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EPSON.  Der  Unterschied. 


Der  Drucker,  der  auch  noch 
zu  Ihrem  übernächsten  Computer  paßt. 
EPSON  LX-800  +  C64  Anschluß. 


Wer  heute  für  seinen  Home  Computer  einen 
Drucker  braucht,  kann  nicht  weitsichtig  genug 
planen.  Denn  will  man  spater  einmal  um-  oder 
aufsteigen,  wird  es  sehr  teuer,  wenn  der  Drucker 
zum  neuen  Computer  nicht  paßt.  Deshalb 
lohnt  es  sich  gleich  aut  EPSON  zu  setzen.  Und 
zwar  auf  den  LX-800,  de»  im  Preis  zu  jedem 
Home  Computer  paßt.  Mit 
seiner  parallelen  Schnitt¬ 
stelle  läßt  ersieh  aber  an 
alle  gängigen  Super  Home 
Computer  anschließen.  Und 
sogar  an  leistungsstarke 
Personal  Computer 


Denn  die  robuste  Bauweise  und  ausgezeich¬ 
nete  Standtestigket  erfüllen  auch  hohe  profes¬ 
sionelle  Anforderungen,  Und  erst  recht  seine 
Leistung-  Der  EPSON  LX-800  erreicht  bis  zu 
180  Z./Sek.  in  der  Schnellschrift.  bis  zu 
25  Z./Sek.  in  den  beiden  Schönschriften  und 
erlaubt  vielfältige  Schriftvarianten.  Als  Option 
gibt  es  ein  vollautomati¬ 
sches  Einzelbiatt-Magazm, 
Und  ein  preiswertes  C64 h 
128  Interface.  Eine  kleine 
Mehrausgabe  beim  Start, 
aber  ein  großer  Gewinn  für 
die  Zukunft, 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  Deutschland  GmbH  Zuipicher  Straße  6  4000  Düsseldorfll  Telefon  0211/5603-0 
Veftnebsbüro Hamburg  Telefon 040/44 1331 -34  VedfieDsbüfo München  Teeion 039r91  7205-07 
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rößter  Mit 


Deutschlands 


kompetent  und  preiswert 


Konnte  kaum  besser  kommen! 


SL  80-LQ-SERIE 

Die  24-Nadel-Drucker  mit  Schön- 
schriftqualitäl.  Dabei  in  Korres¬ 
pondenzschrift  immer  noch 
54  Zeichen/Sekunde  schnell. 

•  Traktor .+  haibauiomatlscher 
Einzelblatteinzug 

•  16  K  Putter 

•  Selektierbare 
Zeichensätze 

•  Maximale  Auflösung: 

360  Punkte/Zoll 


Schriftmuster  SL  80 IP 


Schnelldrunk 


12  Zeichen  pro  Zoll  im 
20  Zeichen  pro  Zoll  in  Kleindruck 
17  Zeichen  pro  Zoll  in  Kleindruck 
12  Zeichen  pro  Zoll  im  Draftdruck 
10  Zeichen  pro  Zoll  im  Draftdruck 
20  Zeichen  pro  Zoll  in  Briefqualitit 
17  Zeichen  pro  Zoll  in  Briefqualität, 

15  Zeichai  pro  Zoll  in  Brief rjülitat 
12  Zeichen  pro  Zoll  in  Briefqualität 
10  Zeichen  pro  Zoll  in  Bri e f quäl i tat 
schmale  Proportionalschrift  in  Briefqualität 
Proportionalschrift  in  Briefqualität 
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Mädchen  für  alles 


Annoncen  und  Spieletests  in  Fachzeitschriften, 
Frühstück  mit  einem  64’er  Redakteur  auf  der  Düs¬ 
seldorfer  Königsallee  -  Aufgaben  der  Repräsen¬ 
tantin  für  das  Software-Haus  »Electronic  Arts«. 
Kristin  Dodt  stellt  sich  vor. 


von  Andrew  Drahelm 


Vor  dem  allen  Kaufhof  am 
Rande  der  Düsseldorfer  Alt¬ 
stadt  stehe  ich  und  warte  auf 
Kristin  Dodt.  Unsere  Verabredung 
war  ganz  spontan.  Gestern  war  ich 
bei  Rushware  In  Kaarst.  Während 
Ich  dort  im  Büro  von  Production 
Managerin  Susanne  Dieck  sitze, 
springt  eine  junge  Frau  herein  - 
Kristin.  Damals  bei  meinem  Inter¬ 
view  mit  Rainbow  Arts  begegnete 
sie  mir  das  erste  Mal  (64‘er,  Ausga¬ 
be  2/88  und  7/88).  Ich  hielt  sie  für 
die  Sekretärin.  Doch  das  vermeint¬ 
liche  »Mädchen  für  alles-  klärt 
mich  schnell  auf.  denn  sie  sei  nun 
für  Electronic  Arts  zuständig.  Auf 
meine  Fragen,  wie  das  denn  alles 
zusammenhinge  -  Rainbow  Ans, 
Rushware,  Electronic  Arts  und  so 
weiter  -  hielten  wir  es  für  besser, 
uns  doch  mal  in  Ruhe  zusammen¬ 
zusetzen. 

So  stehe  ich  nun  In  der  Ein¬ 
gangshalle  des  Kaufhofs.  Etwas 
verspätet  und  mit  noch  nassen 
Haaren  vom  Duschen  kommt  sie 
endlich.  Sie  habe  verschlafen,  weil 


es  gestern  so  spät  geworden  sei 
und  außerdem  habe  sie  nun  Hun¬ 
ger.  Wenig  später  sitzen  wir  in  ei¬ 
nem  Cafö  in  der  Königsallee  beim 
Brjnch.  Auf  meine  Bitte:  -Erkläre 
mir  mal  Deine  Funktion  bei  Elec¬ 
tronic  Arts-  erhalte  ich  die  muffeli¬ 
ge  Antwort:  -Kann  aber  lange  dau¬ 
ern.-  Auf  mein  ebenfalls  gelang- 
weiites  -Und?-  wird  Kristin  jedoch 
gesprächiger. 

Kristin:  Bei  Rushware  werde  ich 
Product  Manager  genannt  und  bei 
Electronic  Arts  Marketing  Reprä¬ 
sentative.  Das  bedeutet,  daß  ich 
bei  Rushware  für  alle  Produkte  von 
Electronic  Arts  verantwortlich  bin, 
und  bei  Electronic  Arts  vor  allem 
im  Bereich  Marketing  beziehungs¬ 
weise  Werbung  eingesetzt  werde. 
64’er:  Erzähl  doch  mal,  was  Du  ge¬ 
nau  machst. 

Kristin:  (zynisch)  Ein  Tag  im  Leben 
bei  Rushware.  (Pause)  Ich  bin  vor 
alem  zuständig  für  die  Zeitschrif¬ 
ten.  Ich  muß  sie  rechtzeitig  mit  Ma¬ 
terial  versorgen  wie  Ankündigun¬ 
gen  von  Software,  verschicke  Bil¬ 
der  und  Testexemplare  Ich  muß 
halt  auch  Immer  da  sein,  wenn  die 
Zeitschriften  was  brauchen.  Für 
diase  Bereiche  bin  ich  Alleinbeauf¬ 
tragte  für  die  gesamte  Bundesre¬ 


publik.  Österreich  und  Schweiz. 
64’er:  Wie  fing  alles  an? 

Kristin:  Ich  habe  1986  nach  mei¬ 
ner  kaufmännischen  Lehm  bei 
Rainbow  Arts  angefangen  Über¬ 
setzungen  für  Spiele-Anleitungen 
zu  schreiben.  Später  versorgte  ich 
die  Fachzeitschriften  im  Auftrag 
von  Rainbow  Arts  mit  Materialien. 
Ich  habe  teilweise  die  Anleitungen 
selber  geschrieben  und  dann 


übersetzt,  mußte  darauf  achten, 

daß  sio  rechtzeitig  rausgehen  an 
die  Druckerei  und  ähnliches.  Marc 
Ullrich,  Geschäftsführer  von  Rain¬ 
bow  Arts,  hat  meine  Arbeit  ausge- 
weitet  und  mich  an  Rushware  wei- 
tervermittelt.  Jetzt  arbeite  ich 
für  Electronic  Arts  im  Hause  Rush¬ 
ware  und  für  Rainbow  Arts. 

64’er:  Stell  Dir  vor,  Electronic  Arts 
brächte  ein  neues  Spiel  raus.  WeF 


Jung,  erfolgreich  und  immer  ein  wenig  muffelig,  aber  nett  - 
Kristin  Dodt,  Repräsentative  Managerin  für  Electronic  Arts 


Neu:  C64  als  Spiele 


Commodore-Sonderaktion:  C  64  mit  Joystick  und  Spielemodul 


Von  Commodore  vorher  der  Fachpresse  angekün¬ 
digt  —  das  neue  C  64-Spielepaket.  Ausgestattet 
mit  Joystick  und  Spielemodul  gibt  es  den  Com- 
modore-Klassiker  nun  als  Video  Supergame  64. 


Schon  im  Februar  diesen  Jah¬ 
res  kündigte  Commodore- 
Pressesprecher  Gerold  Hahn 
dem  C  64  als  Spiotepaket  an  Und 
wie  selten  bei  Commodore  wurde 
das  Versprechen  eingehalten. 
Pünktlich  zur  Fußball-Europamei¬ 
sterschaft  steht  der  C  64  als  Video 
Supergame  im  Geschäft.  Auffällig 
Ist  schon  die  Verpackung,  ln  der 
längeren  Schachtel  muß  sich  mehr 
befinden  als  nur  der  C  64. 

Tatsächlich  finden  sich  noch  ein 
Joystick  und  ein  Modul  mit  der  Auf¬ 
schrift  -Super  Garnes-.  Auf  die¬ 


sem  Modul  gibt  es  drei  Spiele:  »Co- 
lossus  Chess-,  »Silicon  Syborgs- 
und  »International  Football-.  Drei 
Spiele,  die  mit  Sicherheit  nicht  zu 
den  besten  gehören,  dafür  jedoch 
recht  einfach  zu  spielen  sind.  Co- 
lossus  Choss  ist  ein  recht  lei¬ 
stungsfähiges  Schachspiel  mit 
zahlreichen  Funktionen. 

Silicon  Syborgs  erinnert  stark  an 
das  bekannte  -Vier  gewinnt-  In 
dieser  Version  gibt  es  allerdings 
schöne  Varianten,  so  kann  dem 
Gegner  unter  anderem  das  Feld 
weggenommen  werden,  und  spo- 
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che  Aufgaben  kämen  auf  Dich  zu, 
was  läuft  dann  ab? 

Kristin:  Sechs  Monate  vor  Fertig¬ 
stellung  des  Programms  wird  fest¬ 
gelegt,  in  welchem  Umfang  das 
Spiel  vermarktet  wird.  Sämtliche 
Produkte  werden  In  A-,  B-  und  C- 
Titel  aufgetellt.  A-Titel  sind  das 
Nonplusultra.  Da  wird  versucht.  aF 
los  mögliche  an  Werbung  und  Ver¬ 
marktung  zu  machen.  B-Tltel  sind 
auch  gute  Spiele,  das  Budget  für 
Werbung  wird  allerdings  nicht  so 
hoch  angesetzt.  C-Titel  sind  mei¬ 
stens  Konvertierungen  von  ande¬ 
ren  Rechnern  wlo  Atari  oder 
Schneider 

Die  meiste  Arbeit  machen  A- 
Titel.  Da  werden  Poster  und  Kalen¬ 
der  gemacht  es  werden  Anzeigen 
ln  sämtlichen  Fach-Magazinen 
Deutschlands  geschaltet.  In  ande¬ 
ren  Zeitschriften  sollte  auch  mal 
was  zu  lesen  sein  In  einer  Schach¬ 
zeitschrift  könnto  zum  Beispiel  et¬ 
was  über  -Chessmastor-  stehen 
Ich  muß  eben  mit  den  Zuschriften 
Zusammenarbeiten,  Kunden  Infor¬ 
mieren,  In  die  Kaufhäuser  gehen 
und  ähnliches 

84'er:  Wie  arbeitest  Du  mit  Rush¬ 
ware  zusammen? 

Kristin:  Dort  bin  ich  für  alles  zu¬ 
ständig,  was  Electronic  Arts  be¬ 
trifft,  soien  es  Packungen,  dio  ka¬ 
putt  ankommon,  die  Kontrolle,  ob 
die  Produkto  komplett  angeMert 
worden  sind,  bis  hin  zur  Kunden¬ 
beratung. 

64'er:  Du  bist  also  -Mädchen  für 
alles-. 

Kristin:  Ja,  aber  nur  bei  Rushwa- 
ro,  sonst  nicht 


konsole 

radlsch  verschwindet  ein  Feld  ein¬ 
fach  und  eine  Spiolfigur  stürzt  ab. 
International  Football  ist  der  Grund 
dafür,  daß  Video  Game  64  Im  Juni 
BB  auf  den  Markt  kommt.  Es  ist  ein 
Fußballspiel  auf  dem  C  64  und  soll 
so  an  die  Fußball-Europameister¬ 
schaft  anknüpfen. 

Der  C  64  ist  jedoch  nach  wie  vor 
nicht  als  reiner  Splele-Computer 
Zusehen.  Vielmehr  handelt  es  sich 
wohl  bei  diesem  -Spielepaket-  um 
eine  WerbemaBnahme  von  Com- 
modore,  die  gezielt  zur  Fußball-EM 
startet.  Wie  sonst  ist  es  zu  erklä¬ 
ren,  daß  diese  Konfiguration  zwar 
mit  Spiele-Modul  ausgeliefert  wird, 
neue  Module  Jedoch  kaum  erhält¬ 
lich  sind.  Über  folgenden  Compu¬ 
terzubehör-Versand  sind  jedoch 
Restbestände  erhältlich:  Brigitte 
Wagner  Computerzubehör-Ver- 
sand,  Schlesierweg  6,  6238  Hof¬ 
heim.  (ad) 


EDITORIAL 


Nur  nicht 
aufgeben! 


W 


ir  waren  mächtig  stolz,  als  das  erste 
Programm  über  den  Bildschirm  flim¬ 
merte.  Doch  das  war  für  längere  Zelt 
d8r  einzige  Lichtblick  in  unserer  Computer-Karriere“. 

Tanja,  Nicole,  Tina  und  Tanja  haben  Fuß  gefaßt  in  der  Computerwelt.  Und  wie  sie 
schreiben,  war's  nicht  ganz  einfach:  -Der  Begriff  'Syntax  Error’  wurde  uns  am  schnellsten 
bekannt.-  Das  zweite  war  das  Blinken  der  Floppy.  Erst  mit  dem  64'er  Kurs  »Geos  glasklar« 
bekamen  sie  etwas  Durchblick.  Nach  einem  Umweg  über  Spiele  (»aber  uns  ins  gemachte 
Nest  zu  setzen,  war  uns  zu  wenig-)  arbeiteten  sie  sich  durch  das  Handbuch  (Do  it  your- 
self)  und  erfreuten  sich  an  ihren  Fortschritten.  -Nach  geraumer  Zeit  werden  wir  noch  zu 
'fast'  perfeklen  Computer-Geniesl* 


E 


in  Fall,  der  nicht  so  ganz  selten  sein 
durfte.  Ein  Computer  wird  angeschafft  mit 
der  Begründung,  irgend  etwas  zu  lernen, 
zum  Beispiel  eine  Fremdsprache.  Doch  die  vier  Mädchen  (mit  drei  Computern)  wissen  am 
Anfang  noch  nicht,  wie  faszinierend  der  Computer  sein  kann.  Nach  ein  paar  frustrierenden 
Erlebnissen  und  Rückschlägen  packt  sie  die  Computersucht  (kaum  zu  Hause,  wird  der 
Kasten  angeschmissen.  Der  eigentliche  Anschaffungsgrund,  zum  Lernen,  wurde 
elegant  umgangen). 

Ich  bin  sicher,  daß  der  Computer  so  schnell  nicht  mehr  in  die  Ecke  gestellt  wird. 

Und  bei  vernünftigem  Einsatz  dürfte  auch  für  die  Schule  noch  genug  abfallen.  Schule  und 
Computer  lassen  sich  hervorragend  miteinander  verbinden,  viele  Aufgaben  fordern  eine 
Computerlösung  förmlich  heraus.  Wichtig  ist  nur.  daß  man  nicht  so  schnell  aufgibt. 

Für  Tanja,  Nicole.  Tina  und  Tanja  ist  das  keine  Frage  mehr,  sie  haben  die  Hürde  geschafft 
und  bezeichnen  sich  mittlerweile  als  Computer-Genies:  Englisch  lernen  sie  auch  —  und 
zwar  mit  Computer. 
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64 'er  live 


»Ich  glaube  nur,  was  ich  mit  meinen  eigenen  Au¬ 
gen  sehe«  —  getreu  dieses  Leitspruchs  folgten 
wir  nur  zu  gerne  einer  Einladung  ins  Computer- 
Camp  Benediktbeuern/Oberbayem. 


von  P.  Pfliegensdörfer 


Schon  die  Umgebung  ist  ver¬ 
heißungsvoll:  Schneebe¬ 

deckte  Berge  bilden  eine 
malerische  Kulisse  um  das  altehr¬ 
würdige  Kloster  Benediktbeuern 
In  einem  Seitenflügel  ist  die  Ju¬ 
gendherberge  »Don  Bosco«  mit 
150  Betten  untergebracht,  die  wäh¬ 
rend  der  Ferienzeit  zu  einem  Groß¬ 
teil  an  den  Hamburger  Reisever¬ 
anstalter  »CompuCamp«  vermietet 
ist.  Angeregt  durch  das  umfangrei¬ 
che  Material,  mit  dom  dieser  uns 
regelmäßig  über  sein  Angebot  zu 
Informieren  pflegt,  wollten  wir  ein¬ 
mal  selbst  in  Augenschein  neh¬ 
men,  wie  es  denn  In  so  einem 
Computer-Camp  zugeht. 

Unsere  Vorstellungen  werden 
bestätigt:  Innen  sieht  es  genauso 
aus,  wie  man  sich  eine  Jugendher¬ 
berge  in  einem  Kloster  vorstellt. 
Viel  Holz  und  dicke,  teilweise  bunt¬ 
bemalte  Wände  schaffen  eine  ge¬ 
mütliche  Atmosphäre.  Wir  sind  mit 
Jens  Behrmann.  Assistent  der  Ge¬ 
schäftsleitung  von  CompuCamp 
Hamburg,  verabredet. 

64’er:  Benediktbeuern  ist  nur  ei¬ 
nes  von  insgesamt  sechs  Compu¬ 
ter-Camps,  die  von  CompuCamp 
in  Deutschland  und  Österreich  ver¬ 
anstaltet  werden.  Was  macht  ein 
»hohes  Tier»  aus  der  Geschäftslei¬ 
tung  hier? 

Jens  Behrmann:  Ich  bin  absolut 
kein  Schreibtischmensch  und  leite 
hier  derzeit  den  Bumerang-Work¬ 
shop.  Abgesehen  von  Routinebe¬ 
suchen  bin  ich  natürlich  auch  da, 
wenn  mal  was  Besonderes  los  sein 
sollte. 

64‘er:  Wieviel  Gäste  und  Beireuer 
sind  denn  zur  Zeit  anwesend? 

Jens  Behrmann:  Im  Augenblick 
herrscht  im  Camp,  bedingt  durch 
die  vielen  Sportkurse,  eine  Art » po¬ 
sitiver  Ausnahmezustand«,  denn 
es  sind  30  Gäste  und  neun  Betreu¬ 
eranwesend.  Normalerweise  kom¬ 
men  so  tünl  bis  sechs  Gäste  aul 
einen  Betreuer. 

64’er:  Wer  ist  als  Betreuer  tätig’ 

Jens  Behrmann:  Wir  unterschei¬ 
den  zwischen  Frelzellbetreuer, 
Sportlehrer,  Computerlehrer  und 


Campleiter.  Meistens  handelt  es 
sich  um  Studenten  oder  Leute  zwi¬ 
schen  Abitur  und  Studium,  die  von 
der  Materie  Ahnung  haben  und  mit 
den  Jugendlichen  umgehen  kön¬ 
nen.  Eine  junge  Mannschaft  bringt 
auch  ganz  schön  Dynamik,  was 
natürlich  sehr  wichtig  ist.  Unsere 
Campleiter  waren  früher  zumeist 
selbst  als  Freizeitbetreuer  tätig. 
Sie  leiten  in  der  Regel  immer  das¬ 
selbe  Camp,  kennen  sich  somit  gut 

m  l  den  örtlichen  Gegebenheiten 
aus  und  haben  natürlich  auch  ein 
gutes  Verhältnis  zur  Herbergslei¬ 
tung,  was  auch  wichtig  ist.  Hier  in 
Benediktbeuern  leitet  Gesa  Sell- 
mann  das  Camp.  Sie  hat  seit  dem 
vergangenen  Sommer  insgesamt 
drei  Monate  hier  verbracht. 

64'er:  Gibt  es  so  eine  Art  Tagespla¬ 
nung? 

Jens  Behrmann:  Klar!  So  gegen 
7 AS  Uhr  ist  Aulslehen,  um  8  Uhr 
Frühstück.  Die  Kurse  beginnen  um 
9  und  gehen  bis  12.  anschließend 
ist  Mittagspause,  dann  Freizeit 
Oder  Sportkurs. 

64’er:  Das  hört  sich  aber  sehr  starr 
an,  so  nach  Internat?! 

Jens  Behrmann:  Überhaupt 
mehr,  wir  sind  in  jeder  Hinsicht  fle¬ 
xibel  und  können  problemlos  Wet¬ 
ter  und  Jahreszeit.  Teilnehmerzah- 
tsn  und  Sonderwünsche  bei  der 
Planung  berücksichtigen,  notfalls 
auch  kurzfristig 

64’er:  Was  wird  denn  außer  Büf¬ 
feln  noch  geboten? 

Jens  Behrmann:  Büffeln  isl  das 
falsche  Wort,  das  werden  Sie 
gleich  noch  sehen.  Nun,  hier  im 
Camp  laufen  momentan  noch  ein 
Ski-,  ein  Tennis-  und  ein  Selbstver - 
teidigungskurs  sowie  Ausflüge 
nach  München:  Bavaria-Filmslu- 
dos,  Olympiapark.  Deutsches  Mu 

seum,  um  nur  ein  paar  Sachen  zu 
nennen.  Natürlich  auch  Aktivitäten 
hier  in  Benediktbeuern:  Besuch 
des  Freibads,  Kanufahren  auf  dem 
Kochelsee.  Nachtwanderungen 
und  so  weiter.  Und  natürlich  die 
hauseigene  Disco,  Immer  freitags. 

64’er:  Kosten  diese  Unternehmun¬ 


gen  eigentlich  noch  etwas  extra 
oder  ist  das  alles  inklusive?  Wie 
rechnen  Sie  die  angefallenen  Ko¬ 
sten  ab? 

Jen9  Behrmann:  Wir  nehmen  von 
jedem  Teilnehmer  30  Mark  - Verfü¬ 
gungsgeld «,  die  sind  für  außerge¬ 
wöhnliche  Freizeitaktivitäten  ge¬ 
dacht,  die  über  die  gebuchten 
Computer-  und/odo r  Sportkurse 
hinausgehen.  Es  wlrd  immer  no¬ 
tiert.  wer  wann  an  welcher  Veran¬ 
staltung  teilgenommon  hat.  und 
am  Ende  bekommt  osr  Teilnehmer 
dann  die  Abrechnung  mit  nach 
Hause.  Mit  den  30  Mark  kommen 
wir  in  der  Regel  aus. 

Wir  besichtigen  eines  der 
Sechsbettzimmer.  Bis  aut  viele 
Disketten,  diverse  Joysticks,  einen 
Diskettenlocher  und  einen  C  64 
nebst  1541  sieht  es  genauso  aus, 
wie  in  Jeder  anderen  Jugendher¬ 


berge  auch.  Der  C  54  gehört  übri¬ 
gens  einem  der  Teilnehmer,  derof- 
fonbar  auch  nachts  und  fern  der 
Heimat  seinen  geliebten  Compi 
nicht  missen  möchte. 

Jens  Behrmann:  Das  kommt 
schon  mal  vor,  obwohl  es  an  sich 
völlig  überflüssig  st,  Hard-  und 
Software  wird  ja  von  uns  gestellt. 
Ein  Teilnehmer  ha\  sogar  seinen 
Amiga-Monitor  milgeschleppt 


Ideal  für  Computerferien:  das  Klosl 
Juoendherberae  »Don  Bosco« 


Weiß  der  Kuckuck,  warum.  Die 
Jungs  lernen  sich  zum  Großteil 
erst  hier  kennen  Dann  oibt  es  rwei 
Fragen:  Erstens » Welchen  Compu¬ 
ter  hast  Du?-  und  zweitens  » Wie 
heißt  Du?«  —  das  war  's  dann.  Kein 
vorsichtiges  Kennenternen.  die 
sind  sofort  dabei.  Wir  achten  auch 
darauf,  daß  sowohl  alle  Camp- 
Teilnehmer  und  vor  allem  die  Be¬ 
wohner  eines  Zimmers  ungefähr 
im  gleichen  Alter  sind  Alle  sind  so 


J.  Behrmann  (CompuCamp):  »Wir  sind  kein  Internat« 
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AK  TU  BLL 


Benediktbeuern  mit  angegliederter 


zwischen  ll  und  16.  wobei  diese 
Woche  auch  ein  9Jähriger  und  em 
1 7 jähriger  dabei  sind  Wir  hallen 
auch  schon  mal  einen  6jährigen. 
und  so  bei  19, 20  hört  das  aut.  Aber 
das  Ist  ohor  die  Ausnahme. 

Protest  der  anwosenden  Zim- 
morbewohnor:  -Und  nio  oln  Mäd¬ 
chen!-.  Keine  Mädchen?  Ein  offen¬ 
bar  camporfahrenor  Stammgast 
wirft  oln:  -Doch,  In  Westenseo  wa¬ 
ren  zwei  Stück- 

Jono  Bohrmann:  Mädchen  sind 
die  große  Ausnahme,  vielleicht  3 
von  100 .  Es  gib!  datUr  keine  logi¬ 
sche  Erklärung.  Wir  können  nur 
vermuten,  warum:  Entweder  inter¬ 
essieren  sie  sich  nicht  für  Compu¬ 
ter  —  aus  don  unterschiedlichsten 
Gründen  —.  oder  das  Wissen  um 
die  vielen  anwosondon  Jungs 
schreckt  ab  Dabei  wünschen  wir 
uns  wirklich,  daß  mehr  Mädchen 
ms  Camp  kämen, 


Der  Jüngste:  Sebastian  Schlag¬ 
wein  ist  erst  neun  Jahre  alt 


Camp 


Als  wir  den  Blick  in  ein  -Schu- 
lungszimmer-  werfen,  wird  mir 
klar,  warum  Jens  Behrmann  der 
Ansicht  ist,  -Büffeln-  se<  das  fal¬ 
sche  Wort.  Zwar  steht  auch  hier  Je¬ 
mand  -vorne-  und  unterrichte«, 
aber  das  ganze  geht  doch  recht 
locker  zu.  und  man  fühlt  sich  kei¬ 
nesfalls  an  eine  Schulstunde  erin¬ 
nert. 


Jens  Behrmann:  Am  unvernünf¬ 
tigsten  sind  oftmals  die  Eltern.  Ei¬ 
nige  hätten  am  liebsten ,  daß  ihre 
Sprößlmge  ununterbrochen  zu 
Computerspezialisten  gedrillt  wer¬ 
den.  Man  muß  sich  immer  vor  Au¬ 
gen  halten,  daß  die  Jungs  und 
Mädchen  hier  während  der  Schul¬ 
ferien  sind  Da  ist  alles  außer  Drill 
angesagt.  Mehrere  Computerkur¬ 
se  gleichzeitig  zu  belogen  ist  nicht 
empfehlenswert.  Die  Teilnehmer 
haben  la  dann  kaum  Freizeit,  und 
das  In  den  Ferien.  Weniger  ist  hier 
mehr.  Ein  Computer-  und  gleich¬ 
zeitig  ein  Sportkurs  —  das  reicht 
dicke  und  macht  Spaß 

Aut  unserer  Besichtigungstour 
quer  durch  die  Herberge  begeg¬ 
nen  uns  immor  wioder  Camp-Teff- 
nehmer.  die  wir  oifrig  nach  ihren 
Erfahrungon  befragen.  Langsam 
kristallisiert  sich  so  heraus.  daB  die 
überwiegende  Mehrheit  zufneden 
ist  —  mit  einer  Ausnahme:  dem  Es 
son.  Daran  haben  doch  einige  et¬ 
was  herumzumäkein.  und  wir  erin¬ 
nern  uns  an  d«e  eigen©  Jugendher- 
bergszoit:  Da  war  das  Essen  auch 
immer  Gegenstand  heftiger  Dis¬ 
kussionen.  das  ging  bis  zur  kollek¬ 
tiven  Verweigerung  der  Nahrungs¬ 
aufnahme.  So  schlimm  ist  es  hier 
im  Camp  nicht:  -Gut  für  eine  Ju¬ 
gendherberge...-.  befindet  em 
14jähnger  Gast,  -...aber  besser 
könnte  os  manchmal  schon  sein-, 
versichert  uns  em  anderer. 

Lange  Gesichter  gib!  es,  wenn 
die  Rede  auf  den  Preis  kommt: 
-Zum  Glück  bezahlen  das  meine 
Ellern.  Ich  halle  die  Kurspreise  für 
überhöht.-  -Quatsch-,  wirft  em  an¬ 
derer  Teilnehmer  ein.  -das  ist 
schon  ok.  man  bekommt  ja  auch 
einiges  geboten  fürs  Geld  -  Die¬ 
sen  Eindruck  teilen  w.r  persönlich 
auch,  obwohl  man  hier  durchaus 
eine  Menge  Geld  loswerden  kann, 
wenn  man  mehrere  Kursangebote 
gleichzeitig  wahrnimmt. 

64’en  Gib«  es  viele  Stammkunden 
also  Teilnehmer,  die  mehrere 
Camps  besuchen? 

Jens  Behrmann:  Das  halt  sich  die 
Waage.  Es  gibt  Leute,  die  schnup¬ 
pem  nur  mal  eben  für  eine  Woche 
rein.  Und  dann  gibt 's  auch  welche, 
die  konsequent  Kurs  für  Kurs 
durchmachen,  die  sehen  wir  dann 


jedes  Jahr  wieder,  oft  auch  in  ver¬ 
schiedenen  Camps. 

64  er:  Was  unsere  Leser  natürlich 
besonders  interessiert,  sind  die 
Computer.  Was  ist  denn  hier  der 
hauptsächlich  verwendete  Com¬ 
putertyp  und  welche  anderen 
Computer  verwenden  S  e? 

Jens  Behrmann:  Der  C  64,  ganz 
klar  Etwa  die  Hälfte  der  Computer 
hier  sind  C  64.  dazu  ein  Viertel 
C 128  und  der  Rest  Amigas  Perso¬ 
nal  Computer  bieten  wir  in  anderen 
Camps  an.  Wenn  ausnahmsweise 
ein  C  16-Besitzer  dabei  ist.  sorgen 
wir  dafür,  daß  auch  ein  C  16  im 


siensee  und  Bonediktbeuorn 
(HerbstAVinter  1988).  Allerdings 
fauchten  zwei  Haupt-Krlllkpunkla 
In  den  Gesprächen  mit  Gästen  auf: 
Das  Jugendherbergs-Essen  und 
die  Preise.  Doch  den  Jugendlichen 
schein!  es  trotzdem  zu  gefallen, 
und  so  haben  wir  uns  schon  ein 
klein  wenig  geärgert,  daß  e9  sol¬ 
che  Camps  nicht  schon  gab,  als 
wir  selbst  14  waren.  Es  ist  eben  et¬ 
was  anderes,  ob  man  spielerisch  In 
entspannter  Atmosphäre  ersto  Kon¬ 
takte  zum  Computer  hat  oder  sich 
alles  selbst  beibringen  muß.  (pd) 

CcmpuCsmp.  GwalKlufi  liif  Compuhtrfo- 
»•n  und  EDV- AirtMdung  mbH .  Wodttor  Und- 
strafte  91  2000  Hamburg  M  *1  04IV81 10  Bl 


Auf  Entdeckungsreise:  Das  Camp  bietet  Lernen  in  lockerer 
Atmosphäre,  ohne  Schulstreß  und  Drill 


Camp  steht,  oder  auch  mal  ein 
Schneider-CPC  Der  Atari  ST  wird 
weniger  gefragt,  obwohl  auch  ST- 
Anwender  hier  sind.  Dann  geht ’s 
immer  rund:  Atari  ST  gegen  Ami- 
ga.  Endlose  Diskussionen,  wel¬ 
cher  denn  nun  besser  ist. 

Boi  diesem  Stichwort  bekommt 
ein  anderer  Betreuer  glänzende 
Augen  und  erklärt  uns  ganz  begei¬ 
stert.  wie  er  seinen  mitgebrachten 
Privat-ST  mit  dem  eines  Teilneh¬ 
mers.  der  ebenfalls  einen  milge¬ 
bracht  hat.  über  V  24  und  MIDI  ver¬ 
netzt  hat.  indem  die  Kabel  durchs 
Fenster  außen  an  der  Klostermau¬ 
er  entlang  geführt  wurden.  -Jetzt 
können  wir  zu  zweit  'Flugsimula¬ 
tor'  und  'Midi  Maze'  sp<elen  Das 
ist  super!-.  Wir  sehen,  daß  es  ganz 
schön  freakig  zugeht,  und  das 
nicht  nur  auf  der  G&steseite. 

Insgesamt  nehmen  wir  einen  po¬ 
sitiven  Eindruck  mit  in  die  Redak¬ 
tion.  Die  Gäste  sind  zufrieden,  und 
auch  die  Kurse  scheinen  anzu¬ 
kommen.  Viele  freuen  sich  bereits 
auf  die  nächsten  Camps  in  We- 


Angebot  und  Preise 

CompuCamp  bietet  Camps 
ab  595  Mark  pro  Woche  an.  Ein 
Zusatzkurs  kostet  315  Mark 
Aufpreis  (ab  drei  Wochen  auf¬ 
preisfrei).  Zwei  Buchungen  In 
einem  Umschlag  erhallen  30 
Mark  Rabatt  (ab  drei  Buchun¬ 
gen  50  Mark)  je  Teilnehmer 
plus  ein  T-Shlri. 

In  Benediktbeuorn  kostet  ei¬ 
ne  Woche  675  Mark.  Für  die 
verkürzte  Woche  vom  03.01 .  bis 
0801.1989  gewährt  Compu¬ 
Camp  einen  Sonderpreis  von 
495  Mark. 

Für  Aktualitäten  (Ausflüge, 
Besichtigungen.  Museen)  wird 
ein  Verfügungsgeld  von  30 
Mark  erhoben.  Dieses  Verfü- 
gungsgeld  wird  für  jeden  Teil¬ 
nehmer  verwaltet  und  geson¬ 
dert  abgerechnet.  Nicht  abge¬ 
gebenes  Geld  wird  danach  zu- 
rückgegeben. 
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VERBESSERTES 

INTERFACE 


Das  Druckerinterfaca  -Merlin 
Face  C+-  erscheint  in  einem  neu¬ 
en  Kleid.  Durch  die  von  außen  er¬ 
reichbaren  Dip-Schalter  ist  es  be- 
nulzertreundllcher  als  sein  Vor¬ 
gänger.  Die  Taktrate  wurde  von  6 
auf  12  MHz  erhöht.  Dadurch  er¬ 
höht  sich  natürlich  die  in  der  Aus¬ 
gabe  11/87  bemängelte  Arbeitsge¬ 
schwindigkeit.  Das  Gerät  soll  jetzt 
am  C  64  genauso  zuverlässig  wie 
am  C  128  im  C  64-  und  im  C  128- 
Modus  arbeiten.  Der  Preis  erhönt 
sich  von  129  auf  149  Mark,  (ah) 
Milan.  H*mmoch«»<Wf  42  «00  Eisen  V  TW 
0201/2241 31  und  41 


SOFTSCHROTT? 


Nun  ist  es  soweit  —  der  TÜV 
(Technischer  Überwachungs-Ver¬ 
ein)  hat  es  sich  auf  seine  Fahnen 
geschrieben,  den  Software-Her¬ 
stellern  auf  die  Finger  zu  schauen 
In  Zusammenarbeit  mil  dem  Vb- 
gol-Vorlag  hat  der  TÜV  eine  Frage¬ 
bogen-Aktion  gostartet,  um  her- 
auszufinden,  wo  den  Anwender 
der  Schuh  drückt  und  welche 
Schäden  durch  fehlerhafte  Soft¬ 
ware  verursacht  worden.  Und  man 
hat  Erstaunliches  horausgefun- 
don:  So  soll  bei  Betriebsstörungen 
eines  Computors  nicht  die  Hard¬ 
ware,  sondern  die  Software  schuld 


sein.  Auch  liege  die  durchschnittli¬ 
che  Schadenshöhe  bei  der  Soft¬ 
ware  mit  2236  Mark  wesentlich  hö¬ 
her  als  bei  der  Hardware  mit  369 
Mark. 

Gebossen  hat  sich  nach  der  Stu¬ 
die  die  Situation  bei  den  Handbü¬ 
chern.  So  hielten  43,48  Prozent 
das  Handbuch  für  ausreichend. 
21.74  Prozent  für  voltständig  und 
nur  noch  17.39  Prozent  für  fehler¬ 
haft.  Kuriosum  am  Rande  in  751 
Prozent  der  Nennungen  fehlte  das 
Handbuch  gänzlich. 

Insgesamt  wurden  in  der  Umfra¬ 
ge  890  Fragebögen  (nur  MS-DOS) 
ausgeweriet.  Da  der  Fragebogen 
aber  nicht  unter  statistischen  Ge¬ 
sichtspunkten  aufgesetzt  und  ein 
Preisausschreiben  mit  der  Umfra¬ 
ge  verbunden  war.  (Selbsiauswahl 
der  Befragten),  müssen  die  Ergeb¬ 
nisse  als  statistisch  nicht  repräsen¬ 
tativ  beurteilt  werden  Trotz  der 
zweifellos  guten  Absichten  der  Ini¬ 
tiatoren  und  der  begrüßenswerten 
Zielsetzungen  muß  die  Frage  ge¬ 
stellt  werden,  ob  derlei  -statisti¬ 
scher  Unfug-  der  Sache  dienlich 
ist.  Bosser  wäre  es  wohl  sicher, 
wenn  der  TÜV  diese  Untersu¬ 
chung  ln  Eigenreg»o  unter  streng 
statistischen  Gesichtspunkten 
durchgefünn  hätte  —  denn  dann 
könnto  man  mit  den  Daten  wirklich 
etwas  anfangen.  (aw) 

W94  WI4J  KO  ww,e-\j  CM*.n*u.t«v 
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Viel  Software  für  den  C  128:  die  »128’er  Extras- 


SOFTWARE-EXTRAS  FÜR  DEN  C  128 


Es  gibt  neue  C  128-Low-Cost- 
Soflware  aus  dem  Markt  &  Technik 
Vertag:  -The  best  of  128’er-  ist  eme 
Software-Sammlung  Interessanter 
Programme  aus  allen  Bereichen 
der  Heim-Computerei.  So  findet 
man  auf  der  beiliegenden  Diskette 
neben  Utilities  wie  einem  Disket¬ 
tenmonitor  oder  einem  Assembler 
auch  Kopierprogramme  oder 
Basic-Erweiterungen  und  die  bei¬ 
nahe  schon  professionelle  Textver¬ 
arbeitung  Mastartext. 

Das  zweite  »128'er  Software  Ex¬ 
tra-  beinhaltet  das  Zeichenpro¬ 
gramm  »Paint  R.O.I.A.L-.  Es  han¬ 
delt  sich  hierbei  um  eines  der  we¬ 


nigen  Programme,  die  die  höchste 
Auflösung  des  C  128  (640  x  200 
Punkte)  verwenden.  Bei  leichter 
Herabsetzung  der  Auflösung  auf 
640  x  176  Punkte  können  sogar  16 
Farben  verwendet  werden  Neben 
einer  gelungenen  Benutzerober¬ 
fläche  mit  PuB-Down-Menüs  und 
Maus-  oder  Joysticksteuerung 
stellt  Paint  R.QI.A.L.  nicht  nur  die 
Standardfunktionen,  sondern  dar¬ 
über  hinaus  noch  v  ete  weitere  Be¬ 
fehle  zur  Verfügung.  Ein  genaue¬ 
rer  Test  folgt  in  einer  der  nächsten 
Ausgaben.  (ap) 

Mario  K  %c ra*  *3. 

Ses5e  z  8013  Haar  T*  OKr4ÖT30 
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THEMA: 

FLOPPY/DRÜCKER 


Den  beiden  wichtigsten  Pen- 
pheriegeröten  des  C  64  ist  das 
nächste  64'er-Sonderheft  ge¬ 
widmet  der  Diskettenstation 
und  dem  Drucker,  Nur  das  opti¬ 
male  Zusammonspiel  allor 
Komponenten  einor  Computer- 
aniago  verleiht  Ihr  auch  die  ma¬ 
ximale  Leistungsfähigkeit  Ge¬ 
rade  hier  spielt  d  e  neue  3 Yr 
Zofl-Floppy  1581  von  Commo- 
dore,  d*e  Sie,  unsere  Leser, 
zum  Produkt  des  Jahres  1988 
wäniten.  eine  besondere  Rollo: 
0>osqs  Gerät  mft  großon  Loi- 
stungsreserven.  die  s»ch  aber 
derzeit  kaum  nutzon  lassen, 
stellt  den  Anwender  vor  Pro- 

Im  Sonderheft  32  finden  Sie 
daher  einen  Diskettonmonltor 
für  den  C  128,  der  den  Typ  der 
jeweils  angeschlossenen  Flop¬ 
py  erkennt  und  daher  auch  Ein¬ 
blicke  ln  das  Innenleben  der 
Floppy  1581  gestattot.  Ein  wei¬ 
terer  Beitrag  Tips  ft  Tricks  zur 
Anwendung  der  Floppy  1581 
untor  Goos  erweitert  die  Lei- 


iMN.'iinm 


IN  MÜNCHEN 


ln  diesem  Sommer  werdon  auch 
in  München  wieder  Computerkur¬ 
se  für  Kinder  und  Jugendliche  ver¬ 
anstaltet.  Wie  uns  das  Computer¬ 
studio  Olschowka  dazu  mitteilte, 
sei  dies  besonders  für  Ferienpaß- 
mhaber  interessant.  (Den  Ferien- 
paB  gibt  es  beim  Stadtjugendamt 
München  für  vier  Mark.)  Das  um¬ 
fangreiche  Angebot  reiche  vom 
Logo- Kurs  (ab  acht  Jahren)  bis 
zum  Basic-  oder  Pascal-Kurs,  je¬ 
weils  nach  -Anfängern-  und  -Fort¬ 
geschrittenen-  unterteilt. 

’  Neu  im  Kursprogramm  sei  das 
Textverarbeitungsprogramm  -Mi¬ 
crosoft  Word-,  welches  insbeson¬ 
dere  für  Mädchen  ab  15  Jahren  zu 
empfehlen  se  Dieser  Kurs  solle 
einen  sicheren  Umgang  mit  dem 
Computer  am  Beispiel  einer  nützli¬ 
chen  Anwendung  —  auch  im  Hin¬ 
blick  auf  die  berufliche  Zukunft  — 


slungsfähigkelt  dieses  Be¬ 
triebssystems  nochmals  um 
ein  Vielfaches. 

Die  RAM-Erweiterungon 
1764  1700,  und  1750  von  Com- 
modore  erfreuen  sich  steigen¬ 
der  Beliebtheit;  verleihen  sie 
doch  dem  C  64  und  C  128  un¬ 
geahnte  Speicher-  und  Lei¬ 
stungsdimensionen.  Verschie¬ 
dene  Beiträge  widmen  sich  da¬ 
her  der  Anwendung  und  Pro¬ 
grammierung  dieser  RAM-Mo- 
dule. 

Als  besonderen  Clou  bieten 
wir  Ihnen  das  Super-Koplor- 
programm  -Hexer-  für  C  128 
und  Floppy  1571.  das  diese 
RAM-Eiwe.terungen  ausnutzt 
Mit  dem  Modul  1750  läßt  sich 
so  oine  doppelseitig  bespielte 
Diskette  ln  einem  Durchgang 
kopieren.  Mehrfuchkopicn 
sind  mH  dem  Hexer  ebenfalls 
kein  Problem, 

Dem  Drucker  —  das  unbe¬ 
kannte  Wesen:  So  läßt  sich  das 
Verhältnis  vieler  —  sogar  sonst 
sehr  vorsiortor  —  Computer- 
Fans  zu  diesem  Gerät  bezeich¬ 
nen.  Um  dem  abzuholfcn,  be¬ 
schäftigt  sich  ein  weltoror 
Schwerpunkt  des  Sonderhef¬ 
tes  32  mit  dom  Thema  Drucker. 
Hier  finden  Sie  jodo  Monge 
neue  Hardcopy-Routlnon  für 
die  verschiedensten  Drucker, 
woboi  auch  an  die  24- Nadler 
gedacht  wurde.  Für  Goos-Bo- 
Bitzor  hochinteressant  Ist  dnbol 
sicher  oino  Hardcopy  jod03  be¬ 
liebigen  GeoB-Bildschlrm9  aut 
Tastendruck. 

Eine  Softwaro-Centionics- 
Schnittslelle  für  don  C  64  sowie 
ein  ausführlicher  Grundlagen- 
artikel  über  dio  Anstouorung 
von  Epson-  und  Commodore- 
Druckern  runden  diesen  Toll 
de9  Sonderhefts  ab. 

Das  Sonderheft  32  ist  ab 
dem  29.07  erhältlich. 


vermitteln.  Dabei  sei  vor  allem  an 
Schulabgänger  gedacht. 

Die  Kurse  sollen  ein  oder  zwei 
Wochen  dauern,  jeweils  drei  Stun¬ 
den  täglich,  Sie  beginnen  am 
25.07.1988.  Für  15  Stundon  Logo 
oder  Basic  sollen  Ferienpaßmha- 
ber  98  Mark  bezahlen,  für  20  Stun¬ 
den  Pascal  130  Mark  und  für  30 
Stunden  MS-Word  220  Mark,  (pd) 
Compulpmudio  Olschonxa.  AlDOt-Schwert- 
fc-  SiraBe  66.  BOOO  München  83  Tel  009«’ 
637770  00^0377591 


CITIZEN  NEWS 


Citizen,  die  besonders  durch  Ihr 
Druckermodell  120D  bekannt  ge¬ 
worden  ist.  hat  im  Juni  19B8  eine 
Geschäftsstelle  In  Deutschland 
gegründet.  Zum  Aufgabenbereich 
der  neuen  Geschäftsstelle  gehört 
es,  das  Geschäft  mit  3'^-Zoll- 
Laufwerken,  Flüssigkristallanzei¬ 
gen  und  Druckern  zu  forcieren. 
Gleichzeitig  haben  sich  die  Preise 
für  verschiedene  Drucker  geän- 
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den.  Bis  auf  den  HQP  45  sind  alle 
Preise  angehoben  worden.  Der 
MSP  40  koste«  nun  1398  Mark,  der 
MSP  45  kostet  1798  Mark.  Der 
HOP  45  wurde  auf  2298  Mark  ge¬ 
senkt,  der  HQP  40  auf  1748  Mark 
angehoben.  (aw) 

Cllsnn  Eurcp«  GmbH.  Ai^jaKiwtr.  IIS  8003 
München  «0 


130  KBYTE  HILFE 


Eine  Interessante  Zusammen¬ 
stellung  wichtiger  Hilfsprogramme 
gibt  es  jetzt  bei  Roßmöller  zum 
Preis  von  9,95  Mark.  Auf  der  Dis¬ 
kette  befinden  sich  ein  Disketten¬ 
monitor,  olne  Centromcs-Schn.it- 
stelle,  ein  komfortables  LIST-Pro- 
gramm.  em  Schnellader,  mehrere 
Kompaktorprogramme,  ein  File- 
copy  und  ein  Backup-Programm 
sowie  ein  Programm  zum  Wieder¬ 
herstellen  gelöschter  Dateien.  Ei¬ 
ne  einfache  Bedienungsanleitung 
befindet  sich  ebenfalls  auf  der  Dis¬ 
kette.  (aw) 

RuAmäll«.  Nouor  MflfM  31.  tOM  Meckixi 
tirtlm,  Tel  0222&20B1 


COMMODORE-PLUS 
20  PROZENT 


Wie  Commodore  Frankfurt  mit- 
toilte,  habe  man  Im  dritten  Quartal 
dos  Geschäftsjahres  den  Umsatz 
um  20  Prozent  steigern  können. 
Von  Januar  bis  Mörz  1988  habo  dlo 
deutsche  Vertnobsorganisation 
Hardware  Im  Wort  von  t32.2  M.llio- 
non  Mark  umgosetzt. 


Dieses  Ergebnis  werde  von  der 
Geschäftsleitung  als  besonderer 
Erfolg  unternehmerischer  Zielset¬ 
zung  bewertet:  Die  ausgewogene 
Produktpalette  sowie  die  starke 
Position  des  Unternehmens  Im 
Markt  der  Profi-Systeme  seien  gu¬ 
te  Voraussetzungen  für  eine  stabi¬ 
le  Quartalsentwicklung  und  steti¬ 
ges  Wachstum. 

In  den  vergangenen  Monaten 
sei  eine  Reihe  von  Abschlüssen 
mit  namhaften  Firmen  erfolgt,  so 
mit  der  Deutschen  Bundesbahn, 
mit  BMW.  der  Bosch-Gruppe  und 
auch  mit  der  Bundeswehr 

Auch  international  stehe  das  Un¬ 
ternehmen  gut  da:  Der  Gesamt¬ 
umsatz  von  Commodore  Interna¬ 
tional  habe  im  dritten  Quartal  mehr 
als  200  Millionen  Dollar  erreicht, 
was  einer  Steigerung  von  18  Pro¬ 
zent  gegenüber  dem  Vergleichs¬ 
zeltraum  des  Vorjahres  entspre¬ 
che.  Noch  erfreulicher  sei  das 
Wachstum  beim  Gewinn:  9.6  Mil¬ 
lionen  Dollar  gegenüber  1  Million 
im  Vorjahresquartal  (bet  fast  170 
Millionen  Dollar  Umsatz)  Dio  zwölf 
europäischen  Commodore-Nie- 
derlassungen  hätten  von  Juli  1987 
bis  März  i960  zusammen  einen 
Umsatz  von  444,7  Millionen  Dollar 
erzielt. 

Damit  summiere  sich  das  Um¬ 
satzergebnis  In  drei  Quartalen 
weltweit  auf  fast  700  Millionen  Dol¬ 
lar.  der  Gewinn  daraus  auf  435  Mil¬ 
lionen  Dollar.  (pd) 

CortWHJO.*  BO'IX-MC""*«  OtreM  ly»*" 
Sirata  IS  eoco  r-.ni.hi*  71,  *i  OWWNO 


C  64  ALS  DRUCKERPUFFER 


Dio  Maja  GmbH  Berlin  bietet  für 
allo  Um-  und  Aufstoiger  auf  Amiga, 
Atari.  IBM  und  Konsorten  elno  In¬ 
teressante  Erweiterung  des  C  64 
an.  Der  -kleine-  Computer  findet, 
sofern  noch  Prozessor,  RAM,  Teile 
der  Tastatur  und  Botriobssystem 
funktionieren,  eine  weitere  Ver¬ 
wendung  als  64-K8yto-Drucker- 
puffer.  Dio  Erweiterung  wird  Inden 
Expansion- Port  eingesteckt,  das 
Kabel  führt  zu  dem  anderen  Com¬ 


puter,  der  Drucker  wird  über  em  ei¬ 
genes  Kabel  direkt  an  das  Modul 
angeschlossen.  Em  Monitor  für 
den  C  64  wird  nicht  mehr  benötigt, 
da  vier  Leuchtdioden  den  Status 
der  Erweiterung  anzeigen  (Daten¬ 
eingang.  -ausgang,  Puffer  voll.  Da¬ 
ten  ungepuffert  weitergeben-  -By¬ 
pass-).  Das  Puffer-Interfaco  kostet 
9950  Mark.  (ap) 

OmBH.  'jus-  Q  'COO 

Bi'l.r  *3  T «I  030^7419003 


»Maja  Putler-Interface«:  Der  C  64  arbeitet  als  64-KByte- 
Druckpuffer  —  sogar  bei  Teildefekten 


BZ"*"  heuK  5cht>n  s*  ™r??nuT  cese  Pr°9ra™iB 

b  »lang  wsemi;«,  langZl,  fll"‘n  E'"*>"dünge„ 
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fern  arten«»  ComPu-  Schicken  . 


wS  7.,  «f.  n98Öh ,9ke"-  Atei 

besonnt  Nummern  sind 


Schicken  Sie  Ihre  Tips  an. 


Inders  empfehion^  »«SiJoIfS"«  V°r'°9  AG 

^  9‘b«  es  etwas  kostenlos  wer  u!,,Chv£,r,;  B'*-Tlps 

kann  verschiedene  Drucker “an8-p'"se|.Str.  2 
SL**  anpas^on?  80,3  Haar  b®'  München 


Chen®  Tel'1'0  Wl'  Ver0,,en^ 
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•  möcPfon  Sie  ®ört,n  für  a\n 

Tofesoftware  haben.  und  ”  p^T  der 


MSE-LISTINGS  ZU  KLEIN? 


Wie  die  fleißigen  Abtipper  sicher 
schon  bemerkt  haben,  sind  unsere 
MSE-Listings  etwas  kleiner  gewor¬ 
den.  Statt  drei  Spanen  auf  einer 
Seite  drucken  wir  nun  vierspaltig, 
was  einen  entscheidenden  Vorteil 
hat:  Wir  können  so  auf  gleichem 
Platz  mehr  Listings  unterbringen. 

Die  MSE-Listings  werden  jetzt 
nicht  mehr  ausgedruckt  und  ab¬ 
fotografiert,  sondern  direkt  vom 
C  64  ln  emen  PC  überspielt  Die 
Satzmaschine  liest  dann  die  PC- 
Diskette  und  die  Listmgs  Können  In 
bester  Schriftqualltöt  gedruckt 
worden.  Wir  haben  natürlich  dar¬ 
auf  geachtet,  daß  der  bestmögli¬ 
che  Kompromiß  zwischen  Lesbar¬ 
keit  und  -Dichte*  gewählt  wird. 
Jetzt  sind  wir  sehr  neugierig,  wie 
S*e  die  Sache  sehen  Lassen  sich 
die  kleineren  Listings  schwerer  ab- 
tippen?  Oder  ist  der  Unterschied 
nur  gering?  Hätten  Sie  vielleicht 
Heber  die  alte  Größe  wieder  oder 
sind  Ihnen  mehr  Programme  wich¬ 
tiger? 

Schreiben  Sie  uns!  Um  es  Ihnen 
leicht  zu  machen,  haben  wir  die  je¬ 
der  Ausgabe  beiliegende  Mit- 
mach-Karte  diesmal  etwas  verän¬ 
dert:  Auf  der  Vorderseite  unten  fin- 


don  Sie  mehrere  Möglichkeiten 
zum  Ankreuzen.  Machen  Sie  da¬ 
von  Gebrauch  und  sagen  Sie  uns, 
was  Sie  lieber  haben.  (pd) 

Mw*!  &  TKhfw»  Verlag  AQ.  RMaMon  64'w. 
Hans-Pmwl  Sl-nBn  Z.  8013  Hu-  bei  München 


64'er-HOTLINE 

Die  Hotline  der  64‘er-Redak- 
tion  ist  jeden  Montag  und  Don¬ 
nerstag  von  14  bis  17  Uhr  zu  er¬ 
reichen.  Hier  bekommen  Sie 
Auskunft  zu  64’er-Artlkoln,  hier 
finden  Sie  Hilfe,  wenn  ein  Li- 
sting  aus  der  64’er  oder  einem 
64’er-Sonderheft  Probleme  bo¬ 
reitel  Wenn  Sie  Probleme  ha¬ 
ben.  rufen  Sie  Monika  Welzel 
an.  Sie  können  uns  natürlich 
auch  schreiben. 

Leider  können  wir  nicht  hel¬ 
fen.  wenn  es  Ärger  mit  kom¬ 
merzieller  Soft-  oder  Hardware 
gibt.  In  diesem  Fall  wenden  Sie 
sich  bitte  direkt  an  den  Händler 
oder  Hersteller.  (pd) 

MarK  s  Tfechnfc  Verlag  AG.  64'er-Hotime, 
Kans-Pinsei-Sliaf«  2 ,  9013  Haar  bei 
München  Montags  und  aonrerslejs  mn 
14  t>*  17  um  TeToM(46!S64Q 
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GIOPAINT  MIT 
RITEMAN  C+ 

Ich  beeil»  einen  C  64  und  ei¬ 
nen  Rlteman  C+.  Als  Ich  ver¬ 
suchte,  eine  mit  Geopalnt  er¬ 
zeugte  Grafik  auszudrucken, 
reagierte  der  Drucker  überhaupt 
nicht,  und  zwar  weder  Im  Plus- 
Modus  mit  den  diversen  Treibern 
für  Epson-  beziehungsweise 
kompatiblen  Druckern,  noch  Im 
Standard-Modus  mit  den  Trei¬ 
bern  für  MPS  601/803,  MPS  1000 
und  Commodore-kompatiblen 
Druckern. 

Wie  kann  Ich  eine  Geopaint- 
Grafik  mit  dem  Rlteman  C+  aue- 
d rucken?  Welchen  der  vorhan¬ 
denen  Druckertreiber  mufi  Ich 
Andern?  Wer  kann  mir  helfen? 

KLAUS  MRTL 


WECHSELN  ZU 
PR0L0GIC  DOS 

Ich  spiele  mit  dem  Gedanken, 
mein  -Speed  Dos  +•  durch  die 
Userport-Variante  von  »Prologic 
Dos-  zu  ersotzen.  Laufen  Kopier¬ 
programme,  die  nicht  das 
-Speed  Dos  +-Betriebssystem 
benutzen,  aber  das  Parallelkabel 
ansprechen?  Beispiele  wären 
-Burst  Nibbler-,  -Copy  und 
das  -Copy-Cartridge«.  Ich  beab¬ 
sichtige  ebenfalls,  den  -Tuning 
64—Bausatz  zu  erwerben.  Kön¬ 
nen  -Prologic  Dos-  und  die  4- 
MHz-Karte  Zusammenarbeiten, 
ohne  Kompromisse?  Welcher 
Laser  hat  9Chon  Erfahrungen  ge¬ 
macht?  FRANK  ZÜNDORF 

Ich  benutze  seit  längerer  Zeit 
-Prologic  Dos  Classic-  als  Roppy- 
Speeder  für  zwei  1541-Laufwerke. 
Dieses  läuft  ohne  jede  Schwierig¬ 
keit  mit  dem  -Burst  Nibbler-  zu¬ 
sammen.  Beim  Kopieren  muß  le¬ 
diglich  darauf  geachtet  worden, 
daß  das  zweite  Laufwerk  und  der 
Drucker  abgeschaltet  sind. 

Allerdings  arbeitet  -Prologic 
Dos-  nicht  mit  dem  Kopiermodul 
-Freeze  Frame  Mk  IV-  zusammen. 


Selbst  wenn  der  Floppy-Speeder 
abgeschaltet  ist.  hängt  sich  dieser 
Freezer  immer  auf.  Die  4-MHz-Kar- 
te  Turboprocess  und  -Prologic 
Dos-  arbeiten  ebenfalls  nicht  zu¬ 
sammen  Eimge  Programme  sind 
mit  Turboprocess  nicht  lauftänig. 

In  letzter  Zeit  häufen  sich  dio 
Verkaufsangebote  für  die  4-MHz- 
Karte  im  Anzeigenteil  -Computer- 
Markt-  im  64'er-Magazm.  Meine 
wird  ebenfalls  dort  angeboten. 

DMX-CKKFHAflO  ZOELLER 

CLUSTERBETRIEB 
VON  ZWEI  C  64 

lat  ea  möglich,  zwei  C  64  an  ei¬ 
nem  Drucker  und  einer  Floppy- 
Station  zu  betreiben,  ohne  daB 
dabei  der  momentan  nicht  be¬ 
nutzte  Rechner  ausgeschaltet 
werden  muö?  Denn  der  -nicht 
benutzte  Rechner-  soll  ja  Inzwi¬ 
schen  an  einem  anderen  Pro¬ 
blem  knabbern.  Beide  sollen 
dann  auf  Diskette  oder  Drucker 
zugreifen  können,  und  wenn  der 
eine  dies  macht,  soll  der  andere 
entsprechend  den  Vorgang  ab- 
warten  können.  Gibt  es  eine  Lö¬ 
sung  (auch  Hardware)?  Wer  weiß 
Rat?  klaus  Goertun 


DRUCKER  UND 
GE0S  VI. 2 

Ich  besitze  einen  Star  NL-10 
mit  Commodore-Interlace.  Wenn 
ich  mit  Goos  V1.2  Grafiken  aus- 
d rucken  will,  erscheint  lediglich 
die  Fehlermeldung  -Can't  find 
driver-,  obwohl  ich  die  DIP- 
Schalter  1, 3. 5, 6  und  6  gemäß  Ih¬ 
rer  Tabelle  (64‘er-Magazin  4/88. 
Seite  72)  eingeschaltet  habe. 
Was  kann  Ich  tun?  achm  maas 

FESTPLATTE  AN 
C  64/128 

Gibt  es  irgendeine  Möglich¬ 
keit,  eine  IBM-AT-Festplatte  an 
den  C  64  oder  C  128  anzuschlie¬ 
ßen?  Gibt  es  ein  Interface?  Wer 


hat  bereits  Erfahrungen  ge¬ 
macht  und  kann  helfen? 

STEFAN  WÜHL 
Aufgabe  XU 

Es  ist  zur  Zen  aus  technischen 
Gründen  nicht  möglich,  ohne  ho¬ 
hen  Hardware-  und  Software-Auf¬ 
wand  eine  Festplatte  über  einen 
preiswerten  Hard-Disk-Controller 
für  IBM-kompatible  Rechner  anzu- 
schiießen.  Dieses  wird  durch  die 
unterschiedlichen  Busstrukturen 
und  Betriebssysteme  von  PC-XT I 
AT  und  C  64/128  verhindert.  Für  C 
64  und  C  128  sind  Floppy  und 
Hard-Disk  intelligente  Außenstatio- 
nen.  die  nicht  in  das  Betriebssy¬ 
stem  integriert  sind.  Beim  PC  sind 
sie  jedoch  in  das  Betriebssystem 
eingebunden  und  belegen  da¬ 
durch  auch  Arbeitszeit  der  CPU 

Bei  der  Firma  VÖIkner  oder  Im 
Georauchtmarkt  ist  es  zur  Zeit 
besonders  günstig.  Commodore- 
Festpiaiien  der  Typen  CBM  9060 
beziehungsweise  CBM  9090  zu  er¬ 
werben.  Diese  smd  ohne  Proble¬ 
me  über  ein  lEEE-488-Parallelbus- 
Intertace  mit  jedem  C  64/128  zu 
verbinden.  Besonders  das  dyna¬ 
mische  (unbegrenzte)  Directory 
und  die  nur  durch  dio  Plattenkapa- 
zitat  begrenzte  Zahl  der  relativen 
Datensätze  seien  besonders  her¬ 
vorgehoben. 

Die  EPB  GmbH  venreibi  speziel¬ 
le  Um-  und  Aufrüstungen  für  die 
Commodore-Festplatten  CBM 
9060  und  CBM  9090.  Auch  Modifi¬ 
kationen  der  8-Zoll-Floppy-Dlsk 
CBM  8280  und  CBM  8250  Sind 
möglich 

DIPL  INO  0*KS  OÖHRK3 
EPB  Om».  Omfct+A  »0»  EnrwcMunfl  Pla¬ 
nung.  Btolung  unO  Bau  wctuwcfw 
moH  Mo«>»adS.  5000  Wuppertal 


GE0S  128  OHNE  EPSON? 

Ich  besitze  einen  C  128  D  und 
einen  Drucker  Epson  LX-86.  Mit 
dem  Textverartoeitungspro- 
gramm  Vizawrite  Classic  funktio¬ 
niert  diese  Kombination  ein¬ 
wandfrei.  Seit  kurzer  Zelt  arbeite 
Ich  mit  Geos  128.  Ich  wollte  ei¬ 
nen  Text  mit  Geowrite  schreiben 
und  ausdrucken.  Zu  meinem  Er¬ 
staunen  sind  auf  der  Tteiberdls- 
kette  alle  möglichen  exotischen 
Drucker  erwähnt,  nur  mein  Ep¬ 
son  nicht.  Statt  dessen  wird  auf 
Seite  1-19  des  Anleitungsbuches 
der  Kaut  eines  speziellen  Geo- 
print-Kabels  empfohlen.  Mit  mei¬ 
nem  Centronics- Kabel  funktio¬ 
niert  der  Ausdruck  nicht  richtig. 
Wo  kann  ich  ein  solches  Geo- 
print-Kabel  kaufen?  hjlanhanka 

Das  Geoprint-Kabel  ist  nach  un¬ 
serem  Wissen  nur  über  Berkeley- 
Softworks  in  den  USA  erhältlich. 
Für  den  Ausdruck  eines  Textes  mit 
dem  Epson  LX-86  ist  es  auch  nicht 
unbedingt  nötig.  Sie  brauchen 
hierzu  einen  Zusatztreiber  mit  dem 
Anhängsel  -GC«.  Vielleicht  weiß 
einer  unserer  Leser  jedoch,  ob  und 
wo  ein  spezielles  Geoprint-Kabel 
erhältlich  ist.  (ad) 


NEUES  BETRIEBSSYSTEM 
FÜR  STAR  NL-10 

Ich  bin  Besitzer  eines  Star 
NL-10  mit  Commodore-Interface. 
Oleser  hBt  bekanntlich  zwoi 
Schwächen,  die  auch  schon  be¬ 
reits  von  mehreren  Lesern  beho¬ 
ben  worden  sind.  Ich  meine  die 
Grafik-Auflösung  512  dpi,  720 
dpi  und  640  dpi.  Die  Auflösung 
512  dpi  und  720  dpi  wurde  schon 
durch  das  Programm  Plotter- 
Graph  (64‘er  Magazin  2/88)  er¬ 
möglicht.  Meine  Frage  lautet 
nun,  ist  es  möglich,  dies  alles  In 
das  Betriebssystem  des  NL-10 
einzubinden?  Wer  weiß  Rat? 

SA  UIH  QAJJAR 

SPIEL  LÄUFT  NICHT 

Vor  kurzem  kaufte  Ich  mir 
-Marble  Madness-.  Ich  mußte  je¬ 
doch  mit  Entsetzen  feststellen, 
daß  es  nicht  auf  meinem  C  64 
lief.  Einer  meiner  Kollegen  teste¬ 
te  dieses  Spiel  auf  seinem  alten 
C  64.  Da  klappte  alles  ohne  Pro¬ 
bleme.  Nun  meine  Frage:  Gibt  es 
Programme,  die  solche  Schwie¬ 
rigkeiten  beseitigen? 

HARTUUT  LHOTZKY 


DIE  GEHEIMNISSE 
DER  FIDPPY 

Ich  habe  einige  Fragen  zum 
Laufwerk  1541. 

1.  Was  bedeutet  die  Abkürzung 
-PCR«? 

2.  Bekanntlich  erhalten  die  Sek¬ 
toren  einer  1541-Dlskette  nach 
dem  Formatieren  den  unschö¬ 
nen  Leerinhalt  S4B,  $01,  $01, 
$01...  Ich  weiß,  daß  die  165 
$01-Byte  von  dom  fehlerhaften 
INX  an  SFC86  Im  Floppy-ROM 
harkommen.  Trotz  Intenaivor  Su¬ 
che  ist  ea  mir  nicht  gelungen, 
herauszufinden,  warum  das  er¬ 
ste  Byte  gerade  S4B  lautet.  An 
welcher  Stolle  Im  ROM  wird  die¬ 
ses  Byte  In  don  Putfer  geschrle- 

Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Progrannnbe9chieibunyen 
bleiben  beim  Anwender  Ith 
me:  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
Elch  bei  Computer-Interes¬ 
senten,  die  noch  keine  festen 
Kontakte  tu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Computer 
clubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karle  .Lesermei- 
nung«)  Wir  veranlassen  daß 
sie  vor,  einem  Fachmann  be- 
anlworfet  weiden,  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veiöffenffichl,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet. 
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ben?  Es  kann  sich  hier  nicht  um 
den  Rest  einer  GCR-(De)codie- 
rung  handeln,  da  der  fehlerhafte 
Leerinhalt  auch  bei  einer  Forma¬ 
tierung  direkt  nach  dem  Ein¬ 
schalten  auftritt. 

3.  Wie  ist  die  gonaue  Bit-Bele¬ 
gung  der  Speicherzelle  S28B 
(Syntax-Prüfung)? 

NIKOLAUS  HEUSLEN 
Ausgabe  t  BS 

Ich  kann  Ihnen  Antworten  auf  Ih¬ 
re  Fragen  geben. 

1.  PCR  bedeutet  -Purlpheral  Con¬ 
trol  Register-,  Dies  ist  ein  Register 
der  VIA  6522,  das  eigentlich  den 
Handshako-Betrleb  der  Ein-  bezie¬ 
hungsweise  Ausgänge  CA1  bis 
CB2  einstellt.  In  der  Floppy  1541 
wird  Ausgang  CA2  der  Diskcontrol- 
ler-VIA  dazu  -mißbraucht-,  don 
eigentlichen  Controllor- 
Baustoln  UCl  aut  Schreiben 
umzuschalten  (siehe  auch 
Schaltplan  der  Floppy  1641 
Im  64'er-Mngazin  12/86)  Ge¬ 
nauere  Informationen  zur  VIA 
862 2  ftndon  Sie  Im  RCA- 
Datenbuch. 


Inhalt  steht:  $500=XX.  S501=01, 
$502=0l._  XX  bedeutet  hierbei, 
daß  Speicherstelle  $500  nicht  ver¬ 
ändert  wird.  Hat  sie  den  Werl  Null, 
so  bleibt  sie  auch  Null,  zum  Bei¬ 
spiel  nach  dem  Einschalten.  Nun 
wird  aber  bei  Adresse  SFCA7  die 
Unterroutine  &F78F  aufgerufen, 
die  den  Inhalt  des  Puffers  2  im 
GCR-Code  codiert  Dabei  werden 
aus  4  Hex-Byte  5  GCR-Byte.  das 
heißt  ein  Teil  des  Puffers  2  wird  im 
Ausweichpuffer  SiBB  —  &1FF  zwi- 
schengelagert  Da  dort  ober  nur  69 
Byte  Platz  haben,  wird  das  letzte 
Byte  aus  dor  14.  GCR-Gruppe  -ab- 
geschnitten*  und  in  5500  gespei¬ 
chert.  Dies  Ist  gerade  S4B,  da  die 
Codierung  für  Hex(XX,  01.  01.  01) 


(-.  '•che.  Lesen****., 
/feL>e  Leser  f 


Dlo  Frago  nach  dom 
-Hochsetzen  des  Baslc- 
Spolchers-  war  der  absolute 
Ronner.  Allo  eingeschickten 
Antworten  waren  toll.  Leider 
konnte  Ich  aber  aus  Platz* 
gründen  nur  eine  veröffentli¬ 
chen  Trotzdem  ist  es  echt 
super,  wie  Ihr  mitmacht.  Nur 
weiter  so.  vielleicht  kloppt's 
ja  boim  nächsten  Mol. 

Bis  dahin 


2.  Der  fehlerhafte  Inhalt  von  Leer¬ 
blöcken  (S4b,  01.01...)  wird  allein 
durch  das  fehlerhafte  INX  ln 
SFC86  verursacht  Horr  Heuster 
irrt ,  wenn  er  glaubt,  dies  wäre  nicht 
der  Rest  einer  GCR-Codlerung, 
denn  es  handelt  sich  in  der  Tat  um 
einen  solchen  Rest  Es  passiert 
nömlich  folgendes:  Ab  Adresse 
$FC87  wird  der  Puffer  2  mit  dem 
späteren  Leerinhalt  der  Blöcke  ge¬ 
füllt.  Dies  geschieht  durch  das  feh¬ 
lerhafte  INX  erst  ab  Adresse  $501, 
so  daß  nun  rni  Puffer  2  folgender 


gerade  GCR(XX.  D4.  B5.  2D,  48) 
ist  Beim  nächsten  zu  formatieren¬ 
den  Track  wird  der  Puffer  2  wieder 
erst  ab  S501  mit  01  beschrieben. 
Der  falsche  Inhalt  von  S500-S4B 
bleib«  also  weiter  bestehen  und 
wird  wieder  In  GCR-Code  verwan¬ 
delt.  Schaut  man  sich  mit  diesem 
Wissen  einmal  Block  1  auf  Spur  1 
emer  Diskette  an.  die  direkt  nach 
dem  Einschalten  formatiert  wurde, 
so  stellt  man  fest,  daß  das  erste  By¬ 
te  den  richtigen  Inhalt  (=0)  hat. 

3  Die  genaue  Bit-Be'.egung  der 


SpeicherzeHe  S28B  spaltet  sich  *n 
zwei  Hälften.  Bit  1-3  werden  nur 
gesetzt,  wenn  in  dem  Befehl  an  die 
Floppy  ein  »=«  vorkam,  zum  Bei¬ 
spiel  bei  -RENAME-.  Dabei  gilt  die 
Zuordnung  in  der  Tabelle. 


Bit 

Bedeutung 

7 

wird  gesetzt,  wenn 

Joker  -*-  gefunden 

6 

wird  gesetzt,  wenn 
Komma  gefunden 

5 

wird  immer  bei  der 

Suche  nach  •«« 
gesetzt 

4 

unbenutzt 

3 

wird  gesetzt,  wenn 
nach  —  zweiter 

Joker  folgt 

2 

wird  gesetzt,  wenn 
nach  ---  weitere 

Kommas  folgen 

1 

wird  bei  weiterer 

Suche  nach 

Kommas  gesetzt 

0 

L 

wird  beim  ersten 

Komma  gesetzt,  bei 
weiteren  Kommas 
nach 

zurückgesetzt 

Die  Bitbelegung  der  Speicher¬ 
zelle  S28B 


ZAHLEN  UND  JOYSTICKS 

Seit  einiger  Zeit  habe  ich  mit 
meinem  C  1280  folgende»  Pro¬ 
blem:  Bel  eingestecktem  Joy¬ 
stick  in  Port  1  lassen  sich  nur 
noch  gerade  Zahlen  erzeugen. 
Steckt  der  Joystick  hingegen  In 
Post  2.  ist  die  RETURN-Taste  au¬ 
ßer  Betrieb.  Der  Fehler  tritt  Im  C 
64-  und  C  128-Modus  auf.  Die  Zeh¬ 
nertastatur  ist  davon  nicht  be¬ 
troffen.  Ich  vermute  einen  Fehler 
In  der  CIA  1.  Wer  kann  weiterhel¬ 
fen?  UAH1IN  JOHN 

Die  These,  daß  der  Fehler  in  CIA 
1  liegt,  kann  so  gut  me  ausge¬ 
schlossen  werden,  da  bei  nicht 
eingestecktem  Joystick  die  Tasta¬ 
tur  funktioniert.  Um  den  Fehler  ein¬ 
zukreisen.  gebe  bitte  folgendes 
Programm  ein: 

10  PRINT  PEEK  (56320) 

AND  31 
20  GCTIO  10 

und  starte  es  mit  RUN.  Es  gibt  die 
Stellung  des  Joysticks  in  Port  2 
aus.  Folgende  Zahlen  müssen  er¬ 
scheinen-  31  =  keme  Aktion.  30= 
oben,  29= unten.  27- links,  23- 
rechts.  15 -Feuer  Stimmt  einer 
dieser  Werte  nicht,  so  hegt  ein 
Kurzschluß  im  Joystick,  am 
Stecke*  oder  in  der  Zuleitung  vor. 

Es  kann  allerdings  auch  ein  an¬ 
geschlossener  Fernseher  dafür 
verantwortlich  sein,  besonders 
wenn  es  ein  älteres  Modell  ist.  Ge¬ 
he  mit  einem  Phasenprüfer  an  die 
Masse  des  Computers,  wenn  der 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  ach  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  iasoe*i  Das  wt 
vor  allai:i  der  Fall  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  oder  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben 
dann  schreiben  Sie  uns  Ver¬ 
merken  Sm  in  Ihioi  Antwort, 


Fohler  auftritt.  Falls  das  Lämpchen 
glimmt,  verbinde  die  Abschirmung 
des  Antennenkabels  mit  dom 
Schutzteitor.  Das  ist  natürlich  nicht 
ganz  VDE-gemäß,  aber  immer 
noch  billiger  als  ein  neues  Sichtge¬ 
rät.  MXEQAW  lOHBNt 


NOCHSETZEN  DES 
BASIC-SPEICHERS 

Ich  habe  folgendes  Problem. 
Ich  mochte  ein  Baslc-Progrnmm 
nach  $1000  laden,  das  dann  ei¬ 
nen  Zolchensatz  (2048  Byto 
lang)  ab  $0800  (Baslc-Anfang) 
generiert.  Wie  kann  Ich  den  Ba¬ 
slc-Anfang  fehlerfrei  auf  $1000 
legen  und  dann  ein  Baslc-Pro- 
gramm  laden  und  starten?  Wer 
kennt  sich  tue?  volker  steuel 

Au»0« •*  äW 


Don  Basic-Speichor  bu!  $1000 
hochzusetzen  funktioniert  in  drei 
Schritten: 

1.  POKE  4096,0 

2.  POKE  44,16 

3.  NEW 

Der  erste  Schritt  setzt  ein  Ab¬ 
grenzungs-Byte,  das  der  Interpre¬ 
ter  braucht  Das  eigentliche  Basic- 
Programm  beginnt  dann  erst  boi 
$1001 .  Der  zweite  Schritt  verändert 
dann  den  Zeiger  auf  den  Basic- 
Start.  Besser:  es  wird  nur  das 
Hlgh-Byto  des  Zeigers  verändert 
Falls  vorher  schon  Manipulationen 
der  Zeropage  stattgofunden  ha¬ 
ben,  ist  es  sicherer,  auch  noch  PO¬ 
KE  43,1  einzugeben.  Der  dritte 
Schritt  ist  unbedingt  notwendig, 
well  mit  NEW  die  übrigen  Zeiger 
gesetzt  werden. 

Sehr  genau  und  ausführlich  sind 
das  Hochsetzen  des  Basic-Starts 
und  die  Anwendungen  in  den  er¬ 
sten  1024  Speicherstellen  im  dem 
Artikel  -Memory  Map  mit  Wander¬ 
vorschlägen-  von  Dr.  Hauck  Im 
Sonderheft  7/66  beschrieben. 

UWE  THIEM 

iWai*  15 
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SPIELE  STATT  C  16 

Bitte  erweitern  Sie  Ihren  Spiele- 
Tell.  Zwei  oder  drei  Spiele  pro  Aus¬ 
gabe  sind  doch  mehr  als  dürftig. 
Wie  wäre  es.  wenn  man  dafür  den 
C  16-Teil  kürzen  oder  weglassen 
würde?  Dieser  Computer  ist  er¬ 
stens  total  veraltet,  zweitens  fast 
ausgestorben  und  hat  drittens  im 
64'er-Magazin  nichts  zu  suchen. 

CHRISTOPH  BOHRER 

COMMODORE  UND 
KONSERVEN 

64’er-Magazin  5/88,  Seite  23: 

»C  64:  Aus  der  Sicht  von 
Commodore» 

Die  Stellungnahmen  des  Herrn 
Wiening  werden  im  Fachhandel 
Schrei-  oder  Lachkrämpfe  auslö- 
sen.  Das  »griffige  Commodore- 
Konzept»  beginni  also  mit  der 
»Auswahl  des  Handels  und  der 
Schulung  der  dort  verantwortli¬ 
chen  Mitarbeiter?»  Ich  mußte 
schon  die  Titetsete  aufschlagen, 
um  sicher  zu  sein,  nicht  aus  Verse¬ 
hen  die  April-Ausgabe  gegriffen  zu 
haben.  Sollte  Herr  Wiening  als  ein¬ 
ziger  der  gesamten  Branche  nicht 
registriert  haben,  caß  sein  hochge¬ 
lobtes  Produkt  seit  langem  ein 
würdiges  Dasein  neben  Käsethe¬ 
ken  und  Wurstkonserven  des  All- 
round-Handels  fristet,  in  dem  der 
durch  »Schulung  verantwortliche 
Mitarbeiter»  oft  nicht  Willens  oder 
in  der  Lage  ist,  den  richtigen  Netz¬ 
anschluß  zu  finden? 

DETLEF  ERKENS 

ZUVIEL  POKES 

Auf  die  Frage,  wie  man  Komma¬ 
ta  und  Doppelpunkte  per  INPUT  in 
sein  Programm  bekommt,  halten 
Sie  eine  lange  Arle  über  GET-Rou- 
linen  und  heiße  POKEs.  Wieso 
sagt  den  armen  Hilfesuchenden 
denn  niemand,  daß  sie  vor  ihrer 
Eingabe  nur  ein  Gänsefüßchen  zu 
schreiben  brauchan? 

Ich  hasse  unnötige  POKEs  ln 
Basic-Programmen.  Beispiel:  Cur- 
cor-Poeitioniorung.  Eine  einzige 
PRINT  LEFTS( '  <  HOME  >  <  24  X 
CRSR  DOWN  >  •  ,y)SPC{X)-An- 
weisung  tat  den  Job.  Und  was  alle 
POKE-Fetischisten  ausprobieren 
sollten:  das  ist  schneller  als  mit 
SYS. 

Das  64’er-Magazin  tut  den  Le¬ 
sern  überhaupt  keinen  Gefallen 
mit  den  POKE-Orgien.  Das  krib¬ 
belt  zwar,  weil  man  der  Kiste  'wie¬ 
der  ein  Geheimnis  und  einen  Trick 
abgeluchst  hat,  aber  nachher  ist 
man  voll  der  Gelackmeierte. 

Namo  und  Anschrift  der 
Redaktion  bekannt 

UNVOLLSTÄNDIGE  MAUS 

Ich  habe  mir  eine  Commodore 
1351-Maus  gekauft.  Dabei  hat 
mich  überrascht,  daß  die  Maus  In 
einem  schlichten  Pappkarton  ohne 


Beschriftung  ausgeliefert  wurde. 
Außerdem  war  auch  keine  Bedie¬ 
nungsanleitung  in  der  Ver¬ 
packung.  Die  einzige  Packungs¬ 
beilage  war  ein  vom  Verkäufer  ge¬ 
schriebener  Zettel,  daß  man  zum 
Einschalten  der  Joystick-Simula¬ 
tion  den  rechten  Mousecutton  be¬ 
tätigen  soll.  In  einem  englischen 
Magazin  habe  ich  einen  Test  der 
1331  geleson.  in  dem  atmid,  daß 
die  1351  die  beste  Anleitung  beilie¬ 
gen  hat,  die  Commodore  je  her¬ 
ausgab.  Sie  soll  zum  Beispiel  ein 
Basic-  und  ein  Maschinensprache- 
Üsting  für  C  128  und  C  64  zur 
Steuerung  der  Maus  beinhalten. 
Deshalb  bitte  ch  hiermit  um  das  in 
meiner  Verpackung  fehlende  As¬ 
sembler-  ode-  Basic-Programm. 

CHRISTIAH  106 
Hanrcver 

Ähnliche  Briete  erreichen  uns 
fast  täglich  in  der  Redaktion.  Lei¬ 
der  müssen  wir  ganz  klar  heraus¬ 
steilen,  daß  das  64'er-Magazin  völ¬ 
lig  unabhängig  von  der  Firma 
Commodore  ist  Demnach  sind  wir 
auch  nicht  zuständig  für  solche 
Probleme.  Leider  können  wir  in 
solchen  Fällen  auch  keine  Kopien 
von  Anleitungen  oder  Program¬ 
men  schicker,  da  dies  eine  Verlet¬ 
zung  des  Urheberrechtes  wäre. 
Wenden  Sie  sich  daher  an  ihren 
Händler  oder  an  Commodore 
selbst.  Wir  bitten  um  Verständnis. 

(Die  Redaktion) 


ALLES  HUMBUG 

64’er-Magazin  5/88  Seite  18: 
»Das  meinen  wir» 

Ich  finde  es  Immer  wieder  erfri¬ 
schend.  wem  in  einer  Fachzeit¬ 
schrift  einige  kabarettistische  Ein¬ 
lagen  erscheinen.  Ihr  Artikel  sorg¬ 
te  in  meiner  Firma  für  olno  vor- 

gnügllche  halbe  Stunde.  Aber  im 
Ernst:  Welcher  Mensch  traut  sich 
denn  Öffentlich  einen  solchen 
Humbug  zu  schreiben?  Man  muß 
doch  damit  rechnen,  daß  jemand 
das  liest. 

Nein  Leute'  Es  Ist  schon  fast  wie¬ 
der  lustig  zuzuschauen,  wie  zu¬ 
rückgebliebene  User  die  Welt  au¬ 


ßerhalb  mit  ihren  C  64-Augen  se¬ 
hen.  Traurig  ist  jedoch,  wenn  man 
so  einen  Mist  in  einer  Zeitung  liest, 
für  die  manche  Leute  sogar  Geld 
ausgeben.  anorea  blank 

Hältst** 

Daß  Sie  den  C  64  in  höchsten 
Tönen  loben  und  gleichzeitig  die 
neueren  Computer  abwerlen.  fin¬ 
de»  ich  oino  Frechheit,  fast  schon 
einen  Betrug.  Jürgen  beyer 

köm 

Könnten  Sie  mir  mal  bitte  erklä¬ 
ren,  was  am  Multitasking  des  Ami- 
ga  kompliziert  sein  soll? 

STEFFEN  SCHUDER 
Scrmaigcn 

Sie  haben  mir  aus  der  Seele  ge¬ 
sprochen.  Es  gibt  viele  Anwendun¬ 
gen  in  Wirtschaft  und  Technik,  für 
die  der  C  64  als  Universalcompu¬ 
ter  von  keinem  anderen  zu  über- 
treffen  Ist.  helmut  huber 

Ucticnhaln 


ÄRGER  MIT  64'ER 

Ich  bin  vom  64’er-Magazin  sehr 
enttäuscht.  Ob  Ich  es  weiter  kaufe 
oder  nicht,  hängt  von  Ihnen  ab. 
Bringen  Sie  Ihre  Zeitschrift  erst 
mal  ohne  Fehler  heraus.  Listings 
und  Schaltpläne  sind  voller  Fehler. 
Man  muß  Immer  erst  dco  nächste 
Heft  abwanen  und  den  Fehlerteu¬ 
fel  stud  ieren ,  lothar  imcke 

Hannover 

Wir  werden  alles  tun.  um  Ihr 
64'er-Magazin  so  fehlerfrei  wie 
möglich  zu  machen,  da  sind  wir 
ehrgeizig.  (Die  Redaktion ) 


KLEIN,  ABER  ÄRGERLICH 

Ich  beobachte  schon  seit  länge¬ 
rem  ,  daß  sie  ständig  teure  Hardwa¬ 
re  testen,  zum  Beispiel  Drucker, 
Plotter  und  so  weiter  Dabei  sind 
es  doch  oft  die  kleinen  Dinge,  wie 
ein  RS232-Kabel.  die  den  Anwen¬ 
der  zur  Weißglut  bringen,  wenn  sie 
nicht  funktionieren. 

CHRISTIAN  BLASS 
Esswt 


PROGRAMMSERVICE¬ 

KASSETTE 

Die  Listings  Im  64'or-Magazln 
sind  leider  nur  auf  Programmservi¬ 
ce-Diskette  erhältlich,  oder  man 
muß  sie  abtippen.  Da  ich  stolzer 
Besitzer  einer  Datasette  bin  (und 
ich  siehe  bestimmt  nicht  alleine), 
würde  ich  es  begrüßen,  wenn  Sie 
Ihre  Ustings  auch  auf  Kassette  an¬ 
böten.  s.  KETTUNG 

Lü4*i$Che)4 


HUMOR  IST,  WENN... 

64’er-Magazin  4/88,  Aprilscherze 

Man  kann  von  Ihnen  doch  v/ohl 

sachkundige  und  wahrheitsgemä¬ 
ße  Beiträge  erwarten.  Aprilscherze 
gehö'en  nicht  in  dieses  Magazin. 
Ich  bitte  Sie,  dieses  In  weiteren 
(Aprll-)Ausgaben  zu  berücksichti¬ 
gen  .  TttOIAAS  SA'ASON 

SalzSotieo 

Ich  bin  stolz,  mitteilen  zu  kön¬ 
nen.  daß  Ich  den  Programmkorv 
vörte-  »Lipra  64»  noch  verbessern 
konnte.  Ich  habe  das  rote  Display 
kuzerhand  durch  ein  Hologramm- 
LCD-Oisplay  ersetzt,  welches  ein 
Ablesen  von  allen  Seiten  ermög¬ 
licht.  Des  wetteren  habe  ich  eine 
Spracheingabe  implementiert,  so 
daß  Listings  über  Sprache  einge¬ 
geben  werden  können.  Der  Vorle¬ 
ser  sollte  allerdings  fließend 
Deutsch  beherrschen.  Ferner  hal¬ 
te  ich  auch  den  Einbau  eines  Nu- 
sche-  und  Lispel-Filters  für  unum- 
gängich.  Als  Schnittstelle  zum  »Li¬ 
pra  64»  verwende  ich  ein  dynami¬ 
sches  Kondenswassermikrofon. 
Die  Erweiterung  ist  für  vier  Kilo  la- 
pirkrochen  bei  mir  zu  beziehen. 

STEFAN  SEEQERS 
Otißergcn 

NICHT  INS  LESERFORUM 

Ich  bekam  Nachricht  vom  64’er- 
Magezin,  daß  meine  Antwort  Im 
Lesetforum  veröffentlicht  wird.  Ich 
war  ganz  überrascht,  aber  froh.  Al¬ 
lerdings  war  ich  schon  etwas  sau¬ 
er,  daß  ich  keine  “Quittung»  für 
mo<ne  Beiträge  bekommen  habe. 
Ihr  hattet  bisher  noch  keine  Briefe 
von  mit  veröffentlicht,  und  ich  hätte 
schon  gern  gewußt,  ob  ihr  mit  don 
Antworten  etwas  anfangen  konn¬ 
tet.  CHRISTIAN  BAER 

Schermbeck 

In  der  Regel  bekommen  unsere 
Leser  eine  Nachricht,  wenn  ihre 
Antwort  oder  Frage  zur  Veröffentli¬ 
chung  im  Leserforum  vorgesehen 
Ist.  Aus  technischen  Gründen 
kann  es  jedoch  schon  mal  Vorkom¬ 
men,  daß  der  eine  oder  andere 
Beitrag  in  die  folgende  Ausgabe 
geschoben  werden  muß,  oder  Bei¬ 
träge  nachträglich  hlnzugefügi 
v/e'dan  Deshalb  ist  es  möglich, 
daß  Sie  erst  spator  eine  Benach¬ 
richtigung  erhalten.  Dieses  sind  je¬ 
doch  Ausnahmefälle. 

(Die  Redaktion) 
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ACTION  CARTRIDGE  PLUS  V 


Mehr  Power  und  Uitilities  als  je  zuvor! 

Zahlreiche  Programmierhilfen  für  Graphik,  BASIC  und  Maschinen¬ 
sprache.  Mit  dem  ÄCTION-Knopf  können  Sie  Programme  anhalten 
und  bearbeiten:  Graphiken,  Texte,  Sprites. 


Für  Commodore 
64/128  (64-Modus) 


DM  129.- 


DM  99,- 


ACHON  CARTRIDGE 
mii  8  K  Kam.  32  IC 
SupeiHchnell  .aden 

RAM-LOAD  23 
(auch  normale  Files) 


3jF 


ACTION  CARTRIDGE  V4 
mil  32  K  Rom.  SuporSchr.oll 
durch  WARP  2S-Format. 


DISK  MONITOR 
TOST  DISK  COPY 
FILE  COPY 
TOST  FORMAT 
CENTRONICS  INTERFACE 
EINFACHSTE  HANDHABUNG 


GRAPHIK-FREEZE 
TURBO-LOÄD 
SPRITE  KILLER 
PICTURE-SAVE 
SUPER  PACKER 

MASCHINENSPRACHE  MONITOR 
MULTISTAGE  TRANSFER 
SPRITE  MONITOR 
TRAINER  POKES 
TEXT  MODIFY 
BASIC  TOOLKIT 

VOLLE  FUNKTIONSTASTENBELEGUNG 
TAPE  TURBO 

Fast-Load/Save  für  Disks  lädt  seriell  200  Blocks 


DM  50,- 

m  o  aemmaen,  z-w  jsiocks  in  i  bemmaen 

I  Parameter  und  Graphikdisk 

DM  39,- 

l  Update  Rom  V5 

vts  data  GmbH 

Postfach  400621,  5000  Köln  40,  Tel.  02234-71601 J 

ALLE  Optionen  sind  im  ACTION  CARTRIDGE  PLUS  eingebaut  Sie  wählen  durch 
einfachen  Tastendruck.  Keine  Maus  erforderlich.  Für  CÄSSETTE  und  DISK  (bis  zu  2  Floppies). 


Neben  Diskette  und  Kas¬ 
sette  existieren  noch  an¬ 
dere  Speichermedien, 
die  sogenannten  Halbleiter¬ 
speicher.  Bei  ihnen  werden  die 
Informationen  nicht  sequen¬ 
tiell  auf  eine  magnetische 
Schicht  übertragen,  sondern 
in  einem  Raster,  das  eben  aus 
Halbleitern  besteht,  gespei¬ 
chert.  Das  hat  den  Vorteil,  daß 
der  Inhalt  einer  jeden  Spei¬ 
cherstelle  schlagartig  zur  Ver¬ 
fügung  steht  und  nicht  erst  wie 
bei  der  Diskette  gesucht  wer¬ 
den  muß.  Bei  Halbleiterspei¬ 
chern  muß  man  zwischen  Fest¬ 
wert-  und  Schreib-/Lesespei- 
chern  unterscheiden.  Die  Fest¬ 
wertspeicher  gliedern  sich  in 
ROMs  (Read  Only  Memory), 
PROMs  (Programable  ROM), 
und  EPROMs.  Die  EPROMs 
haben  gegenüber  den  ande¬ 
ren  Festwertspeichern  den 
Vorteil,  daß  sie  sich  nach  einer 
Programmierung  wieder  lö¬ 
schen  lassen.  Sie  sind  also  für 
Anwendungen,  in  denen  keine 
größeren  Stückzahlen  anfallen 
oder  öfters  Änderungen  ge¬ 
macht  werden  müssen,  präde¬ 
stiniert.  Auch  die  Preise  bei 
den  Spelcher-ICs  haben  in  den 
letzten  Jahren  einen  so  erfreu¬ 
lichen  Verlauf  genommen,  daß 
os  sich  in  vielen  Fällen  lohnt, 
häufiger  benötigte  Programme 
als  Modul  in  EPROMs  zu  spei¬ 
chern.  Der  Wermutstropfen  bei 
Ihrer  Anwendung  ist  die  relativ 
komplizierte  Programmierung, 
für  die  ein  eigenes  Gerät  benö¬ 
tigt  wird. 

Die  verschiedenen 
EPROM-Typen 

Die  ersten  EPROMs  benö¬ 
tigten  noch  drei  Versorgungs¬ 
spannungen  und  waren  nur 
mit  großem  Aufwand  zu  pro¬ 
grammieren.  Da  ihr  Preis  in¬ 
zwischen  auch  mehr  als  -Lieb¬ 
haberpreis-  zu  sehen  ist,  soll 
auf  diese  -antiken-  Stücke 
nicht  näher  eingegangen  wer¬ 
den.  Später  gingen  die  Herstel¬ 
ler  dazu  über,  Speicherbau¬ 
steine  mit  einer  5-Volt-Span- 
nungsversorgung  zu  produzie¬ 
ren.  Dadurch  wurde  der  Auf¬ 
wand.  EPROMs  zu  program¬ 
mieren,  erheblich  reduziert. 
Der  erste  Typ.  der  2508,  hatte 
eine  Kapazität  von  1  KByte.  Al¬ 
le  EPROMs  werden  nach  dem 
sogenannten  Byte-wide-Prin- 
zip  gefertigt,  das  heißt  sie  ha¬ 
ben  acht  Datenleitungen.  Dies 
hal  den  Vorteil,  daß  zum  An¬ 
schluß  an  einen  8-Bit-Mikro¬ 
prozessor  nur  ein  IC  benötigt 
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wird.  Hinzu  kommt,  daß  die 
Pinbelegung  der  EPROMs  so 
konzipiert  ist.  daß  sie  unterein¬ 
ander  und  zu  vielen  statischen 
RAM-ICs  weitgehend  kompati¬ 
bel  sind. 

EPROMs  mit  2  KByte  heißen 
2716  oder  2516.  4-KByte- 
EPROMs  gibt  es  im  Handel  un¬ 
ter  den  Bezeichnungen  2732 
und  2532.  Diese  beiden  Typen 
unterscheiden  sich  in  den  Pins 
18  und  21.  Der  Grund  für  diese 
Abweichung  ist  darin  zu  su¬ 
chen.  daß  Texas  Instruments, 
der  Hauptlieferant  für  2532er, 
bei  ihren  EPROMs  eine  direk¬ 
te  Pin-Kompatibilität  zu  den 
bestehenden  Masken-ROMs 
suchte,  während  die  meisten 
anderen  Hersteller  die  4-KBy- 
te-EPROMs  aufwärtskompati- 
bel  zu  den  größeren  28poligen 
Typen  machen  wollte.  Das  Be¬ 
mühen  von  TI  wird  noch  deutli¬ 
cher.  wenn  man  den  2564.  den 
8-KByte-Typ  dieses  Herstel¬ 
lers,  betrachtet.  So  ist  es  mög¬ 
lich.  dieses  28polige  IC  direkt 
mit  dem  unteren  Teil  in  einen 
24poligen  Sockel  für  ein  8- 
KByte-ROM  zu  setzen,  wie 
zum  Beispiel  das  Kernel-ROM 
des  C  64.  falls  es  gesockelt  ist. 
Die  Pins  1.  2,  27  und  28  sind 
einfach  wie  in  Bild  1  gezeigt  zu 
beschallen.  Diesen  Voneil  des 
2564  muß  man  jedoch  mit  ei¬ 
nem  etwas  höheren  Preis  be¬ 
zahlen 

Der  bei  weitem  verbreitetere 
8-KByte-Typ  ist  der  2764.  Er  ist 
zur  Zeit  das  EPROM  mit  dem 
günstigsten  Preis-/Bit-Verhält- 
nis.  Die  Typenbezeichnung  ist 
bei  diesen  EPROMs  äußerst 
logisch  aufgebaut.  Die  Zahl 
hinter  der  25  beziehungsweise 
27  gibt  die  Kapazität  des  Spei¬ 
chers  in  KBit  an.  Also:  2764  be¬ 
deutet  64  KBit  oder  8  KByte. 
Folglich  heißen  die  größeren 
Typen  27128  (16  KByte).  27256 
(32  KByte)  und  27512  (64 
KByte). 

Einen  sehr  geeigneten 
Schritt  hin  zur  leichteren  Ver¬ 
waltung  großer  EPROM-Bänke 
hat  Intel  mit  ihrem  27513  (Bild 
2)  gemacht.  Dieses  EPROM  ist 
seitenorientiert  aufgebaut,  das 
heißt  es  besteht  aus  vier 
EPROM-Bänken  mit  jeweils  16 
KByte.  Die  Auswahl  der  aktiven 
Bank  erfolgt  über  einen 
Schreibbefehl  in  ein  internes 
Register  des  27513.  Beim 
Schreibbefehl  werden  die  an 
den  Datenleitungen  DO  und  Dl 
anliegenden  Informationen 
übernommen  und  zur  Seiten¬ 
adresse  decodiert.  Beim  Ein¬ 
schalten  der  Versorgungs- 


Spannung  wird  automatisch 
die  Seite  Null  aktiviert,  so  daß 
man  einen  definierten  System¬ 
zustand  erhält.  Mit  einem 
27513  lassen  sich  also  mit  ei¬ 
nem  Befehl  vier  16-KByte- 
Blöcke  umschalten.  Es  ließen 
sich  also  auch  umfangreichere 
Programme  auf  kleinere  Com¬ 
puter  umschreiben  und  in  ei¬ 
nem  Chip  unterbringen.  Für 
den  Expansion-Port  des  C  64 
wäre  dieses  IC  geradezu  Ideal. 

Nach  so  viel  Zukunftsmusik 
nun  wieder  zur  Realität:  der 
Bedeutung  der  einzelnen  Pins 
eines  EPROMs  und  der  Pro¬ 
grammierung. 

Der  2764 
unter  der  Lupe 

Das  28polige  Gehäuse  des 
2764  (Bild  2)  hat  13  Adreßlei¬ 
tungen,  AO  bis  A12.  Sie  dienen 
zur  Auswahl  der  angosproche- 
nen  Speicherstelle  und  sind  bi¬ 
när  codiert.  Der  Chip  hat  acht 
Datenleitungen  OO  bis  07,  die 
bei  einem  Lesezugriff  das  Da¬ 
tenwort  führen.  Während  der 
Programmierung  müssen  hier 
die  zu  programmierenden  By¬ 
tes  angelegt  werden.  Ferner 
gibt  es  noch  eine  Chip-Enable- 
(CE),  eine  Output-Enable-(OE) 
und  eine  Programm-Leitung 
(PGM).  Ihre  Funktionen  zeigt 
Bild  3  Die  5-Volt-Versorgungs- 
spannung  wird  an  Pin  28  (Vcc) 
angeschlossen,  Pin  1  (V^) 
führt  während  der  Program¬ 
mierung  21  Volt,  sonst  5  Volt. 
Alle  Spannungen  beziehen 
sich  auf  das  mit  Pin  14  (GND) 
verbundene  Massepotential. 
Konventionelle  Programmie¬ 
rung 

Beim  Programmbeginn  muß 
PGM  auf  Low-Pegel  liegen, 
Dann  erst  darf  die  Program¬ 
mierspannung  von  21  Volt  an¬ 
gelegt  werden.  Diese  Span¬ 
nung  kann  bis  zum  Ende  der 
Programmierung  angelegt 
bleiben,  muß  also  nicht  zum 
Verifizieren  der  Daten  abge¬ 
schaltet  werden.  Nur  vor  der 
Entnahme  des  ICs  aus  der  Fas¬ 
sung  sollte  man  die  Spannung 
abschalten,  um  ungewollte 
Programmierungen  oder  so¬ 
gar  die  Zerstörung  des  Chips 
zu  vermeiden.  Während  der 
gesamten  Programmierung 
muß  der  2764  selektiert  sein, 
das  heißt  der  Chip-Enable- 
Eingang  auf  Low-Pegel  liegen. 
Mit  OE  -  high  werden  die  Aus¬ 
gänge  des  EPROMs  abge¬ 
schaltet.  Jetzt  werden  die 
Adresse  und  das  entsprechen- 
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13  Der  2564  Im  8-KByte-ROM- 
Sockel,  VIP  muß  an  +5  V.  CS, 
und  CS,  an  Masse  liegen 

de  Datenwort  angelegt  und, 
wenn  diese  stabil  anllegen,  die 
Programmierung  durch  einen 
50  ms  langen  negativen  Impuls 
an  PGM  vollzogen,  Jetzt  wer¬ 
den  die  Daten  von  den  Ausgän¬ 
gen  00  bis  07  des  EPROMs 
entfernt  und  der  Inhalt  der  ge¬ 
rade  programmierten  Spei¬ 
cherzelle  mit  OE  -  Low-Pegei 
ausgelesen.  Stimmt  er  nicht 
mit  dem  Sollwert  überein,  so  ist 
entweder  das  IC  oder  das  Pro¬ 
grammiergerät  nicht  in  Ord¬ 
nung,  Ist  die  Zelle  korrekt  »ge¬ 
brannt-,  kann  man,  nachdem 
OE  wieder  auf  High-Pegel  ge¬ 
bracht  wurde,  mit  dem  näch¬ 
sten  Byte  fortfahren.  Da  die 
vollständige  Programmierung 
eines  2764  mit  diesem  Verfah¬ 
ren  zirka  7  Minuten  dauert,  ha¬ 
ben  sich  die  meisten  Herstel¬ 
ler  einen  schnelleren  Program¬ 
mieralgorithmus  ausgedacht 
(Bild  4),  der  die  Programmier¬ 
zeit  für  einen  2764  auf  zirka 
75  Sekunden  verkürzt.  Diese 
immense  Zeiteinsparung  ist 
vor  allem  für  den  kommerziel¬ 
len  Anwender  wichtig,  da  sie 
oftmals  die  Anschaffung  ei¬ 
nes  teuren  Produktions- 
EPROMers.  der  mehrere  ICs 
gleichzeitig  brennen  kann, 
überflüssig  macht.  Aber  auch 
für  den  Amateur  ist  eine  solche 
Zeiteinsparung  angenehm,  zu¬ 
mal  der  schnelle  Algorithmus 
keine  umfangreichen  Ände¬ 
rungen  an  der  Hardware  des 
Programmiergeräts  benötigt. 
Der  schnelle  Programmier¬ 
algorithmus 

Um  die  Methode  der  schnel¬ 
len  Programmierung  zu  verste¬ 
hen,  ist  es  hilfreich,  sich  eine 
Vorstellung  von  dem  zu  ma¬ 
chen,  was  sich  bei  der  Pro¬ 
grammierung  in  einer  Spei¬ 
cherzelle  abspielt.  Eine 
EPROM-Zelle  besteht  im  we¬ 
sentlichen  aus  einem  Feldef¬ 
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fekttransistor  mit  isoliertem 
Gate.  Die  Spannung  des  Gates 
beeinflußt  maßgeblich  den 
Strom  zwischen  Source  und 
Drain,  den  beiden  anderen  An¬ 
schlüssen  des  Transistors. 
Wird  nun  die  Zelle  bei  einem 
Lesezugriff  angesprochen,  so 
erzeugt  dieser  Strom  einen 
Spannungsabfall,  der  mit  ei¬ 
nem  festen  Wert,  der  Schwell¬ 
spannung,  verglichen  wird.  Ist 
die  Spannung  kleiner  als  die 
Schwellspannung,  also  das 
Potential  am  Gate  des  Zelltran¬ 
sistors  noch  zu  niedrig,  dann 
ist  der  korrespondierende  Aus¬ 
gang  des  Speichers  auf  Hlgh- 
Pegel.  Nach  dem  Löschen  mit 
UV-Licht  oder  beim  Kauf  eines 
neuen  Chips  sind  die  Gates 
der  Zelltransistoren  ungela¬ 
den.  Deshalb  haben  neue 
EPROMs  immer  den  Inhalt 
-SFF-.  Durch  die  Programmie¬ 


rung  wird  die  Ladung  auf  dem 
Gate  erhöht  und  es  kann  nun, 
wenn  man  während  des  Pro¬ 
grammierer  öfters  den  Spei¬ 
cherinhalt  überprüft,  der  Zeit¬ 
punkt  bestimmt  werden,  zu 
dem  die  Daten  das  erste  Mal 
richtig  in  den  Zellen  stehen. 
Das  bedeutet  jedoch  nicht,  daß 
der  Inhalt  nun  stabil  für  immer 
in  den  Zellen  erhalten  bleibt, 
sondern  daß  die  Schwellspan¬ 
nung  zum  ersten  Mal  über¬ 
schritten  wurde.  Die  schnel¬ 
len  Programmieralgorithmen 
messen  die  Zeit,  bis  dies  ge¬ 
schieht  und  programmieren 
dann  noch  einmal  ein  Vielfa¬ 
ches  dieser  Zeiten.  (Je  nach 
Hersteller  zwischen  dem  Ein- 
und  Vierfachen.) 

Damit  die  Daten  über  den 
gesamten  Temperatur-  und 
Versorgungsspannungsbe¬ 
reich  stabil  sind,  wird  von  allen 
schnellen  Algorithmen  eine 
weitere  Aktion  vor  der  eigentli¬ 
chen  Programmierung  unter¬ 
nommen. 


Die  Versorgungsspannung 
wird  von  5  auf  6  Volt  erhöht.  Die 
Schwellspannung,  die  zum 
Vergleich,  ob  eine  Zelle  gela¬ 
den  ist  oder  nicht,  herangezo¬ 
gen  wird,  wird  nämlich  aus  der 
Versorgungsspannung  abge¬ 
leitet.  Ist  diese  Schwellspan¬ 
nung  nun  etwas  höher,  so  läßt 
der  Algorithmus  die  Speicher¬ 
zellen  alle  etwas  länger  bren¬ 
nen,  als  es  für  den  normalen 
Betrieb  eigentlich  nötig  wäre. 

Programmiergeräte 

Dies  bringt  zusätzliche  Sicher¬ 
heit,  besonders  an  den  Gren¬ 
zen  des  erlaubten  Betriebsbe¬ 
reiches  und  eine  gute  Lang¬ 
zeitstabilität. 

Das  Komplizierteste  am 
Selbstbau  eines  EPROM- 
Programmiergerätes  ist  das 
programmgesteuerte  Umschal¬ 


ten  von  stabilen  Spannungen 
an  den  verschiedenen  Pins  der 
Wechselfassung.  Um  ein  uni¬ 
versell  verwendbares  Gerät  zu 
erhalten,  sind  drei  Program¬ 
mierspannungen  (125  V,  21  V, 
25  V)  und  die  Möglichkeit,  für 
den  schnellen  Algorithmus  die 
Versorgungsspannung  auf  6 
Volt  zu  erhöhen,  vorzusehen. 
Die  Auswahl  zwischen  den 


EPROM-Typen  kann  man  ent¬ 
weder  über  Schalter  oder  rein 
softwareseitig  machen.  Die 
Adressen-,  Daten-  und  Steuer¬ 
leitungen  werden  am  einfach¬ 
sten  über  Parallel-Ports  ge¬ 
führt,  da  diese  sehr  leicht  zu 
programmieren  sind.  Ein  gro¬ 
ßes  Problem  bleibt  die  Strom¬ 
versorgung.  Es  ist  wünschens¬ 
wert,  ohne  einen  zusätzlichen 
Netztrafo  auszukommen,  nicht 
nur  weil  meistens  die  letzte 
Steckdose  schon  besetzt  ist, 
sondern  weil  es  für  einen  uner¬ 
fahrenen  Bastler  die  unliebsa¬ 
me  Bekanntschaft  mit  220  Volt 
zu  vermeiden  hilft.  Für  den 
C  64  bietet  sich  die  Benutzung 
des  User-Ports  an,  da  er  die 
9-Volt-Wechselspannung  des 
Computers  an  den  Pins  10  und 
11  führt.  Nachteilig  für  den 
Selbstbau  ist  die  äußerst 

schwierige  Programmierung 


der  I/O-Leitungen.  Als  Alterna¬ 
tive  zum  User-Port  bliebe  nur 
noch  der  Expansion-Port,  der 
einen  sehr  einfachen  Anschluß 
von  Portbausteinen  gestattet. 

Der  Nachteil  dieser  Alterna¬ 
tive  ist  die  Notwendigkeit,  die 
Programmierspannung  durch 
einen  Gleichspannungswand¬ 
ler  aus  den  5  Volt  zu  gewinnen. 
Erstens  sind  solche  Wandler 


d]  Zeitdiagramm  für  die  Programmierung  von  2764-EPROMs 
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Der  Sprung  ins  kalte  Wasser  des  Berufslebens 
erfordert  von  jungen  Menschen  eine  Portion  Mut. 
Manchen  fallt  es  leicht,  andere  tun  sich  dabei 
etwas  schwerer. 

Aber  spätestens,  wenn  man  über  das  erste 
selbstverdiente  Geld  verfügen  kann,  lernt  man  die 
Vorteile  finanzieller  Unabhängigkeit  zu  schätzen. 

Mit  dem  eigenen  Sparkassen-Girokonto 
ist  man  vom  Start  weg  in  einer  aussichtsreichen 
Position  und  mit  Schecks  jederzeit  flüssig,  in  der 
Bundesrepublik  Deutschland  und  europaweit. 


Und  die  Scheckkarte  verhilft  rund  um  die  Uhr 
zu  Bargeld. 

Daß  das  Konto  während  der  Ausbildungszeit 
gebührenfrei  geführt  wird,  soll  nur  am  Rande 
erwähnt  werden. 

Und  noch  etwas:  Holen  Sie 
den  sStartService,  voller  Tips 
für  jeden,  der  ins  Berufsleben 
startet. 

wenn’s  um  Geld  geht  -  Sparkasse 
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nicht  gerade  billig,  und  zwei¬ 
lens  wird  dadurch  sehr  schnell 
die  Belastungsgrenze  der 
Computerstromversorgung  er¬ 
reicht.  Aus  den  5  Volt  sollten 
nicht  mehr  als  300  mA  entnom¬ 
men  werden,  während  die  9- 
Volt-Spannung  etwas  unemp¬ 
findlicher  auf  Überlastung  rea¬ 
giert.  Wem  nach  diesem  klei¬ 
nen  Einblick  in  die  Problematik 
eines  solchen  Projektes  noch 
nicht  der  Mut  zum  Selbstbau 
eines  EPROMers  verlassen 
hat,  dem  sei  angeraten,  sich 
die  Datenblätter  der  Hersteller 
zu  Gemüte  zu  führen. 

XROM  und  GAME 

Jedoch  sollte  ein  solcher 
Selbstbau  dom  Froak  Vorbe¬ 
halten  bleiben,  da  mH  Span¬ 
nungen  gearbeitet  wird,  die 
den  C  64  leicht  zerstören  kön¬ 
nen. 

Der  C  64  hat  die  Möglichkeit, 
im  Expansion-Port  EPROM- 
Module  aufzunehmen,  die  In 
den  AdreBbereichen  S8000  bis 
$9FFF  und  SAOOO  bis  SBFFF 
liegen.  Um  dem  Computer  mit¬ 
zuteilen.  ob  in  dem  Expan¬ 
sion-Port  ein  EPROM  steckt, 
hat  er  die  Leitungen  XROM 
und  GAME.  Wird  XROM  auf 
Low-Pegel  gelegt,  schaltet  der 
Computer  sein  internes  RAM 
von  $8000  bis  S9FFF  ab  und 
erzeugt  für  diesen  Bereich  ei¬ 
nen  Chip-Select  (ROML),  das 
direkt  an  den  Chip-Select- 
Eingang  des  EPROMs  gelegt 
werden  kann.  Wenn  GAME  auf 
low  gelegt  wird,  so  schaltet  der 
C  64  seinen  Basic-Interpreter 
ab  und  erzeugt  für  den  Bereich 
von  SAOOO  bis  SBFFF  das 
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Chip-Select-Signal  (ROMH), 
das  ebenfalls  an  den  Chip- 
Select-Eingang  des  EPROMs 
gelegt  werden  kann.  Es  ist  ver¬ 
ständlich,  daß  dieser  Bereich 
nur  für  Maschinensprache 


oder  andere  nicht  auf  das  Ba¬ 
sic  zugreifende  Programme 
geeignet  ist. 

Der  C  64  kann  Programme 
Im  $8000-Bereich  als  Auto¬ 
start-Programme  identifizie¬ 


ren.  Als  Indiz  dient  ihm  der 
CBMBO-Code  in  don  Adressen 
von  S8004  bis  $8008.  Zu  be¬ 
achten  sind  die  nicht  dem 
ASCII-Code  entsprechenden 
Buchstabencodes  dos  C  64. 
Sind  also  die  Speicherzellen 
von  S8004  an  mit  den  HEX- 
Werten  $C3.  $C2,  SCD.  $38 
und  S30  gefüllt,  so  springt  der 
Computer  indirekt  über  die 
Adresse  $8000  in  dos  Pro¬ 
gramm.  ($8000  -  Low-Adres- 
se  und  $8001  -  High-Adres- 
se).  In  don  Adressen  $8002 
und  $8003  steht  der  neue  NMI- 
Vektor  im  Low-/High-Format. 

EEPROMs 

Eine  weitere  Entwicklung 
der  Halbleiterindustrie  Ist  das 
EEPROM.  ein  Speicher,  der 
sich  elektrisch  löschen  läßt 
(statt  wie  bisher  mit  UV-Licht) 
und  seinen  Inhalt  beim  Ab¬ 
schalten  der  Versorgungs¬ 
spannung  nicht  verliert.  Diese 
Bausteine  müssen  zum  Pro¬ 
grammieren  nicht  aus  der 
Schaltung  entfernt  werden. 
Die  Schreibdauer  liegt  bei  zir¬ 
ka  10  ms.  Das  ist  verglichen  mit 
RAM-lCs  sehr  hoch.  Deshalb 
gibt  es,  vor  allem  von  kleine¬ 
ren  amerikanischen  Firmen, 
Speicher,  die  ein  statisches 
RAM  mit  einem  EEPROM  auf 
einem  Chip  kombinieren.  Sol¬ 
che  NOVRAMs  (Nonvolatile 
Random  Access  Memory)  ha¬ 
ben  die  kurzen  Zugrittszeiten 
eines  RAMs  und  die  Möglich¬ 
keit,  mit  einem  Befehl  den  ge¬ 
samten  RAM-Inhalt  auf  einmal 
in  die  EEPROM-Zellen  zu 
schreiben. 

(Klaus  Zietlow/ah) 
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Jeder  „Standard“  ist  nur  das,  was  man  aus  ihm  macht. 

Zum  Beispiel  AM  STK  AD:  Da  gibt  cs  jetzt  den  ersten  IX:  am  Grift  - 
ohne  lästiges  Netzkabel.  Damit  ist  ein  vollwertiger  PC  so 
unabhängig  wie  ein  Batterie-Rasierer.  Nur  einer  von  vielen  Beweisen 
für  die  Ideen  und  die  Leistung  von  AMSTRAD-Computcm. 


Ardang  an  sein  sollen- 

Cotnputer  von 

So  hatten  799  _D!A. 

.  i  ,qq  -OM-V^1512 

:  l64u?  «SB*  A> Ä- 

v-i-fÄc  esc  6«  *&.&&«**  * s09’ 


von  Achim  Hübner 

Jeder,  der  das  Betriebssy¬ 
stem,  den  Basic-Interpre- 
ter  oder  das  Zeichensatz- 
ROM  langfristig  ändern  will, 
brauch!  einen  EPROM-Bren- 
ner.  Dieser  kleine  Hardware- 
Zusatz  gestatte!  mit  entspre¬ 
chender  Software,  die  entwe¬ 
der  auf  Diskette  oder  EPROM 
mitgeliefert  wird,  EPROM- 
Baustelne  zu  programmieren 
beziehungsweise  Programme 
ins  EPROM  zu  brennen.  Wie 
das  nun  im  einzelnen  funktio¬ 
niert  und  was  die  zur  Zeit  im 

Mikro-Maxi- 
Prommer  von 
Westfälin  Technika 

Boi  dem  Gerät  handelt  es 
sich  um  das  preiswerteste  Ge¬ 
rät  beziehungsweise  den 
preiswertesten  Bausatz,  den 
wir  uns  im  Rahmen  dieser  Pro¬ 
duktvorstellung  angeschaut 
haben.  Der  Brenner  kann  die 
EPROMs  der  27xx-Reihe  pro¬ 
grammieren,  und  zwar  vom 
2716  (2  KByte)  bis  hin  zum 
27256  (32  KByte),  sowohl  die 
21-  wie  aber  auch  die  12.5*  Volt- 
Typon.  Von  daher  reicht  er  für 
C  64-  oder  C  128-Anwender 
voll  aus.  Schade  ist  nur,  daß  die 
neueren  27512  (64  KByte)  nicht 
programmiert  werden  können. 
Diese  EPROMs  werden  näm¬ 
lich  immer  häufiger  in  Modul¬ 
karten  eingesetzt,  wie  zum  Bei¬ 
spiel  In  die  Goliath-Karte  von 
REX-Datenlechnik.  Aber  man 
kann  eben  nicht  alles  haben. 

Um  ein  EPROM  zu  program¬ 
mieren,  wird  der  Brenner  zu¬ 
nächst  in  den  User-Port  ge¬ 
steckt.  danach  der  Computer 
eingeschaltet  und  die  erforder¬ 
liche  Steuersoftware  von  Dis¬ 
kette  geladen.  Nach  einiger 
Zeit  erscheint  das  Hauptmenü. 
Von  hier  lassen  sich  mit  Hilfe 
der  Cursortasten  die  Haupt¬ 
funktionen  aufrufen. 


Die  EPROM-Funktionen 


Unter  diesem  Menüpunkt 
stehen  die  üblichen  Routinen 
zum  Brennen.  Auslesen.  Ver¬ 
gleichen,  Leertest  und  Typen¬ 
wahl  zur  Verfügung.  Zum  Bren¬ 
nen  existiert  nur  der  einfache 


EPROMer  m 


EPROM-Brenner  gehören  mittlerweile  zum  Be¬ 
standteil  der  C  64-Computeranlage.  Sobald  irgend 
etwas  am  Betriebssystem  nicht  gefällt,  werden 
sie  benötigt.  Hier  erfahren  Sie,  welche  EPROM- 
Brenner  es  gibt  und  was  sie  leisten. 

che  Spannungsquelle  zur  Er¬ 
zeugung  der  Programmier- 


Handel  erhältlichen  Brenner 
leisten,  werden  wir  im  folgen¬ 
den  genauer  untersuchen.  Für 
diese  Produktvorstellung  ha¬ 
ben  wir  uns  sechs  EPROM- 
Brenner  angesehen. 

Vorweg  kann  man  sagen, 
daß  alle  Brenner  fehlerfrei  ar¬ 
beiten  und  keiner  eine  zusätzli- 


spannung  von  125-,  21-  oder 
25  Volt  benötigt.  Diese  Span¬ 
nung,  die  der  Computer  natür¬ 
lich  nicht  zur  Verfügung  stellt, 
wird  im  Brenner  mit  Hilfe  einer 
Kaskaden-Schaltung  erzeugt. 
Die  Preise,  die  für  die  leweili¬ 


gen  Geräte  verlangt  werden, 
sind  sehr  unterschiedlich.  Je 
komfortabler  sich  ein  Gerät  be¬ 
dienen  läßt,  um  so  teurer  ist  es. 
Verzichtet  man  aut  jeglichen 
Komfort,  und  nimmt  man  in 
Kauf,  jedesmal  das  erforderli¬ 
che  Steuerprogramm  von  Dis¬ 
kette  zu  laden,  kommt  man 
schon  mit  59.25  Mark  für  ein 
brauchbares  Gerät  aus.  Es  ist 
natürlich  klar,  daß  Geräte  die¬ 
ser  Preisklasse  bei  weitem 
nicht  die  Funktionen  haben, 
die  in  doppelt  so  teuren  Gerä¬ 
ten  eingebaut  sind.  So  zum 
Beispiel  bei  dem  folgenden 
Brenner. 


Mikro-Maxi-Prommer  von  Westfalla  Technika 


50-ms-Algorithmus,  der  von 
Intel  vorgeschrieben  ist.  Der 
ebenfalls  von  Intel  vorgeschla¬ 
gene,  sogenannte  -intelligen¬ 
te-  Algorithmus,  der  um  eini¬ 
ges  schneller  brennt,  fehlt.  Da¬ 
für  können  aber  alle  Adressen 
entweder  dezimal  oder  hexa¬ 
dezimal  eingegeben  werden, 
sicherlich  ein  Kaufargument 
für  den  unerfahrenen  Maschi¬ 
nenprogrammierer. 


EEBSHfflBlBHI 

Vbn  hier  aus  läßt  sich  eine  zu 
brennende  Datei  laden,  verifi¬ 
zieren  oder  speichern.  Zum 
Senden  von  Floppy-Befehlen 
existiert  ein  eigener  Menü¬ 
punkt. 


Der  Editor 


Bei  dem  Editor  handelt  es 
sich  um  einen  einfachen  Ma¬ 
schinensprache-Monitor.  mit 


dem  sich  Speicherzellen  im 
dezimalen,  hexadezimalen 
und  ASCII-Format  ändern  las¬ 
sen.  Sollen  einzelne  Bytes 
oder  Speicherbereiche,  also 
nicht  das  komplette  Pro¬ 
gramm,  gebrannt  werden,  so 
kann  man  vom  Editor  aus  die 
Start-  und  Endadrosse  des  zu 
brennenden  Speicherbereichs 
eingeben, 


64’er-Wertung 

Bei  dem  EPROM-Bren¬ 
ner  der  Firma  Westfälin 
Technica  handelt  es  sich 
um  ein  Gerät,  das  tür  den 
Basic-Programmierer  (de¬ 
zimale  Adreßangaben)  und 
denjenigen  geeignet  ist, 
der  hin  und  wieder  mal  ein 
EPROM  brennt.  Für  den 
Dauereinsatz  Ist  das  Gerät 
aus  folgenden  Gründen 
nicht  geeignet: 

1,  Im  Bausatz  fehlt  ein  Tex¬ 
tool-Sockel 

2.  Mechanische  Stützen 
fehlen 

a  Es  lassen  sich  keine 
EPROMs  vom  Typ  27512 
brennen. 

Bezugsadresse  für  den 
Mikro-Maxi-Prommer: 

Westfalia  Technica. 
Werkzeugstr.  1, 

5800  Hagen  1, 

Tel.  02331/35533 

Preis  für  den  Bausatz: 

59,25  Mark 

Preis  für  das  Fertiggerät 
mit  Gehäuse  und 
Textool-Sockel:  129  Mark 
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ter  der  Lupe 


C  64-/C  128-EPROM-Brenner  von  Alcomp 


C64-/C 128-EPROM- 
Brenner  von  Akomp 

Schaut  man  sich  bei  diesem 
EPROMer  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  der  mitgelieferten  Dis¬ 
kette  an,  fällt  gleich  eine  Be¬ 
sonderheit  auf:  Die  Steuersoft¬ 
ware  existiert  doppelt,  einmal 
für  den  C  64  und  einmal  für  den 
C  128.  Man  kann  den  EPRO¬ 
Mer  also  am  C  64  und  auch  am 
C  128  Im  C  128-Modus  betrei¬ 
ben.  Er  wird  mit  Textool-Sockel 
und  Gehäuse  geliefert.  An¬ 
schließen  läßt  er  sich  am  User- 
Port.  Die  auf  Diskette  mitgelie¬ 
ferte  Steuersoftware  besteht 
aus  einer  übersichtlichen  Be¬ 
nutzeroberfläche,  die  intensiv 
mit  Fenstern  arbeitet.  Aus  dem 
Hauptfensler  lassen  sich  alle 
Funktionen  überdle  Funklions¬ 
tasten  beim  C  64  und  Zahlen¬ 
tasten  beim  C 128  aufrufen.  Es 
besteht  aus  sechs  Bildschirm¬ 
bereichen:  EPROM-Typ,  Pro¬ 
grammierspannung,  Pro¬ 
gramm-Funktion,  Program- 
mier-Modus,  Speicherberei¬ 
che,  Tastonbelogungon  zum 
Aufrufen  der  Routinen. 


EPROM-Typ: 


Der  Brenner  kann  alle  27xxx- 
Typen  brennen,  angefangen 
vom  2716  bis  zum  27512  in  nor¬ 
maler  25-  beziehungsweise  21- 
Volt-  und  in  12- Volt-Technolo¬ 
gie.  Hinzu  kommen  noch  die 
CMOS-Typen,  8-KByte-EE- 
PROMs  und  die  Typen  27513  (4 
x16-  64  KByte)  und  27011  (8  x 
16  =  128  KByte).  Der  EPRO¬ 
Mer  ist  also  für  jeden  Zweck 
geeignet.  Ist  unbekannt,  ob  es 
sich  bei  einem  EPROM  um  ei¬ 
nen  12-  oder  21-Volt-Typ  han¬ 
delt.  kann  man  immer  den  mit 
der  niedrigsten  Spannung  an¬ 
geben.  Der  Brenner  kontrolliert 
nämlich  automatisch  die  Pro¬ 
grammierspannung  und  er¬ 
höht  sie,  wenn  sich  das  Byte 
nicht  brennen  läßt. 


Programm-Funktionen: 


In  dem  auf  dem  Bildschirm 
erscheinenden  Fenster  kann 
man  sich  entscheiden,  was 
man  überhaupt  machen  will. 
Es  stehen  die  Funktionen 
»Leertest,  Auslesen,  Brennen, 
Vergleichen  und  Wiederholen« 
zur  Verfügung.  Die  Punkte 


»Leertest,  Vergleichen  und 
Wiederholen-  dürften  klar 
sein.  Beim  Auslesen  wird  man 
zunächst  nach  der  EPROM- 
Startadresse  gefragt.  Wird  sie 
eingegeben  und  die  RETURN* 
Taste  gedrückt,  wird  Im  Haupt¬ 
fenster  die  entsprechende 
Funktion  grün  angeleuchtet 
und  zur  Kontrolle  die  aktuelle 
Adresse  im  Fenster  »Speicher¬ 
bereiche-  angezeigt.  Will  man 
den  vorgewählten  EPROM-Typ 
brennen,  ist  zuerst  die  RAM- 
Start-,  Endadresse  und  EP- 
ROM-Startadresse  anzuge¬ 
ben.  Drückt  man  nun  die  RE- 
TURN-Taste,  passiert  zu¬ 
nächst  nichts.  Nur  die  Funktion 
-EPROM  brennen-  wird  ange¬ 
leuchtet.  Drückt  man  nun 
<  F7  >  für  »Start-,  wird  der  vor¬ 
gewählte  RAM-Bereich  in  den 
ausgewählten  EPROM-Be- 
reich  gebrannt.  Erkennt  der 
Brenner  während  des  Brenn¬ 
vorgangs  einen  Fehler,  er¬ 
scheint  ein  Wamfenster.  in 
dem  man  die  Frage  -weiter 
(J/N)-  mit  ja  oder  nein  beant¬ 
worten  muß.  Drückt  man 


<  N> .  wird  der  Brennvorgang 
abgebrochen.  Ansonsten  ver¬ 
sucht  der  EPROM-Brenner 
das  nächste  Byte  zu  program¬ 
mieren. 

omzmnEEZs 

In  diesem  Fenster  hat  man 
die  Wahl  zwischen  dem  nor¬ 
malen  50  ms-  (langsam)  und 
dem  »intelligenten»  (schnellen) 
Algorithmus. 

Neben  den  bisher  beschrie¬ 
benen  Funktionen,  ist  In  der 
mitgelieferten  Steuersoftware 
ein  komfortabler  Monitor  inte¬ 
griert,  der  die  Standard-Befeh¬ 
le  enthält.  Der  ebenfalls  mitge¬ 
lieferte  Modulgeneralor  wurde 
für  normale  8-  oder  16-KByte- 
Modulkarten  und  über  die  I/O- 
Bereiche  elektrisch  abschalt¬ 
bare  Modulkarten  entwickelt. 
Er  läßt  es  zu,  mehrere  Pro¬ 
gramme  m  ein  beziehungswei¬ 
se  zwei  EPROMs  zu  brennen. 
Auch  an  die  Gestaltung  eige¬ 
ner  Auswahlmenüs  wurde  ge¬ 
dacht. 


64'er-Wertung 

Der  Brenner  von  Alcomp 
enthält  alles,  was  man  zum 
Programmieren  von 
EPROMs  benötigt.  Schön 
ist  auch,  daß  sich  der 
EPROM-Brenner  sowohl 
am  C  64  wie  aber  auch  am 
C  128  im  C  128-Modus  be¬ 
treiben  laßt.  Allerdings  wur¬ 
den  einige  kleine  Unschön¬ 
heiten  entdeckt.  Erstens 
stürzte  die  Software  ab.  als 
versucht  wurde,  den  Modul¬ 
generator  von  einer  Disket¬ 
te  zu  laden,  auf  der  er  nicht 
gespeichert  war.  Hier  hätte 
die  Firma  Alcomp  ohne  grö¬ 
ßere  Probleme  eine  Sicher¬ 
heitsabfrage  einbauen  kön¬ 
nen.  Zweitens  wäre  der 
Brenner  erheblich  bedie¬ 
nerfreundlicher,  wenn  sich 
die  Steuersoftware  auf  ei¬ 
nem  EPROM  befinden  wür¬ 
de.  Aber  dies  ist  bei  einem 
EPROM-Brenner.  der  am 
User-Port  betrieben  wird, 
unmöglich.  Schade. 

Bezugsadresse  für  den 
C  64-/C  128-EPROM- 
Brenner: 

Alcomp,  Lessingstr.  46, 
5012  Bedburg. 

Tel.  02272/1580 

Prois:  149  Mark 


Mulfiprommer  von 
Message 

Im  Gegensatz  zu  den  bisher 
vorgestellten  Brennern  wird 
der  Multiprommer  in  den  Ex¬ 
pansion-Port  gesteckt.  Die  im 
Lieferumfang  enthaltene  Steu¬ 
ersoftware  befindet  sich  auf 
dem  Brenner  selbst,  in  Form 
eines  EPROMs.  Daher  steht 
die  Software  sofort  nach  dem 
Einschalten  zur  Verfügung. 
Gebrannt  werden  können 
EPROMs  der  27xxx-Reihe  vom 
2716  (2  KByte)  bis  zum  27513 
(64  KByte),  die  selten  geworde¬ 
nen  25xx-Typen  vom  2516  bis 
zum  2564.  EEPROMs  (2816 
bis  2864).  Gelesen  werden 
können  außerdem  die  Commo- 
dore-ROM-Bausteine  (2332 
bis  23256).  Zum  Brennen  ste¬ 
hen  zwei  Algorithmen,  der 
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Multiprommer  von  Message 


50-ms-  und  der  Intelligente  Al¬ 
gorithmus  zur  Verfügung. 

Wird  der  Computer  mit  ein¬ 
gestecktem  Brenner  einge¬ 
schaltet,  erscheint  ein  Menü, 
in  dem  der  zu  behandelnde 
EPROM-Typ  anzuwählen  Ist. 
Ist  das  geschehen-,  erscheint 
das  Hauptmenü.  Hier  stehen 
folgende  Funktionen  «Leer¬ 
test,  Brennen,  Vergleichen, 
EPROM  ins  RAM  kopieren, 

Einzelbyteprogrammierung, 
Filo  laden  und  epoichorn,  Dis¬ 
kettenbefehle  senden,  Monitor, 
Modulgenerator-  zur  Verfü¬ 
gung.  Neben  diesen  Haupt¬ 
funktionen  existieren  noch 
Hilfsroutinen  zum  Anzeigen 
des  Directory,  zum  Ändern  des 
EPROM-Typs  und  zum  Verlas¬ 
sen  des  Programms.  Die  Stan¬ 
dardfunktionen  dürften  wohl 
jedem  klar  sein.  Daher  be¬ 
schränken  wir  uns  hier  auf  das 
Brennen,  Einzelbyteprogram¬ 
mierung.  Monitor  und  Modul¬ 
generator. 


EPROM  brennen 


Hier  sind  die  Start-  und  End¬ 
adresse  im  EPROM  und  die 
Startadresse  im  RAM  anzuge¬ 
ben.  Der  Brenner  ist  also,  was 
Adreßangabon  botrifft,  sehr 
flexibel.  Es  wird  laufend  ein 
Verify  durchgeführt.  Stellt  der 
Brenner  fest,  daß  das  gebrann¬ 
te  Byte  mit  der  aktuellen  RAM- 
Speicherstelle  nicht  überein¬ 
stimmt,  wird  die  Funktion 
«Brennen«  abgebrochen. 
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Einzelbyteprogrammlerun; 


Diese  Funktion  ist  eine  klei¬ 
ne  Besonderheit  und  bei  ande¬ 
ren  Brenner-Herstellern  nicht 
zu  finden.  Hier  lassen  sich  die 
Speicherzellen  gebrannter 
EPROMs  verändern.  Dazu 
muß  man  allerdings  wissen, 
daß  immer  nur  die  Bits  geän¬ 
dert  werden  können,  die  noch 
nicht  gebrannt  wurden,  also 
auf  logisch  1  liegen.  Gedacht 
ist  diese  Funktion,  um  even¬ 
tuell  umgekppte  Bits  nachzu¬ 
programmieren. 


Monitor 


Der  Monitor  entspricht  dem 
Standard,  ist  also  zu  verglei¬ 
chen  mit  dem  SMON  oder  ähn¬ 
lichen  Programmen.  Er  enthält 
alle  Funktionen,  die  zum  Mani¬ 
pulieren  von  Speicherinhalten 
erforderlich  sind. 


Modulgenerator: 


Mit  ihm  ist  man  in  der  Lage, 
mehrere  Programme  in  ein  8- 
oder  16-KByte-EPROM  zu 
brennen.  Von  der  Bedienung 
her  ist  der  Generator  sehr  kom¬ 
fortabel,  hat  allerdings  einen 
großen  Nachteil.  Ist  das 
EPROM  gebrannt  und  im  C  64 
aktiviert,  läßt  sich  mit  Hilfe  des 
Menüs  zwar  ein  Programm  an¬ 
wählen,  bevor  das  Programm 
aber  gestartet  wird,  muß  die 
Modulkarte,  die  sich  übrigens 
im  Lieferumfang  befindet,  ab¬ 
geschaltet  werden. 


64'er-Wertung 

Wer  häufig  EPROMs 

brennt,  wird  mit  diesem 
Brenner  gut  bedient  sein. 
Das  Laoen  der  Steuersoft¬ 
ware  ist  nicht  erforderlich, 
da  sie  sich  in  einem 
EPROM  befindet  und  sofort 
nach  dem  Einschalten  des 
C  64  zur  Verfügung  steht. 
Legt  man  jedoch  Wert  auf 
einen  guten  Modulgenera¬ 
tor,  ist  man  mit  dem  Brenner 
der  Firma  Alcomp  besser 
beraten 

Bezugsadresse  für  den 
Multiprommer: 

Message  Computer, 
Stöckmanstr.  78, 

4200  Oberhausen  1, 

Tel.  0208/24047 

Preis  mit  Modulplatine: 

148  Mark 

Der  Goliath- 
EPROMer  von  REX- 
Datentechnik 

Der  Goliath-Brenner  wird  im 
Gehäuse  und  Textoolsockel 
zum  Anschluß  an  den  User- 
Port  geiefert,  der  übrigens 
durchgeschleift  ist.  Daraus 
folgt,  daß  sich  die  erforderliche 
Steuerseftware  auf  Diskette 
befindet.  Sie  muß  vor  jedem 
Gebrauch  des  EPROMers  neu 


geladen  werden.  Prinzipiell  ist 
dagegen  nichts  einzuwenden. 
Unschön  ist  allerdings,  daß 
sich  auf  der  Diskette  nicht  nur 
die  Software  für  den  EPROMer 
befincet,  sondern  auch  Soft¬ 
ware  für  andere  REX-Produk- 
te,  was  Im  großen  und  ganzen 
auch  nichts  ausmachen  wür¬ 
de,  wenn  man  sich  nicht  von  ei¬ 
nem  Menü  ins  andere  durch¬ 
hangeln  müßte.  Man  will 
schließlich  ein  EPROM  bren¬ 
nen  und  interessiert  sich  im 
Augenblick  nicht  für  die  Soft¬ 
ware  des  User-Port-Displays. 

Brennen  lassen  sich 
EPROMs  vom  Typ  2716  bis  hin 
zum  27512  in  normaler  21-  und 
12,5-Volt-Technologie.  Von  da¬ 
her  reicht  der  Brenner  für  don 
C  64-Anwender  voll  und  ganz 
aus.  Es  steht  allerdings  zum 
Brennen  nur  der  langsame  50- 
ms-Algorithmus  zur  Verfü¬ 
gung  Man  muß  also,  um  ein 
27512-EPROM  mit  64  KByte  zu 
brennen,  54  Minuten  warten. 
Doch  nun  zur  mitgelieferten 
Software.  Hat  man  sich  bis  zur 
Goliath-Software  durchgehan¬ 
gelt,  kann  man  zwischen  fol¬ 
genden  Funktionen  wählen: 
EPROM-Funktionen.  Floppy- 
Funktlonon,  Editor-Funktio¬ 
nen,  Autostart-Manager,  Zu¬ 
rück  zum  Basic  und  Zurück  zur 
Karte 


EPROM-Funktionen 


Hier  stehen  die  Standard- 
Funktionen  zur  Auswahl  wie 


Goliath-EPROMer  von  Rex 


Ausgabe  B/August  1988 


Brennen,  Leertest,  Verglei¬ 
chen,  EPROM  auslesen,  EP- 
ROM-Typ  wählen  und  Monitor. 

Soll  ein  EPROM  gebrannt 
werden,  ist  zunächst  der  ge¬ 
wünschte  Typ  aus  einer  Liste 
anzuwählen.  Für  den  unerfah¬ 
renen  EPROM-Programmierer 
sind  auch  die  entsprechenden 
Programmierspannungen  an¬ 
gegeben.  Hat  man  das  ge¬ 
wünschte  EPROM  ausge¬ 
sucht,  erscheint  ein  Menü,  In 
dem  man  darüber  aufgeklärt 
wird,  welcher  RAM-Speicher 
gebrannt  wird.  Wurde  zuvor 
kein  Programm  geladen,  ist  im 
Menü  der  Bereich  von  SOOOO 
bis  SOOOO  angegeben.  Die 
Startadresse  im  EPROM  kann 
frei  gewählt  werden.  Vorgege¬ 
ben  Ist  die  Speicherzelle 
$0000.  Die  RAM-Start-  und  End¬ 
adresse  wird  Immer  automa¬ 
tisch  vorgegeben  und  läßt  sich 
von  diesem  Menü  aus  nicht  än¬ 
dern.  Um  sie  zu  ändern,  muß 
das  Menü  »EPROM-Funktio- 
nen-  verlassen  und  der  Moni¬ 
tor  aktiviert  werden.  Im  ent¬ 
sprechenden  Monitor-Menü 
existiert  ein  Unterpunkt,  der 
die  Adreßänderung  zuläßt. 
Sämtliche  Adreßongabon  kön¬ 
nen  sowohl  dezimal  als  auch 
hexadezimal  elngogeben  wor¬ 
den.  Sind  alle  Adressen  kor¬ 
rekt  eingegeben  und  wurde  die 
RETURN-Taste  gedrückt,  er¬ 
scheint  vor  dem  eigentlichen 
Brennvorgang  noch  eine  Si¬ 
cherheitsabfrage,  die  es  ge¬ 
stattet,  das  Brennen  des 
EPROMs  zu  verhindern.  Wäh¬ 
rend  des  Brennens  wird  die  ak¬ 
tuelle  EPROM-Adresse  -onli¬ 
ne-  angezelqt. 


Floppy-Funktlonen: 


Von  diesem  Menü  aus  las¬ 
sen  sich  Dateien  laden,  spei¬ 
chern  und  vergleichen.  Außer¬ 
dem  ist  eine  Directory-Routine 
und  die  Möglichkeit.  Dlsketten- 
Befehle  zu  senden,  eingebaut. 


Editor-Funktionen: 


Die  Editor-Funklion  ent¬ 
spricht  dem  schon  beschriebe¬ 
nen  Monitor. 


Autostart-Manager: 


Mit  dem  Autoslart-Generator 
lassen  sich  komfortabel  bis  zu 
drei  Programme  In  einem 
2764-EPROM  unterbringen. 
Das  Auswahl-Menü  wird  auto¬ 
matisch  erzeugt.  Es  lassen 
sich  Basic-  und  Maschinenpro¬ 
gramme  speichern.  Für  die 
Verschieberoutinen  sorgt  die 
Modulsoftware. 


64’er-Wertung 

Der  Goliath-Brenner  ist 
für  C  64-Anwender  voll  und 
ganz  ausreichend.  Er  ist 
zwar  nicht  der  schnellste, 
aber  die  Menüführung  ist 
übersichtlich  und  gut 
durchdacht,  bis  auf  einen 
Punkt:  Um  die  RAM-Start- 
und  -Endadressen  zu  än¬ 
dern.  muß  das  Menü  ge¬ 
wechselt  werden.  Der  Mo¬ 
dulgenerator  ist  gut  gelun¬ 
gen,  auch  wenn  sich  nur  ei¬ 
ne  Datei  für  ein  8-KByte- 
EPROM  mit  maximal  drei 
Files  generieren  läßt. 

Bezugsadresse  für  den 
Gollath-EPROMer: 

REX-Datentechnik. 
Stresomannstr.  11, 

5800  Hagen  1. 

Tel.  02331/1 6979 

Preis: 

Bausatz  129.95  Mark, 
Fertiggerät  149.95  Mark 

Pulsar  von 
Roßmöller 

Der  Pulsar  ist  nicht  nur  von 
den  Ausmaßen,  sondern  auch 
von  der  Leistung  her.  kaum  zu 
überbieten.  Er  wird  in  den 
User-Port  gesteckt,  dor  durch¬ 
geschleift  ist.  und  hat  dadurch 
natürlich  einen  Nachteil:  die 
Steuersoftware  muß  von  Dis¬ 
kette  geladen  werden.  Das  ist 
aber  dor  omzige  Kritikpunkt. 
Im  Gegensatz  zu  allen  ande¬ 
ren  hier  besprochenen  Bren¬ 
nern  ist  auf  der  Pulsar-Platine 
ein  Schalter  zum  Ein-  und  Aus¬ 
schalten  der  Karte  und  ein  Re¬ 
set-Taster  untergebracht. 

Die  mitgelieferte  Software 
ist  extrem  umfangreich,  gut 
durchdacht  und  übersichtlich. 
Daher  eignet  sich  das  Gerät  für 
den  blutigen  Einsteiger  und  für 
den  Profi.  Alle  Fehleingaben 
werden  entweder  abgefangen 
oder  sind  erst  gar  nicht  mög¬ 
lich. 

Steckt  Pulsar  im  User-Port 
und  ist  der  C  64  eingeschaltet 
und  die  Steuersoftware  gela¬ 
den  und  gestartet,  erscheint 
zunächst  ein  Menü,  in  dem 
man  sich  für  eine  der  drei 
Hauptfunktionen  »Puisar- 
Steuersoftware.  Samson  Mo¬ 
dulgenerator  oder  Samson 
Linker-  entscheiden  kann.  Um 
in  das  Pulsar-Hauptmenü  zu 
gelangen,  ist  die  entsprechen¬ 
de  Zahl  einzugeben  und  die 


RETURN-Taste  zu  drücken. 
Aus  einer  optisch  nett  aufge¬ 
machten  Grafik  kann  man  sich 
mit  Hilfe  des  Joysticks,  der  Cur¬ 
sortasten  oder  einer  Buchsta¬ 
bemaste  das  zu  behandelnde 
EPROM  aussuchen. 


EPROM-Funktionen: 


Brennen  kann  der  Pulsar  al¬ 
le  gängigen  EPROM-Typen 
vom  2508  bis  zum  2564.  vom 
2716  bis  zum  27011  (128  KByte) 
in  21-  und  12,5-Volt-Technolo- 


gie.  Dabei  stehen  drei  Pro¬ 
grammieralgorithmen  zur  Ver¬ 
fügung.  angefangen  vom  nor¬ 
malen  50  ms-  über  den  schnel¬ 
len  und  -intelligenten-  Algo¬ 
rithmus.  Bei  dem  -langsamen 
Algorithmus-  wird  mit  50  ms 
gebrannt.  Der  schnelle  Algo- 
rihmus  ist  relativ  unsicher  und 
dient  nur  zum  Austesten  von 
Betriebssystemen  oder  ähnli¬ 
chem.  Er  brennt  nämlich  nur  1 
ms  und  ist  daher  der  schnell¬ 
ste.  Der  -intelligente  Algorith¬ 
mus-  brennt  zwar  auch  nur  1 
ms.  überprüft  aber  danach,  ob 
der  Inhalt  der  EPROM-Spei- 
cherzelle  mit  der  im  RAM  übar- 
einstimmt.  Stimmt  sie  nicht 
überein,  wird  1  ms  nachge¬ 
brannt.  Dieser  Vorgang  wie¬ 
derholt  sich  maximal  viermal 
Die  Firma  Roßmöller  weist  aus¬ 


drücklich  darauf  hin,  daß  beim 
Brennen  alle  von  den  EPROM- 
Herstellem  vorgeschriebenen 
Brennbedingungen  eingehal¬ 
ten  werden.  Dazu  gehört  auch, 
daß  beim  schnellen  bezie¬ 
hungsweise  beim  intelligenten 
Algorithmus  die  Betriebsspan¬ 
nung  von  5  auf  6  Volt  angeho¬ 
ben  wird. 


Die  Sonderfunktionen: 


Einzelbyte-Programmie¬ 
rung,  Dump  EPROM-Inhalt,  Fi¬ 


le  brennen,  Basic-File  bren¬ 
nen.  Exlt. 

Bei  der  Einzelbyte-Program- 
mierung  erscheint  zunächst 
die  EPROM-Adresse  Null,  die 
sich  aber  durch  Überschreiben 
beliebig  verändern  läßt.  Nach¬ 
dem  der  alte  EPROM-Inhalt 
ausgegeben  wurde,  wird  man 
aufgefordert,  den  neuen  Wert 
binär  anzugeben.  Dabei  las¬ 
sen  sich  nur  Bits  ändern,  die 
auf  logisch  1  liegen.  Diejeni¬ 
gen,  die  auf  logisch  0  liegen, 
werden  schon  als  0  vorgege¬ 
ben.  Die  Funktion  -Dump  EP- 
ROM-Inhalt«  bewirkt,  daß  ein 
EPROM-Bereich  in  hexadezi¬ 
maler  Form  auf  dem  Bild¬ 
schirm  eusgegeben  wird. 

Die  Funktion  »File  brennen« 
läßt  es  zu,  eine  Datei  direkt  von 
Diskette  ins  EPROM  zu  bren- 
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nen.  Ähnlich  sieht  es  beim 
Basic-File  brennen  aus.  Hier 
wird  das  Basic-File  mit  einem 
Autostarter  versehen  direKt  ins 
EPROM  gebrannt. 


EPROM  einiesen 


Hier  wird  der  EPROM-lnhalt 
ins  RAM  Kopiert.  Hierzu  wird 
man  aufgetordert,  die  EPROM- 
Start-  und  -Endadresse  und  die 
RAM-Startadresse  anzuge¬ 
ben. 


EPROM-lnhalt  vergleichen; 


Wählt  man  diesen  Menü¬ 
punkt  an,  so  wird  der  EPROM- 
lnhalt  mit  dem  RAM-Inhalt 
verglichen,  nachdem  die  EP- 
ROM-Start-  und  -Endadresse 
oder  die  RAM-end-  und  Start¬ 
adresse  eingegeben  wurde. 


Monitor: 


Hier  handelt  es  sich  um  ein 
Programm,  das  alle  Funktio¬ 
nen  enthält,  die  zu  einem  gu¬ 
ten  Monitor  gehören. 


Diskmenü: 


Hier  stehen,  wie  bei  den  an¬ 
deren  Brennern  auch,  die  nor¬ 
malen  Funktionen,  wie  Direc¬ 
tory  laden,  Dateien  laden  und 
speichern  und  Floppy-Befehle 
senden,  zur  Auswahl. 


64'er-Wertung 
Bei  dem  Pu  sar  handelt 
es  sich  um  einen  der  besten 
EPROMer,  auch  wenn  sich 
die  Steuersoftware  nicht 
auf  einem  EPROM  befin¬ 
det.  Allerdings  kann  sich  je¬ 
der  die  Software  brennen, 
da  sich  das  entsprechende 
File  im  Lieferumfang  befin¬ 
det.  Wer  im  Besitz  der  Sam¬ 
son-Modulkarte  ist,  der  fin¬ 
det  auf  der  Diskette  noch  ei¬ 
nen  entsprechenden  Mo¬ 
dulgenerator.  Der  Pulsar 
eignet  sich  v>egen  seiner 
einfachen  Benutzerfüh¬ 
rung  für  den  Einsteiger  und 
tür  den  Profi. 

Bezugsadresse  für  den 
Pul9ar:  Roßmöller 
Handshake  GmbH, 

Neuer  Markt  21, 

5309  Meckenheim, 

Tel.  02225/2062 

Preis:  99  Mark  ohne  Tex¬ 
toolsockel.  Mit  Textool- 
sockel  kostot  er  118,95 
Mark.  Als  Paket,  zusam¬ 
men  mit  dem  Assembler 
»AS64«,  dem  Kompaktor 
und  der  320-KByte-EP- 
ROM-Bank  »Samson-,  ko¬ 
stet  er  199  Mark. 


Quickbyte  II  von 
REX-Dcrtenfechnik 

Von  den  Leistungen  her 
kommt  der  Quickbyte  II  dem 
Pulsar  recht  nah.  Er  wird  wie 
der  Multipromer  von  Message 
in  den  Expansion-Port  ge¬ 
steckt.  Die  Steuersoftware  be¬ 
findet  sich  im  EPROM  auf  dem 
Brenner  und  ist  nach  dem  Ein¬ 
schalten  des  Computers 
schlagartig  verfügbar.  Quick- 
byte  II  meldet  sich  mit  einem 
Menü ,  in  dem  man  mit  Hilfe  der 
Cursorsteuertasten  das  ge¬ 
wünschte  EPROM  aussuchen 
kann.  Hier  stehen  insgesamt 
24  unterschiedliche  Typen  zur 
Auswahl,  ancefangen  von  der 
25xx-Reihe  über  die  27xxx- 
Reihe  in  21-  und  12,5-Volt- 
Technologie,  EEPROMs  2816 
bis  48064  und  noch  einige  mir 
unbekannte  Typen  wie  27916, 
5133  und  5143.  Ferner  lassen 
sich  Module  auslesen,  wobei 
aulomatisch  erkannt  wird,  ob 
das  Modul  den  Game-  oder  Ba- 
sic-Bereich  belegt.  Es  können 
allerdings  nur  8  KByte  eingele¬ 
sen  werden.  Auch  an  das  Aus¬ 
lesen  der  8-KByte-Commodo- 
re-ROM-Bausteine  wurde  ge¬ 
dacht. 

Hat  man  sich  nun  seinen 
EPROM-Typ  ausgesucht,  er¬ 
scheint  das  Hauptmenü. 


EPROM  einiesen: 


Es  erscheint  eine  Maske  mit 
allen  erforderlichen  Angaben 
wie  gewählter  EPROM-Typ, 
Anzahl  der  3ytes,  RAM-Slart- 

und  Cndadroooo,  oktuollo  EP- 

ROM-Adresse  mit  Inhalt  und 
einige  Punkte,  die  darauf  hin- 
weisen,  was  als  nächstes  zu 
tun  ist  und  welche  Funktion  ge¬ 
wählt  wurde.  Diese  Maske  ist 
eine  Einheitsmaske  und  er¬ 
scheint  bei  fast  allen  Menü¬ 
punkten.  Leder  kann  von  die¬ 
ser  Maske  aus  weder  die  EP¬ 
ROM-  noch  die  RAM-Start-  und 
Endadresse  eingestellt  wer¬ 
den.  Dazu  gibt  es  ein  eigenes 
Menü,  das  man  vom  Hauptme¬ 
nü  aus  aufrufen  kann. 


Eingabepuffer  setzen: 


Hier  lassen  sich  leider  nur 
die  RAM-  und  EPROM-Start- 
adresse  angeben.  Wie  viele 
Bytes  für  den  Puffer  reserviert 
werden,  entscheidet  man  mit 
Hilfe  von  256-Byte-Blöcken,  al¬ 
so  mit  Seiten,  die  dann  auch 
noch  in  hexadezimaler  Form 
anzugeben  sind.  Das  Ganze 
ist  recht  umständlich,  und  oh¬ 
ne  zu  rechnen,  kommt  man 
nicht  aus. 


Quickbyte  II  von  Rex 

Ähnlich  wie  beim  Pulsar 
kann  man  sich  für  einen  von 
drei  Brennalgorithmen  ent¬ 
scheiden,  einen  langsamen, 
einen  scnnellen  und  einen  su¬ 
perschnellen.  Allerdings  wird 
bei  den  schnellen  Algorithmen 
die  Betriebsspannung  nicht 
auf  6  Volt  anoahoben. 


Diskmenü: 


Ergänzend  zu  den  anderen 
bisher  beschriebenen  Disk- 
Menüs,  läßt  sich  hier  noch  ein 
Fastloacer  ein-  beziehungs¬ 
weise  ausschalten.  Auch  kann 
von  hierder  eingebaute  Modul¬ 
generator  aufgerufen  werden, 
der  es  gestatlet,  mehrere  Pro¬ 
gramme  mit  einer  Gesamtka¬ 
pazität  von  8  KByte  zu  generie¬ 
ren. 


Monitor: 


Bei  dem  eingebauten  Moni¬ 
tor  handelt  es  sich  wieder  um 
ein  sehr  komfortables  Pro¬ 
gramm  das  keine  Wünsche  of¬ 
fen  läßt.  Vom  Dump  über  Ver¬ 
schieben  bis  hin  zum  Disas- 
semblieren  und  Assemblieren 
ist  alles  vorhanden.  Auch  kann 
der  Speicherbereich  von  oben 
nach  unten  oder  von  unten 
nach  oben  gescrollt  werden. 


64’er-Wertung 
Quickbyte  II  kann  al¬ 
les.  was  man  von  einem 
EPROMer  erwartet.  Mit  der 
Steuersoftware  in  Form  ei¬ 
nes  EPROMs  auf  der  Plati¬ 
ne  und  ausgestattet  mit  ei¬ 
nem  Fastloader  läßt  der 
Quickbyte  II  ein  zügiges  Ar¬ 
beiten  zu.  Einziger  Nachteil 
ist  das  recht  komplizierte 
Ändern  des  Pufferbereichs. 
Außerdem  Ist  der  Preis, 
wenn  man  die  Leistungen 
der  anderen  EPROMer  mit 
dem  des  Quickbyte  II  ver¬ 
gleicht,  recht  hoch. 

Bezugsadresse  für  den 
Quickbyte  II: 

Rex-Datentechnik, 
Stresemannstr.  11, 

5890  Hagen  1. 

Tel.  02331/32734 

Preis:  19955  Mark 


Die  Wertung 

Die  Brenner  objektiv  zu  be¬ 
werten,  ist  sehr  schwer. 

Am  besten  gefallen  hat  der 
Pulsar  von  Roßmöller,  direkt 
gefolgt  vom  Ouickbyte  von 
Rex-Datentechnik,  vom  C  64-/ 
C  128-Brenner  von  Alcomp 
und  vom  Multibrenner  von 
Message  Computer.  ■ 


i 


Ausgabe  ß/AuguRt  1988 


Stark  wie  RAMbo  - 

die  Module  1 700, 1 750  und  1 764 


Die  drei  RAM-Module  von  Commo- 
dore  für  den  C  64  und  C 128  sind  mit 
der  geeigneten  Software  eine  sinn¬ 
volle  und  preiswerte  Alternative  zu  Zweitfloppies 
und  Floppy-Speedern. 


(MM r 

TEST 


Der  C  64  ist  mit  64  KByte 
RAM  ausgerüstet.  Das 
bedeutete  1982  noch 
überreichlichen  Speicher¬ 
platz.  Mittlerweile  schreiben 
wir  allerdings  1988;  etliche 
Computer  weisen  heute  viele 
hundert  KByte  RAM  auf.  Auch 
der  C  64  und  der  C  128  zeigen 
sich  hier  flexibel.  Mit  den  Com- 
modore-Modulen  1700,  1764 
und  1750  (siehe  Bild)  haben 
auch  diese  Computer  den 
Sprung  in  die  Zukunft  ge¬ 
schafft. 

Auf  den  ersten  Blick  er¬ 
scheint  der  Preis  eines  RAM- 
Erweiterungsmoduls  (Tabelle 
Soito  32)  relativ  hoch.  Doch 
dieser  Testbericht  Informiert 
nicht  nur  Ober  die  Gemeinsam¬ 
keiten  und  Unterschiede  der 
drei  Module,  über  die  Commo- 
dore  mehr  Unklarheiten  als  In¬ 
formationen  verbroitot  (hat). 
Vor  allem  sehen  wir  hier  die 
RAM-Module  in  Konkurrenz  zu 
vergleichbaren  Hardware-Er¬ 
weiterungen,  wie  etwa  einem 
(Zweit-)Diskettenlaufwerk  oder 
den  beliebten  Floppy-Spee¬ 
dern.  Und  um  das  Ergebnis 
vorwegzunehmen:  Für  viele 
Anwender  dürften  die  RAM- 
Module  die  sinnvollste  Erweite¬ 
rung  9eln,  die  man  sich  zur  Zeit 
denken  kann. 

Schneller  als  jeder 
Floppyspeeder 

Hierbei  kommt  es  jedoch 
sehr,  ja  fast  schon  ausschließ¬ 
lich  auf  die  Software  an,  mit  der 
man  arbeiten  möchte.  Denn  für 
die  meisten  Programme  ist  die 
RAM-Erweiterung  nach  wie  vor 
ein  toter  Kasten:  Man  merkt 
nichts  vom  zusätzlichen  Spei¬ 
cher. 

So  wundern  sich  verständli¬ 
cherweise  viele  Anwender, 


wenn  beim  Einschalten  nach 
Einstecken  des  Moduls  immer 
noch  die  alte  Meldung  -xx  BA¬ 
SIC  BYTES  FREE-  erscheint. 
Denn  so  viel  Speicher,  wie  die 
RAM-Module  bieten,  könnte 
der  Prozessor  von  C  64  und 
C  128  eigentlich  gar  nicht 
-schlucken-.  Vielmehr  wird  der 
gewaltige  Zusatzspeicher  -in¬ 
direkt-  angesprochen,  wofür 
die  RAM-Module  einen  eige¬ 
nen  -intelligenten-  DMA-Chip 
haben  (DMA  heißt  Direct  Me¬ 
mory  Access,  also  soviel  wie 
-unmittelbarer  Speicherzu¬ 
griff-). 

RAM-Floppy  unter 
Geos  und  CP/M 

Das  häufigste  und  sinnvoll¬ 
ste  Einsatzgebiet  der  RAM-Er- 
weiterungen  liegt  somit  darin, 
mit  einer  sogenannten  RAM- 
Floppy  zu  arbeiten.  Dieser  Be¬ 
griff  stammt  aus  dem  profes¬ 
sionellen  Bereich  und  besagt 
nichts  anderes,  als  daß  der  zu¬ 
sätzliche  Speicher  exakt  wie 
ein  weiteres  Laufwerk  behan¬ 
delt  wird.  Da  nun  der  DMA- 
Chip  schnellere  Zugriffe  er¬ 
laubt.  als  dies  selbst  mit  dem 
besten  Floppy-Speeder  mög¬ 
lich  wäre,  ist  eine  RAM-Floppy 
unter  Geos  und  CP/M  bis  zu 
200mal  schneller  als  ein  ech¬ 
tes  Laufwerk.  Solche  traum¬ 
haften  Zugriffszeiten  bedeuten 
beispielsweise,  daß  Sie  -flie¬ 
ßend-  von  einem  Anwen¬ 
dungsprogramm  ins  andere 
wechseln  können,  Disketten¬ 
zugriffe  nicht  mehr  ins  Gewicht 
fallen  und  Sie  rundherum  den 
Eindruck  haben,  nie  mehr 
durch  Ladevorgänge  aufgehal¬ 
ten  zu  werden.  Gerade  die 
Geos-Programme,  die  auf¬ 
grund  ihrer  Länge  und  der  star¬ 
ken  Floppy-Orientierung  (alle 


Dokumente  werden  auf  Disket¬ 
te  ausgelageri)  selbst  mit  dem 
G  eos-eigenen  Software-Be¬ 
schleuniger  -disKTurbo-  mitun¬ 
ter  langwierige  Zugriffszelten 
auslösen,  werden  dadurch  zu 
Programmen  ungeahnter  Lei¬ 
stungsstarke.  Aber  auch  unter 
CP/M  für  den  C  128  macht  sich 
dieses  Plus  an  Arbeitsge¬ 
schwindigkeit  schnell  bezahlt. 

Wie  arbeitet  man  nun  In  der 
Praxis  mit  einer  RAM-Floppy? 


Zunächst  stellt  man  fest,  daß 
ein  zusätzliches  Laufwerk  ver¬ 
fügbar  ist  (als  Gerät  M:  unter 
CP/M)  oder  fordert  Geos  dazu 
im  Installationsmenü  (Bild  Sei¬ 
te  32)  auf.  was  aber  nur  ein  ein¬ 
ziges  Mal  nötig  ist. 

Nun  überträgt  man  alle  Da¬ 
teien,  die  man  gerade  zum  Ar¬ 
beiten  benötigt,  in  die  RAM- 
Floppy  und  arbeitet  wie  ge¬ 
wohnt.  aber  eben  blitzschnell 
im  Vergleich  zu  früher.  Das  Ko¬ 
pieren  in  die  RAM-Floppy  ist 
praktisch  genauso  schnell  wie 
das  sonstige  Starten  von  Datei¬ 
en.  stellt  also  keine  Verzöge¬ 
rung  dar. 

Nach  getaner  Arbeit,  bei¬ 
spielsweise  nach  Schreiben  ei¬ 
nes  Textes,  kopiert  man  nun 
die  -Produkte-  der  Arbeitssit¬ 
zung  wieder  auf  eine  konven¬ 
tionelle  Diskette.  Denn  der  In¬ 


halt  der  RAM-Floppy  ist,  wie 
der  restliche  Hauptspeicher 
auch,  beim  Unterbrechen  der 
Stromzufuhr  gelöscht.  Gute 
RAM-Floppies  wie  die  von 
Geos  sind  aber  Reset-fest. 

Kurz:  Die  RAM-Floppy  ist  im 
Gegensatz  zu  einem  Disket¬ 
tenlaufwerk  kein  Archivie¬ 
rungsspeicher.  sondern  ein  re¬ 
gelrechtes  -Arbeitslaufwerk-. 
Dies  hat  auch  den  Vorteil,  daß 
beim  konsequenten  Arbeiten 


aus  der  RAM-Disk  die  doch 
recht  empfindlichen  5'4-Zoll- 
Disketten  geschont  werden.  Im 
Gegensatz  zu  echten  Laufwer¬ 
ken,  deren  Schreib-/Lesekopf 
sich  bei  häufigem  Betrieb  ver¬ 
stellt,  ist  eine  RAM-Erweite¬ 
rung  auch  keiner  mechani¬ 
schen  Belastung  ausgesetzt. 
Einmal  angeschlossen,  kann 
man  sie  Immer  eingesteckt  las¬ 
sen  (außer  man  benötigt  den 
Expansion-Port  für  andere 
Zwecke).  Uns  ist  noch  kein  Pro¬ 
gramm  bekannt,  das  sich  dar¬ 
an  stören  würde. 

Gehen  wir  auch  noch  kurz 
auf  das  Kopieren  ein.  Diese  lä¬ 
stige.  aber  unausweichliche 
Routinearbeit  gestaltet  sich 
mit  einer  RAM-Floppy  äußerst 
angenehm  und  schnell.  Neh¬ 
men  wir  an,  Sie  wollen  eine 
Diskette  QUELL  auf  die  Disket- 
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Software  ■  Schulung 


GEOS,  Version  1.3  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50320 
DM  59,-*  (sFr  52,-VöS  590.-') 
GEOS  für  den  C128 
Bestell-Nr.  50327 
DM  119,-*  (sTr  110,- %S  1190,  *) 
Das  Buch  zur  Software: 

Alles  über  GEOS  1.3 
Bestell-Nr.  90570 
ISBN  3-89090-570-6, 

DM  59,-  (sFr  5430/öS  460.20) 
Schriftenpaket: 

Fontpack  International 
Bestell-Nr.  50321 
DM  49,-*  (sFr  45.-76S  490.-’) 
Textverarbeitung: 

GecWrite  Workshop  tür  den 
C64.C  128  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50323 
DM  89,-*  (sFr  81,-VöS  890.-*) 
GecWrite  Wbrksbop  tür  den 
C128  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50329 

DM  119,-*  (sFr  110, -‘/öS  1190,-*) 

Dateiverwaltung: 

GeoFile  tür  den  C64/C128 
(deutsch) 

Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-*  (sFr  70.-76S  890,-*) 
GeoFile  für  den  Ci  28  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-*  (sFr  110, -‘.öS  1190,-’) 
Desktop  Publishing: 
GeoPublish  für  den  C64./C128 
(deutsch) 

Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-*  (sFr  89.- ‘/öS  990.-') 
Programmiersprache: 
GeoProgrammer  für  den  C64 
(englisch) 

Bestell-Nr.  50332 

DM  119,-*  (SFr  110.-7ÖS  1190,-*) 

Tabellenkalkulation: 

GeoCalc  für  den  C64/C  128 
Bestell-Nr.  50325 
DM  89,-*  (SFr  79.- 7öS  890,-*) 
GeoCalc  für  den  Ci  28 
Bestell-Nr.  50331 
DM  119,-*  (sFr  110- 7öS  1190,-*) 
Hilfsprogramme: 
DeskpackGeoDex  für  den 
C  64C 1 28  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50322 

DM  69,-*  (sFr  62,-*/ÖS  690.-*) 

Updates: 

Update  GEOS  1.2  englisch 
auf  GEOS  1 3  deutsch  für  den 
C  64/0128 
Bestell-Nr.  50320 U 
DM  39,-*  (sFr  35,- ‘/öS  390,-*) 

-  Update  GEOS  1.2,  GEOS  13 
und  GEOS  128  englisch  auf 
GEOS  128  deutsch 
Bestell-Nr.  50327 U 
DM  79,-*  (sFr  72 .-‘/öS  790-*) 
Die  Updates  erhalten  &e  gegen 
Einsendung  der  Onginaldiskette 
und  gegen  Vorauskasse  mit 
Verrechnungsscheck. 

'  ütrwerbmcJicf«  Preise™  pter*»<ng 


Markt&Technik-Support: 

Bei  User-Registnerung  rechtzei¬ 
tige  Updaie/Upgraöe-lnforma- 
tion  und  Support-Unterstützung: 
Telefon  089'46 13-646  oder  -205. 
Senden  Sie  uns  bitte  Ihre 
Registrieaingskarte 


nTTBTTTT 


■■PlBE  NlTlE  U  E 


gBmpc 


f  -a 


INFINITE  INFERNO 

uaßtmqie  ispicoeiueuesex 
iuu  mu  ueui  uueq  siawag  uea 

Utas  qonsroa  fein  qoou  ef  s\s  a\ 
•uugjf  ‘ist  ioi  ©usy  eip  uue.v.  ipny 

6uagaimcs 
nz  ispeiM  pieißiqj  umz  ueiiueq 
-etqog  ötp  ’iqonsiöA  teui  uoqos 

•eddemiy  ouia 
jnu  s|e  rqarn  jipiu  ist  öeaf  joa 

CRIME  STOPPER 

uepj©A\so[  jqn  aneu 
20, \  usuta>f  }ne  piaßasoq  sbq 

ASYLUM 

uejeuedöi  jai 
-lodsuey,  uep  uue^  11111923  iea 

pueisuafiao  uaiapue 
ueuia  ueßeß  qosnej,  uii  inu  ßmy 
ueutes  lqtß  bpsAjq  jeisew  iea 

ALPINE  ENCOUNTER 

•ßnqoLv.un  qouuieiz  isuos  jeqe 
i8i  ’mw  18-az  upeui  19a[oas*h  uig 

ueqasnei 

nz  pun  Inas  nz  uessg  irneq  iep 
-et  eiA\  qors  sa  uqaijdiua  sßeuijvi 

uaqaßuia 

•uiBxi  pisoq«  uuep  :*ssefl  weil« 
uap  auijc  iqom  iqaß  uaiupp^g 

ues  qouptaRdiaqn  sba\ 
-ia  ßtqm  ueui  eine«  uezuojj  umz 

URBAN  UPSTART 

qoqzinu 

iqas  isr  laiuew  ©Sfiö»  iea  sneq 
-u©^uB2)i  tuap  ioa  isßuy  eure>: 

IßBsaßue 

isr  uai2BA,\  pjnpaQ  SBAua  ueiu 
juoneiq  ;aiA92tez!tct{  uiep  jny 

qotfiqB; 

-eö  2qes  iqe[  •jfiBijimuaq  qots 
liui  eßuei  nz  qonj,  moi  sep  xd-v\ 

TBUl 

-ie/Az  ueut  uue>i  ueqeqqe  pjeo 

ßnpj  iqas  ist  uaqaqnzjrie 
ueiapue  puauiaj  ;n j  esejj  uea 


•aqnij,  iap 
ut  is|  ’ueqons  »s2B]diuqrc  aip  se^{\ 

uepiojeq  uqi  ubiu 
et.*A  'uess7»\  mu  gnui  ueus  'uias 
qoraijpq  iqas  uub^  qata  2©a 

ueq 

-geiueßun  eis  puts  ueqeq  uaj 
-HM  “©iqi  »sieiduiqif  erp  uue^\ 


te  ZIEL  kopieren.  Dazu  gehen 
Sie  folgendermaßen  vor: 

— Zunächst  wird  der  Inhalt  von 
QUELL  in  die  RAM-Disk  über¬ 
tragen.  Dies  dauert  wie  gesagt 
kaum  länger  als  das  herkömm¬ 
liche  -Einlesen-. 

—  Anschließend  legt  man  ins 
echte  Laufwerk  die  Diskette 
ZIEL  ein  und  kopiert  den  Inhalt 
der  RAM-Floppy  auf  diese. 

Der  Vorteil  besteht  Carin, 
daß  Sie  nur  einen  Disketten¬ 
wechsel  (von  QUELL  auf  ZIEL) 
vorzunehmen  haben.  Das  be¬ 
schriebene  Verfahren  läßt  sich 
gleichermaßen  auf  einzelne 
oder  mehrere  Dateien  anwen¬ 
den;  es  gilt  sowohl  für  CP/M  als 
auch  für  Geos. 

Es  sei  jedoch  darauf  hinge- 
wiesen,  daß  im  Sonderheft  31 
des  64’er-Magazins  bereits  ei¬ 
ne  erweiterte  Version  der  Ko¬ 
piersoftware  »Der  Hexer*  für 
den  C  128  erscheint,  die  vom 
Erweilerungs-RAM  Gebrauch 
macht.  Weitere  Programme 
dieser  Art  werden  mit  Sicher¬ 
heit  folgen,  denn  die  Verbrei¬ 
tung  der  RAM-Erweiterungen 
macht  diese  Hardware  inzwi¬ 
schen  auch  für  Programman¬ 
bieter  attraktiv. 

Geos-Nebeneffekte 
mit  Beschleunigung 

Unter  Geos  ist  die  RAM-Er- 
weiterung  in  sehr  vielseitiger 
Weise  einzusetzen.  Die  Pro¬ 
grammierer  von  Berkeley  Soft- 
works  haben  wirklich  alles  rea¬ 
lisiert.  was  nur  möglich  war: 

—  Neben  einer  eigenständi¬ 
gen  RAM-Floppy  ist  es  auch 
möglich,  ein  echtes  Laufwerk 
mittels  Schattierung  zu  unter¬ 
stützen.  Dies  bedeutet,  daß  al¬ 
le  von  einer  Diskette  eingelese¬ 
nen  Daten  Im  Erweiterungs- 
RAM  gespeichert  werden,  so 
daß  bei  einem  zweiten  oder 
weiteren  Lesezugriff  nicht 
mehr  auf  die  Diskette  zugegrif¬ 
fen,  sondern  gleich  aus  dem 
Schattierungs-RAM  geesen 
wird.  Dies  erhöht  die  Ge¬ 
schwindigkeit  und  schont  ge¬ 
rade  die  »überstrapazierten« 
Sektoren  von  Disketten. 

—  Geos  setzt  den  DMA-Chip 
der  Erweiterung  dazu  ein.  alle 
speicherinternen  Verschie¬ 
bungen  zu  beschleunigen. 
Wird  also  von  Adresse  $1000 
bis  $2000  nach  $5000  verscho¬ 
ben.  so  überträgt  der  DMA- 
Chip  auf  Geos-Anweisung  zu¬ 
nächst  den  Quellblock  S1000 
bis  $2000  in  die  Erweiterung 
und  anschließend  von  dort 


nach  $5000.  Dies  scheint  »dop¬ 
pelt  gemoppelt«  zu  sein,  ist 
aber  wesentlich  zügiger  als  ei¬ 
ne  herkömmliche  Verschie¬ 
bung  in  einer  Assembler- 
Schleife. 

—  Last  not  least  kann  Geos  aus 
der  RAM-Erweiterung  neu  ge¬ 
startet  werden.  Dies  gehl  mehr 
als  doppelt  so  schnell  wie  von 
Diskette.  Befindet  sich  noch 
die  Datei  »Desk  Top«  in  der 
RAM-Floppy,  so  ist  Geos  in  drei 
bis  vier  Sekunden  wieder  be¬ 
reit.  Überhaupt  sollten  Sie  das 
»Desk  Top«  prinzipiell  in  der 
RAM-Floppy  halten,  weil  diese 
Datei  permanent  benötigt  wird. 

Nun  kennen  Sie  die  Vorteile 
der  RAM-Erweiterungen  Doch 
weil  Commodore  gleich  drei 
davon  anbietet,  stellt  sich 
zwangsläufig  die  Frage  nach 
»der  passenden«. 

Bestimmt  nicht  passend  ist 
die  1700-Erweiterung.  Diese 
könnte  man  als  echten  Fehl¬ 
griff  von  Commodore  bezeich¬ 
nen,  da  mit  128  KByte  Zusatz- 
RAM  so  gut  wie  nicht  zu  arbei¬ 
ten  ist;  denn  Disketten  haben 
deutlich  höhere  Kapazitäten, 
so  daß  eine  RAM-Floppy  —  der 
Hauptvorteil  —  unter  Geos  und 
CP/M  nicht  realisierbar  ist.  Auf 
den  ersten  Blick  erscheint  der 
niedrigere  Preis  der  1700  ver¬ 
lockend.  aber  Sie  können  sich 
das  Geld  dafür  auch  gleich 
sparen. 

Zur  Auswahl  bleiben  noch 
die  1750  (512  KByte)  und  die 
1764  (256  KByte).  Generell 
könnte  man  sagen,  daß  für 
C  128-Besitzer  die  1750  und  für 
C  64-Fans  die  1764  empfeh¬ 
lenswert  Ist.  So  behauptet  es 
auch  Commodore.  Tatsache  ist 
jedoch,  daß  mit  Geos  auch  die 
1750  am  C  64  verwendet  wer¬ 
den  kann!  Außerhalb  von  Geos 
ist  C  64-Software  allerdings 
noch  nicht  auf  die  1750  einge¬ 
richtet,  und  wenn  es  einmal 
solche  Programme  geben 
wird,  dann  werden  sie  sich 
wahrscheinlich  an  der  1764 
orientieren.  Arbeiten  Sie  mit 
Geos  64,  so  ist  die  1764  völlig 
ausreichend,  da  für  eine  RAM- 
Floppy  von  166  KByte  genü¬ 
gend  Platz  vorhanden  ist.  Die 
1750  ist  vor  allem  dann  vorteil¬ 
haft,  wenn  eine  zweiseitige 
RAM-Floppy  mit  über  340  KBy¬ 
te  realisiert  werden  soll.  Dazu 
benötigt  man  als  C  64-Anwen- 
der  jedoch  Geos  in  einer  erwei¬ 
terten  Version,  die  allerdings 
noch  nicht  im  Handel  ist. 

Mit  dieser  Ausnahme  Ist  die 

Zuordnung  von  Commodore 
also  durchaus  richtig. 
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Preiswert  auf  den 
zweiten  Blick 

Zunächst  erscheinen  die 
Preise  für  die  RAM-Erweite- 
rungen  relativ  hoch.  Doch  se¬ 
hen  wir  diese  im  Vergleich  zu 
ähnlichen  Produkten,  darf  man 
die  RAM-Erweiteiungen  —  zu¬ 
mindest  für  Geos-  und  CP/M- 
Anwender  als  »spottbillig« 
bezeichnen.  Denn  eine  RAM- 
Erweiterung  kostet  weit  weni¬ 
ger  als  eine  (Zwe  i-)Floppy  und 
ist  also  für  jeden,  der  die  An¬ 
schaffung  eines  zusätzlichen 
Laufwerks  plant,  unbedingt  zu 
empfehlen. 

Und  auch  die  potentiellen 
Käufer  von  Floppy-Speedern 
sollten  die  RAM-Erweiterung 
ernsthaft  in  Betracht  ziehen. 
Preislich  besteht  kein  nen¬ 
ne  nswortor  Unterschied,  doch 

selbst  der  beste  Speeder  muß 
gegenüber  einer  RAM-Floppy 
passen.  Eine  Ausnahme  ist  le¬ 
diglich  Turbo-Trans,  eine  Er¬ 
weiterung,  die  aber  ebenfalls 
im  Prinzip  eine  RAM-Floppy 
darstellt. 

In  einem  PunKt  könnten  die 
RAM-Riesen  von  Commodore 
aber  Probleme  bereiten:  Da 
man  »vergaß-,  den  Expan¬ 
sions-Port  durchzuschleifen, 
wird  dieser  durch  die  RAM- 
Erweiterung  belegt.  Falls  Sie 
also  am  Exparsions-Port  zu¬ 
sätzliche  Hardware  betreiben 
wollen,  so  müssen  Sie  zu¬ 
nächst  die  RAM-Erweiterung 
entfernen. 

In  der  Tabelle  sind  alle  Vor- 
unü  Nachteile  vun  HAM-Erwci 
terung,  (Zweit-jLaufwerk  und 
Floppy-Speeder  zusammen¬ 
gefaßt.  Für  Geos-  und  CP/M- 
Anwender  dürfte  die  Entschei¬ 
dung  klar  sein.  Wir  werden  Sie 
auf  dem  laufenden  halten,  wel¬ 
che  Software  noch  zur  Unter¬ 
stützung  der  RAM-Floppies  er¬ 
scheint. 


Laufwerk  A 

Laufwerk  B 

l  vfr 

normal  1541 

Kein  Loufiuerk 

1541  schattiert  ||jj 

RAM  «41 

RAM-Erweiterung:  512K 

■  DMA  für  “MoveData- |gg  Neustarten  des  RAmQ  1 

Das  Installationsmenü  von  dem  neuen  Geos  1.3 


Wie  bei  Commodore  üblich, 
liegt  den  RAM-Erweiterungen 
jeweils  Softv/are  auf  Diskette 
bei.  Im  Falle  der  1750  handelt 
es  sich  um  einige  Testprogram¬ 
me  mit  teils  beeindruckenden 
Effekten,  aber  auch  zu  solch 
nützlichen  Zwecken  wie  dem 
Testen  des  RAM.  Normalerwei¬ 
se  laufen  diese  Programme 
nur  auf  dem  C  128,  doch  im 
Sonderheft  21  des  64’er-Ma- 
gazins  finden  Sie  eine  Umset¬ 
zung  dieser  Programme  auf 
den  C  64  (für  C  64-Besitzer.  die 
mit  der  175C  arbeiten  wollen). 

Software 

mitgeliefert 

Gleichzeitig  liegt  der  1750  ei¬ 
ne  neue  CF/M-Systemdisketle 
bei,  die  erst  die  Nutzung  der 
RAM-Floppy  zuläßt. 

Der  Käufer  der  1764  be¬ 
kommt  otr.cprochonrio  Pro¬ 
gramme  mitgeliefert.  Gleich¬ 
zeitig  findet  er  ein  Upgrade-Fi¬ 
le,  mit  dem  ein  älteres  Geos 
(bis  Version  1.2)  so  modifiziert 
wird,  daß  es  mit  der  RAM-Flop¬ 
py  kooperiert.  Dennoch  sollten 
Sie  wegen  der  deutschen  Um¬ 
laute  und  der  Tastaturbele¬ 
gung  den  Umtausch  vorzie¬ 


hen,  den  der  Markt  &  Technik- 
Verlag  anbietet  (Geos  1.3  für  39 
Mark),  da  Sie  dann  auch  die 
neuen  Aoplikationen  verwen¬ 
den  können. 


einma  an  die  Arbeit  mit  einer 
RAM-Floppy  gewöhnt  hat, 
kann  sich  nicht  mehr  vorstel¬ 
len,  wie  er  sonst  effektiv  mit 
seinem  Computer  umgehen 
sollte. 

Die  Commodore-E  Weite¬ 
rung  1700  ist  allerdings  wegen 
der  zu  geringen  Kapazität  so 
gut  wie  nicht  verwendbar. 

Die  Schuld  an  diesem  Deba¬ 
kel  trifft  nicht  einmal  unbedingt 
Commodore.  sondern  eher  die 
Software-Hersteller,  die  diese 
Erweiterung  nicht  entspre¬ 
chend  unterstützen.  Der  Ge¬ 
danke  hinter  allen  RAM-Modu- 
len  geht  viel  weiter  als  »nur«  bis 
zu  den  RAM-Floppies.  Auch 
128  KByte  zusätzlicher  Spei¬ 
cher  sind  schließlich  eine  gan¬ 
ze  Menge.  So  wäre  bei  keinem 
Kopierprogramm  für  die  1541 


RAM-Erweiterung 
mit  Geos  oder 
CP/M 

Zweitfloppy 

Floppy- 

Spooder 

Preis 

298  Mark 

ab  598  Mark 

ca.  200  Mark 

Geschwindigkeit 

maximal  (200x), 

kaum  meßbar 

gering 

ca.  10X  bis  50x 
schneller 

Reparatur¬ 

anfälligkeit 

kaum 

Möglichkeit  der  Verstellung  von 
Schreib-ZLesekopf  sowie  der 
Zerstörung  von  Disketten 

Kapazität 

1700:  120  KDyla, 

1764:  256  KByte, 
1750:  512  KByte 
bei  '750  am  C64 
also  doppelt  so 
groß  wie  bei  einer 
Floppy 

boi  allon  Syc'.omen  glmch 

Im  Vergleich:  RAM-Erweiterung,  Zweitfloppy  oder  Floppy- 
Speeder?  Für  Geos-  und  CP/M-Zwecke  ist  die  RAM-Erweiterung 

unschlagbar. 


Mit  entsprechender  Soft¬ 
ware  (Geos,  CP/M)  erweisen 
sich  die  RAM-Erweiterungen 
als  große  Arbeitserleichterung, 
da  sie  zur  Simulation  einer 
RAM-Floppy  (virtuelle  Floppy) 
eingesetzt  werden.  Wer  sich 


64'er-Wertung:  die  RAM-Erweiterungen 


Kurz  und  bündig: 

Die  Steckmodule  1700, 1750 
und  1764  erwetern  den 
Hauptspeicher  dos  C  64  und 
C  128  um  128. 256  und 
512  KByte  RAM  Ohne  unter¬ 
stützende  Software  lassen 
sich  dio  RAM-=rw«iteriingen 
nicht  nutzen.  Bislang  arbeiten 
die  Betriebssysteme  Geos 
und  CP/M  (C  28)  mit  ihnen 
zusammen. 


Positiv: 


—  sehr  schneller  Dalenzugrift 

—  gutes  Freis-/Leistungs- 
verhältnis 

—  kompakte  Ausmaße 


Negativ: 


—  Expansionsport  nicht 
durchgeführt 

—  RAM-E-weiterung  1700  fast 
nicht  brauchbar 

—  bislang  nur  von  wenigen 
Programmen  unterstützt 


Wichtige  Daten: 

Produktname:  1700, 1750 
und  1784  RAM-Expansion 
Preise:  1700:  198  Mark,  1750 
und  1764:  29B  Mark 
Hersteller:  Commodore  Büro¬ 
maschinen,  Lyoner  Str.  3B. 
6000  Frankfurt 
Bezugsadresse:  Fachhandel 


mehr  als  der  Wechsel  von 
Quell-  auf  Zieldiskelfen  notwen¬ 
dig  —  würde  die  1700  nur  er¬ 
kannt  und  ausgenutzl.  Sämtli¬ 
che  mit  »Overlay«-Technik  ge¬ 
schriebenen  Programme 
könnten  ihre  Unterprogramme 
auch  in  der  1700  Zwischen¬ 
speichern  sie  tun  es  aber 
nicht.  Potentielle  Anwendun¬ 
gen  gibt  es  auch  für  die  1700. 
die  Software-Häuser  müssen 
es  nur  erkennen.  Abgesehen 
von  dieser  vagen  Hoffnung 
werden  wir  aber  auch  aktiv: 
De'  Hexer  aus  Sonderheft  31 
unterstützt  auch  diese  kleinste 
Erweiterung.  Eine  Bewertung 
der  anderen  RAM-Module  fällt 
leichter:  Die  1764  ist  für  C  64-, 
die  1750  für  C  128-Anwender 
hirgegen  mehr  als  nur  eine  Al¬ 
ternative  zu  Zweitlaufwerken 
oder  Floppy-Speedern. 

(Florian  Müller/ap) 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  {keine compilienen  Programme i  extrem  schnell  •  H'/.VDÖM  TECHMIK  auj  dem  C-64 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  angepaßt  •  Sttpergiinsiiger  Preis  •  Echte  SO- Zeichen- Darstellung  auf  dem  C-64 

möglich.  * 

MakroDat 

Makro  Dill  dos  universelle  Dutenprogramm  tur  jede  Vnwrndung.  Mit  MakroDat  können  Sie  Ihren  Kundenbestand .  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  MakroDat  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel.  w  enn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist.  das 
Programm  weist  Sie  auf  den  Fehler  hin.  Auch  Window -Technik  aut  dem  1-64  wird  durch  MakroDat  realisiert,  ('herzeugen  Sie  sich  seihst 
anhand  der  Slichpunkte  von  den  Leistungen 

MakroDat  in  Stich« orten: 

•  über  600»  Datensätze  können  ab  Datei  verwaltet  w  erden  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  als  Schlüssel* 
leider  (Indexfelderl  deklariert  werden  •  Unterstützung  mehrerer  Feld  typen .  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstaben- Felder. 

•  Auch  hei  großen  Dateiunengen  blitzschneller  Zugriff  und  volle  Dutcnsu  herheu.  •  Lnorm  bedivnungsfmmdllch  durch  Menü-  und 
Fcnstcrtcchnlk.  •  Bedienungsfehler  des  Xnwenden  werden  komplett  abgefungen  Mich  hei  Fehlbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  Systems.  •  Deutsche  Tastulurbelegung  mit  L'ntluuten.  •  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Kontrolle  angezeigt  werden. 

•  Deutscher  Zeichensatz  auf  allen  gängigen  Druckermodellen  K  l'-.\  K  l?2fi.  M  PS- Stil.  MPSS02,  Epson,  STAR,  II  OH  u.vm 
fertig  ungepalit.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepafUen  Drucker  •  Universell  ersteUbare  Druckmaske  durch  inte¬ 
grierten  PR!  NT- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Vusdmcks:  Drucken  von  \dtc\s  I  ii  ketten  Bl  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucker  verweudimgsfcdug.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze.  •  Prioiitätsge stufte  Sortierung  der  Datei  über  afi< 
Felder  möglich  •  Sentierte  Ausdrucke  sind  mir  von  der  Geschw  indigkeit  abhängig  •  \  ielscitige  Surticrmoglichkciten:  abfallend  auf- 
steigend..  •  Völlig  neue  Suehmöglichkatcn  durch  /IT. S  tl.Mended  Wildernd  System/ ff  —  maximaler  Suchkomfort  •  Zwei  „UND" 
Blöc  ke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operaioren  verkniipfbar  und  oder  •  Alle  gesuchten  Begriffe  w  erden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert'  •  Volle  Disket/enuntentiitzung  •  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  •  Datenschniltstelle  zu 
MakroTcxi  ermöglicht  sollautomalische  Serienbrief-Frstellung.  •  /  mfangren  he\  deutsches  Handbuch  mit  Uhungstcil. 

OQ99 

MakroDat  für  den  C-64  und  (  -  12s  Diskette  DM  ■  (unverbindliche  Preisempfehlung ) 

MakroText 

MukroTc.xt.  das  schnelle  und  superkoinforiiihte  loxts  erarbeit  mni'pmeramm  ff,,  (  .f,j  MacroText  erlaubt  auch  che  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  Wie  :  B  Berichte.  Angebote  et.  .  Mich  dieses  Programm  arbeitet  mit  "  imlo«  -  Irchnik.  Ein  I .eckerbissen  an  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  d»- /.eichen- harte,  die  eine  Icxtdarxlcllung  im  HO-/vichen-Mndus  erlaubt.  Durch  die  Geschw  indigkeit  und 
lcxlhrvil«  bis  z«  24»  /eichen  verdat  muh  hoch w .rüge  Drucker  voll  ausgenuizt.  Selbstverständlich  sind  auch  bei  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt. 

MakroText  in  Slichworten: 

•  Enorm  bedienerfreundlich  durch  Wenn  und  Window technik.  •  Bediv 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgc fangen  Ii  ich  hei  Fcltl- 
bediemmg  der  Peripherie  kein  Svstemabsiurz.  •  Deutsche  laslaturbelc- 
gung  mit  Umlauten.  •  fieünderte  lastalurhclegung  kann  zur  Kontrolle 
unge/eigl  werden.  •  Deutscher  Zeichensatz  aut  allen  gängigen  Drucket  • 
nwdellen ;  I  C -152?,  IC-/526.  MPS-BOI.  MPS-B02,  Epson.  STAR. 

ITOFL  Typenrad  u.v.m.  fertig  angepaßt.  •  Fra  programmierbare  Struer- 
zelchen  auf  allen  angepaßten  Druckern.  •  N  oll  bildschirm-orienlierler 
Texteditor.  •  Blncksatz  •  Frei  wählbare  Textbreite  i  on  40-24»  Zeichen. 

•  Recht, •rund  linker  Rand  frei  verschiebbar  •  Beliebig  viele  Teilabschnitte 
getrennt  formatiert, tr  •  Blockoperationen:  Suchen.  Ersetzen.  Kopieren. 

Verschieben,  Loschen  •  Ein  lügen  externer  lexte  von  Do  kette.  •  Uber 
30.000  Zeichen  Texlxpeicher.  •  Automatisches  Formatieren  ebigdesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren  •  Kopf-  und  Fußzeilen  w  ahl weise 
mit  Seitcnzähler.  •  -i  belegbare  Floskeltasten  sparen  Fipparbeit.  •  Volle 
Dis  ketten  Uli  terstiitzung.  #  üaienschnitatelfe  zu  \lakroDur  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief-Erstellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 
(z.  B.  wornveises  Springen  etc.}.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
Obungsteil. 

OQ99 

MakroText  für  den  C-64  und  C-I2S  Diskette  DM  Wi 

( unverbindliche  Preisemp  vhlw-gl 

MakroDat  und  MakroText  zusammen 


•  Ort  Kk&v*r*/x*wfl«..r  >r l/fl  nurjtt  SUOutr.l  !u 

Raab  Bürotechnik 

Fried  hofstralk  36  •  8605  Hallsladl  •  g  0951/200055 

Auch  W  ieda  Verkäufer 
finden  m  uns  einen  leistungsfähigen  Partner  f 


BESTELL-COUPON 

Am  schnellsten  bedienen  wir  Sic  telefonisch  f 
Bitte  einsenden  cm : 

Raab  Bürotechnik 

Friedhofstr.  36  •  8605  Hnllstadt  •  S  0951/200055  | 

Bitte  senden  Sie:  OCi  nn 

I  □  MocroDat . .  .  DM  03.03 

□  MacroText . DM  39.99 

□  MacroDat&  MacroText  ....  DM  69.99  | 

Den  Gesamtbetrag  zuz  DM  Versand  bezahle  ich: 

U  per  Nachnahme 

!_  I  'cmchtumgsscheck  liegt  bei. 

I  Meine  Adresse: 


e  ausgew 

,berDfÜ_ 


Wessen 

Steuern 

Regem 

■«säkS 


MOeR®8^2l»me" 


kennen"’ 

^npütef 


S°nde,heiS.»?e  Anwendungen« 

-0^0  •  messen- 

iSromk-Lobor  omC< ^  ywogen 


»  .-hefte  bieten 

1—  .-JS*=s 

m^dore-Conrpute^ 

d«e  Comn^.. 

/!^saVctue"e 
- -  lllll  ^  , 

9e^ 

g JST 


Geometrisch  exakt: 

Euklidex 


Eine  Basic-Erweiterung 
für  Mathe-Fans,  mit  der 
sich  fantastische  »Funk¬ 
tionsgebirge«  zeichnen 
lassen:  »Euklidex«. 

Euklidex  ist  eine  extrem  lei¬ 
stungsfähige  Erweiterung  des 
C  64-Basic-lnterpreters.  Der 
Schwerpunkt  liegt  hierbei  nicht 


auf  vereinfachtem  Disketten- 
Handling  oder  maschinenna¬ 
her  Programmierung,  vielmehr 
ist  Euklidex  speziell  zur  Lö¬ 
sung  mathematischer  und 
geometrischer  Probleme  kon¬ 
zipiert. 

Euklidex  weist  gleich  eine 
ganze  Reihe  von  Besonderhei¬ 
ten  auf.  beispielsweise  die  ein¬ 
fache  Definition  von  dreidi¬ 
mensionalen  Koordinatensy¬ 


stemen.  wobei  die  Darstellung 
entweder  in  Normalaxlonome- 
trie  oder  in  der  GrundriB-Aufriß- 
Kreuzriß-Darstellung  (GAK)  er¬ 
folgen  kann.  Sämtliche  Achsen 
(x.y.z)  besitzen  eine  freie  Ska¬ 
lierung.  Durch  einen  Befehl 
(SCALE)  können  auch  räumli¬ 
che  Figuren  beliebig  gestaucht 
und  gespiegelt  werden.  Das 
Graphikpaket  verfügt  über  ei¬ 
nen  sehr  luxuriösen  ELLIPSE- 


A/1 


Befehl.  Durch  die  Anweisung 
PMODE  kann  man  leichl  drei¬ 
dimensionale  Funktionen 
(Funktionsgebirge)  zeichnen 
lassen.  Die  Linien  worden 
durch  den  »Bresonhamalgo- 
rithmus-  gezeichnet,  Punkte 
werden  geclippt. 

Nicht  nur  Oborstufenschüler 
haben  auf  Euklidex  gewartet  — 
Sie  werden  nicht  enttäuscht 
sein,  (Thomas  Schlögl/pd) 

■rk 


für  die  Anwendung  des  Monats 


von  Thomas  Schlögl 


Ich  bin  18  Jahre  alt,  besu¬ 
che  derzeit  die  HTL-Möd- 
ling  (Abteilung  Feinwerk¬ 
technik)  und  bereite  mich 
gerade  auf  meine  Matura 
vor.  Mein  erster  Computer 


war  der  Sharp  PC-1401.  auf 
dem  ich  Basic  erlernte  und 
meine  Begeisterung  fürs 
Programmieren  entdeckte. 
Im  Februar  1985  begann 
Ich  mich  mit  dem  C  64  zu 
beschäftigen.  Zuerst  pro¬ 
grammierten  wir  in  Basic, 
stiegen  jedoch  schon  bald 
auf  Assembler  um.  Die  Idee 
zu  -Euklidex-  hatte  ich.  als 
ich  mich  für  -Verschneidun¬ 
gen  dreidimensionaler  Kör¬ 
per-  interessierte,  aber  kei¬ 
ne  Möglichkeit  hatte,  er- 
rechnete  Gleichungen  zu 
kontrollieren.  Neben  die¬ 
sem  Feature  liefert  Euklidex 
vor  allem  eine  mathema¬ 
tisch  richtige  Darstellung 
dreidimensionaler  Funktio¬ 
nen. 


von  Werner  Brand 


Ich  bin  19  Jahre  alt,  habe 
vergangenes  Schuljahr  ma¬ 
turiert  (-Matura-  ist  das 
österreichische  Abitur)  und 
studiere  nun  an  der  techni¬ 
schen  Universität  in  Wien. 


Mein  erster  Computer  war 
mehr  ein  Taschenrechner: 
ein  HP-41C.  Erst  1985  tru¬ 
delte  der  C  64  ins  Haus  und 
befindet  sich  seitdem  im 
Dauereinsatz.  Thomas  hat 
mit  mir  zwei  Jahre  lang  die 
Schulbank  gedrückt,  ehe 
wir  verschiedene  Schulen 
wählten  Wir  haben  uns 
weiterhin  gesehen  und  un¬ 
sere  gemeinsame  Leiden¬ 
schaft  fürs  Programmieren 
entdeckt.  Meiner  Ansicht 
nach  steckt  im  64‘er  noch 
mehr  drinnen.  Die  Massen- 
daleiverwaltung  ist  derzeit 
ein  Problem,  mit  dem  ich 
mich  auseinandersetze.  Ich 
freue  mich  riesig,  daß  Eukli¬ 
dex  zur  Anwendung  des 
Monats  gewählt  wurde. 
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Die  meisten  der  zahlreichen  C  64-Grafikpakete  bieten  wenige 
oder  gar  keine  Funktionen  zur  Lösung  von  geometrischen 
Problemstellungen.  Euklidex  wurde  speziell  für  solche  Fäl¬ 
le  programmiert  und  weist  somit  gleich  eine  ganze  Reihe  von  Be¬ 
sonderheiten  auf: 

-  Die  Definition  von  zwei-  und  dreidimensionalen  Koordinatensy¬ 
stemen  ist  durch  die  Angabe  weniger  Parameter  zu  realisieren. 

-  Die  dreidimensionale  Darstellung  erfolgt  wahlweise  in  Normal- 
axionometrie  oder  in  der  Grundriß-Ajfriß-Kreuzriß-Darsteilung 

-  Sämtliche  Achsen  (X,Y,Z)  besitzen  eine  freie  Skalierung.  Durch 
einen  Befehl  (SCALE)  können  auch  räumliche  Figuren  beliebig 
qestaucht  und  gespiegelt  werden. 

-  Ein  sehr  komfortabler  ELLIPSE-Be‘ehl  steht  zur  Verfügung. 
Durch  ihn  können  je  nach  Schrittweite  regelmäßige  Vielecke  und 
Ellipsen  sowie  Figuren  in  verschiedenen  räumlichen  Lagen  dar- 
gostellt  werden. 

-  Durch  die  Anweisung  PMODE  lassen  sich  leicht  dreidimensio¬ 
nale  Funktionen  in  mathematisch  korrekter  Darstellung  berech¬ 
nen. 

-  Die  Linien  werden  durch  den  »Bresenhamalgorithmus«  gezeich¬ 
net,  der  bekanntlich  sehr  genau  und  zudem  recht  flott  arbeitet. 

-  Punkte  werden  geclippt,  was  zu  einer  teilweise  erheblichen  Zeit¬ 
ersparnis  führt.  Beispiel:  Eine  Linie  wird  von  der  Bildschirmmitte 
nach  außen  gezeichnet  und  »durchbricht«  dabei  den  linken  Rand 
des  Bildschirms.  Wenn  ein  Punkt  außerhalb  des  Bildschirms  ge¬ 
setzt  werden  müßte,  wird  der  Befehl  automatisch  abgebrochen, 
und  zwar  ohne  Fehlermeldung! 

Es  stohon  zwei  Grafiksoiton  zur  Verfügung,  von  denen  eine 
($E000  bis  $FFFF)  beeinflußbar  ist.  Alle  Zeichenbefehle  wirken 
sich  also  nur  auf  diese  Seite  aus,  der  zweite  Grafikbildschirm 
(SA000  bis  SBFFF)  kann  nur  durch  die  Anweisung  COPY  sichtbar 
gemacht  werden  (tauscht  beide  Speicherbereiche  aus). 

Hier  gelten  aber  zwei  wichtige  Ausnahmen:  Die  Befehle  GLO- 
AD  und  GSAVE,  die  zum  Laden  und  Speichern  von  Grafiken  die¬ 
nen,  gelten  immer  für  die  unsichtbare  Grafikseite.  Soll  also  eine 
Grafik  bei  SE000  gespeichert  werden,  ist  sie  zuvor  in  die  unsicht¬ 
bare  Seite  zu  kopieren.  An  diese  Regelung  sollte  man  sich  gewöh¬ 
nen.  auch  wenn  es  zunächst  ein  wenig  umständlich  erscheint. 

by  HepniT  Brand  and  ThoHas  Schloogl 
<C>  1987  32730  basic  bytes  froe 

r^eady . 

So  meldet  sich  »Euklidex«  nach  dem  Start 

Der  Vorteil:  Das  -»unsichtbare«  Laden  einer  Grafik  Ist  so  problem¬ 
los  zu  realisieren. 

Möchte  man  eine  HiRes-Grafik  in  Multicolor  wandeln,  so  ist  es 
bei  manchen  Grafikpaketen  notwendig,  jede  X-Koordlnate  zu  hal¬ 
bieren.  Bei  Euklidex  sind  nur  die  Farbbefehle  zu  ändern.  Aus  die¬ 
ser  Tatsache  folgt  zum  Beispiel,  daß  in  Multicolor  die  Befehle 
DOTFO.O  und  DOTF1.0  das  gleiche  Ergebnis  am  Bildschirm  lie¬ 
fern.  Eine  weitere  Folge  ist,  daß  bei  DMODE 1  eine  horizontale  Li¬ 
nie  eine  Vollinie  ist. 

Die  Befehlserweiterung  wird  mit  LOAD  "EUKLIDEX”, 8.1  von 
Diskette  geladen  und  mit  RUN  gestartet.  Es  empfiehlt  sich,  vor 
dem  Laden  auf  Groß-/Kieinschreibung  umzuschalten. 

Nach  dem  Start  meldet  sich  Euklidex  wie  im  obenstehenden 
Bild  sichtbar.  Es  sind  noch  keine  Initialisierungen  durchgeführt, 
was  durch  einen  entsprechenden  Betehl  nachgeholt  werden  muß. 


Wer  war  Euklid? 

Seinen  Namen  hat  Euklidex  von  dem  griechischen  Mathe¬ 
matiker  Euklid,  der  im  4./3.  Jahrhundert  vor  Christus  in  Alexan¬ 
dria  beheimatet  war. 

Euklid  machte  sich  mit  dem  Kathetensatz  einen  Namen:  »Im 
rechtwinkligen  Dreieck  ist  das  Quadrat  über  einer  Kathete  flä¬ 
chengleich  dem  Rechteck  aus  der  Hypotenuse  und  der  Pro¬ 
jektion  der  Kathete  auf  der  Hypotenuse.« 


PAGE  1,1 

Umschalten  in  die  Multicolorgrafik  (nachfolgend  »MC«  genannt, 
Auflösung  160  X  200  Punkte) 

PAGEO 

Umschallen  in  den  Textmodus 


ERASE 


Löschen  des  Grafikbildschirms 


COLOR 


Pie  Initialisierungsbefehle 


PAGE 


Dieser  Befehl  besitzt  drei  Formen:  PAGE  1,0 
Umschalten  in  die  Hochauflösende  Grafik  (nachfolgend  »HG«  ge¬ 
nannt,  Auflösung  320  X  200  Punkte) 


Dient  zur  Farbinitialisierung  bei  MC  und  HG.  Bei  der  Ausfüh¬ 
rung  dieses  Befehls  ändert  sich  oft  auch  die  Farbe  auf  der  Text¬ 
seite. 

COLOR  f1,f2 

Diese  Form  gilt  für  die  HG-Grafik.  fl  ist  die  Punktfarbe,  f2  ist  die 
Hintergrundfarbe. 

COLOR  f1,f2,f3,f4 

Das  ist  die  Form  für  die  MC-Giatik.  Auch  hier  wird  der  ganze 
Bildschirm  initialisiert. 

Auch  hier  unterscheidet  man  zwei  Formen  (für  HG  und  MC): 

SET  f 

Angenommen.  Sie  erstellen  eine  HG-Grafik,  so  gibt  dieser  Be¬ 
fehl  die  Farbe  an,  mit  der  der  nächste  Punkt  am  Bildschirm  ge¬ 
setzt  wird  (f =0-15).  Beispiel:  Nach  SET  1  sind  alle  nachfolgenden 
Punkte  weiß.  So  large,  bis  ein  neuerlicher  SET-Befehl  die  Farbe 
ändert. 

SET  f 

Anfertigon  einer  MC-Grofik:  Hier  wordon  nur  die  letzten  2  Bit 
der  Zahl  beachtet.  Ihr  dezimales  Äquivalent  bezeichnet  jene  Far¬ 
be.  die  durch  den  COLOR-Befehl  definiert  ist.  Beispiel:  PAGE 
1 ,1:COLOR  2.4,6,0:SET  3  bewirkt,  daß  die  Farbe  f3  (wegen  SET  3) 
die  aktuelle  Punktfarbe  ist.  also  6  (blau).  Nach  einem  SET  1  (2)  ist 
hellrot,  nach  einem  SET  2  purpur  (4)  die  aktuelle  Punktfarbe.  We¬ 
nig  Bedeutung  hat  SET  4,  denn  das  Löschen  der  Linien  wird  nor¬ 
malerweise  anders  durchgeführt  (siehe  Zeichenbefehle). 


WINDOW 


Dieser  Befehl  dient  zur  Begrenzung  des  Zeichenraumes.  Zu 
beachten  ist,  daß  hier  nur  Absolutkoordinaten  Vorkommen  kön¬ 
nen.  WINDOW  XI, VI  TO  X2.Y2 

X1.Y1  beschreibt  das  linke  obere  Eck,  X2,Y2  ist  das  rechte  un¬ 
tere  Eck  eines  Zeichenraumes  in  Rechteckform.  Außerhalb  die¬ 
ses  Rechtecks  können  keine  Punkte  gesetzt  werden.  Das  gilt  für 
alle  Koordinatensysteme.  Auf  diese  Art  und  Weise  kann  eine  Gra¬ 
fik  geschützt  werden.  Beispiele:  Durch  WINDOW  0,0  TO  160,100 
ist  nur  das  linke  obere  Viertel  des  Bildschirms  erlaubt.  WINDOW 
0  0  TO  319,199  läßt  den  gesamten  Bildschirm  als  Zeichenraum  zu 
und  WINDOW  140, B0  TO  180,120  erlaubt  nur  ein  kleines  Quadrat 
in  der  Mitte  des  Bildschirms  zum  Zeichnen. 


COPY 


Mit  diesem  Befehl  kann  auch  der  Grafikbildschirm  unter  A000 
benutzt  werden.  Es  gibt  vier  Formen: 

COPY  0 

Austauschen  der  Inhalte  beider  Grafikbildschirme 

COPY  1 

Bild  A000  wird  mit  Bild  E000  logisch  mit  OR  verknüpft,  und  das 
Ergebnis  in  Bild  E000  abgelegt.  A000  bleibt  erhalten. 

COPY  2 

Bild  A000  wird  in  Bild  EOOO  kopiert.  E000  wird  zerstört. 


36 


Ausgabe  8/August  .SSH 


COPY  250 

Bild  E000  w  rd  in  Bild  AOOO  kopiert.  Der  Inhalt  von  AOOO  wird  zer¬ 
stört. 

Das  Löschen  beider  Bildschirme  erfolgt  am  besten  mt 
E RASE: COPY  250 


SETAXIS 


Durch  diesen  Befehl  können  Koordinatensysteme  definiert  wer¬ 
den.  Außerdem  stehen  drei  Speicher  für  diese  Systeme  zur  Verfü¬ 
gung.  Der  Befehl  kann  drei  Formen  von  Koordinatensystemen 
festlegen: 

SETAXISA  XQYO.alpha 

Definition  eines  2D-Koordinatensystems:  Der  Ursprung  liegt  im 
Punkt  XO/YO  und  die  X-Achse  hat  eine  Steigung  mit  dem  Winkel 
Alpha.  XO/YO  sind  Absolutkoordinaten.  SETAXISA  0.0,0  ist  die 
Festlegung  des  üblichen  C  64-Systems. 

SETAXISA  X0.Y0,c! 

Mit  diesem  Befehl  wird  die  GAK-Darstellung  eines  3D-Koordi- 
natensystems  gewählt  (Grundriß-Aufriß-Kreuzriß).  Auch  hier  sind 
alle  Koordinaten  Absolutkoordinaten. 

SETAXISA  XC,Y0.alpha,beta 

Hier  wird  eine  normalaxionometrische  Darstellung  eines  3D- 
Systems  gewählt  Alle  Koordinaten  sind  Absolutkoordinaten,  die 
Winkel  in  Altgrad.  Wird  einer  der  Winkel  als  O  angogobon  (was 
nicht  sinnvoll  ist),  wird  stets  der  zweite  auch  Null  gesetzt. 

Der  Buchstabe  nach  SETAXIS  (in  den  bisherigen  Bespielen 
immer  »A«)  bezeichnet  einen  von  drei  Speichern.  Wird  ein  Koordi¬ 
natensystem  definiert  und  zugleich  gespeichert,  dann  ist  es  einer¬ 
seits  das  momentan  gültige,  kann  aber  (wenn  es  durch  einen  wei¬ 
teren  SETAXIS-Befehl,  dem  ein  anderer  Buchstabe  folgt)  über¬ 
schrieben  wird,  jederzeit  wieder  aktiviert  werden. 


Mathematische  Grundlagen  der  Normalaalonometrie 

Gegeben: 

3D-Koordlnatensystem  in  Normalaxionometrle 
Ursprung  x0.  y0  (Absolutkoordinaten) 

Winkel  der  X-Achse  zur  Honzonlelen  a 
Winkel  der  Y-Achse  zur  Horizontalen  ß 
Punk!  P(:</y/z)  (Relativkoordinaten) 

Gesucht: 

Punkt  P(<7y')  im  Absolutsystem 
Es  gilt: 

a‘  =  arctan  1/tan  c  ff  =  arctan  V tänfl 
tan  ß  tan  a 

7'  =  arctan  I  tan  S 

tan  (90°-cf-3) 

Diese  drei  Coßinufi-Wort©  wordon  in  COSALST.  COSBEST  und 
COSGAST  bei  SETAXiS  gespeichert, 
y’  =  x.cosii'.lana+y.cosß'.tan/?-zcos-,,.cos,'3-t  70 
x'  -  y.cosß’  -  x.cosu'  +  Xq 


Zu  beachten  ist.  daß  nur  die  Parameter  hinter  SETAXIS  gespei¬ 
chert  werden,  die  Parameter  hinter  ANGLE  und  SCALE  aber 
nicht. 


SCALE 


Mit  diesem  Befehl  werden  die  Einheiten  der  Koordinatenach¬ 
sen  festgeegt. 

Alle  durch  Zeichenbefehle  eingegebenen  Werte  werden  mit 

den  bei  SCALE  angogobonon  Worton  multipliziert.  Wird  oin  Bild 


Das  mathematisch  exakte  Zeichnen  von  »Funktionsgebirgen«  ist 
die  Spezialität  der  Basic-Erweiterung  Euklide* 


zuerst  mit  SCALE  1,1,1  und  dann  mit  SCALE  2.2.-1  gezeichnet,  so 
gilt  folgendes:  Das  Bild  wird  in  cer  X-  und  Y-Achse  verdoppelt.  In 
der  Z-Achse  werden  alle  Längen  in  die  entgegengesetzte  Rich¬ 
tung  aufgetragen,  der  Körper  wird  gespiegelt. 

SCALE  sX.sY 

Dieser  Befehl  wird  für  2D-Koordinatensysteme  benutzt. 
SCALE  sX.sY.sZ 

Jetzt  wird  auch  noch  die  z-Skalierung  fixiert. 


ANGLE 


Legt  für  ein  2D-Koordinatensystem  den  Winkel  zwischen  X-  und 
Y-Achse  fest. 

ANGLE  0 
rechter  Winkel 
ANGLE  90 

X-  und  Z-Achse  sind  identisch 

Die  Eingabe  erfolgt  immer  in  Altgrad.  Mittels  diesem  Befehl 
können  auch  schräg  liegende  Ellipsen  verwirklicht  werden.  Au¬ 
ßerdem  ist  es  beispielsweise  möglich,  im  Grundriß  einer  GAK- 
Darstellur>g  aus  zwei  zueinander  schräg  liegenden  Durchmes¬ 
sern  eines  Kreises  die  dazugehörige  Ellipse  zu  zeichnen. 


FRAME 


Mit  diesem  Befehl  wird  die  Rahmenfarbe  gesetzt. 
FRAME  7 
setzt  Rahmen  gelb 


TAKE 


Mit  diesem  Befehl  wird  ein  In  einem  Koordinatenspeicher  be¬ 
findliches  System  redefiniert  (siehe  SETAXIS). 


BORDER 


Dieser  Befehl  steht  in  engem  Zusammenhang  mit  ELLIPSE 
und  gibt  stets  zwei  Grenzen  an,  zwischen  denen  das  Vieleck  oder 
die  Ellipse  gezeichnet  werden.  Diese  Grenzen  sind  Winkel  und 
können  in  Altgrad  oder  Radianten  angegeben  werden. 
BORDER  wl,  w2 
Angabe  in  Radianten 
BORDER  wl,  W2I 
Angabe  in  Altgrad 


SSTEP 


Auch  dieser  Befehl  steht  mit  ELLIPSE  in  einem  engen  Zusam¬ 
menhang.  Er  gibt  an.  in  welcher  Schrittweite  der  jeweils  nächste 
Punkt  bei  ELLIPSE  gesetzt  wird.  Auch  hier  ist  die  Angabe  in  Alt¬ 
arad  und  Radianten  möglich 
SSTEP  ws 

Angabe  in  Radianten 
SSTEP  ws! 

Angabe  in  Altgrad 
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LINE 


Allgemein  gilt:  Soll  ein  n-Eck  gezeichnet  werden,  so  ist  folgen¬ 
der  SSTEP-Belehl  notwendig:  SSTEP  360/n 


LMODE 


Mittels  diesem  Befehl  sind  mehrere  Prioritäten  ln  bezog  auf  die 
Art  des  Punktsetzens  -'estzulegen. 

LMODE  0 

Die  Priorität  liegt  bei  den  Punkten,  d'.e  auf  den  Bildschirm  ge¬ 
setzt  werden.  Punkte,  die  schon  am  Bldschirm  sind,  sind  über- 
»chreibbar.  Räumlich  gooohon  zeichnet  man  von  hinten  nach 
vorn.  LMODE  0  ist  die  übliche  Einstellung. 

LMODE  1 

Hier  liegt  die  Priorität  bei  den  bereits  gesetzten  Punkten. 

Alle  Punkte,  die  aut  der  zu  zeichnenden  Linie  liegen,  werden 
neqiert  In  der  HG-Grafik  bedeutet  dies:  Ein  Punkt  ergibt  keinen 
Punkt,  kein  Punkt  ergibt  einen  Punkt. 

Im  MC-Modus  bedeutet  es  keine  Negation  des  BitmusterS.  son¬ 
dern:  ist  an  der  Stelle  fl,  f 2  oder  f3  gesetzt,  so  wird  die  Kombina¬ 
tion  durch  die  Hintergrundfarbe  f4  ersetzt.  Andererseits  wird  die 
Hintergrundfarbe  durch  die  aktuelle  Punktfarbe  (mit  SET  festge¬ 
legt)  ersetzt. 

LMODE  100  o  . 

Diese  Funktion  wird  nur  selten  verwendet.  Dem  Aulruf  muß  ein 
POKE  991. n  vorhergehen,  n  ist  die  Anzahl  der  Kreuzungen,  die 
bei  emem  Linienbefehl  erfolgen  dürfen.  Der  Befehl  findet  bei  der 
Erstellung  von  grafischen  Mustern  seine  Anwendung. 

LMODE  255 

Jeizt  werden  alle  Lnien  nur  unsich:bar  gezogen,  bis  sie  eine 
andere  schneiden.  Die  X-Koordinate  des  Kreuzungspunktes  wird 
durch  PEEK(993)+256*PEEK(994)  übergeben.  Die  Y-Kcordinate 
steht  in  der  Adresse  995. 


DMODE 


Mittels  diesem  Befehl  kann  eine  Linienart  ausgewählt  werden. 
DMODE  A 
(A=0-255) 

DMODE  0 

sperrt  jegliches  Zeichnen 

Wesentlich  ist,  daß  beispielsweise  bei  DMODE  1  nur  jeder  zwei¬ 
te  Punkt  gesetzt  und  nicht  zusätzlich  jeder  zweite  gelöscht  wird. 
Ist  von  einer  anderen  Linie  her  (zwischen  zwei  Punkten  der  punk¬ 
tierten  Linie)  ein  Punkt  gesetzt,  so  bleibt  dieser  erhalten. 


PMODE 


Diese  Anweisung  sorgt  in  räumlichen  Darstellungen  für  die 
mathematisch  korrekte  Wiedergabe. 

PMODE  Y 
(Y-0-199) 

Angenommen,  die  Anweisung  PMODE  160  wird  ausgeführt. 
Wird  im  Laufe  des  Programms  am  Bildschirm  der  Punkt  mit  den 
Absolutkoordinaten  10,45  gesetzt,  so  bedeutet  dies,  daß  der 
Punkt  gesetzt  und  zusätzlich  die  Linie  von  10,45  bis  zu  10,160  ge¬ 
löscht  wird.  Der  Sinn  liegt  in  einer  korrekten  Bildwiedergabe  der 
räumlichen  Figur.  Wild  dagegen  ein  Punkt  mit  einer  Y-Koordinate, 
die  größer  ols  dio  von  PMODE  ist.  gesetzt,  so  erfolgt  kein  I  ö- 
schen.  In  unserem  Beispiel  wird  beim  Setzen  des  Punktes  67,188 
nicht  gelöscht. 

Alle  drei  Modi-Anweleungen  (LMODE.  PMODE  unc  DMODE) 
sind  kombinierbar. 


Die  Zeidtenbefehle 


Bei  allen  Zeichentefehlen,  außer  INVERS,  folgt  ein  Buohstabe: 
F  (full)  zeichnet  eine  Vollinie 

D  (dot)  zeichnet  eine  Linie  mit  der  durch  DMODE  gewählten 
Linienar! 

E  (erase)  löscht  eine  Linie 


INVERS 


Dor  Bofohl  besitz!  keine  Parameter  Fr  invertiert  al  e  Bits  des 
Grstikblldschirms.  Im  MC-Modus  wechseln  die  Farben  fl  und  f4 
sowie  f2  und  f3. 
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Mit  diesem  Befehl  werden  zwei  Punkte,  die  durch  karlhesische 
Koordinaten  angegeben  werden,  miteinander  verbunden.  Voll: 
LINEF  Xl.Yi  TO  X2.Y2.  Gestrichelt:  DMODE6:LINED  X1.Y1  TO 
X2.Y2.  Gelöscht:  LINEE  X1.Y1  TO  X2.Y2 
In  einem  3D-Koordinatensystem  sieht  der  Befehl  analog  aus: 
LINEF  X1.Y1.Z1  TO  X2.Y2.Z2  (für  die  Vollinie) 


ALINE 


Hier  wird  ein  Punkt  mit  karthosischen  Koordinaten  angegeben, 
der  andere  Punkt  durch  Polarkoordinaten,  die  sich  auf  den  ersten 
Punkt  beziehen. 

Es  gibt  zwei  Formen: 

ALINEF  XI, Y1,r.« 

ALINEF  XI  Yl.Zl.r.tr.jJ 


DOT 


Ein  Punkt  wird  gesetzt  oder  gelöscht 
DOTF  X1.Y1 
DOTF  X1.Y1.Z1 


RAV 


Dieser  Befehl  ist  eine  spezielle  Form  des  LINE-Befenls.  Zuläs¬ 
sig  sind  zwei  unterschiedliche  Formen: 

RAYF  X1.Y1  oder  RAYF  X1.Y1.Z1  und 
RAYF  X1.Y11  oder  RAYF  X1Y1.Z1! 

Ohne «!«  verbindet  der  Befehl  strahlenförmig  den  Jeweils  ange¬ 
gebenen  Punkt  stets  mit  einem  vorher  festgelegten  Zentrums¬ 
punkt.  Dieser  wird  üblicherweise  durch  DOT  oder  LINE  fixiert.  Mil 
»!<■  verbindet  der  Befehl  stets  den  letzten  Punkt  einer  Linie  mit 
dem,  der  durch  RAY  angegeben  ist. 


Inltlallsierunqsbefehlc : 

PAGE 

Wahl  Oer  Grafiken 

ERASE 

Löschen  des  GrafikMdschirms 

COLOR 

Initialisierung  der  Farce 

SET 

Festlegung  der  Punktfarbe 

SETAXIS 

Definition  der  Koordinatensysteme 

SCALE 

Festlegung  der  Skalierung  der  Achsen 

WINDOW 

Bestimmung  des  Zeichenraumes 

EORDER 

Bestimmung  zweier  Grenzen  für  ELLIPSE 

SSTEP 

Festlegung  einer  Schrittweite  für  ELLIPSE 

ANGLE 

Bestimmung  des  Winkels  zwischen  X-  und  Y- 
Achse 

FRAME 

Änderung  der  Rahmenfarbe 

LMODE 

Wahl  der  Liniensetzung 

DMODE 

Wahl  dor  Linienart 

PMODE 

Wahl  des  Plot-Mod  cs 

COPY 

Kopieren  der  Grafikbildschirme 

1AKE 

Auswahl  eines  gespeicherten  Kuoidlnalonsyotcma 

Zelchenbe  fehle: 

LINE 

Zeichnen  einer  Unis  mit  PunktangaDer 

ALINE 

Zeichnen  olnor  Linie  mit  Punkt/Winkelangabe 

RAY 

Zeichnen  einer  Line  von  oinom  oootimmion 

Punkt  weg 

DOT 

Setzen  eines  Punktes 

ELLIPSE 

Zeichnen  einer  Ellipse  oder  eines  Vielecks 

WRITE 

Beschriften  einer  Grafik 

INVERS 

Invertieren  des  Gra*ikbildschirms 

BLOCK 

Ausfällen  eines  Rechtecks 

Bast  c-E  rwei  teru  ngen: 

SGOTO 

GOTÜ-öefehl  mit  berechneten  Sprungadressen 

STATUS 

Disk-Sfetus  Anzeigen 

Sonstige  Befehle: 

GLOAD 

Laden  einer  Grafik 

QSAVE 

Speichorn  olnor  Grafik 

HARD 

Hardcopy  (Epson  oder  MPS  801) 

TEST 

Testen  eines  PuflKlaS 

Verzeichnis  aller  Befehle  mit  Kurzbeschreibung 


Aiiscrt  bt  li/Auauai  1958 


WRITE 


Aul  Epson-kompatiblen  Druckern  wird  der  Druck  mit  dem  ESC 
--Sleuercode  durchgeführt. 


Mit  diesem  Befehl  Ist  der  Grafikbildschirm  beschreibbar.  In  MC 
ist  die  Schrift  wegen  der  geringen  Bildauflösung  nicht  sehr  deko¬ 
rativ. 

WRITE  X,Y,A,A$  oder  WRITE  X,Y,Z,A,A$ 

X  und  Y  sind  die  Koordinaten  des  linken  unteren  Punkts  des  er¬ 
sten  Zeichens. 

A  bezeichnet  den  Abstand  zwischen  den  Buchstaben,  die  nor¬ 
male  Abstandszahl  A»8,  WRITE  funktioniert  im  GAK-Koordina- 
tensystem  nicht.  Für  die  Beschriftung  wird  üblicherweise  ein  2D- 
Koordinatensystem  definiert,  das  gegebenenfalls  mit  TAKE  auf¬ 
rufbar  ist. 


BLOCK 


Mit  dieser  Anweisung  wird  ein  Rechteck  ausgefüllt  oder  ge¬ 
löscht. 

BLOCKF  X1.Y1  TO  X2.Y2 

Die  Koordinaten  sind  durchwegs  Absolutkoordinaten.  Xi  und 
Y1  bezeichnen  das  linke  obere  Eck  des  Rechtecks.  X2  und  Y2  das 
rechte  untere  Eck.  Recht  interessant  ist  hier  der  Einsatz  von 
DMODE.  Es  entstehen  ansprechende  Muster. 


ELLIPSE 


Mil  dem  ELLIPSE-Befehl  können  Vielecke  gezeichnet  werden, 
wenn  hinter  die  Parameter  ein  -!« gesetzt  wird. 

ELLIPSE  X.Y.a.b! 

Bel  kleinen  Schrittweiten  (SSTEP  definiert  diesen  Wert)  ergibt 
sich  eine  Ellipsenform  BORDER  legt  die  Winkel,  innerhalb  derer 
die  Figur  gezeichnet  werden  soll.  fest.  Dagegen  ist  der  Befehl 
ELLIPSE  XY.a.b  für  die  Erstellung  von  Mustern  gut  geeignet.  Der 
erste  Punkt  des  Vielecks  wird  mit  allen  anderen  Punkten  der  Figur 
verbunden. 

ELLIPSE  funktioniert  übrigens  nur  in  2D-Koordmatensyste- 
men.  Verändern  Sie  bitte  in  folgendem  Programm  die  Parameter¬ 
werte  von  ANGLE.  BORDER,  SSTEP.  SETAXIS  und  ELLIPSE.  So 
wird  die  Vielfältigkeit  des  ELLIPSE-Befehls  sehr  deutlich 

10  mSE:COLXDRl,0:WIND0«0,0TO319,199:Sm:lifD0E0:?Ä0El,0 
20  SETAXISA160,100,0:SCALE1,1 
30  ANUl£0:BORDER0  J60!  :SSTE?360/20! 

40  ELLIPSEFO, 0,150,90! 


Die  Basit-Erweitorungen 


Hier  gibt  es  zwei  Befehle.  d<e  man  im  Basic  V20  besonders 
schmerzlich  vermiet: 


SGOTO 


Mit  diesem  GOTO-Befehl  können  berechnete  Adressen  ange¬ 
geben  werden.  Beispiel:  LETA=10:SGOTOA 


STATUS 


Dieser  Befehl  dient  zum  Auslesen  des  Fehlerkanals  von  Lauf¬ 
werk  8. 


Sonstige  Befehle 


GLOAD 


Mit  diesem  Befehl  kann  eine  Grafik  in  den  unsichtbaren  Grafik¬ 
bildschirm  geladen  werden.  Die  Befehlsfolge  GLOAD 'Bild  7'ß: 
COPYO  lädt  die  Grafik  -Bild  7-  und  zeigt  sie  sofort  an.  Im  Dircetory 
werden  die  Grafikbilder  nicht  extra  gekennzeichnet. 


GSAVE 


Hier  kann  eine  Grafik  gespeichert  werden.  Ist  das  angezeigte 
Bild  unter  dem  Namen  -Grafik«  zu  speichern,  so  ist  die  Befehlsfol¬ 
ge  COPY0:GSAVE* GRAFIK  - .8  einzugeben. 


HARD 


Die  aktuelle  Grafik  wird  ausgegeben. 

Für  MPS  801 -kompatible  Drucker  ist  der  Befehl  HARD10  erfor¬ 
derlich.  Hier  wird  der  Bit-Image-Mode  mit  den  Codes  08  und  0F 
verwendet. 


_ Wichtige  Hinweise _ 

Wir  möchten  ausdrücklich  auf  folgende  Punkte  hinweisen: 

-  Bei  der  Anweisung  COLOR  kommt  es  auf  der  Textseite  oft  zu  un¬ 
erwünschten  Farbeffekten.  die  beim  Programmieren  manchmal 
stören. 

-  Befindet  Sich  eine  HARD-Anweisung  In  einer  FOR-NEXT- 
Schleife.  kann  es  zu  Komplikationen  kommen. 

-  Befindet  sich  das  Programm  bei  der  Ausführung  eines  Zeichen¬ 
befehls.  ist  es  nicht  ratsam,  -RUN/STOP-RESTORE-  zu  drücken, 
da  sich  dabei  der  C  64  -aufhängen-  kann. 

-  Sie  sollten  keine  Floppy-Speeder  oder  Betriebssysteme  verwen¬ 
den,  die  diskettenorientiert  arbeiten. 

Wenn  Sie  sich  an  diese  Punkte  halten,  steht  einem  erfolgrei¬ 
chen  Programmieren  nichts  mehr  im  Wege.  Sie  werden  sehen: 
Auf  mathematischem  Gebiet  schlägt  Euklidex  praktisch  jede  an¬ 
dere  Basic-Erweiterung  für  den  C  64  um  Längen, 

(Werner  Brand/Thomas  Schlögl/pd) 


HARD  Z 


(Z-0-7)  Z  ist  ein  Werl,  der  die  Dichte  In  X-Richtung  wesentlich 
beeinflußt  Eine  ungefähre  Verzeichnungsfreiheit  ergibt  sich  für 
Z-4. 


z 

Punkle/Zoll 

Name 

0 

60 

Einfach 

1 

120 

Doppelt 

2 

120 

Doppall  *  schnell 

3 

240 

Vierfach 

4 

80 

CRT-Biiäschirm 

5 

72 

Eins  zu  Eins 

6 

90 

CRT  hochauflösend 

7 

144 

Zwei  zu  Eina 

Dieser  Befehl  darf  keinesfalls  in  einer  FOR-NEXT-Schleife  ste¬ 
hen! 

ki^iä 

Dieser  Befehl  überprüft,  ob  ein  Punkt  am  Bildschirm  gesetzt  ist 
oder  nicht. 

TEST  X.Y 

X  und  Y  sind  Absolutkoordinaten.  Das  Ergebnis  wird  der  Spei¬ 
cherzelle  999  übergeben. 

TEST*,!  :I??££K(  999) -0THEN  Punkt  X,Y  Ist  nicht  geuotat 
:PPEEX(999)«0IHZN  Punkt  X,Y  lat  gesetzt 


Eingabehinweise 

Die  Basic-Erweiterung  -Euklidex-  besteht  aus  einem  File 
von  25  Block  Länge,  welches  mit  dem  MSE  (Eingabohlnweise 
auf  Seite  133)  eingegeben  werden  muß  Speichern  Sie  das  Li- 
sting  vor  dem  Start  zunächst  auf  Diskette  oder  Kassette, 
Falls  Sie  keine  Zeit  oder  keine  Lust  haben,  das  Llsting  abzu¬ 
tippen,  können  Sie  natürlich  auch  die  Programmservice- 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  bestellen.  Darauf  isf  neben  dem 
Hauptprogramm  auch  der  komplette  Quellcode  im  Proli-Ass- 
Format  (106  Blocks).  Außerdem  packen  wir  noch  fünf  kurze 
Programme  auf  die  Disk,  die  Euklidex  zum  Zeichnen  optisch 
besonders  ansprechender  Funktionsgebirge  veranlassen. 
Manche  dieser  Programme  benötigen  aufgrund  des  Berech¬ 
nungsumfangs  einige  Zeit,  bevor  die  ersten  Linien  auf  dem 
Bildschirm  sichtbar  werden. 


Ausgabe  0/Augußi  1SÖ8 


Üi'aj'  39 


IE  51  t 

ff  61  dO  fS  ab  24  85  2b. 

1!) 

0651  ; 

18  30  6H  M  11  dO  (,'<  a9 

3a 

1851  - 

a?  20  35  2c  82  27  a9  Dl 

S 

0b59  : 

OD  Sd  36  01  aO  aO  E5  58 

33 

0661  •• 

cbei  • 

o9  CC  55  57  a2  34  73  86 

Sfr?  : 

*6  4c  74  1-  yi  26  2a  2a 

9 

OB®  : 

Ol  c2  20  aD  CO  ac  31  03 

4-1 

»71  : 

3c  2a  2a  2c  3 0  2*  3b  Zs 

al 

»71  : 

10  04  61  57  4?  ff  91  57 

64 

0879  ; 

3c  2a  2a  20  45  55  4t  4c 

11 

Ob  79  s 

u£  cD  f2  *.6  50  ca  dl-  »9 

Je 

0981  : 

49  44  05  »  20  2a  2a  3“ 

s? 

OBöl  : 

a2  37  86  91  5E  Kl  2  9e 

c7 

iie*9  : 

?8  2a  2a  je  2a  29  ?«  3e 

31 

Odqt  : 

67  3a  Oa  Oe  Oa  Oa  äi  ?ä 

52 

0891  : 

*7 

0h9l  : 

Oe  eo  ra  o*  20  '.<«  ö»  Sa 

af 

3899  = 

21  20  20  20  20  20  20  20 

?? 

0699  : 

Cd  13  06  83  98  0=  21  79 

9i 

0t9i  - 

0;  rc  12  2-  fc  Se  ?-  Ir 

i5 

20  ir2  20  20  2C  20  2C  20 

?1 

CCB9 

b7  &e  99  0=  20  fd  oe  20 

cs 

Mbl  1 

20  ZO  20  10  20  20  20  M 

:1 

cbtl  : 

Oa  b7  Ec  21  40  8?  1 0  J5 

58 

MW 

20  20  20  JO  20  20  02  19 

3 

r*t9  1 

57  a9  eO  55  59  =2  «  sO 

t3 

A8.-1 

70  57  05  !J  fle  D5  12  20 

ci 

Cflcl 

CO  ad  9S  Ce  91  57  .*  30 

ia 

oe-i9 

42  12  01  v.  04  20  Dl  öd 

1B 

0bc9 

•b  *6  5H  ce  aC  f6  =9  OO 

12 

06dl 

04  20  *4  .'0  OP  OB  01  13 

7f 

Ofcdl 

85  57  i>  de  35  55  =2  Ö4 

35 

0839 

20  53  03  2c  Of  05  -17 

!fl 

0td9 

a-J  99  Ob  91  57  cS  £>  f6 

00 

086 1 

Üc  JO  20  20  20  20  cC  20 

id 

ou: 

et  56  7“  öl  'D  60  ZO  9e 

iti 

0fic9 

20  20  20  20  2u  20  20  20 

•9 

0W9 

b7  ec  20  dfl  50  £D  30  20 

93 

Mfl 

20  20  20  20  20  20  20  20 

fl 

IC  fl 

37  Of  ;o  or  ;o  9e  t7  Sa 

Ö9 

Mfö 

44, '0 

io  n?  3-  n:  7«  ra  “.-1 

7fi 

D101 

ZU  *0  ft  40  20  *0  20  20 

Cl 

r.ioi 

U  03  60  20  73  CO  «9  Al 

c4 

17909 

20  20  20  JO  20  20  28  -3 

r0 

0=0* 

90  04  W  44  90  03  *3  05 

f9 

0?11 

2?  20  31  39  36  37  20  20 

ie 

oaii 

af  ua  .5  7a  iE  a5  -b  - 

fe 

0919 

20  JO  20  >3  32  37  33  30 

t2 

Ooll 

Be  38  *9  *1  (18  0 :  M  Oa 

3f 

0921 

if;  02  Ol  13  09  01  20  02 

1? 

0a21 

Oo  0«  SB  iO  73  00  w  ir 

39 

C929 

19  14  15  13  50  06  12  05 

75 

0c29 

IS  10  03  Cd  ÖO  P5  «  55 

02 

ro  63  - 

M  39 

00  02  10  17  C9  fr  FO  3c 

io 

0039 

OD  9d  42  03  20  58,  ‘3  20 

Je 

0941 

08  CO  li  =9  2:  iO  37  65 

79 

Co4l 

03  1.2  2S  aO  Ce  2D  9s 

49 

C*J49 

Cfl  0?  22  TO  55  24  Of  70 

70 

M49 

Cd  ZD  a3  OC  B2  2c  >0  fe 

23 

0?51 

7-1  c9  3f  dO  04  a9  99  ClS 

e2 

Cü51 

;<  CA  bb  20  fö  ae  JO  &a 

b9 

0059 

25  a9  30  SO  04  »  3c  9C- 

22 

öaf.9 

9d  i2  93  Bl»  Oe  20  14  bö 

ra 

:.i  ei  7)  aO  00  64  r.e  sr 

12 

0c6l 

0"  Cd  a9  0C-  83  lö  03 

3d 

0969 

86  7a  ca  c3  co  bd  CO  02 

Tg 

0=69 

Bd  61  SO  Da  20  cA  >b  tO 

78 

C971 

3e  N  9e  ec  !0  C5  C9  HO 

48 

0e7i 

61  ',2  ai  6a  aO  Oe  20  «4 

ca 

MT? 

dO  2f  05  oc  a4  71  c9  n8 

Jf 

Cc79 

Dt  20  s5  Oö  20  64  i2  a2 

46 

OTB1 

99  fa  01  c9  DO  fO  3?  Ji 

4s 

OeBi 

66  aO  C«  JO  34  bb  x5  61 

A3 

0169 

69  3a  «  C4  cl  49  dD  02 

-n 

CcB9 

fC  M  20  o9  Cvi  20  54  82 

b3 

M91 

85  Of  33  *9  55  dO  nfi  i'5 

52 

Cc91 

71  aO  Oe  21  d-  43  -11 

id 

0*99 

M  öd  OO  02  TCi  eO  jS  00 

ÖcW 

Ti  00  30  06  «9  ia  ü  la 

09*1 

fO  de  cd  39  n  01  eo  6D 

72 

Cv!8l 

Oj  60  c9  21  dB  M  *9  03 

ad 

Ü9s9 

r,  nfi  7a  eö  Ob  C9  Ö9  9d 

ai 

Mal 

=:  4a  03  a9  fo  M  42  03 

7e 

09'al 

eO  10  ro  t»  3e  eC  dO  Ö5 

8d 

0=bl 

4c  73  OD  f>9  03  SS  4a  03 

DB 

0709 

fO  Of  :-d  CO  '2  10  t-1  99 

5b 

0=bv 

2<  fc  0-  20  3»  as  20  b7 

ad 

09« 

fd  01  cd  7h  89  ff  85  7* 

05 

OCCl 

flt  n2  75  aO  0*  ZC  14  bh 

3c 

09=9 

60  60  10  W  51  0=  60  DZ 

50 

0co9 

Bi  61  00  C*  2i»  cl  M  4c 

71 

MdI 

08  *6  fcd  00  02  3b  rv  51 

c? 

OMi 

ü 

0169 

Da  fO  r,  c9  60  dfl  04  05 

ba 

Cfd9 

bb  a5  61  ÖD  C6  20  öl  Oö 

9a 

01*1 

Cb  10  91  afi  7a  e6  Ob  CS 

2c 

Deal 

4.  79  CO  s9  75  aO  3“  20 

f4 

09*9 

f?  50  fln  10  fa  W  51  Ob 

26 

Me9 

67  68  a9  eO  ad  *2  ZO  5b 

Sö 

WfL 

dO  *0  fD  Co  10  Of  24  Of 

5e 

Dofl 

De  cO  13  a9  *0  20  i2  20 

CO 

09M 

>1  1b  *5  ff  fö  07  09  00 

29 

Mf9 

a2  ;.t  a’  8«  »C  C*  20  d- 

9S 

OoOl 

PC  CA  in  :4  *7  ie  f3  »6 

46 

M01 

DD  n9  01  5d  ,?d  03  29  70 

00 

0e09 

ObU 

ca  ffl  08  C3  69  51  Oa  10 

M 

0«11 

al  7e  oO  C*  20  34  ob  20 

bi 

0sl9 

fa  30  f5  cH  69  51  Oe  30 

70 

0319 

W  Co  20  B4  *2  62  7r  aD 

71 

Oo21 

05  21  47  ah  dO  f5  4o  ef 

46 

0d21 

Of  20  d4  ta  a9  70  ad  Oe 

h9 

0*29 

06  20  7 3  00  2:  33  08  4c 

19 

0329 

0a31 

ae  «7  c9  =c  90  D*  o9  ea 

*5 

<K3'- 

bf  20  Oe  *3  20  64  c2  aZ 

f6 

Oa5? 

6tf 

0639 

5t-  BO  0-  SU  Hi  öfc  M  se 

0a4i 

33  99  00  C*  aa  td  =2  Oa 

la 

C641 

01  20  a2  bc  a9  öo  aO  d9 

n 

0e49 

43  OC  cl  M  4B  4a  73  OD 

0« 

0*49 

23  Of  bb  20  71  of  2D  Oe 

95 

0851 

50  41  47  05  45  52  41  53 

5f 

M51 

ej  20  64  ei  a2  H*  sD  Ob 

«7 

0059 

*5  43  4f  4c  4f  d2  53  45 

31 

0159 

20  d4  bb  Sö  33  03  fO  03 

Js 

Oetl 

.14  41  f.ft  49  ü  40  49  4t 

76 

Odöl 

4o  79  03  20  DO  M  20  b4 

eb 

Ce69 

ec  4!  4c  49  4e  c5  57  4? 

C* 

oa® 

el  20  op  Od  20  b9  öc  a<r 

45 

CaVl 

4e  4-’  4f  07  53  4J  41  4e 

93 

0371 

ei  au  *2  cU  7b  M  nf  7J 

C*79 

c5  50  40  4f  44  cl  42  4f 

h* 

0379 

a;  Ce  20  50  66  2‘  64  Of 

0*81 

!  52  44  45  a2  49  4* .56  45 

8c 

0d31 

33  ci  ci  20  dc  Od  20  Or 

Se 

0*69 

!  52  «  53  47  4f  54  of  52 

r« 

Odfl9 

b!  20  71  bf  20  Oe  e3  20 

80 

Ca91 

1  4:  19  45  4c  4a  49  50  5j 

91 

Cc9l 

0»95 

:  cf.  57  52  49  54  c5  Ü  4c 

dd 

M99 

to  20  d4  bb  20  fd  4c 

56 

o«äl 

:  47  4?  a:,  47  4c  4f  41  c4 

56 

Mal 

:  &  Bö  20  49  t8  4e  cs  cc 

c* 

0b«9 

:  47  53  4!  56  c5  48  4l  52 

fd 

Ma9 

:  äl  6l  aO  Oe  4d  62  bö  8'J 

M 

Oabl 

:  fl4  44  41  d~  ic  46  if  44 

ro 

Ntl 

:  75  aO  0*  4o  62  6b  «9  afi 

63 

OaW 

1  =5  54  41  'C  05  53  53  54 

if 

Mt9 

Osrl 

:  4:  dl'  4r  52  il  4C  a5  5f 

65 

Oflcl 

:  Co  4c  2s  DB  S2  9-5  *0  Oe 

*4 

OocJ 

:  S  i!  5-i  55  03  44  4d  4f 

bl 

Odc9 

:  4=  di  bc  D'.'  70  aO  Oe  ÖC 

26 

Oadl 

:  44  c*  4-  4f  7t  d9  42  4.) 

2? 

0301 

:  b?  61  eO  Oe  20  fli  Dt  a2 

eb 

.  4f  4;  f.4  45  43  1'  OE 

:  1*1  Ob  57  Cü  9f.  Oh  ed  Oh 

49 

0d*l 

CÖ  fe  20  «K.  D9  ii  6?  SO 

ab 

Oo*9 

:  0?  af  3!  10  3t  10  fl  1' 

di 

0dc9 

r  a  50  54  bD  1?  70  =0  Oe 

CO 

Auf  1 

72  19  lf  lb  ?i  16  5:  1‘ 

9c 

Cd  fl 

:  20  di  oc  a9  CC  SD  eo  20 

97 

OBf? 

:  -1  19  Oh  ’-e  1?  18  -e  lf 

ce 

<Vtf9 

:  ?2  bb  =2  84  90  Oe  20  =4 

57 

OMI 

:  fo  IC  11  16  f2  lu  ri  le 

d2 

OeW 

:  ib  bJ  BO  *0  Oe  20  d4  bb 

30 

0M9 

.  *0  19  21:  19  de  lt!  d5  lb 

88 

MM 

:  n2  oe  aO  04  2C  3-  Oh  a2 

b9 

ODU 

eo 

c*;s 

i  't,  «0  rc  so  wi  ub  Vu 

i'n 

0619 

:  Ji  10  Bj  17  20  90  C7  BB 

ra 

0H9 

:  o3  Oe  4c  .14  bb  Kl  00  « 

ia 

OWl 

;  dO  Oo  a?  16  48  ü9  15  a’ 

to 

0s21 

:  M  30  00  M  flO  &3  CO  OD 

22 

MM 

;  c8  öC  97  00  lo  20  fd  ao 

59 

0029 

;  OO  40  OÜ  01  00  OD  CO  00 

Ja 

Cöil 

:  20  9?  b"  fla  6d  47  03  dl 

öü 

Cc?l 

:  CO  W  00  00  CO  OD  03  -iO 

32 

0!l31 

:  tn  a9  31  45  .,2  c0  dO  05 

Cei1.1 

;  CO  OS  CO  OO-  OJ  00  04-  d 

Je 

Oo4l 

i  03  CO  00  CO  00  M  40  04 

42 

üb49 

:  94  60  OO  dd  Be  lt-  dO  Bd 

d7 

0=49 

t  W  CO  OD  M  00  OO  -  0  01 

iB 

Oe»  •  00  CO  00  Ol  <0  00  CO  00  52 

0*5?  00  CO  00  KJ  CO  00  W  00  5a 

0=<i  :  00  Cü  UD  UO  SO  00  CO  00  6Z 


Cefg  : 

00 

CO  00  00  JO  00  CO  00 

£* 

OeTl  : 

00 

DO  00  OC-  >3  00  00  00 

72 

: 

00 

»  CO  00  >3  00  00  CO 

7a 

De  El  : 

00 

00  CO  00  50  CO  00  CO 

82 

0*89  : 

CO 

DO  CC  00  30  CO  00  M 

£a 

0-51  : 

M 

00  on  00  no  co  00  K) 

92 

Oe»  1 

M 

OO  OD  CO  79  36  Ob  60 

JO 

Oe«l  i 

b6 

7;  51  b7  17  59  01  01 

9e 

0C*9  : 

01 

01  02  02  Ö  02  03  03 

2c 

öctl  : 

03 

03  01  02  01  02  03  00 

d7 

C*19 

:  00 

03  00  00  >3  00  05  CO 

ba 

C*tl 

1  00 

OD  M  00  >3  CO  OD  CO 

c2 

4-ert 

:  ac 

05  oe  tu  J=  es  vj  '*•- 

IC 

Oedl 

;  30 

09  ee  sC  Je  dO  03  &e 

89 

0=ä9 

1  M 

flo  60  ce  af  Oe  sö  af 

04 

Oeel 

:  0? 

-9  ff  il'i  f>  ce  bO  Oe 

*2 

08-9 

to 

■s  06  Oä  ffl  *n  nö  b4 

26 

Oefl 

.  Oe 

30  09  es  bl  Oe  <10  82 

ac 

0619 

:  ae 

b2  0-  60  ce  bl  ö:  ad 

de 

0f51 

:  bl 

0«  =9  ff  dO  34  08  DZ 

KO 

Of39 

1  V* 

60  a9  37  aO  Ci  20  70 

74 

or.i 

:  1 1 

a?  32  BO  0=  2-3  7d  OC 

6h 

0fl9 

:  B? 

32  aO  C*  20  ab  or  a9 

bi 

Of21 

:  yi 

4(3  De  20  OB  Of  20  ce 

3e 

0175 

:  Of 

20  30  Df  Ac  fa  Of  =9 

62 

OOl 

:  Jo 

oO  9«  4=  =2  tv  eo  so 

56 

on9 

.  Oe 

aO  00  W  7a  cd  9S  Ge 

62 

OfAl 

:  £0 

aO  46  20  37  of  öd  07 

04 

Of49 

:  «9 

01  5d  46  03  dO  lö  aO 

Ob 

OOl 

:  44 

20  37  Or  fiv  ö7  e~  0 2 

45 

üf=9 

i  :-j 

46  03  dO  Of  aO  45  20 

30 

OfOl 

:  37 

Of  fO  Oj  4e  Cö  af  B9 

03 

Of» 

:  fa 

5Ö  ib  03  4c  ?J  <10  20 

ac 

0f71 

;  ai 

bb  a?  66  8.0  Oe  20  20 

73 

0179 

:  bö 

Co  05  Od  20  a2  bb  s9 

C6 

orai 

:  ÖU 

BO  fle  20  2S  ba  20  OC 

36 

3199 

:  Od 

20  67  bB  S2  54  *0  C* 

84 

sm 

:  20 

jJ,  ob  b9  50  aO  Oe  20 

es 

Di-q 

!  Er. 

ba  «9  2d  «0  Ci  20  67 

fS 

oral 

:  DC 

20  49  bö  20  =c  bc  ic 

C7 

Oral 

!  Ü 

10  20  82  bb  t*9  66  at- 

16 

Öibl 

:  M 

ZO  ?>:  ha  4c  c5  Oö  20 

96 

0(b9 

r  a2 

Db  :9  6*  «0  Ob  20  26 

5C 

Ofoi 

:  bu 

20  cc  M  20  50  08  20 

06 

01=9 

:  c5 

CO  89  55  nO  0=  23  a2 

6a 

OldJ 

.  ÖV 

»?  04  ob  &=  EO  E3  t>» 

Ca 

Of.19 

1  30 

cc  Cd  20  67  C8  *9  23 

da 

Of«l 

!  nü 

Oe  20  67  d8  20  49  öS 

aO 

0(e9 

:  4: 

oc  bc  «2  32  eO  Oe  io 

18 

Offl 

1  flA 

bb  «2  41  aO  Oe  4c  fi4 

c9 

orf« 

;  bb 

ai  37  BO  Ob  4-s  di  oh 

f5 

1401 

r  ai 

46  aO  Cc  ic  dA  bb  a2 

50 

uw 

;  23 

aO  0-  4o  <14  bb  b2  1b 

7b 

ICH 

:  al 

Oc  is  d4  ob  a2  3c  aO 

69 

11-15 

:  Os 

ic  dA  tb  ai  4B  aO  Oe 

ld 

1021 

;  ia 

di  bb  ai  5c  80  C«  4= 

06 

1029 

;  S4 

oo  a9  64  80  19  Ac  Eß 

E6 

1031 

:  tiii 

B9  69  at  19  4«  25  60 

38 

im? 

r 

'  6-  «0  !9  4e  EB  ba  a9 

a9 

1041 

:  OE 

1  Bl  3d  01  Bd  3f  Oj  30 

C2 

1049 

1  4C 

1  03  20  4i  Of  20  8a  ad 

A3 

1051 

:  2E 

1  2b  10  2C  a3  Cd  a2  32 

al 

1059 

:  aC 

1  06  20  9b  Od  20  32  10 

16 

1-361 

:  2f 

sj  m  2t  fo  Df  sz  rr 

id 

1-369 

:  =4 

öS  03  Bd  ia  03  s9  02 

e5 

1151 

bS  20  zi  10  SD  39  bc 

B) 

2f 

1159 

66  5(1  t—  Oe  i5  61  3d 

h* 

7= 

U6I 

t*i  ZO  30  Df  20  5S  ae 

JS 

65 

1169 

9b  nc  a5  65  33  26  C.o 

a5 

06 

1171 

64  Bd  27  C*  a9  00  ?d 

4i 

33 

1179 

03  aJ  25  Db  sd  27  Oe 

9S 

Cd 

uei 

oc  K  02  bC>  <5  ad  24 

Üt 

Cö 

1109 

cd  36  C*  bO  ld  ab  01 

81 

41 

1191 

45  03  SC-  24  De  ad  26 

Ce 

Ob 

1193 

Ed  24  De  3c  26  te  so 

3 

ad 

1U1 

Oe  ad  27  Oe  3d  25  Oe 

6: 

65 

lla9 

27  0«  ad  26  0*  Os  8d 

ir 

ad 

libi 

•Ja  ia  27  Oe  <8  54  ZO 

(fc 

od 

Ub9 

ad  24  0=  Da  80  21  Dc 

bl 

D3 

llcl 

25  0?  2*  Öd  2 2  Oe  33 

M 

fö 

llc* 

lf  Oe  sd  24  Or  04  40 

05 

£4 

11dl 

ad  20  De  ed  2i  ly  $d 

47 

7b 

HM 

03  a2  Dl  3*  t-7  De  oa 

6a 

74 

llcl 

M  0*  ad  a7  Oe  M  ar 

(e 

29 

11*9 

ad  BÖ  0»  83  bO  0=  ad 

s9 

Vs 

nri 

:  o?  Zs  bl  Oa  ei  bb  0* 

a 

77 

l-:9 

bi  0>  20  «1  12  DO  18 

XI 

51 

1201 

b9  0=  fO  03  ZO  79  16 

■-C 

B2 

1309 

49  03  3U  23  ad  45  03 

ro 

37 

12U 

:  08  20  o9  Oo  io  ld  12 

10 

b5 

1219 

!  t*  20  es  >  jH  ad  iE 

ra 

ic 

1221 

:  ed  21  IV  9ä  AB  03  Sd 

‘9 

bo 

1239 

:  1)3  ai  22  C*  8d  49  03 

sö 

fö 

1231 

-  45  OJ  ea  Os  EO  BB  Oe 

ie 

if 

1239 

:  3«  12  20  =9  Oe  1B  Bd 

*P 

ab 

1241 

:  03  61  H  De  Sd  46  03 

07 

1249 

*  49  OJ  66  20  M  3d  49 

43 

eo 

1251 

:  e*  67  0«  dO  03  =*  M 

fö 

5f 

1259 

:  ad  25  C*  od  b3  C*  91 

I»: 

2c 

1261 

:  fl  OttO  96  =d  24  Oe 

(0 

21 

12» 

i  o?  Os  LO  öe  ad  ob  0” 

i.J 

bi 

1271 

:  a:  Oe  ad  8C  Oa  fcd  b.O 

0= 

54 

d2 


1279  !  63  ad  Oe  fcd  bi  06  9d  « 

1291  Oe  8i  b2  0-  20  äl  12  ad  77 
1259  :  ah  Cfc  3(1  87  G*  ad  ec  Oe  öl 
1291  :  Sd  ac  06  Bl  ad  Oe  M  )9 


1219  ! 

Oe  ac 

ac  Os 

Sd 

86 

DB 

40 

12 

!2al  : 

a2  o: 

5®  r? 

03 

ca 

fce 

rZ 

6,d 

l-a-1  ! 

C3  * 

46  Oj 

c9 

•32 

ct 

Je 

7d 

1261  - 

«6  4C 

03  ad 

40 

03 

M 

31 

re 

12t>9  : 

dO  OJ 

18  60 

20 

al 

17 

ae 

65 

12c  1  ; 

fa  Oj 

fO  id 

eO 

Ol 

60 

05 

86 

12c9  : 

&3  ro 

46  18 

60 

aO 

02 

30 

35 

iESl  i 

lt 

m  ja 

6B 

i6 

03 

<9 

96- 

12M  . 

fa  54 

46  03 

3e 

e5 

03 

dO 

5? 

I2el  : 

JO  eö 

ff  dO 

18 

a5 

ro 

93 

cc 

12=9 

ad  er 

Oe  fcd 

ei 

03 

od 

DO 

n 

12« 

Ob  M 

=2  03 

ad 

bl 

0® 

9d 

% 

1219 

:  ej  01 

38  60 

cf 

*0 

64 

dO 

b9 

1301 

;  10  ii 

M  Od 

e* 

fle 

03 

cd 

W 

I3M 

:  ae  OJ 

cd  df 

03 

BO 

DO 

1U 

64 

13H 

:  fl7  *1 

cb  03 

sö 

hO 

OB 

Pt 

97 

1319 

:  04  bD 

06  90 

35 

cd 

«a 

03 

fd 

1321 

:  cd  af 

Oc  bO 

02 

90 

2b 

ad 

Oc 

1329 

:  «7  DJ 

od  bO 

0- 

PE 

Ci 

90 

b7 

1331 

Oc  bi) 

lf  ad 

“S 

03 

cd 

Bf 

50 

1109  00  Sd  Jd  0’  20  98  li  20  d7 

1111  s  al  l4  07  JS  oO  Oo  SO  aS  od 

1119  :  50  09  41  ot  Da  20  50  bö  62 

1121  :  20  24  10  20  J9  oc  b5  46  iS 

1129  i  id  53  Oc  01  8c  b5  De  3« 

1131  :  20  30  Df  20  5B  bc  20  '.'n  54 

ll jq  ;  bc  *5  6f>  6i  El  fc  al  64  *5 

ll-l  -  Bö  25  Oe  8«  37  aO  Ce  23  Oh 

.14*  :  es  Dö  a?  45  aO  Oe  20  50  98 


1339  i  Oe  ft  02  bO  15  ad  b2  Oe  fo 

1341  .  AD  13  ne  bl  C*i  fD  06  0*  11 

1349  !  «C  el  03  00  05  ec  cc  03  74 

1351  i  hfl  ffi  ad  jr  03  4e  60  89  2e 

:359  :  Dl  31  3f  03  ad  hl  Oe  2?  44 

1J6I  :  r5  51  43  33  35  64  n9  OO  73 

1369  :  65  «  «  *4  2t  65  06  64.  11 

13*:  t  aa  es  ia  «5  64  4a  Aj  03 


1379 

:  20 

39 

10 

Ä 

■>3 

M 

30 

16 

Sd 

1379 

ß5 

64 

o5 

65 

69 

03 

05 

65 

Be 

1T&1 

:  10 

ad 

3d 

Oj 

10 

03 

4c 

79 

55 

1361 

06 

« 

26 

65 

06 

64 

26 

65 

ÖV 

1»9 

;  DO 

bO 

Bi 

2b 

37 

Of 

re 

03 

bc 

13S9 

06 

64 

Z6 

65 

ad 

Dl 

M 

29 

nb 

1M1 

r  4c 

C6 

nr 

ft 

73 

ÜD 

23 

Sa 

9e 

1391 

:  -37 

13 

65 

64 

?5 

64 

=5 

65 

67 

im 

:  ad 

20 

2b 

10 

ZO 

93 

Od 

ot- 

Oo 

1399 

!  69 

CO 

B5 

65 

13 

Bd 

af 

Ce 

da 

IDal 

:  AI 

afl 

Oe 

20 

9a 

Od 

20 

3? 

bl 

I3al 

:  29 

re 

65 

64 

£5 

ti 

ad 

to 

CC 

l's9 

:  10 

20 

aj 

OC 

ZO 

01 

10 

BZ 

fa 

1399 

!  W 

V 

05 

a? 

05 

i* 

«7 

t«0 

Ji 

LTol 

:  4a 

03 

s9 

o; 

ra 

Of 

23 

?d 

33 

2?&1 

:  65 

(A 

B5 

£A 

*9 

eü 

65 

65 

3? 

Ub9 

i  ae 

20 

Sa 

ad 

23 

39 

10 

JO 

ic 

I3b9 

:  85 

(ö 

»d 

af 

fle 

29 

07 

49 

Zfc 

llrl 

•  a3 

Od 

ZO 

ld 

10 

od 

30 

03 

03 

13«l 

:  M 

tu 

69 

01 

c» 

3» 

03 

Oa 

r6 

i)c? 

i  ro 

03 

A* 

75 

cc 

*0 

ie 

"3 

t« 

13=7 

:  Ol) 

fo 

aa 

re 

03 

10 

Dl 

6D 

77 

11dl 

!  a9 

Qi 

10 

Qt 

afl 

AZ 

03 

30 

92 

ljd! 

:  m 

47 

03 

ra 

4P 

aZ 

CO 

4E 

9c 

1'iM 

-  03 

Ar 

Q7 

14 

is 

re 

U 

20 

5H 

1139 

:  aC 

>4 

76 

M 

Dl 

*0 

M 

Dl 

ba 

IDBl 

:  to 

Of 

a? 

iE 

*0 

M 

30 

7fl 

Ä3 

13«  1 

;  64 

15 

02 

ac 

37 

64 

01 

52 

*9 

13*9 

:  or 

a9 

il 

fiC 

Oe 

23 

7a 

or 

37 

1399 

i  66 

.a 

ad 

43 

03 

29 

03 

re 

re 

S5fl 

:  .9 

41 

aO 

c- 

20 

ab 

or 

69 

li 

13« 

:  li 

65 

DZ 

Z9 

fc 

8? 

03 

8.1 

eR 

nre 

r  46 

ad 

Oe 

EC 

BS 

Of 

ZO 

a 

33 

13« 

:  -W 

03 

CSl 

ro 

11 

De 

Oa 

43 

aa 

UOl 

:  or 

20 

5D 

or 

ZO 

•Ji 

KJ 

*) 

£ö 

1401 

T  B5 

C2 

ZO 

da 

14 

ZO 

8a 

14 

95 

140»  :  65  C2  63  4c  fc  ij  fO  6e  2" 

1411  r  -d  4?  03  -R  it,  4*  n*>  fl2  et 

1419  -  23  51  14  JO  91  14  35  02  df 

1421  68  4c  es  13  48  .3?  «T,  6’  74 

liJ>)  :  *?  fO  »5  4m  m5  64  85  49  51 

_4’1  ;  46  40  6*  49  46  4a  66  4 y  42 

1439  i  46  -a  66  4?  a>  4o  za  69  47 

1441  1  cO  ü  4a  »0  Ol  ac  i=  0}  B7 

1*49  (  Da  Oo  6a  0«  öa  4?  oj  et  ?f 


AusQVii>D  8/Mausi  ieae 


1451  ■  *9  29  Or  W  4’  03  91  49  BÖ 

1459  -  68  BÖ  00  »2  3*  ™  6°  01  B9 

146l  :  oe  46  03  JO  Ci  11  64  30  f6 

1669  :  04  49  fr  jl  £4  9!  (£  aZ  0l 

:471  :  37  01  0*  a*  03  fO  03  4? 

1479  :  e«*  4p  03  5',  18  M  «  ef>  71 

•4SI  :  03  aO  02  91  64  Pa  4«  5a  öö 

•489  :  li  iS  2a  90  02  D?  Ol  60  73 

1491  :  iö  6a  9-  22  09  80  60  s?  *r 

1499  i  32  aO  C*=  20  =2  ho  20  9B  63 

14&1  :  to  85  64  Ed  58  0*  92  62  27 

14av  :  W  a7  0;  o9  37  80  C-  20  &4 

l4t»l  i  a?  Bt  SO  96  Bc  a2  62  öd  26 

I4b9  :  a9  Oe  a5  64  3d  ae  Cs  60  S6 

l4ol  i  »9  ■Ar  aO  Da  SO  »2  nb  20  3b 

I4c9  :  9b  De  a5  64  3d  80  Oe  aS  7a 

14J1  :  63  3d  ab  Oa  69  46  »0  Oe  12 

1469  :  20  a2  bb  20  9b  6c  05  65  3* 

lial  :  &d  ab  Oe  a5  6-  öd  ae  Oe  07 

14e9  :  62  20  al  12  89  CO  8b  40  a6 

14fl  :  03  a9  74  aO  Oe  20  43  15  94 

14:9  :  20  «c  Of  a9  54  aC  0«  20  4C 

1301  :  23  13  20  f'i  Of  a9  7a  aO  sf 

1W9  :  Oe  20  63  15  20  fs  Of  a9  OC 

1311  :  69  «0  Oe  20  63  15  20  01  33 

1519  -  IC-  20  OB  11  09  7f  aO  Oe  93 

1321  :  20  7a  15  20  fa  Of  69  8<-  t>4 

1229  :  =0  Ce  20  7a  13  20  01  10  9S 

1531  20  06  11  a9  CO  äd  40  03  42 

1539  :  a9  7a  aO  0*  20  6«  13  20  ri 

1541  ec  Of  a?  89  aO  Oe  20  3a  £0 

1349  :  13  20  f3  Of  20  OB  11  4c  6c 

1331  :  öl  15  20  a2  Ob  *9  2$  aO  34 

1529  Oe  20  20  bä  20  49  EÖ  4c  £a 

1361  ;  CC  CO  20  82  Bb  &9  93  aO  30 

1569  •  Oc  SO  67  63  a9  21  80  Je  U> 

1571  :  20  67  68  20  49  bg  4o  cc  9e 

1579  i  bc  23  a2  bB  89  2d  80  Ce  C8 

!5B1  :  20  50  Bfc  20  49  b8  4c  CC  21 

1369  :  6c  20  «2  be  a9  93  *C  Ce  46 

1591  :  20  67  68  89  23  bO  Oe  20  cö 

1293  :  V  bS  20  49  bS  4c  00  6c  28 

L3al  :  a9  32  80  06  25  »2  Bc  a9  e7 

1389  !  75  SD  Oe  20  Sc  ba  a£  75  08 

l5bl  i  bO  Ob  20  64  bn  20  fo  66  23 

1269  :  a2  32  80  06  25  i-  bb  a9  45 

l5cl  :  37  aO  Oe  20  82  6b  a9  7a  94 

15=9  !  aO  Oe  »3  8c  an  a2  7a  aO  f6 

1561  :  Or  20  64  bb  20  To  66  sS  bo 

1369  :  37  80  Oa  20  64  ba  a9  3e  32 

15el  :  aO  Oe  25  92  6b  09  7f  aO  2d 

l:«9  Oe  20  8c  ba  82  7f  80  Oe  46 

13 fl  ■  20  34  bt  20  fe  bb  a2  3e  lf 

13f9  :  aO  C«  20  <M  bb  a9  41  aO  92 

1601  -  Qe  20  a2  fco  a?  84  aO  Oe  9ö 

1&39  :  20  Ec  Ö8  82  84  aO  Oe  20  36 

1611  :  64  bb  20  fa  bb  a2  41  aO  82 

1619  T  Oe  20  04  66  a9  46  »o  <je  4f 

1621  :  20  82  66  89  60  aO  Oe  20  CO 

1629  :  3C  ba  92  65  80  Oe  20  84  91 
1631  ■  66  23  fc  bb  e2  46  aO  Co  88 
1639  :  20  ö4  Bb  89  4b  bO  0=  20  Is 
1641  :  a2  bb  a9  öe  aO  Qe  25  Bo  11 
1649  i  68  82  So  aO  Oc  20  64  bb  b9 
1651  :  20  fe  1  eS  4ti  ap  Oe  io  bl 
1659  :  B4  bB  a9  37  aO  C*  20  00  6f 
1661  :  17  »5  32  aO  Oe  20  19  17  « 
1669  :  89  3?  80  Ce  20  3S  17  a9  39 
1671  :  39  aO  Oe  20  4d  17  *9  ;3  ld 
1675  :  »0  Ob  20  67  17  20  49  o*  i« 
16S1  :  20  ac  bo  20  fa  Of  aO  e7  39 
16219  :  80  06  2C  aS  bt  23  49  bB  eO 
1691  :  23  sc  bc  4c  ec  Of  20  36  4@ 
1699  :  16  a°  46  aO  06  2-3  Ce  17  6a 
1631  :  89  41  aß  Ce  20  19  17  a9  4f 
I6a9  :  41  aO  06  23  36  17  a9  46  31 
1601  :  aO  Ce  20  40  17  69  46  aO  19 
1669  :  Ob  2Q  67  17  20  49  ÖB  20  C4 
1601  •  CC  6S  20  01  10  a9  a7  aO  42 
16o9  •  Oe  50  82  bE  SO  49  bö  20  7> 
16dl  :  ec  bo  20  f3  Of  4e  09  11  17 
I6d9  :  ac  bl  Ce  s9  C3  60  2b  M  ß 
16el  :  3b  Oa  00  46  03  Bö  5a  C>0  9a 
15e9  :  89  fa  BO  46  03  ca  bl  Oe  06 
16f!  I  9<1  bl  Cö  sc  b5  Ce  60  06  8f 
16f5  :  20  12  ij  4C  ee  16  s«  30  7e 
1701  :  Ck<  3d  tl  3e  ad  5a  Oe  8d  05 
1709  :  46  03  65  20  a2  M>  «9  &4  a5 
1711  :  8.0  0=  20  23  ba  4e  05  Od  05 
1719  :  22  82  bt  69  89  «0  Oe  20  e4 
1721  :  28  ts  89  93  aO  Oe  23  50  bf 
1729  :  bß  a9  2&  65  (V  21)  67  b6  0? 
1731  :  a2  a7  aö  öe  8e  !4  66  20  2b 
1739  :  a2  6Ö  99  &?  90  Oc  23  28  aO 
1741  :  ba  a9  70  80  C-9  20  28  68  f3 
1749  :  4C  ?4  10  20  «2  ab  a9  B4  67 


1751  t 

83  38 

20 

23  68  89 

7f  8C 

> 

1739  : 

Ös  20 

26 

M  =9  G-a' 

aO  Oe 

f5 

1761  : 

23  67 

bB 

4c  24  IG 

20  ai 

75 

1769  : 

bb  a9 

Se 

HO  Ce  a> 

25  Sa 

SB 

1771 

S9  76 

60 

C«  20  2-3 

na  *9 

=3 

1779  1 

5c*& 

öe 

20  50  ba 

a9  2d 

79 

1761  : 

aiD  Oe 

4? 

67  ÖB  89 

00  w 

ln 

1769  : 

*7  05 

Ed 

B2  Oe  20 

eb  b7 

80 

1791  : 

20  !e 

18 

8e  61 

85  14 

*« 

1795  i 

60  «r 

0« 

•J  15  M 

nO  Oe 

dj 

17al  : 

a9  fa 

6d 

19  03  20 

3d  13 

37 

IW  : 

6d  :7 

03 

s2  34  7? 

?6  Ol 

6« 

ITTil  : 

HZ  CO 

ai 

64  ai  37 

36  01 

4a 

I7a9  : 

55  Bd 

eö 

03  2d  rr 

03  00 

32 

17sl  - 

27  so 

47 

03  fO  22 

o2  00 

lc 

I7c9  : 

ad  tl 

•33 

eS  Od  f7 

03  29 

47 

1701  : 

03  53 

OB 

&9  03  oa 

fO  Oc 

6b 

1709  : 

Oa  Os 

4o 

Ob  17  sd 

n  03 

9t» 

17ei  1 

4*  4a 

4c 

cc  17  2d 

ed  CJ 

79 

l?s9  : 

3d  87 

•33 

42  M  ö« 

n  03 

Bl 

ivr,  , 

6f  20 

eb 

b7  20  le 

ia  aö 

!2 

I7f9  : 

14  Sd 

eö 

03  85  15 

öd  89 

Tb 

1601  : 

03 

ac 

03  89  a4 

20  ff 

27 

IS!«  : 

ae  20 

eb 

b?  20  le 

’P  85 

55 

1611  - 

24  Bö 

ee 

03  85  15 

51  Bt 

15 

1&19  ; 

03  Bö 

cd 

03  £0  ®5 

15  c9 

5a 

1621  : 

01  :0 

05 

90  De  4P 

43  t>r- 

97 

1629  : 

=6  14 

c9 

ID  50  03 

4c  43 

36 

1631  1 

b2  eO 

sS 

90  bb  4c 

45  62 

30 

18J9  1 

s5  rs 

3d 

3d  03  0d 

40  03 

De 

1541  : 

ad  3f 

C3 

20  4b  10 

2D  fd 

ai 

1S49  : 

Se  20 

Ba 

sd  20  li 

Od  20 

Oi 

1351  : 

16  88 

20 

Sa  ad  20 

b?  öd 

d4 

1359  l 

ar  24 

10 

20  64  -2 

20  CC 

06 

1361  : 

Cd  20 

23 

68  8d  -s 

03  =9 

K 

1369  i 

5;  ft 

35 

a9  ?2  eö 

Oe  20 

07 

1371  : 

67  b6 

23 

49  bB  20 

cc  bc 

9f 

1379  : 

?:  2b 

10 

20  fJ  Of 

20  >3 

60 

1381  1 

Of  20 

6a 

c2  20  cc 

Jd  20 

bi 

IBS?  : 

ü  6a 

a9 

37  50  Ob 

20  67 

29 

1891  : 

fci  20 

« 

tS  20  to 

6C  SO 

5b 

1B99  ; 

’2  10 

20 

Ol  10  in 

eO  10 

05 

lSal  : 

20  Of 

10 

20  fd  ae 

20  Se 

3c 

I6a9  : 

ai  20 

67 

M  20  OB 

10  20 

39 

1661  : 

64  02 

*9 

le  aO  üe 

20  2“ 

üO 

I6b9  : 

b:  a9 

32 

80  Ce  20 

67  5B 

<19 

I8ai  : 

21  2b 

10 

20  fJ  Of 

89  5= 

% 

1609 

öC  0* 

20 

o2  bb  20 

6b  c2 

fd 

1601  : 

2C  24 

10 

49  2’  40 

Oe  20 

BO 

1819  : 

s:  fcö 

20 

64  o2  a9 

5c  aO 

lc 

läel  : 

Or  20 

26 

ba  23  cc 

oa  zo 

Je 

15b9  i 

2t  ba 

a9 

37  aO  Oe 

2D  67 

59 

IS  fl  ! 

oe  23 

32 

10  20  01 

10  a9 

e6 

1319  ■; 

2;  SO 

C* 

20  «7  bb 

20  6b 

53 

1901  : 

eG  20 

CC 

Od  23  2ö 

ba  n9 

48 

1903  ! 

3«  *0 

Oe 

20  67  b& 

20  3? 

4o 

-911  : 

IC  25 

16 

10  ad  42 

03  30 

fli 

1519  : 

53  4c 

97 

16  is  a* 

14  20 

95 

1921  : 

84  6« 

St¬ 

fl  b7  20 

= 3  aa 

tf5 

1929  : 

4c  58 

ar 

20  9c  B7 

Se  fa 

92 

1931  : 

53  60 

a? 

Cf  42  03 

so  or 

bo 

193»  : 

•ZC  »8 

fr 

»9  00  20 

ad  ff 

e3 

1941  : 

2C  30 

ff 

82  Of  20 

a6  rr 

?3 

1949  : 

2C  af 

ff 

20  32  ff 

24  90 

54 

1951  : 

5C  f6 

20 

ce  ff  s9 

er  20 

öS 

1959  : 

cj  ff 

60 

89  fe  51 

3<1  03 

eo 

1961  - 

4:  3C 

Ob 

03  CO  OG 

CO  00 

lr 

1969 

OC  DO 

00 

OO  CO  00 

CO  00 

=a 

1971  : 

OP  CO 

25 

68  aa  ai 

64  aO 

5d 

1979  1 

16  20 

di 

bb  20  79 

CO  fO 

rr 

1981  ; 

60  20 

fc 

sä  20  öa 

ad  a2 

e9 

1969  ! 

65  aO 

19 

20  d4  6t 

20  79 

Jb 

19=1  : 

00  fO 

9t- 

20  fd  9C 

SO  6* 

ad 

1959  i 

Bt  82 

6e 

aO  19  4c 

64  bb 

C* 

I9al  : 

aB  fa 

Bö 

Jd  03  za 

in  10 

51 

1989  l 

84  4a 

03 

e9  02  dö 

24  20 

ed 

I9bl  : 

Ct  Of 

20 

98  14  : 

2d  Ia 

Sa 

I9B9  : 

an  =7 

Öe 

3d  af  Ce 

ad  aö 

83 

19c  1  : 

O  Bd 

to 

Ce  4d  «9 

Qo  54 

rr 

19c5  ; 

bl  Oe 

ad 

a:  Oe  6d 

62  08 

76 

1901  1 

4e  ai 

12 

ad  42  OJ 

30  06 

31 

1W9  • 

21  5b 

16 

4c  B3  19 

=9  32 

o5 

49el  : 

aJ  Ge 

zc 

a2  6b  23 

f3  Of 

af 

1989 

b5  3? 

af. 

Oe  20  a2 

bb  20 

5* 

19 ei 

:  01  10 

85 

1  30  BÖ  Oo 

20  a2 

2c 

19S9 

D!  Oi 

14 

10  4c  ea 

li  1U 

ua 

Utl  : 

:  9:  L-7 

Be 

tB  12  6C 

89  fa 

f6 

laC9 

51  jd 

Cj 

öd  40  03 

Sd  3f 

78 

lall  . 

:  3!  2C 

At 

10  8d  4a 

03  eO 

c6 

lal9 

33  rc 

36 

1  20  Ob  Of  20  79 

c6 

la21 

:  M  fC 

Cd 

:  20  2d  1&  20  73 

2a 

la29 

:  CÜ  4c 

OB  1!  89  34 

1  00  Oc 

?e 

1831 

:  a  aG 

:  bb  a9  4l  a? 

'  Oe  so 

56 

la59 

1  K  Öt 

1  20  13  Of  2t 

)  fC  bÖ 

06 

i»4l 

■  23  ec  Of  89  37  Bl 

1  Oe  20 

el 

1“49 

■  82  ab  a’ 

)  46  aO  C- 

■  30  ÖC 

10 

1B51 

■  Ci 

20 

01 

10 

20 

f= 

nb 

2t' 

77 

ln‘9 

:  fa 

Of 

a9 

3c 

sO 

De 

20 

S2 

Od 

luöl 

:  bü 

89 

4t 

eü 

Oe 

20 

S: 

bi 

61 

iaö9 

T  2Ü 

Id 

ID 

20 

fc 

&6 

4v 

ln 

SC 

1871 

:  10 

ad 

-2 

03 

30 

11 

SO 

Jt 

Oc 

1879 

:  16 

SO 

79 

W 

fO 

an 

20 

2t 

45 

UBl 

:  la 

20 

73 

00 

4c 

2s 

IS 

20 

47 

laB9 

:  88 

14 

za 

79 

03 

ro 

63 

M 

06 

1591 

:  Se 

la 

4c 

73 

DO 

20 

9e 

b? 

3S 

la59 

:  3e 

-6 

03 

89 

80 

B5 

5B 

8? 

laal 

:  CO 

35 

57 

a9 

eC 

S5 

72 

ai 

c6 

1889 

1  00 

ei 

71 

b2 

2- 

72 

S6 

0; 

40 

labl 

:  s2 

20 

80 

00 

&8 

5C 

Oe 

sl 

eb 

1869 

1  46 

03 

30 

12 

fO 

17 

bt 

V 

0= 

laol 

:  ac 

46 

03 

80 

01 

dO 

02 

11 

30 

Iec9 

:  71 

91 

71 

4c 

eO 

le 

:1 

7: 

71 

laöl 

:  91 

57 

4b 

80 

18 

bl 

57 

-1 

50 

iao9 

:  bl 

71 

91 

9? 

68 

91 

71 

cd 

fo 

IBBl 

!  «0 

d5 

e£ 

?ö 

et 

72 

Se 

5> 

66 

1B95 

:  De 

04 

•30 

co 

«2 

3V 

«6 

Ol 

6? 

1 9fl 

1  M 

60 

20 

di 

el 

e2 

CO 

a) 

90 

lBf= 

:  cO 

a9 

00 

B5 

fd 

89 

80 

di 

f9 

1D0I 

:  r* 

0V 

fd 

b2 

36 

73 

56 

Ol 

8b 

1C09 

:  20 

d& 

a 

82 

37 

Bö 

01 

» 

46 

ltll 

60 

0) 

di 

el 

a2 

00 

aO 

aO 

81 

1B19 

r  =9 

CO 

20 

35 

rr 

60 

30 

46 

1621 

:  b? 

Pe 

b9 

Oe 

60 

=9 

00 

BS 

t- 

lt<9 

3« 

05 

SC 

Jt 

03 

fid 

40 

M 

d7 

Ibjl 

:  20 

42 

or 

SO 

06 

67 

20 

le 

73 

1639 

:  lä 

Se 

b7 

Oe 

85 

14 

8d 

af 

d5 

lb4l 

:  08 

85 

15 

öd 

BO 

Oe 

«9 

ai 

ei 

Ibig 

:  20 

ff 

BC 

20 

b7 

20 

18 

52 

lb51  :  IS  c^  aS  06  85  14  6Ö  a:  27 

1Ö59  :  06  85  15  80  ab  Oe  ad  e7  62 

U16I  i  C=  Sfi  EI  Oe  a9  00  öd  62  98 

la69  :  Oe  20  ai  12  ee  61  Oe  a:  4Q 

IB71  :  61  0#  ee  a£  Oe  90  f2  fl  S5 

1079  :  fO  ee  af  re  dO  03  ee  fcO  cC 

laBl  :  Ge  ad  &3  Oe  cd  ab  Oe  95  *7 

1659  !  15  ad  af  Oe  ad  ac  Oe  95  7* 

1D91  :  CO  fO  cB  $0  20  ßa  ad  aO  26 

1B99  :  ba  aO  Oe  20  04  66  20  fJ  d3 

ical  :  ae  20  6a  ad  *?  Bf  aO  Os  7C 

2689  :  20  d4  bn  20  79  00  fO  e3  *9 

lebl  :  a9  ba  sD  C<e  20  82  66  Z)  ei 


1009 

1  P7  C6  *?  ca  *0 

De 

20  di 

9fc 

ICCl 

:  bo  89  bf  aO  Oe 

20 

82  » 

39 

lec? 

:  20  b7  Od  82  bf 

aO 

C-0  S) 

66 

ltll 

■  64  Dt  4C  73  00 

SO 

Sa  ai 

ab 

1639 

:  20  79  00  fO  C6 

20 

b7  01 

Zs 

!b8l 

-  SO  73  00  t?  ci 

aO 

te  4: 

31 

lbe9 

:  d4  bb  89  ftt  Sl 

3d 

03  61 

ie 

16  n 

:  40  03  Sd  Jf  03 

20 

4b  U 

76 

ltr« 

:  ad  ia  03  c9  03 

:0 

06  23 

d5 

ICOl 

:  Ob  Öf  4c  Oe  1= 

ec 

42  C3 

87 

lcD9 

:  30  03  20  5t  16 

SO 

9e  14 

ln 

lcll 

1  ae  89  Cc  2d  bi 

Ce 

ad  aa 

63 

lcl9 

:  Oe  Sd  b2  Oe  20 

« 

ae  25 

49 

ic21 

:  9e  67  B*  56  08 

SO 

fd  ae 

21 

!c23 

;  e2  00  Se  AB  03 

82 

rr  e6 

ca 

io3l 

:  03  SO  98  ad  SS 

E2 

b?  Ec 

ba 

:  ei  03  Bc  u9  ff 

dO 

03  is 

25 

-o4l 

:  43  5?  aa  4(.  03 

ad 

a7  Ce 

of 

is49 

:  Sd  af  Oe  86  aö 

08 

36  BO 

7a 

1=51 

:  Oe  Bl  22  n?  40 

95 

10  C9 

56 

1059 

:  M  BQ  04  Bf 

90 

M  » 

39 

lc61 

:  04  29  ar  W  02 

29 

7f  » 

66 

1=69 

:  71  eO  00  64  72 

06 

71  46 

24 

1C71 

:  72  Cd,  71  26  72 

06 

71  re 

71 

lc79 

:  72  iö  üi  72  69 

68 

0?  72 

Of 

1«: 

:  aO  Cf?  a2  33  7ö 

36 

01  tl 

37 

1=09 

:  71  BO  18  Oe  aS 

06 

&e  23 

75 

Uv! 

08  Sa  Hä  5n  De 

90 

03  20 

55 

lc« 

:  sl  12  et  if  Ce 

dO 

03  » 

46 

1081 

1  bO  0«  od  5=  (C 

ne 

23  Ce 

Af 

Lciii 

:  dO  e7  C8  bl  08 

86 

bl  C* 

8« 

Ivfcl 

1  =9  ff  dö  03  =e 

B2 

Oe  Sd 

24 

lsb9 

1  87  00  B4  8f  Oe 

od 

aS  Ce 

oe 

loci 

:  öd  bO  Oe  e=  ls 

Pa 

as  :o 

54 

l=c9 

:  n9  1&  6d  »7  Qa 

6a 

?<* Ce 

oc 

1=61 

:  öd  s7  08  &'l  af 

Da 

69  CO 

Oc 

1=09 

1  Sd  aS  Oe  ed  a9 

Oe 

66  Bl 

9S 

1081 

i  0«  ad  sa  De  öd 

b2 

De  -e 

07 

1«9 

:  48  03  SO  46  03 

cc 

=i  CJ 

17 

icn 

:  ro  03  4c  43  lc 

a2 

37  !6 

9f 

laCO 

.  01  w  00  20  Btt 

»■) 

M  ii 

42 

1601 

:  &r  2C  B7  Od  SO 

24 

10  20 

DA 

lcC9 

:  64  e2  82  50  60 

Os 

20  :i 

36 

10U 

!  OC  20  30  Of  20 

£fc 

ei  l2 

f? 

lcl9 

:  55  aG  C*  48  d4 

Bb 

00  M 

f7 

1321 

:  CO  00  KJ  00  00 

CO 

00  00 

22 

ldS9 

:  CO  00  00  CO  00 

CO 

CO  00 

Sa 

lll31 

i  00  00  00  CO  00 

00 

CO  00 

3? 

id39 

:  00  GO  00  DO  00 

00 

CO  00 

3a 

1441 

:  00  CO  00  CH!  CO 

00 

03  dO 

42 

idi? 

:  00  03  00  00  CÜ 

OD 

03  X! 

4ft 

1051  :  00  OO  CO  00  03  00  05  03  52 

id59  :  00  05  03  00  03  OO  05  03  5a 

!d61  :  CO  00  03  Sö  OC  CO  00  03  («2 

136?  !  CO  00  CC.  CO  00  CO  00  Öfi  6a 

1871  1  00  00  05  CO  05  CO  00  00  72 

:  M  00  05  W  00  09  ÖO  00  7a 

ldfil  r  03  CO  00  Kl  00  05  CO  CO  Ö2 

Id&?  I  CO  00  05  03  00  03  30  00  ön 

2d9!  i  03  30  00  CO  00  CO  CO  00  92 

1899  |  03  CO  05  CO  00  05  CO  OC  ?S 

Idal  •.  03  30  05  03  00  00  CO  00  s2 

IdaO  :  05  CO  00  03  30  05  l>3  00  aa 

Idol  :  03  00  00  03  30  03  CO  00  62 

1Ö69  :  03  CQ  QO  03  00  05  03  00  ba 

ldci  :  00  W  00  03  OO  00  03  00  S2 

lde9  :  00  03  00  OC'  CO  00  03  00  na 

10dl  •  00  03  OO  03  CO  00  03  30  d2 

löd9  :  00  03  00  00  03  Ol)  a9  dü  22 

Wcl  :  20  ff  se  c9  41  90  04  C9  22 

1.189  :  44  »  03  4=  03  st  J3  89  72 

lafl  :  4l  aa  &5  7a  46  85  7B  4ö  70 

idf9  :  3a  08  08  Oa  Ob  fic  'Ja  IS  9B 

leW  :  69  lf  65  7a  e?  10  69  03  d4 

1«09  :  85  76  23  79  00  20  36  Oa  7d 

1811  :  fe  65  fo  66  65  ?a  4C  7?  60 

lel9  :  CO  Sd  4a  -3’  c?  52  :'5  03  59 

Ie21  :  4c  06  af  a9  fa  BO  38  03  *9 

14 29  i  EO  4o  03  20  4b  10  »9  3 Z  06 

ie31  :  80  Oc  2t'  c2  bt  a2  7a  aß  31 

le39  :  C*e  20  04  tb  89  37  aO  Oe  f: 

’e4i  :  20  »2  bE  nS  7f  aO  Ce  20  6t 

le49  :  d4  bb  20  fd  M  23  Ss  »d  34 

le51  20  2b  10  «2  59  av  Ce  20  75 

le59  OA  6b  SO  fd  ae  20  Ba  ad  44 

leöl  :  25  32  10  82  5e  60  Os  20  39 

le69  :  04  6b  89  Ca  nO  Oe  20  82  10 


1871  : 

QB  02 

7*  «0 

•Ge  20 

d4 

bb 

9b 

le79  : 

20  05 

ls  20 

bO  19 

<15 

7a 

67 

lsSl  : 

sd  6e 

19  s5 

7t  3d 

er 

19 

34 

18B9  : 

20  79 

CÜ  f  -G 

03  20 

73 

CO 

63 

levl  : 

89  75 

8.0  Ob 

20  a2 

bb 

a9 

33 

le«  : 

bf  80 

Di  20 

5b  bf- 

10 

21 

4e 

leo 1  1 

89  c4 

«0  0« 

SO  67 

bS 

B2 

fd 

1889  ! 

75  a!> 

Cr  20 

di  bb 

20 

05 

SO 

lebl  : 

le  ad 

6-  19 

65  7s 

sd 

6f 

26 

18t9  1 

19  85 

70  SO 

IC  la 

ic 

69 

Xi 

lec!  : 

’S  4n 

79  00 

20  61 

-2 

a9 

65 

lec9  : 

S9  aO 

Os  20 

se  ba 

09 

7a 

le 

1661  ! 

bO  Oe 

SC  67 

be  23 

ec 

Of 

oe 

laa5  : 

a9  75 

aO  Cs 

20  82 

Db 

23 

6d 

1861  : 

6t  0? 

89  Be 

aO  Oe 

20 

25 

45 

lee9  : 

be  89 

7f  80 

Oc  20 

67 

bB 

5d 

lefl  : 

a=  Cü 

öd  3t* 

03  ic 

r« 

Of 

82 

lsf?  : 

20  Ve 

B7  c? 

at  11 

82 

0* 

ra 

lfOl  : 

SP  18 

Ol  i9 

CO  35 

71 

8? 

20 

lfC9  : 

eC-  65 

72  «9 

19  35 

62 

ae 

22 

lfll  : 

s4  ir 

oO  Oa 

dO  03 

63 

B? 

64 

1CL9  : 

lf  80 

CO  =9 

bO  lf 

2C 

■12 

e9 

lfSl  : 

ff  ca 

oO  07 

dQ  f5 

89 

re 

49 

1«9  : 

Si  61 

e9  OB 

e5  03 

39 

BO 

O 

lf31  : 

35  64 

7ö  89 

34  35 

<31 

eO 

fO 

ir39  : 

07  »9 

Dl  S5 

65  bl 

71 

S5 

ca 

lf4l  : 

64  ro 

05  85 

65  09 

80 

65 

ff 

Ifi«  : 

65  96 

fC  05 

46  65 

38 

10 

89 

lf51  : 

cc  a5 

Ol  49 

02  85 

01 

58 

7a 

lf59  i 

46  64 

85  65 

SO  «2 

ff 

e5 

ob 

lföl  : 

01  49 

OZ  7ö 

85  01 

=6 

63 

d9 

lf69  : 

dQ-oö 

a?  71 

18  69 

00 

äf 

af 

ini  : 

71  90 

02  c6 

72  a9 

37 

35 

«4 

ir?9  : 

01  50 

06  ol 

du  *= 

ap 

Ctt 

D7 

ira:  : 

SP  dS 

ff  =6 

62  fö 

03 

Ac 

35 

lf99  : 

iE  lf 

89  1b 

ZO  02 

ff 

a9 

sc 

1T91  : 

40  20 

42  ff 

=9  04 

20 

03 

59 

lf«  : 

ff  20 

b5  8b 

Ac  50 

87 

lb 

9o 

lfal  : 

31  10 

Sft  Op 

AO  01 

e9 

C& 

SO 

lfe9  : 

20  d2 

ff  89 

?3  85 

61 

«9 

ef 

Iftl  4 

07  65 

63  o9 

eo  se 

64 

7ö 

40 

lfb9  1 

89  ?A 

»5  01 

a  G  00 

84 

65 

e5 

ifcl  : 

bl  71 

25  64 

fO  06 

ad 

65 

ol 

lfc9  i 

W  ÖO 

85  65 

90  ca 

07 

n 

ae 

Ifcl  : 

05  46 

65  06 

10  ca 

a5 

in 

5d 

1M9  : 

49  02 

65  01 

56  46 

64 

65 

39 

lfSl  r 

65  C9 

80  20 

di  ff 

85 

01 

b5 

lfe9  • 

49  02 

7B  85 

01  e£ 

63 

dC' 

78 

lffl  : 

cb  sj 

71  18 

69  08 

85 

71 

be 

lf£9 

9C  M 

.6  72 

.9  rr 

es 

01 

rr 

SD01  : 

52  =6 

6:  dO 

SS  59 

03 

20 

9t» 

20D9  : 

02  rr 

co  62 

ro  oj 

4= 

ac 

Ea 

Z011  : 

lf  e? 

Of  20 

d2  rr 

4c 

93 

56 

2019  : 

lf  OP 

00  00 

oa  aa 

00 

CO 

39 

2021  : 

OO  00 

03  00 

00  of 

00 

Of 

03 

64’er 


Ausgabe  B/Augnsl  I9S5 


im*  41 


Tips  und  Tricks  zum  C 128 


Programmier-  und  Eingabehilfen,  PEEKs  und  PO- 
KEs  —  das  ist  hochwertige  Kost  für  Profi-Pro¬ 
grammierer. 

Faszination  Science-fiction:  Unendlicher  Weltraum,  unbe¬ 
kannte  Sterne  und  Planeten,  fremde  Lebewesen  —  trotz 
Gänsehaut  und  dem  Bewußtein  der  eigenen  Winzigkeit  ge¬ 
hören  Computer  auch  in  diesen  Bereich.  Die  Einsatzgebiete  sind 
(fast)  so  vielfältig  wie  das  Universum  selbst;  Sternkarten  erleich¬ 
tern  dem  Hobby-Astronomen  den  Überblick,  Datenbanken  ver¬ 
walten  Fakten  über  weit  entfernte  Sonnensysteme  oder  —  die  Mit¬ 
gliederdaten  eines  SF-Clubs. 

Wer  hat  Ideen  oder  bereits  fertige  Programme,  wer  hat  genug 
Initiative,  jm  vielleicht  einen  Cub  aufzumachen? 

Unsere  Unterstützung  ist  ihm/ibr  gewiß. 

Zu  den  Sternenl  (Qp) 


Basic  2.0  Checksummer 


ln  der  Ausgabe  6/88  des  64'e-  Magazins  haben  wir  bereits  eine 
Eingabehilfe  für  C  64-Basic-Programme  veröffentlicht.  Die  Erwei¬ 
terung  brachte  den  Vorteil  mit  sch,  daß  Basic  2.0-Programme  mit 
den  komfortablen  Programmierhilfen  des  Basic  7.0  eingegeben 
werden  kennten.  Ein  Abtippen  mit  dem  Checksumme- schied  bis¬ 
her  allerdings  aus.  Abhilfe  schafft  hier  dar  Checksummer  C  64-C 
128  (Listirg  1),  der  (für  Basic  2.0-Befehle)  die  gleichen  Prüfsum¬ 
men  benutzt  wie  das  C  64-Äquivalent.  Somit  geben  Sie  nun  Ihre 
C  64-Llstings  unter  der  gewohnten  Checksummer-Umgebung, 
aber  mit  den  leistungsfähigen  Hilfen  des  Basic  7.0  im  C  128- 
Modus  ein. 

Eingabehinweise:  Tippen  Sie  Llsilng  1  mit  aem  MSE im  C  64-Mo- 
dus  ab.  Nach  dem  Ladevorgang  mit  BLOAD  im  C  128-Modus  akti¬ 
vieren  Sie  den  Checksummer  C  64-C  128  mit  SYS  DEC("  C03 "). 
Ein  Start  mit  BOOT  ist  nicht  möglich.  (D.  Astrath/ap) 


Listing  1.  »CHECK  C  64-C  128«  hilft  bei  der  Eingabe  von 
Basic-Listings  für  den  C  64. 
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Kopierschutz  einmal  einfach 


Ein  einfacher,  aber  wirkungsvoller  Kopierschutz,  der  allerdings 
nur  mit  der  1571  im  1541-Modus  funktioniert.  Ist  das  Speichern 
von  Programmen  auf  der  zweiten  Diskettenseite.  Auf  der  ersten 
Seite  befindet  sich  ein  Lader  der  denselben  Namen  wie  das  zu 
ladende  Programm  haben  kann.  Er  ist  einen  Block  lang  und  be¬ 
steht  aus  nur  einer  Basic-Zeile: 

0  OP-N  1,6, 15,  "U0>itl°  :  LOAD  ' HAUPTPROGRAMM  ' ,  ?. 

Der  erste  Befehl  stellt  die  Floppy  auf  den  zweiten  Kopi  um 
Dann  wird  von  der  zweiten  Seite  das  Programm  »Hauptpro- 
gramm-  geladen  und  automatisch  gestartet.  Sämtliche  mir  be¬ 
kannten  Koplerprogramme  für  die  1571  (egal  ob  1541  oder 
1571 -Modus)  können  die  zweite  Seite  nicht  Kopieren.  Thlrty  Se- 
conds  gibt  Lesefehler  aus,  da  die  Spuren  36  bis  70  erwartet  wer¬ 
den.  Tornado-Copy  erlaubt  keine  Umstellung  auf  die  zweite  Seite, 
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da  es  im  1571-Modus  läuft.  Mastercopy  läuft  nur  mit  der  1541,  al¬ 
lerdings  sind  dann  beim  Wenden  der  Diskette  die  Daten  in  der  tal¬ 
scher  Richtung  aufgezeichnet.  File-copy-Programme  lesen  nur 
den  Lader  auf  der  ersten  Seite  und  kopieren  diesen.  Kopieren  ist 
also  nur  durch  Einlesen  und  wieder  Speichern  möglich.  Bel  ver¬ 
schiedenen  Files  wird  das  aber  etwas  schwierig  (REL,  USR). 

(D.  Astrath/ap) 


Defekt  im  Char-Befehl 


Kürzlich  habe  ich  bei  meinem  C 128  einen  Fehler  im  Betriebssy¬ 
stem  beziehungsweise  Basic-ROM  entdeckt,  der  zwar  sehr  seilen 
Auswirkungen  zeigt,  anderenfalls  jedoch  sehr  unangenehm  Ist. 
Der  Übeltäter  Ist  der  ach  so  schöne  Befehl  CHAR  im  Basic  7.0  des 
C  128.  In  der  Wirkung  funktioniert  er  zwar  einwandfrei,  doch  was 
passiert  wirklich,  wenn  man  den  CHAR-Befehl  auf  dem  80-Zei- 
chen-Bildschirm  anwendet9  Das  Basic-RAM  wird  beschrieben! 
Dies  erfolgt  an  den  Adressen  d600  und  d601  in  RAM-Bank  0.  Bei 
Basic-Programmen  mit  FRE(0)>  10495  ist  das  nicht  weiter  tra¬ 
gisch,  da  diese  Speicherstelle  nicht  erreicht  wird.  Bei  sehr  großen 
Programmen  —  und  deshalb  macht  sich  dieser  Fehler  so  selten 
bemerkbar  —  wird  das  Basic-Programm  verändert!  Harmlos  ist 
es  noch,  wenn  sich  an  den  Adressen  d600/d601  der  Text  zum  Bei¬ 
spiel  eines  PRINT  Befehles  befand.  Hier  wird  dann  meistens  im 

Programmablauf  etwas  zu  olinken  anfangen.  Schon  schlimmer, 
wenn  ein  Token  überschrieban  wird.  Dann  führt  das  Programm  ei¬ 
nen  falschen  Befehl  aus  oder  endet  mit  einer  Fehlermeldung. 
Doch  Katastrophal  ist  es.  'wenn  eine  Basic-Zeilennummer  über¬ 
schrieben  wurde.  Der  Rest  des  Programmes  besteht  dann  nur 
noch  aus  »Nummernsalat.,  und  es  dürfte  sich  schwierig  gestalten, 
es  wieder  zu  rekonstruieren. 

Geben  Sie  einmal  auf  dem  80-Zeichen-Schirm  CHAR, 9, 9, 
TEST“  ein  und  schauen  dann  mit  dem  Monitor  mit  M  0d5f0  im 
Speicher  der  Bank  0  nach.  Das  Einschaltgewirr  von  »00«-  und  »ff«- 
Code  ist  jäh  an  den  Adressen  d600/d60l  durch  »Ol  d9«  verändert. 

Doch  nun  hat  es  mir  keine  Ruhe  gelassen.  Adresse  d600/d601 
und  80-Zeichen-Bildschirm?  Da  wird  man  doch  stutzig.  Das  sind 
doch  die  Adressen  des  VDC-Chips.  Irgendwo  muß  eine  Adressie¬ 
rung  an  den  VDC-Chip  In  Denk  O  rutschen.  Schließlich  tritt  diw&or 
Fehler  beim  40-Zeichen-Schirm  weder  im  Text-  noch  Im  Grafik- 
Modus  auf. 

Schuld  ist  hier  ein  Unterprogramm  im  Basic-ROM.  welches  der 
CHAR-Befehl  an  Adresse  f6838  aufruft.  In  diesem  ab  Adresse 
f928d  gelegenen  Unterprogramm  soll  der  Cursor  gesetzt  werden. 
Das  Fatale  ist  nun.  daß  hier  als  erstes  mit  dem  Befehl  sta  $ff03 
Bank  14  eingeschaltet  wird  :denn  hier  liegt  das  Load-Konfigura- 
tionsregister  C  und  Im  Prä-Konfig.Reg.  C  an  Adresse  fd503  ist  nun 
normalerweise  die  Konfiguration  $01  =  Bank  14  eingestellt).  Spä¬ 
ter  wirc  die  Position  des  Cursors  in  der  eigentlichen  Plot-Routine 
en  den  VDC  übermittelt.  Das  sollte  über  die  Adressen  d600/d601 
in  Bank  15  geschehen,  also  bei  eingeschaltetem  I/O-Bereich. 
Hier  aber  wird  in  Bank  14,  also  das  Charakter-ROM,  geschrieben, 
welches  ja  eigentlich  zum  Lesen  gedacht  ist.  Die  MMU  verübelt 
nun  dieses  Unterfangen,  nöem  sie  kurzerhand  in  Bank  O 
schreibt.  Übrigens  wird  dannspäter  im  Verlauf  der  CHAR-Routlne 
zur  Ausgabe  des  Strings  richtig  durch 
pha 

148#  $00 
staSFFOO 
pls 

auf  I/O-Bereich  umgeschaltet. 

Spätestens  jetzt  wird  auch  verständlich,  welcher  Code  nun  ge¬ 
rade  in  Bank  0  landet.  Die  Adresse  des  Cursors  im  VDC-Chip  er¬ 
rechnet  sich  nach  adresse-hex$(Zeile*804Spalle).  Bei 
CHAR, 9, 9  also  —  obiges  Beispiel  —  gilt  adresse=S02d9.  Nun 
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Aufruf  bei 

betrifft  Befehle 

Auswirkungen 

F55AA  und  FS59B 

SPC.TAB 

keine-  Hier  wird  die  Cur- 
sorpeeition  nur  gelesen 
und  dBbei  ausschließlich 
auf  Zeropage  zugegriffen, 
nicht  auf  den  VDC 

F6838 

CHAB 

Fehler!  Wie  beschrieben 
Zugriff  auf  VDC. 

F6ABF 

SCNCLR 

Keine  Hier  wird  der  Cur- 

sor  zwar  gesetzt,  aber  mit 
jsr$928D  nur  auf  dem 

40-Ze‘0hen-ßildschlrm. 

F&4D1 

POS 

Keine!  Cursor  wird  nur  ge¬ 
lesen  (siehe  SPC, TAB,. 

wird  erst  das  High-Byte  dieser  Adresse  in  Register  $0e»l4  des 
VDC  geschrieben.  Dann  das  Low-Byte  in  Register  SOf =15  des 
VDC.  Deshalb  steht  nach  CHAR, 9.9  an  Adresse  d600  ein  $Of,  also 
das  Register  des  VDC.  welches  als  letztes  angesprochen  wurde. 
An  d601  steht  dann  das  LO-Byte  der  Cursor- Ad  resse.  also  hier 
Sd9.  Versuchen  wir  zum  Beispiel  CHAR, 0,3,  so  können  wir  mit 
dem  Monitor  überprüfen,  daß  folgerichtig  »Of  03-  an  die  Adressen 
d600/d601  geschrieben  wurde. 

Nun  ergeben  sich  zwei  Fragen:  1.  Wie  kann  man  diesen  Fehler 
umgehen?  2.  Sind  noch  andere  Befehle  davon  betroffen? 

Zur  ersten  Frage:  Noch  einmal  sei  betont,  daß  man  sich  nur  bei 
extrem  langen  Basib-Programmen  Gedanken  machen  muß. 
Leicht  zu  überprüfen  mit  dem  FRE-Befehl:  Bei  FRE(0)>  10495  ist 
alles  in  Ordnung.  Allerdings  sollte  vorher  die  Hires-Grafik  schon 
einmal  eingeschaltet  worden  sein,  wenn  das  Programm  mit  Grafik 
arbeitet.  —  Ferner  Ist  der  CHAR-Befehl  bedenkenlos  auf  dem 
40-Zeichen-Bildschirm  anzuwenden. 

Um  nun  auch  bei  langen  Programmen  auf  dem  80-Zeichen- 
Bildschirm  den  Cursor  bequem  zu  positionieren,  sind  drei  Lösun¬ 
gen  denkbar.  Die  erste  ist  die  Schlechteste.  Man  ändert  durch 
bankl5:poke  dec(  "db03"  ),Ü 

das  Präkonfigurationsregister  C  so  ab.  daß  beim  Beschreiben  von 
1f03  immer  Bank  15  eingeschaltet  wird.  Das  wird  aber  oft  in  die  Ho¬ 
se  gehen,  da  nicht  abzusehen  ist,  bei  welchen  Base-Befehlen 
dann  wiederum  Fehler  auftreten  (bei  einem  ersten  Versuch  klapp¬ 
te  es  erstaunlich  gut). 

Die  zweite  Lösung  betet  sich  immer  dann  an,  wenn  man  par¬ 
tout  nicht  auf  den  CHAR-Befehl  verzichten  möchte.  Man  rettet  vor 
einem  CHAR-Aufruf  das  Basic-RAM  mit  PEEK: 
am  Anfang  eines  Programms: 
lfcDEC( "  D600  " )  :BANK0:KL=PEEK(D)  :02»PEEK(I>fl) 
bei  jedem  CHAR-Aufruf: 

C  HAR . :  BAKKO :  POKED,  Dl:  POKEDrl ,  D2 

Das  geht  immter  gut.  außer  wenn  zufällig  der  Schwanz  eines 
CHAR-Befehles  gerade  an  besagten  Adressen  d60G/d60l  liegt. 
Die  dritte  Lösung  ist  die  sauberste,  bedeutet  jedoch  mit  einem 
Verzicht  auf  CHAR  einen  Rückschritt  in  alte  C  64-Zeiten.  Jeder 
80-Zeichen-CHAR-Befehl  wird  durch  ein  SYS  ersetz!: 

BAKK15 :  SYS  DEC  ( "  FFFO  ’ ) , ,  x,y:  PRINT. . . . 

oder  :SYS DEC( BC01S" y: print. . . . 

wobei  x=Spalte  und  y=Zeile  die  bekannten  CHAR-Koordinaten 

bedeuten  und  der  String  im  PRINT-Befehl  ausgegeben  wird. 

Letzteres  ist  das  probate  (und  wohl  auch  bekannte)  Vorgehen 
in  Maschinenprogrammen  für  die  Positionierung  des  Cursors: 

Id  a  #$00 

sta  srroo  ;  samt  l?  eingeschaltet 

Idx  #  Spalte 
ldy  #  Zeile 
clc 

jsr  JfffO  ;  oder  auch  Jsr  $c018 

Im  x-  beziehungsweise  y-Register  werden  Spalte  und  Zeile 
übergeben,  anschließend  wird  das  eigentliche  Cursor-Plot-Unter- 
programm  aufgerufen.  Zuvor  ist  unbedingt  das  Carry-Flag  zu  lö¬ 
schen,  wie  im  folgenden  noch  deutlich  wird. 

Denn  nun  zur  zweiten  Frage:  Sind  noch  andere  Be*'ehle  betrof¬ 
fen?  In  der  Tat  wird  das  Unterprogramm  S928D  insgesamt  fünfmal 
aufgerufen  (mit  dem  H-Befehl  im  Monitor  ansehen).  Jm  die  Wir¬ 
kungsweise  dieser  Aufrufe  zu  verstehen,  sei  kurz  das  Unterpro¬ 
gramm  »Cursor-Plot«  skizziert.  Es  ist  —  wie  beim  C  128  üblich  — 
ein  Universalgenie.  Zunächst  wird  bei  928D  leidlich  auf  Bank  14 
umgeschaltet,  wie  oben  beschrieben.  Dann  folgt  die  eigentliche 
Plot-Routine.  Diese  e-füllt  aber  gleich  zwei  Aufgaben:  Ist  das 
Carry-Flag  gelöscht,  wird  der  Cursor  entsprechend  x-  und  y-Re¬ 
gister  gesetzt.  Ist  das  Carry-Flag  dagegen  gesetzt,  sc  wird  die  ak¬ 
tuelle  Cursorposition  gelesen  und  im  x- beziehungsweise  y-Regi¬ 
ster  übermittelt.  Ferner  wird  jedesmal  unterschieden,  welcher 
Bildschirm-Modus  gerade  aktiv  ist.  Jetzt  lassen  sich  die  Konse¬ 
quenzen  im  einzelnen  untersuchen: 


Somit  ist  das  Überschreiben  von  Basio-Programmen  also  wirk¬ 
lich  nur  bei  CHAR  zu  befürchtenl  (T.  Sperling/ap) 


POP  RETURN 


Wer  kennt  nicht  das  Problem,  nach  einem  ungewollten  GO- 
SU  B- Befehl  wie  zum  Beispiel  COLLISION  nicht  in  das  Hauptpro¬ 
gramm  zurückkehren  zu  wollen.  Hier  hilft  »POP. ASM«  (Listing  2). 
das  den  letzten  GOSUB-Befehl  vergessen  läßt.  Wenn  noch  gar 
kein  GOSUB-Bafehl  auftrat,  gibt  es  die  Fehlermeldung  »RETURN 
WITHOUT  GOSUB«  aus.  Das  Programm  ist  im  Speicher  mit  dem 
MONITOR-Befehl  »t«  frei  verschiebbar.  Listing  3  demonstriert  die 
Anwendung  dieser  Programmierhilfe.  (K.  H.  Guckler/ap) 


Listing  3.  »POP.Beispiel«  demonstriert  die  Anwendung 
von  POP.ASM 


B  BLOAD  “PDF. ASM":  EANT  15 

I  PRINT  "CDCWNJlrt  HAUPTPROERAMM" 

Z  GOSUfc  lö 

3  PRINT 

4  GOTO  1 
7  END 

10  ‘-KI NI  “  UCWNJNACH  GOSUB  10 

II  INPUT  “<P>  EUER  RETURN  ODER  (-)  FUEB  BEFEHL  PÜP  ''»A 

* 

12  IF  fltOT  AND  AJ  THEN  11 

13  1F  AS=“=*  THEN  SYS  Q192 

14  PRINT  "  (2SPACE>->  RETURN" 

15  RETURN 


POKEs,  PEEKs  &  SYS  Teil  1 


Als  erstes  nehmen  wir  uns  mal  die  aus  Low-  und  High-Byte  be¬ 
stehenden  Vektoren  der  Restore-  und  der  Reset-Taste  vor.  Theo¬ 
rie  dazu  (Fortgeschrittene  können  das  überlesen):  Vektoren  sind 
die  Zeiger,  die  auf  bestimmte  Maschinensprache-Routinen  ge¬ 
richtet  sind.  H  gh-  und  Low-Bytewerte  einer  Zahl  errechnen  wir 
wie  folgt:  Beispielzahl:  4846  dezimal.  Diese  Zahl  wandeln  wir  in 
hexadezimale  Schreibweise  mit  PRINT  HEXS  (4864)  um  und  er¬ 
halten  S1300,  Diese  trennen  wir  bei  der  Mitte  in  »13«  und  »00«  auf. 
Diese  Zahlen  wandeln  wir  wieder  in  dezimale  Schreibweise  durch 
PRINT  DEC("13”),  DECfOO")  um  und  erhalten  dann  die  Zahlen¬ 
paare  dezimal  19  und  dezimal  0.  Die  rechts  ausgegebene  Zahl  ist 
immer  das  Low-Byte,  die  andere  das  High-Byte. 

1 .  Praktische  Anwendung:  In  Bank  15  unter  der  dezimalen  Adres¬ 
se  792  und  793  liegt  der  NMI-Vektor  der  Restore-Taste.  Diesen 
Vektor  können  Sie  nun  beliebig  verbiegen.  Beispiele:  POKE 
792,0:  POKE  793,64  =  bei  Restore  Einschaltbild;  POKE792.75: 
POKE793.226  =  bei  Restore  C  64-Modus;  POKE  792,0:  POKE 
793,224  =  Reset  bei  Restore. 


Listing  2.  »POP.ASM«  beseitigt  die  Riicksptungadresse  eines 
vorangegangenen  GOSUDs 


NM<s  :  pop.ftCH 


201f 


2CG0 


>9  8d  20  aa  4f  fO 
3c  40  30  so 


69  66 

2006  :  05  *2  OC  4c 
3010  :  50  aO  05  20  59  50  43  9T 
3016  :  52  rr  OO  ff  CO  ff  CO  Ob 
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2.  Praktische  Anwendung:  In  Bank  1  an  den  (dezimalen)  Adres¬ 
sen  65528  und  65529  liegt  der  Reset-Vfektor.  Auch  diesen  können 
Sie  beliebig  manipulieren. 

Beispiele:  BANK  1  POKE  65528.75:  POKE  65529.266  =  bei 
Roset  64'er-Modus;  BANK  1:  POKF  65598,33  =  bei  Reset  Bild- 
schirmchaos. 

Denken  Sie  daran,  daß  sie  eigene  Maschinensprache-Pro¬ 
gramme  genauso  gezielt  durch  Druck  von  Reset  oder  Restore 
aufruten  können,  wie  auch  ROM-Routlnen. 

Nun  folgen  diverse  Einzeltricks,  mit  denen  Sie  Ihre  Programme 
verbessern. 

1.  POKE  820, 189  macht  Escape  im  Quote-(Anführungszeichen-) 
Modus  sichtbar. 

2.  POKE  808,  225  läßt  den  Computer  total  abstürzen. 

3.  POKE  0.  PEEK  (0)  OR  64:  POKE  I.^EEK  (1)  AND  1S1  schaltet 
auf  DIN-Modus  um  (wer  bisher  nur  POKE  0,  PEEK  (0)  CR  64:  PO- 
KL  1,0  benutzt  hat.  dürfte  fe3tgo3tellt  hoben,  daß  das  im  40  Zoi 
chenmodus  nur  mit  einer  Farbe  funktioniert). 

4.  POKE  0,  47  schaltet  wieder  zurück  In  den  ASCII-Modus. 

5.  POKE  2757,  129  im  DIN-Modus  werden  alle  Tastatureingaben 
nur  mit  Großschrift  wiedergegeben:  Zahlen  bleiben  jedoch  erhal¬ 
ten. 

G.  POKE  2757, 120  sperrt  im  80-Zeichan-Modus  dio  Umschaitung 
von  ASCII  auf  DIN.  Dieser  POKE  hat  aber  noch  eine  Funktion: 
Wird  nach  der  Eingabe  im  Direktmodus  von  ASCII  auf  DIN  umge¬ 
schaltet  und  werden  dann  Zeichen  eingegoben,  so  erscheinen 
die  Buchstaben  A  bis  Z  geSHIFTet,  der  Rest  ungeSHIFTet. 

7.  PEEK  (235)  gibt  die  aktuelle  Zeile  aus  (evtl .  für  Textverarbeitun¬ 
gen). 

9.  PEEK  (236)  gibt  die  aktuelle  Spalte  aus. 

10.  POKE  902,  128  gibt  bei  allen  Befehlen  Syntax-Error  aus. 

11.  POKE  900,  20:  kein  Befehl  hat  Wirkung. 

12.  SYS  52684,  255  bewirkt  bei  80-Zeehen  extrem  große  Schrift. 
Durch  den  Interlace-Modus  flimmert  es  stark. 

13.  SYS  65366  ruft  die  »BOOT  CALL  ROUTINE«  auf. 

14.  POKE  244. 0  schaltet  im  Programn-/RUN-Modus  den  Quote¬ 
modus  aus. 

15.  Ist  PEEK  (204)  gleich  128.  dann  ist  der  ASCII-Zelchensatz  ak¬ 
tiv. 

16.  POKE  245,  64  sperrt  Groß/Klein-Umschaltung. 

17.  POKE  245,  0  gibt  Groß/Klein-Umschaltung  frei. 

18.  POKE  248,  128:  Bildschirmrollen  aus. 

19.  POKE  248,  0:  Bildschirmrollen  an. 

20.  SYS  51602  gibt  Ton  aus  (=  chrS(7)). 

21.  SYS  57344:  Reset. 


22.  SYS  16384:  Reset;  Attribute  wie  Farbe  werden  beibehalten. 

23.  POKE  2595.  2  vergrößert  den  Tastenpuffer  um  20  Elemente. 

24.  POKE  2595,  0  schaltet  den  Tastenpuffer  aus. 

25.  POKE  53296,  255:  Fastmodus  für  64’er-Modus. 

26  POKF  53296.  0  Fastmodus  im  64’er-Modus  aus. 

27.  Wenn  PEEK  (215)  -  128  ist.  dann  ist  der  80-Zeichen-Modus 
aktiv. 

28.  POKE  43,  1:  PO<E  44,  28:  geben  Sie  diese  POKEs  im  C  64- 
Modus  ein.  Dann  wird  das  sich  vorher  im  C  128-Modus  befinden¬ 
de  Programm  im  C  54-Modus  zur  Bearbeitung  freigegeben. 

29  POKF  PFEK  (45)  *  256  *  PEEK  (46)  +  1.  28:  SYS  DEC 
("4F4F"  bringt  das  durch  Reset  oder  NEW  gelöschte  Programm 
wieder  zurück  (=  OLD). 

30.  POKE  (PEEK  (45)  +  256  *  PEEK  (46)).  1:  SYS  20303:  SYS 
20354  gleiche,  Jedoch  sichere  Funklion  wie  unter  Punkt  29. 

31.  POKE  2593,  1:  ersetzt  GETKEY. 

32.  POKE  2-13,  1:  revers  an 

33.  POKE  243,  0:  revers  aus. 

34.  In  PEEK  (6212)  steht  die  Tastaturnummer  der  soeben  durch 
GETKEY  abgefragten  Taste.  Damit  werden  zum  Beispiel  die  »1« 
über  dem  O  und  die  »1«  vorm  Zehnerblock  getrennt  abgefragt. 

35.  POKE  208,  0:  WAIT  208,  1:  wie  Punkt  31. 

36.  POKE  808,  112:  RUN/STOP  aus. 

37.  POKE  808.  110:  RUN/STOP  ein. 

38.  POKE  208,  0:  löscht  Tastenpuffer. 

39.  SYS  65520,  zeile,  spalte  ersetzt  CHAR. 

40.  POKE  53265,  27:  FAST  Im  40-Zeichenmodus. 

41.  POKE  53265,  11:  SLOW  im  40-Zeichenmodus. 

42.  POKE  241,  PEEK  (241)  OR  214:  PRINT  "TEXT":  Der  TEXT 
wird  blinkend  dargestellt. 

43.  POKE  241,  PEEK  (241)  OR  215:  PRINT  "TEXT":  Der  TEXT 
wird  unterstrichen  dargestellt. 

44.  POKE  241,  PEEK  (241)  OR  216:  PRINT  “TEXT":  Der  TEXT 
wird  invertiert  dargestellt. 

45.  POKE  241,  PEEK  (241)  OR  217.  PRINT  "TEXT".  Der  TEXT  wird 
im  DIN-Zeichensatz  dargestellt. 

46.  Die  Punkte  42  bis  45  können  auch  kombiniert  werden.  Bei¬ 
spiel:  POKE  241,  PEEK  (241)  OR  214  +  215:  PRINT  "TEXT".  Der 
Text  wird  unterstrichen  und  blinkend  dargestellt. 

47.  SYS  57931:  G064  ohne  Kontrollfrage. 

48.  POKE  981,  128.  jeder  darauf  folgende  SYS-Befehl  wird  falsch 
adressiert. 

49.  POKE  249,  128  verhindert  den  Ton  durch  < Control  G>. 

50.  SYS  19910  entspricht  einem  END,  jedoch  ohne  »READY.«-Mel* 

düng.  (A  Glootz/ap) 


Tips  und  Tricks  zum  C  16&Plus/4 


Den  Cursor  ein-  und  auszuschalten,  während  ein 
Programm  läuft  und  Prüfung,  ob  Drucker  oder 
Floppy  betriebsbereit  sind  —  zwei  Programm- 
Routinen,  die  für  C  16  &  Plus/4  nicht  selbstver¬ 
ständlich  sind.  Zwei  Tricks  machen  es  möglich. 

Mehr  Programmier-Ticks  für  den  C  16  oder  den  Plus/4«, 
schreiben  uns  viele  Leser.  Das  animiert  natürlich  zu  einer 
ständigen  Suche  nach  gutem  »Stoff«.  Und  wir  sind  auch 
diesmal  wieder  fündig  geworden. 


Gerätestatus  abfragen 


Häufig  will  man  In  Programmen  der  »Geräte-Status*  abtragen, 
also  prüfen,  ob  Floppy  oder  Drucker  betriebsberoit  sind.  Theore¬ 
tisch  Ist  das  ganz  einlach  und  auch  in  verschiedenen  Zeitschriften 
und  Büchern  so  beschrieben:  »Man  nehme  ein  kleines  Maschi¬ 
nenprogramm  aus  drei  Zeilen: 


L.W.  #J0ö  ;Geraetenumraer  der  Floppy 
JSF  3FFB1  jLisf.en-Routine 
JMP  ??FAE  ; Uni isten-Routine 


Listing  1.  Ist  der  Drucker  oder  die  Disketten-Statlon  betriebs¬ 
bereit?  »Dev.Present«  gibt  die  Antwort  im  Programm. 


1  <*»  GOBUB  1OO0O 

110  PRINT  :  PRIKT  "DITTE  LAUFWERK  AUS-  ODER  EINSCHALTE 
N" 

170  PRINT  "UND  CANACH  EINE  TASTE  DRUECKEN. “ 

130  6ET  KEY  ß* 

140  POKE  DEC« "063F" 1 ,ö:  SYS  DEC("065EM) 

150  1F  PEEK.  <144)  “0  THEN  PRINT  "01ÄY  ELSE  PRINT  “ 

DEVICE  NOT  PRESENT  • M - 
160  BDTO  HO 
170  i 
ISO  i 

10000  X=0 

I0O10  READ  Ys  IF  V=— I  THEN  RETUVN 
10020  POKE  DEC  I  -063E"  >  ,  Y 

10O30  X-X-l 
1O040  GOTO  10010 

10060  DATA  169.0.133,174.162,0,134,144.37,177,735,76,1 
74.2S5.-1 


44  ^ai* 
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Enthält  die  Speicherzelle  144  nach  dem  Aufruf  dieses  Pro¬ 
gramms  den  Wert  0,  dann  ist  die  Floppy  betriebsbereit,  sonst  ist 
sie  entweder  ausgeschaltet  oder  nicht  angeschlossen.« 

Diese  weit  vorbroitcic  Methode  funktioniert  auf  dem  C  64  im¬ 
mer,  auf  dem  C 16  und  Plus/4  leider  nur  meistens,  jedenfalls  dann, 
wenn  Sie  die  Floppy  VC  1551  benutzen.  Sollten  auch  Sie,  wie  viele 
Anwender,  diese  Methode  benutzen,  probieren  Sie  folgendes: 
Schalten  Sie  die  Floppy  aus  und  rufen  Sie  das  Programm  auf.  Mit 
PEEK(144)  erhalten  Sie  vollkommen  korrekt  einen  Wert  ungleich 
0(=nicht  betriebsbereit).  Und  nun  schalten  Sie  die  Floppy  ein  und 
rufen  das  Programm  erneut  auf.  Und  siehe  da:  die  Speicherzelle 
144  enthält  immer  noch  keine  0. 

Die  Ursache  dieses  merkwürdigen  Verhaltens  hat  etwas  mit 
dem  lEC-Bus  der  1551  zu  tun.  Was  es  genau  ist.  kam  nicht  hun¬ 
dertprozentig  geklärt  werden.  Aber  Listing  1  präsentiert  die  Lö¬ 
sung,  die  auch  mit  der  VC  1551  immer  funktioniert. 

Dieses  kleine  Programm  fordert  Sie  wiederholt  aut,  die  Floppy 
ein-  oder  auszuschalten  und  meldet  Ihnen  danach,  in  welchem 
Zustand  sie  sich  befindet.  Und  es  funktioniert  nicht  nur  »ab  und 
zu«,  sondern  immer,  egal  wie  oft  Sie  den  Versuch  wiederholen. 

Das  eigentliche  Maschinenprogramm  steckt  in  den  Zeilen 
10000-10060.  Diese  Zeilen  muß  auch  Ihr  eigenes  Programm  ent¬ 
halten.  Und  wie  in  diesem  Demo  muß  die  erste  Zeile  Ihres  Pro¬ 
gramms  GOSUB  100CO  enthalten. 

Mit  POKE  DEC("065F"),X  geben  Sie  an,  welches  Gerät  Sie 
prüfen  wollen;  <X>  ist  die  Geräteadresse  (Drucker  =  4.  Floppy 
=  8,  Datasette  -  1).  Die  Routine  rufen  Sie  mit  SYS  DECCOeöE  *) 
auf  und  schauen  mit  PEEK(144)  nach,  ob  diese  Speicherstelle  0 
oder  irgendeinen  anderen  Wert  enthält.  0  bedeutet,  daß  das  Gerät 
betriebsbereit  ist,  andere  Werte  bedeuten,  daß  das  betreffende 
Gerät  ausgeschaltet  oder  überhaupt  nicht  angeschlossen  ist. 


Cursor  ein-/ausschalten 


Und  nun  präsentieren  wir  Ihnen  eine  kleine  »Sensation«:  eine 
Routine,  mit  der  Sie  den  Cursor  In  einem  laufenden  Programm  je¬ 
derzeit  ein-  oder  ausschalten  können.  Im  Gegensatz  zu  INPUT  ist 
der  Cursor  bei  der  GET-Anweisung  leider  unsichtbar.  Und  gerade 
diese  Anweisung  ist  bei  einfachen  Abfragen  ("Löschen(j/n)  ?*), 
für  die  ein  Tastendruck  genügt,  sehr  praktisch  und  für  »größere 
Aktionen«  wie  professionelle  Eingaberoutinen  oder  gar  eine  Text¬ 
verarbeitung  einfach  unverzichtbar.  Der  folgende  Beitrag  ver¬ 
schafft  Ihnen  auch  bei  GET  einen  blinkenden  Cursor. 

Diese  »Sensation«  wird  alten  C  64-Freaks  nur  ein  müdes  Lä¬ 
cheln  entlocken,  gibt  es  solche  Programme  für  diesen  Heimcom¬ 
puter  doch  bereits  seit  vielen  Jahren.  Für  den  C 16  und  den  Plus/4 
wurde  bisher  jedoch  noch  keine  vernünftige  Lösung  für  dieses 
Problem  veröffentlicht.  Der  Grund:  Bei  diesen  Rechnern  wird  der 
Cursor  völlig  anders  gesteuert  als  beim  C  64. 

Da  dieses  Programm  bestimmt  von  vielen  C 16-  und  Plus/4-Be- 
sitzern  sehnsüchtig  erwartet  wird,  gehen  wir  ein  wenig  näher  dar¬ 
auf  ein.  Zuerst  etwas  Theorie:  Für  das  Blinken  des  Cursors  sorgt 
beim  C  64  und  C  128  die  Interrupt-Routine,  die  jede  sechzigstel 
Sekunde  aufgerufen  wird. 

Beim  C  IG  und  Plus'4  ist  dafür  nicht  die  Software,  sondern  die 
Hardware  zuständig,  genauer:  der  TED-Chip.  Dieser  Chip  sorgt 
dafür,  daß  der  Cursor  immer  blinkt.  »Immer«  heißt,  auch  wenn  ein 
Programm  läuft.  Um  ihn  zu  sehen,  während  ein  Programm  läuft, 
müssen  Sie  dem  TED  allerdings  die  von  Ihnen  gewünschte  Posi¬ 
tion  auf  dem  Bildschirm  angeben.  Diese  Position  POKEn  Sie  in 
zwei  TED-Register  mi!  den  Adressen  SFF0C  und  $FF0D. 

Beide  Register  ergeben  zusammengenommen  die  Adresse 
des  blinkenden  Cursors,  und  zwar  kommt  das  Low-Byte  der 
Adresse  nach  SFF0C  und  das  High-Byte  nach  SFFOD  (nicht  um¬ 
gekehrt.  wie  bei  Maschinensprache  üblich). 

Mit  »Adresse«  ist  übrigens  nicht  die  »absolute  Adresse«  ge¬ 
meint.  Angenommen,  der  Cursor  soll  am  Anfang  der  zweiten  Zeile 
erscheinen.  Die  zugehörige  absolute  Adresse  ergibt  sich  aus  dem 
Anfang  des  Bildschirmspeichers  (S0C00)  und  dem  »Offset«  der 
zweiten  Bildschirmzeile  zu  dieser  Adresse,  also  40  ocer  hexadezi¬ 
mal  $28  (1  Zeile  =  40  Spalten).  Die  resultierende  Adresse  ist 
S0C28. 


Den  TED  interessiert  aber  nur  der  Offset,  in  diesem  Fall  der 
Wert  $28.  Das  Low-Byte  (S28)  bringen  Sie  nach  SFFOD  und  das 
High-Byte  ($00)  nach  S00FC: 

100  POKE  DEC( ’FFOd") ,  DEC(fl2SB/:  REM  LOU-FfTE 
110  POKE  DEC('FFOc'),  DEC ("00')  :  REM  HIGH-BYTE 

120  getkey  aS 

Der  Offset  errechnet  sich  nach  der  Formel: 

(Spaltennumrrer  - 1)  +  40  *  (Zeilennummer  - 1) 

Ein  Beispiel:  Der  Cursor  soll  in  der  fünften  Spalte  der  untersten 
Zeile  (Zeile  25)  erscheinen.  Der  Offset  ergib-  sich  aus:  4  +  40  * 
24  =  964  beziehungsweise  S03C4.  Das  Low-Byte  SC4  wird  wie¬ 
der  in  SFFOD  und  das  High-Byte  S03  in  SFFDC  gePOKEt 


listing  2.  Nach  einer  Tastatur-Abfrage  mit  GETS  erscheint  ein 
blinkender  Cursor.  Das  Beispiel  »Cursorl«  zeigt  es. 


1*0  PRINT  'LOESCHEN  ‘i 

110  GOSUB  2Ö0 

120  GET  KEY  A*:  PRINT  A* 

130  END 
140  i 

200  REH  ***  CURSOR  EIN5C HALTEN  **» 
210  ftDfi=PEEK  (202)  *  4  0.PEEK'.205> 
22«  HB=INT (ADR/ 256) i  LB“ADR-256*HB 
230  POKE  DEC  < "FFOD" ) .  LB 
240  POKE  DEC < "FFOC” ) ,  HB 
250  RETURN 


100  FOKE  DEC("FF0d'),  DEC(’C4°):  REM  IÄ-BYIE 
110  POKE  DECCrFüc’),  DEC  ( *03*):  REM  HIGH-BYTE 
120  GETKEY  a$ 

Und  siehe  da:  wenn  Sie  das  Programm  starten,  blinkt  der  Cur¬ 
sor  an  der  gewünschten  Position.  Und  nun  de  Praxis:  Bei  Einga¬ 
ben  oder  in  einer  Textverarbeitung  ist  die  Position  des  Cursors 
nicht  unbedingt  von  vornherein  auf  eine  bestimmte  Position  fest¬ 
gelegt.  Die  aktuelle  Position  befindet  sich  immer  in  den  beiden 
Speicherzellen  202  (Spalte  0-39)  und  205  (Zeile  0-24). 

Soll  der  Cursor  während  einer  Eingabe  blinken,  lesen  wir  mit 
PEEK  aus  den  Speicherzellen  202  und  205  und  übertragen  die  er¬ 
mittelte  Position  in  die  beiden  TED-Register.  Ein  Beispiel  einer 
einfachen  Ja-/Nein-Abfrage  finden  Sie  in  Listing  2. 

Der  Cursor  erscheint  unmittelbar  hinter  der  Frage  »Loeschen 
(j/n)?«  und  blinkt  wie  von  INPUT  her  gewohnt.  Da  jedoch  GET  ver¬ 
wendet  wird,  ist  es  überflüssig,  außer  <J>  oder  <N>  noch  zu¬ 
sätzlich  RETURN  zu  drücken. 

Das  Unterprogramm  ab  Zeile  200  sollten  Sie  in  Ihre  eigenen 
Programme  einbinden.  Bei  jedem  Aufruf  wird  der  Cursor  auf  die 
gerade  aktuelle  Position  gesetzt.  Dio  Zeilen  210  und  220  ormittoln 
den  Offset  der  aktuellen  Cursorposition  zum  Bildschirmspeicher 
und  wandeln  cen  errechneten  Wert  in  das  Low-Byte  <  LB>  und 
das  High-Byte  <HB>  um. 

Ein  letztes  Beispiel  zur  Anwendung  dieses  Unterprogramms 
liegt  als  Listing  3  vor. 


Listing  3.  Der  Ansatz  zur  kleinen  Texlverarbeitung  — 
»Cursor2«,  ein  weiteres  Beispiel  für  das  Setzen  eines 
blinkenden  Cursors. 


100  GOSUB  200 

110  GET  KEY  A*:  PRINT  A*l 

120  GOTO  100 

130  : 

200  REH  #*»  CURSOR  EIN5CHALTEN  •*» 
210  ADR-PEEK ( 202 1  -  40»PEEV  <2051 
220  HB= INT (ADR/ 256) i  LB=ADR-256»HB 
230  POKE  DEC  (  "FF0D"  )  .  LB 
240  POKE  DECfFF0C“>.  HB 
250  RETURN 


Und  schon  haben  Sie  eine  kleine  »Textverarbeitung«.  Jede  ge¬ 
drückte  Taste  wird  auf  dem  Bildschirm  ausgegaben  und  der  blin¬ 
kende  Cursor  um  eine  Spalte  weitergerückt. 

Übrigens,  mit  den  beiden  Anweisungen 

FOKE  DEC{”FF0DB),  255 
POKE  DEC(BFF0CB),  255 

können  Sie  das  Blinken  des  Cursors  jederzeit  ausschalten. 

(Said  Baloui/ad) 
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C64  mit  N 


Autos  und  Motorräder  werden  veredelt  —  warum 
nicht  auch  Computer?  Unser  Leser  Raimund  Ry- 
bicki  berichtet,  wie  er  seinen  C  64  mit  einfachen 
Mitteln  in  einen  »PC  64  GT  0VERB00ST«  verwan¬ 
delt  hat. 

Die  Idee  zum  Umbau  entstand  vor  knapp  zwei  Jahren.  Da9 
Tippen  auf  Cer  unergonomisch  hohen  Tastatur  des  »Brotka¬ 
stens“  war  rur  Qual  und  das  Aufheizen  der  1541  zum  Handi¬ 
cap  geworden.  Außerdem  ließ  sich  die  Computeranlage  mit  all  ih¬ 
ren  Strippen,  Kabeln  und  sonstigen  Einzelgeräten  fast  nicht  trans¬ 
portieren.  Dies  war  jedoch  nötig,  um  jedesmal  in  die  Nähe  des 
zur  DFÜ  notwendigen  Telefons  zu  gelangen.  Von  der  »Sollbruch¬ 
stelle«  Netzteil,  das  sich  entweder  überhitzte  oder  gleich  den 
Geist  aufgab,  soll  hier  gar  nicht  erst  die  Rede  sein.  Also  mußte  ei¬ 
ne  Lösung  geschaffen  werden,  die  diese  Mängel  beseitigt.  Einen 
ähnlichen  Umbau,  wie  er  mir  vorschwebte,  gab  es  zwar,  war  aber 
zu  teuer,  zu  unflexibel  und  zu  schlecht  abgeschirmt.  Ich  entschied 
mich  deshalb  für  ein  Stahlblechgehäuse  von  50  >.  35  x  15  Zentime¬ 
tern  (B  x  H  x  T)  mit  Aluminiumfrontblechen  (Bild).  Es  beinhaltet  die 
Computer-  und  die  Floppy-Platine  sowie  sämtliche  Netzteile,  Er¬ 
weiterungen  und  Spezialfunktionen. 

Ein  neues  Gehäuse  für  die  Tastatur 

Man  kann  natürlich  das  Computer-Oberteil  als  Tastaturgehäu¬ 
se  verwenden  —  aber  besonders  professionell  erschien  mir  das 
nicht.  Deshalb  wollte  ich  auf  andere  Tastaturen  beziehungsweise 
deren  Gehäuse  zurückgreifen.  Die  Matrix  und  die  Abmessungen 
der  C  64-Tastatur  entsprechen  jedoch  keinem  Standard,  so  daß 
für  die  Original-Tastatur  ein  maßgeschneidertes  neues  Gehäuse 
angefertigt  wurde.  Ein  Stahlblechgehäuse,  wie  es  hier  verwendet 
wird,  bietet  eine  Menge  leeren  Raum  für  erschreckend  viele  klei¬ 
ne  Einbauten,  diejedoch  alle  irgendwie  befestigt  sein  wollen.  Die 
notwendigerweise  lang  geplante  Aufteilung  des  Innenraumes 
sieht  nach  vielem  Probieren  mit  Pappschablonen  so  aus:  aut  dem 
Boden  die  C  64-Platine;  im  hinteren  Teil,  mit  einem  Blech  abge¬ 
trennt,  sämtliche  220- Volt-Anlagon  wie  Netzteile.  Lüfter,  Entstörfil¬ 
ter  etc.  Die  Floppyplatine  und  die  Floppymechanik  haben  im  obe¬ 
ren  Gehäuseteil  Platz  gefunden.  Dafür  wurde  eine  komplette 
neue  »Etage«  in  das  Gehäuse  gezogen.  Sie  besteht  aus  einem 
Montageschlitten  aus  Alu-Winkelleisten,  der  seitlich  ebenfalls  auf 
Alu-Winkeln  aufliegt.  Auf  ihm  sitzt  links  die  Floppymechanik  und 
rechts  die  Platine,  deren  Kühlkörper  mit  dem  Montageschlitten 
gekoppelt  sind  (Bild). 

Durch  diese  räumliche  Trennung  von  Floppyrrechanik,  -platine 
und  Netzteil  ist  der  Wärmefaktor  unwichtig  geworden.  Schon  das 
Lösen  von  nur  wenigen  Schrauben,  die  sonst  den  Schlitten  in  al¬ 
len  Lagen  sicher  halten,  gelangt  man  für  eventuelle  Arbeiten  an 
den  unteren  Teil  des  Gehäuses.  Der  Schlitten  trägt  angenehmer¬ 
weise  auch  zur  Verwindungssteifigkeil  des  Gehäuses  bei.  Die 
Platine  des  Computers  und  die  der  Floppy  sind  federnd  aufge¬ 
hängt.  Sie  stehen  auf  Distanzbolzen,  die  unter  Zwischenlegung 
von  Moosgummischeiben  an  den  Gehäuseboden  beziehungs¬ 
weise  an  den  Montageschlitten  geschraubt  sind.  Das  neue  Netz¬ 
teil  des  »PC  64  GT«  besitzt  zwei  Transformatoren  (9  Volt/3  Ampe¬ 
re).  Die  Netzteilelektromk.  die  frei  auf  einem  großen  Kühlkörper 
verdrahtet  ist,  liefert  kurzschlußfeste  2  Ampere  bei  5  Volt,  prak¬ 
tisch  ohne  Erwärmung.  Der  1541-Trafo,  der  wie  alle  Ttafos  mit  all¬ 
seitigem  Luftraum  montiert  wurde,  ist  nach  einem  Ratschlag  der 
64’er  an  die  240  Volt-Zapfung  angeschlossen.  Der  extrem  leise 
Radiallüfter,  der  erwärmte  Luft  nach  hinten  aus  dem  Gehäuse 
saugt,  ist,  wie  die  Tfafos  und  die  Monitorstromve'sorgung  mit  Ent- 


Der  »PC  64  GT  Overboosl«  in  der  Gesamtansicht 

Störkondensatoren  abgesichert.  Alle  Leitungen,  die  ein  gewisses 
Stromquantum  führen,  und  alle  220-Volt-Leitungen  sind  mit  von 
hinten  leicht  zugänglichen  Sicherungen  versehen. 

Anschluß  von  vorne 

Vor  dem  schützenden  Abschirmblech  liegt  die  Computerplati¬ 
ne,  mit  den  Interface-Anschlüssen  nach  vorn.  Diese  Anschlüsse 
wurden  jedoch  nicht  direkt  in  die  Frontplatte  integriert,  sondern 
mit  Kabeln  nach  vorne  geführt.  Dabei  mußte  nicht  mehr  auf  die 
teilweise  unzweckmäßige  Konstellation  der  Anschlüsse  geachtet 
werden.  Außerdem  unterliegen  die  Originalanschlüsse  auf  der 
Platine  jetzt  keinem  Verschleiß  mehr. 

Die  Original-Frontplatte  des  Gehäuses  (1  mm)  wurde  durch  ei¬ 
ne  2  mm  dicke  Alu-Platte  ersetzt.  Da  diese  keine  Montagewinkei 
besaß,  wurde  sie  an  allen  Seiten  mit  Aiu-Winkelleisten  ver¬ 
schraubt.  Die  verchromten  Handgriffe  sind  ebenfalls  in  diesen 
Winkeln  tefestlgt.  Die  Aufteilung  der  Frontplatte,  die  wie  bei  der 
Gehäuseaufteilung  mit  Pappschabloren  geplant  wurde,  ist 
zweckmäßig  und  übersichtlich.  Zweckverwandte  Bedienungseie- 
mente,  Arschlüsse  und  Anzeigen  liegen  nebeneinander.  Die  vor¬ 
her  blanke  Platte  wurde  grundiert  und  anschließend  in  Metallic- 
blau  lackiert.  Sämtliche  Öffnungen  für  die  jeweiligen  Ports  sind 
mit  aufschiebbaren  Metallklappen  verblendet,  so  daß  die  CIAs  vor 
Zerstörung  durch  unsachgemäß©  Berührung  geschützt  sind 

Für  die  Tastatur  wurde  ein  maßgeschneidertes  Slimline-Gehäu- 
se  angefertigt.  Als  Material  wurde  Holz  verwendet,  da  dieses  die 
Wärme  der  Handballen  nicht  sofort  ableitet  und  sich  außerdem 
leichter  als  GFK  oder  ähnliches  verarbeiten  läßt.  Die  Oberfläche 
des  Gehäuses  wurde  mehrfach  gespachtelt  und  geschliffen  und 
schließlich  gespritzt,  so  daß  man  erst  durch  Klopfen  das  für  Com¬ 
puter  zugegebenermaßen  ungewöhnliche  Material  erahnt.  Die 
Tastatur  ist  vorne  kaum  1  und  hinten  gerade  4  Zentimeter  hoch 
und  besitzt  vor  der  Vorderkante  der  Space-Taste  noch  eine  Hand¬ 
auflage  von  etwa  7  Zentimetern,  so  daß  sie  insgesamt  zirka  15 
Zentimeter  tief  ist.  In  das  Gehäuse  integriert  wurden  außerdem  ei¬ 
ne  Reset-Taste  mit  Berührungsschutz,  drei  LEDs  als  Betnebsan- 
zeigen  für  Floppy  und  Lüfter  und  sechs  DIP  Schalter  zum  Ab¬ 
schalten  von  Restore,  Reset,  Masse  und  den  LEDs.  Die  Verbin¬ 
dung  zum  Computer  wird  durch  ein  25poltges  Spiralkabel  mit  an¬ 
gegossenem  Stecker  gehalten,  das  von  einer  alten,  leider  nicht 
kompatiblen  Corrimodore-Taslalur  ausyeliehen  wurde.  Der  »PC 
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64  GT-  wurde  mit  einer  Reihe  von  Zusatzgeräten  und  Spezialfea¬ 
tures  ausgestattet,  die  das  Arbeiten  mit  dem  Computer  erheblich 
angenehmer  gestalten  und  außerdem  das  -GT-  im  Namen  be¬ 
gründen. 

Ein  Radiallüfter  sorgt  während  des  Betriebs  für  die  Kühlung  der 
Computer-  und  Floppy-Platine  sowie  der  Netzteile.  Er  wird  mit  ei¬ 
nem  Schalter  in  der  Frontplatte  in  zwei  Betriebsarten  geschaltet. 
Als  Betriebsanzeige  dient  eine  LED  in  der  Tastatur  (weil  man  den 
Lüfter  aus  Gewohnheit  nach  ein  paar  Minuten  nichl  mehr  hört). 
Da  der  Computer  oft  zur  DFÜ  genutzt  wird,  ist  er  mit  einer 
RS232C-Schmttstelle  ausgestattet  (öelbsibau  nacn  Anleitung 
aus  der  64’er).  Well  aber  wegen  ständiger  Kopplung  der  Schnitt¬ 
stelle  an  den  User-Port  mit  Kompatibilitätsproblemen  gerechnet 
werden  muß,  wurde  die  Versorgungsspannung  des  Interface  über 
einen  Schalter  in  der  Frontplatte  gelegt.  Da  ein  externes  Netzteil 
für  das  Modem  ein  weiteres  unerwünschtes  Kabel  bedeutet  hätte, 
wurde  auch  dieses  integriert.  Die  Schalter  für  beide  Funktionen 
liegen  mit  ihren  LED-Anzeigen  neben  dem  25poligen  RS232C- 
Stecker. 

Reiches  Innenleben 

Schon  fast  zum  Standard  eines  jeden  C  64  gehören  wohl  die 
Betriebssystem-Umschaltplatinen.  Meine  beiden  Platinen  (eben¬ 
falls  ein  Nachbau  aus  der  64’er),  die  zur  Zeit  mit  dem  Original, 
dem  64'er-DOS.  dem  64’er-DOS-V2  und  mit  Speed  DOS  bestückt 
sind,  werden  über  einen  selbstgebauten  elektronischen  Umtaster 
angesteuert.  Die  optische  Kontrolle  erfolgt  hier  durch  eine  7-Seg- 


Ein  Blick  In  das  Innere  zeigt  den  stabilen  Aufbau 


Jahr  in  Anspruch.  Vorausgegangen  waren  die  Überlegungen 
über  Umfang,  Kosten  und  Design  des  Umbaus.  Die  größten  Pro¬ 
bleme  hierbei  bereiteten  die  Auswahl  des  Gehäuses  und  der  Um¬ 
bau  der  Tastatur,  da  der  finanzielle  Aspekt  im  Vordergrund  stand. 
Insgesamt  kostete  der  Umbau  zirka  400  Mark.  Es  muß  jedoch  ge¬ 
sagt  werden,  daß  praktisch  keine  Fertiggeräte  eingebaut  oder  ver¬ 
wendet  wurden  und  bei  den  Arbeiten  auf  einen  großen  Vorrat  von 
bereits  vorhandenen  Materialien  und  Werkzeugen  zurückgegrif¬ 
fen  werden  konnte  (danke,  Vati!). 

Am  Computer  wurden  an  die  250  Schrauben  und  mehr  als  5 
Meter  Alu-Leisten  Verbraucht,  In  die  Frontplatte  wurden  etwa  75 
Löcher  gebohrt,  ohne  daß  ihr  dadurch  die  Stabilität  verloren  ge¬ 
gangen  wäre.  Durch  den  Umbau  ergaben  sich  vielseitige  Vorteile. 
Schon  das  Aussehen,  das  doch  sehr  technisch  geraten  ist,  er¬ 
weckt  den  Anschein,  als  säße  man  vor  einem  »Großen«.  Das  ist 
aber  gar  nicht  so  falsch,  denn  der  »PC  64  GT«  kann  mehr  als  der 
Standard  C  64.  Dadurch,  daß  alle  Geräte  in  einem  Gehäuse  unter¬ 
gebracht  sind,  entfällt  das  Gewirr  von  Kabeln.  Damit  läßt  sich  die 
Anlage  komplett  transportieren.  Alle  Ports  liegen  auf  der  Vorder¬ 
seite,  lediglich  der  HF-  und  der  Video-Ausgang  liegen  hinten.  Die 
Bedienung  erfolgt  also  ausschließlich  von  vom.  Alle  Sicherungen 
liegen  hinten  beieinander,  so  daß  eine  Suche  oder  Öffnen  des 
Computers  unnötig  ist.  Der  Computer  Ist  durch  viele  Entstörfilter 
und  Abschirmbleche  völlig  störsicher.  Ein  Aussteigen  bei  Gewitter 
oder  beim  Schalten  jeglicher  Geräte  wird  vermieden.  Durch  die 
flexible  Platinenaufhängung  ist  die  Gefahr  von  Leiterbahnrissen 
bei  Erwärmung  und  Erschütterung  gebannt.  Außerdem  wurden 
keine  Lötungen  auf  der  Platine  selbst  vorgenommen,  sondern  al¬ 
le  Verbindungsn  über  Stecker  geführt.  Im  Bedarfsfall  kann  die 
Platine  also  relativ  komfortabel  abgekoppelt  und  herausge¬ 
schraubt  wer cen.  Die  vernünftige  Dimensionierung  des  neuen 
Netzteils,  sowie  die  Kühlkörper  auf  allen  größeren  Chips  in  Verbin¬ 
dung  mit  dem  Lüfter,  machen  den  Computer  im  Dauerbetrieb  zu¬ 
verlässig.  Da  sowohl  Gehäuse  als  auch  Frcntplatte  noch  relativ 
viel  Raum  bieten  (hinter  dem  Alu-Schildchen  ist  sogar  noch  Platz 
für  eine  zweite  Floppy),  kann  der  Computer  problemlos  weiter 
ausgebaut  werden.  Der  klare  Aufbau  ermöglicht  dabei  eine  leich¬ 
te  Zugänglichkeit. 

Im  Endeffekt  ist  durch  den  Umbau  der  von  seiner  Technik  her 
eigentlich  schon  ein  bißchen  überholte  C  6-1  zu  einem  Gerät  im 
PC-Look  mit  vielen  Vorteilen  geworden.  Nachahmern  mit  etwas 
weniger  technischem  Geschick  und  dafür  größerem  Geldbeutel 
sei  vielleicht  trotzdem  einer  der  fertigen  Umbausätze  empfohlen. 

(Raimund  Rybicki/aw) 


ment-Anzeige.  Aua  reinem  Spieltrieb  brannte  ich  mir  auch  noch 
ein  neues  Zeichensatz-ROM  mit  vier  neuen  Zeichensätzen.  Die 
einzelnen  Sätze,  die  teilweise  noch  selbst  konstruiert  wurden, 
werden  ebenfalls  mil  einem  elektrischen  Umtaster  mit  7-Seg- 
ment-Anzeige  angesteuert.  Ein  weiterer  Schalter  manipuliert  die 
Lichtschranke  der  15-11  dermaßen,  daß  geschützte  Disketten  vor 
Schreibzugriffen  bewahrt  bleiben  können.  Bei  Mittelstellung  des 
Schalters  bleibt  die  normale  Funktion  der  Lichtschranke  erhalten. 
Eine  mehrfarbige  LED  warnt  nach  dem  Prinzip  einer  Ampel  vor 
Fehlbedienung.  Um  einen  total  versauten  Speicher  wieder  sau¬ 
ber  zu  bekommen,  schaltet  der  Normalverbraucher  den  Compu¬ 
ter  einfach  aus  und  w  eder  an.  Da  der  »PC  64  GT«  jedoch  über  ei¬ 
nen  zentralen  Schalter  verfügt,  fiele  hierbei  die  Floppy  ebenfalls 
aus,  was  für  eine  innenliegende  Diskette  fatal  sein  könnte.  Also 
wurde  eine  Schaltung  eingebaut,  die  bei  Betätigung  eines  Tasters 
die  5-Volt- Versorgung  des  Computers  für  ein  bis  zwei  Sekunden 
aussetzt.  Zum  Schutz  gegen  jegliche  Verwandte,  die  den  Compu¬ 
ter  nur  zum  Spielen  blockieren,  wurde  diese  Funktion  zusätzlich 
mit  einem  Schlüsselschalter  versehen.  Da  hierbei  der  Monitor 
schwarz  bleibt,  warnt  eine  rote  Blink-LED  vor  Mißverständnissen. 
Die  gröbsten  Arbeiten  an  dem  Computer  nahmen  etwa  ein  halbes 


PC  64  GT  in  Kürze 

—  Gehäuse  50  x  35  x  15  cm  Stahlblech 

—  Frontbisch  Aluminium,  alle  Schnittstellen  nach  außen 
durchgeführt 

—  Tastatur  in  Holzgehäuse 

—  neues  Netzteil 

—  Netzteil  optimal  abgeschirmt 

—  modular  aufgebaut 

—  Floppy  eingebaut 

—  drei  Betriebssysteme 

—  RS232C-Schnittstelle 

—  vier  neue  Zeichensätze 

—  erweiterbar 

—  Arbeitsaufwand:  ca.  ein  halbes  Jahr 

—  Kosten  ca.  400  Mark 
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Tips  &  Tricks  für  Profis 


Profis  haben  das  im  C  64  eingebaute  Basic  lange 
unterschätzt.  Was  damit  möglich  ist  und  wie 
schnell  das  doch  so  langsame  Basic  sein  kann, 
demonstrieren  zwei  Tricks  —  natürlich  in  Basic. 

Man  mag  es  nicht  glauben:  Immer  noch  existieren  im  Be¬ 
triebssystem  des  guten  altei  C  64  unentdeckte  Ein¬ 
sprungadressen.  über  die  selbst  Profis  staunen  Ein 
Grund  für  uns,  sie  Ihnen  heute  zu  präsentieren. 


Per  geniale  Transfer 


M:t  diesem  Unterprogramm  ist  es  möglich,  beliebige,  dem  Be¬ 
triebssystem  zugängliche  Byteblöcke  bis  zu  einer  Länge  von  254 
Byte  auf  einmal  an  eine  andere  Stelle  des  Speichers  zj  übertra¬ 
gen.  Es  benutzt  eine  bislang  unentdecKte  Systemroutine,  die  nor¬ 
malerweise  dafür  zuständig  ist,  bei  Verknüpfungen  Strings  ins 
RAM  zu  übertragen  (SB688).  Sie  benötigt  als  Parameterdie  Quell- 
und  Zieladresse  des  zu  kopierenden  Bereichs  im  Lo-Hl-Format 
und  die  Anzahl  der  zu  übertragenden  Bytes  (plus  1).  Das  Unter¬ 
programm  ab  Zeile  2200  rechnet  die  Adressen  ins  richtige  Format 


um  und  wird  automatisch  von  der  Transferroutine  benutzt.  Der 
Aufruf  muß  demnach  etwasoaussehen:  QU=  Quellacresse:  Zl= 
Zieladresse:  AN=  Anzahl  Bytes:  GOSUB  2100.  Hier  die  beiden 
Prcgrammstücke: 

2 ICO  z=7.1:  GOSUB  2200:  P0KE  53, lo:  P0KS  54, hi 

2110  s-qu:  GOSUB  2200:  POKE  781, Io:  POXE  782,hi 
2120  POKE  7b0,ai;-rl:  SYS  46726 
2130  RETURN 
2140  : 

22C0  hi=IKT(  z/256):  lo=z-hl*256:  RETURN 

Die  Formatumwandlung  wird  wie  üblich  vorgenommen.  Der  zu 
bearbeitende  Wert  v/lrd  ln  Z  UDergeoen  und  in  Hl  und  LO  zurück- 
geliefert.  Eine  Anwendung  dieses  Tricks  kennen  Sie  schon:  die 
ROM-RAM-Kopierung. 


Schnelle  Sprite-Animation 


Llsting  1  zeigt,  wie  man  von  Basic  aus  Sprites  in  kontinuierliche 
Bewegung  versetzen  kann.  Ich  wollte  mir  die  Mühe  sparen,  ein  ei¬ 
genes  Spritemovie  zu  drehen,  und  habe  mich  darauf  beschränkt, 
den  Speicher  von  SA000  bis  SBFFF  fortlaufend  auf  das  Sprite  ab¬ 
zubilden.  Ich  benutze  hier  Sprite  0  in  Spriteblock  11  und  den  er¬ 
sten  Trick. 


cCea- 


Wie  beim  Atari  ST  —  Varpfr 


Mit  Hilfe  dieses  Tricks  haben  Sie  die  Möglichkeit,  die  Spei¬ 
cherposition  von  Variablen  festzustellen.  In  einigen  Basic-Dia- 
leklen  ist  eine  solche  Routine  unter  dem  Namen  VARPTR  im¬ 
plementiert.  Unser  C  64  kann  das  auch,  man  muß  es  ihm  nur 
entlocken.  Zunächst  ein  paar  Vorinformationen  zu  der  Art  und 
Welse,  wie  der  C  64  Variablentypen  kennzeichnet. 

Variablen  werden  unabhängig  vom  jeweiligen  Typ  immer  in 
7  Byte  gespeichert.  In  den  beiden  ersten  Byte  befinden  sich 
die  beiden  ersten  Zeichen  des  Variablennamens  (weshalb 
dann  auch  nur  diese  beiden  Zeichen  zur  Unterscheidung  her¬ 
angezogen  werden),  die  restlicher  5  Byte  enthalten  je  nach 
Variablentyp  unterschiedliche  Informationen.  In  der  Tabelle  ist 
das  verdeutlicht. 

Nun  muß  das  Betriebssytem  natürlich  eine  Möglichkeit  ha¬ 
ben,  die  Typen  von  Variablen  zu  unterscheiden,  damit  nichts 
Unvorhergesehenes  mit  ihnen  geschieht.  Variablennamen 
dürfen  ja  nur  aus  ungeshifteten  Buchstaben  und  Ziffern  beste¬ 
hen,  es  werden  also  in  den  beiden  Byte  des  Variablen  namens 
nicht  alle  Bits  benötigt  Zur  Typbastimmung  zieht  der  C  64  Jetzt 
die  beiden  höchstwertigen  Bits  heran  und  begutachtet  ihre 
Konstellation  innerhalb  der  beiden  Byte.  Ist  keins  der  höchst¬ 
wertigen  Bits  gesetzt,  so  handelt  es  sich  um  eine  Real-Varia¬ 
ble,  sind  beide  1,  dann  folgt  ein  Integerwert.  Die  Anordnung 
Können  Sie  in  der  Tabelle  nachlesen. 


Hier  nun  der  Trick: 

20C0  POKE  lüO,  r.l  0H  sl:  F0KE  151, n2  0R  s2 
2010  POKE  69.PEIK(180):  POKE  70,PEEK(l81}: 

SYS  45267 

2020  PEEK(?&0)-256*?liEK(7ö2) 

2030  RETURN 

In  Ni  und  N2  werden  die  ASCII-Werte  der  beiden  Namens¬ 
zeichen  übergeben  .  Sollte  kein  zweites  Zeichen  existieren,  er¬ 
hält  N2  den  Wert  0.  31  und  S2  enthalten  entweder  0  (dann  ist 

das  höchste  Bit  nicht  gesetzt)  oder  123  (höchstes  Bit  auf  1).  Die 
Zeile  2000  verschm  Izt  diese  Vorgaben  und  schreibt  sie  an  ei¬ 
ne  Stelle,  an  der  sie  normalerweise  vor  der  Gefahr  sicher  sein 
können,  vom  Betriebssystem  geändert  zu  werden.  Die  Zeile 
2010  überträgt  diese  Werte  dann  in  die  Speichersteien,  die 
der  Computer  benutzt,  um  Variable  ausfindig  zu  machen,  wes¬ 
halb  in  dieser  Zeile  natürlich  keine  Variablen  mehr  verwendet 
werden  dürfen!  Der  SYS-Befehl  führt  in  eine  Systemroutine, 
die  Variablen  sucht  oder  neu  anlegt.  Sie  liefert  im  Akku  und  im 
Y-F,egister  des  Prozessors  die  ermittelte  Variablenad resse  zu¬ 
rück,  die  in  Zeile  2020  an  AD  übergeben  wird.  Damit  ist 
VARPTR  für  den  C  64  realisiert. 
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Organisation  der  Vahablentypon  im  Speicher 


Was  sich  nun  mit  diesen  beiden  Tricks  alles  anstellon  läßt, 
zeigen  die  im  folgenden  beschriebenen  Beispiele,  aus  denen 
jeder,  und  sei  er  noch  so  ein  Profi,  mit  Sicherheit  einige  interes¬ 
sante  Neuigkeiten  herausziehen  Kann. 
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Qualität  zum  günstigen  Preis 


HYPER-BASIC  C64 

Überzeugen  auch  Sie  sich 


Sonstiges 

-frei  wählbare  Funktionstastenbelegung 

-  Bildschirmmasken-Generator  (erzeugt  vom  Bildschirm-Layout  ein  BASIC- 
Programm) 

-  160scitlgo3  deutsches  Handbuch 

-  HYPER-BASIC  Public-Domaln-Disk  1 

Inhalt:  ca.  80  Beispiel-Programme  zu  den  >m  Modul  enthaltenen  Befehlen,  komfor¬ 
tables  Dlsk-Datei-Programrn  (verwaltet  bis  zu  1 000  Einträge!),  Sprite-  sowie 
Zeichensatz-Generstor 

-  eingebauter  Resettaster.  Modul  mittels  Befehl  abschaltbar,  etc. 


Andreas  Bude 
System  Hard-  und 
Software 
Bonner  Straße  34 
5216  Niederkassel  6 
Tel.:  02208/8998 


HB-Programm-Autoren  gesucht 


oftwarealler  Anwendungsbereiche  Nehmen  Sie  bitte  Kontakt  mit  uns  auf 


Fürunseren  HB-PUb 


liehen  wlrweiter 


Fast-Floppy 

Laden  und  speichern 
Sie  Ihre  Programme 
mit  12-  bzw.  ßfacher 
Geschwirdigke't  Un¬ 
terstützt  werden  die 
Laufwerke  1541, -die 
sowie  1570/71.  Kom¬ 
patibilität:  100%  bei 

einteiligen-,  ca.  50% 
bet  mehrteiligen-  so¬ 
wie  AUTO-Start- 
Programmen. 


Hardcopy-Modul 


Drucken  Sie  Text-  und  Grafikbudschirminhalte  auf 
Ihrem  Commodore.  Epson  oder  kompatiblen  Druk- 
Korn.  Speichern  Sie  die  Gralik,  Sprites  sowie  den 
Zeichensatz  in  separaten  Files  zum  späteren  Einbin¬ 
den  m  Ihre  Programme  bzw.  um  sie  mit  den  HYPER- 
BASIC-Betenien  zu  verändern. 


Basic-Toolklt 

S'eigen  Sie  auf  leichte  Art  in  die 
BASIC-Programmierung  ein. 
Mehr  als  130  neue  Befehle  (dar¬ 
unter  ca.  100  der  fantastischen 
HYPRA-BASIC-TOOLS  des  „Wer 
Magazins")  erleichtern  Inner,  die 
G-afik-,  Sprite-,  Sound-  sowie  die 
slruktunerte  Programmierung  um 
ein  Vielfaches.  Nach  wie  vor  Ste¬ 
hen  38911  Bytes  freier  Speicher 
zur  Verfügung!  <$C-Bereich  wird 
vom  Modul  benötigt.) 


Disk-Toolkit 

Menügesteuerte  problemlose  Dis¬ 
kettenbearbeitung  vom  BACK-UP 
der  kompletten  Diskette  (ca.  2  min.), 
über  retten  und  schützen  gelöschter 
Einträge,  schnellem  formatieren 
(ca.  15sek  )  usw..  bis  hin  zumKopie- 
ren  einzelner  Files  (200  Blocks  ca. 
60  sek.). 


Assembler-Pack 

Mildem  integrierten  Maschlnen- 
sprache-MONITOR  (incl.  Disk- 
MONITOR)  und  dem  2-PASS- 
ASSEMBLER  arbeiten  S  e  wie  ein 
Proti.  Da  beide  Programme  kei¬ 
ner.  Speicher  belegen,  ist  die  Nut¬ 
zung  des  gesamten  64K-RAM- 
Speichers  und  die  Assemblierung 
an  ede  beliebige  Adresse  mög¬ 
lich.  Source-Programme,  welche 
mit  anderen  ASSEMBLERN  (z.B. 
HYPRA-ASS,  Profi-Ass  etc.)  er¬ 
stellt  wurden,  können  auf  einfache 
Weise  in  das  erforderliche  Format 
konvertiert  werden! 


Modul  II 

(wie  beschrieben) 
Vorkasse  DM 
Nachnahme  DM  86 - 
Modul  I 

(ohne  Disk-Toolkit 
u.  Assembler-Pack) 
Vorkasse  DM 
Nachnahme  DM  66,- 


Listing  1.  Schnelle  Sprite-Animation 


Listing  3.  Jede  Menge  Notizzettel  -  und  das  in  Basic 


10  VIC=53248: SFR- 11 -POKE  2040. SPR  <190> 

20  ZI=SPR*64;3G=40960:AN=63  <11 4> 

30  POKE  VIC*23 . I = POKE  VIC*29,1  <169> 

40  POKE  VIC i 24 : POKE  VIC*1 . 50 : POKE  V  1039.0  <003? 
50  PRINT"<!CLR.CTRL-N>"  .  ".iPRITE-ANIMATION"  <247> 
80  POKE  VIC*2i.l  <108> 

90  FOR  1-SG  TO  49151  STEP  AN  :QU=I  :QOSrJB  21 

00  <128> 

110  NEXT  <120> 

150  POKE  VIC+21 .0  <174> 

998  ENI)  <238> 

999  5  <213> 

2100  2=21  * GOSUB  2200-  POKE  53.LO=POKE  54.HI  <164> 
2105  Z=OU  GQSJB  2200 -POKE  781,L0:P0KE  782. 

HI  <086> 

2110  POKE  780. AN* 1: SYS  46728  <01 0> 

2120  RETURN  <146> 

223Q  III  :  INT  ( >  * LO=Z- HI*25ß  <047> 

2210  RETURN  <236> 


64’er 


Maschinenprogramme  dynamisch 
gespeichert 


Haben  Sie  Problame,  die  vielen  Maschinenroulinen,  mit  denen 
Sie  Ihre  Basic-Programme  beschleunigen  wollen,  noch  im  Spei¬ 
cher  unterzubringen?  Da  haben  wir  was  für  Sie:  Speichern  Sie  Ih¬ 
re  Zusätze  in  Zukunft  dynamisch  im  freien  RAMI  Sie  sagen,  das 
geht  nicht,  weil  da  die  Strings  sind?  —  Eben  docri.  gerade  drum! 
Ihre  Routine  wird  nämlich  in  einem  String  wohlgeschützt  gespei¬ 
chert.  Sie  haben  nur  zwei  Beschränkungen  für  Ihre  Maschinen¬ 
programme  zu  beachten. 

Sie  dürfen  255  Byte  Länge  nicht  überschreiten,  und  müssen  re- 
lokatibel  sein,  das  heißt  es  dürfen  keine  absoluten  Sprünge  inner¬ 
halb  des  Programms  Vorkommen.  Listing  2  gibt  die  Einschaltmel¬ 
dung  des  C  64  aus.  Es  benutzt  den  zweiten  Trick  (Varptr). 

Jetzt  folgen  drei  Anwendungen,  die  alle  auf  dem  Transfertrick 
beruhen. 


Listing  2.  Maschinenprogramme  in  Basic-Variablen  speichern 


10  PRINT  "CCLR:CTRL-N}£1ASCHINENPR0GRAMKE  DY 

NAMISCH  GESPEICHERT • i  <128> 

20  DATA  160.255. 169, 116. 162. 22B. 133. 176 . 13 

4,177,200.177.176.240.5.32.210  <007> 

21  DATA  255,220,246.96  <152> 

30  A#=MM:FOR  1=1  TO  21: READ  A : AS=AS+CHRS t A 

J : NEXT  <008> 

40  N1=65:S1=0:N2=0:S2=128: GOSUB  2000  <184> 

50  SYS(PEEK(AD*1 ) *256*PEEK< AD*2> )  <072> 

60  PRINT "DYNAKISCH  AUFQERUFEN '  <05 1> 

999  END  <239> 

2000  POKE  180. NI  OR  51 s POKE  181. N2  OR  S2  <057> 
2010  POKE  69.?EEKt 180) : POKE  70. PEEK< 181 )  S 

YS  45287  <181 > 

2020  AD=?EEK( 780 ) +256*PEEK( 782 )  <117> 

2030  RETURN  <054> 


64’er 


Viele,  viele  Textbildschirme 


Hie»  zeige  ich  Ihnen,  wie  Sie  mehrere  Textbildschirme  auf  ein¬ 
fachste  Weise  verwalten  können.  Ein  Tastendruck  genügt,  und 
der  gewünschte  Screen  wird  blitzschnell  (in  Basic!)  dargestellt.  Li¬ 
sting  3  erzeugt  in  Zelle  20  vier  verschiedene  Bildschirme,  spei¬ 
chert  sie  in  Zeile  30  zwischen  und  gibt  sie  in  Zeile  70  wieder  aus. 
Da  die  Transferrouiine  nur  254  Zeichen  auf  einmal  bewältigt,  muß 
der  Bildschirm  in  vier  Schüben  übertragen  werden  (Zeile  1900). 
Man  kann  diese  Anwendung  auch  mit  dem  »Srapshol«  verbin¬ 
den,  wenn  man  Zwischenspeicherprobleme  hat 


1 0  PRINT " CCLR . CTEL-N3SCREENS ' 

15  20=49152 :S0=1024 ; AN=254 

20  FOR  1=49  TO  52 :Z1 =20* < 1*49 ! *1 024 : Öl =90 : 

FOR  J -40  TO  998  -  PRINT  CHR$<I>, 

30  NEXT ••  GOSUB  1 900  =PR INT "  CHOHEJ *:  NEXT 
35  20=1024:00=49152 
40  = 

50  PRINT ' CH0ME>äELCHEN  äCREEN  11.2,3,4  -  0 
=£NtE ) ' ; : I NPUT  X® :X=VAL<X*>- 1 
60  IF  X<0  OR  X>3  THEN  END 
70  Zl=20:QlrQ0*X*1024:GOSU3-  1920 
80  GOTO  50 
999  END 

1900  FOR  K=0  TO  3:21=Zl‘K*254:eU=Ql*K*254: 

GCSUB  2100 :NEXT 
1910  RETURN 

2100  2=21 : GOSUB  2200: POKE  53,  L0: POKE  54, HI 
2105  Z-QU-GOSUB  2200  •  POKE  781  ,  TO  POKE  7S2  . 

HI 

2110  POKE  760. AN* 1: SYS  46728 
2120  RETURN 

2200  Hl -INTtZ/256) : LO=Z~HI*25S 
2210  RETURN 


64’er 


<236> 

<120> 

<242  > 
<16ö> 
<033> 
<0I6> 

<203> 
<  2  26  > 
<104> 
<034> 
<239> 

<05  9  > 
<190> 
<164> 

<006  > 
■'010  > 
<146> 
<047> 
<236> 


Windows  in  purem  Basic 


Wenn  Sie  immer  schon  gerne  Windows  in  Ihre  Programme  ein¬ 
gebaut  hätten,  aber  Schwierigkeiten  hatten,  die  Zeichen,  die  vom 
Window  überdeckt  werden,  zwischenzulagern  und  nach  dem 
Schließen  des  Windows  zu  restaurieren:  bitte,  hier  ist  die  Lösung. 
Listing  4  schreibt  fünf  sich  überlagernde  Fenster  auf  den  Bild¬ 
schirm  (Zele  40  bis  55),  die  auf  Tastendruck  eins  nach  dem  an¬ 
dern  wieder  beseitigt  werden  (Zeile  70  bs  95).  Zum  Schluß  steht 
der  ursprüngliche  Bildschirm  wieder  zur  Verfügung. 

Einige  Worte  zum  Programm:  Es  wurde  hier  ein  Windowstack 
angelegt  (Zeile  20),  der  für  zehn  Fenster  auSreieht  (das  Real-Feld 
ST).  In  diesem  Stack  werden  die  Pufferanfangsadressen  der  Win¬ 
dows  abgelegt.  Das  Programm  geht  davon  aus,  daß  Höhe  und 
Breite  der  Fenster  konstant  sind.  Sollten  Sie  andere  Vorstellungen 
haben,  müßten  Sie  sich  ein  weiteres  Feld  anlegen  (am  besten  ei¬ 
nen  Integer- Vektor),  das  die  Informationen  über  die  Dimensionen 
des  Fensters  aufnimmt. 

Die  Unterroutine  ab  1500  puffert  den  Window-Untergrund  zwi¬ 
schen,  das  Unterprogramm  ab  1600  kehrt  diesen  Vorgang  wieder 
um.  Ab  1000  und  1100  finden  Sie  eine  einfache  Cursorpositionie¬ 
rung  beziehungsweise  eine  Box-Routine.  Sie  werden  feststellen, 
daß  der  Transfertrick  langsamer  arbeitet,  wenn  er  oft  kleine  Berei¬ 
che  übertragen  muß  (klar!). 


Listing  4.  So  erzeugt  man  Basic-Windows 


5  POKE  53280,5  POKE  5328 1,5 --POKE  646,0  <I03> 

10  PRINT  CCLR. CTRl.-N>älNDOW  -  üANAGER"  <12D> 

20  DJM  ST;  1 0  >:  WI=0’- 21  =  491 52:ST<WI )  =ZI  <127> 

30  FOR  J  =  1  TO  23'FOF.  1  =  0  TO  38  PRINT" A"  i  :N 

EXT :PRINT  t NEXT : PRINT ” CHOMEJ * i  <1 75> 

35  ZL=S  SP=3 : BR=S : HO=5  <235? 

40  FOR  X=1  TO  5 i GOSUB  1100  <175> 

45  SP=SP* 1  - FOR  1=1  TO  5 ; ZL=2L*  t : GOSUB  1000 

:  PRINT  12345’'  : NEXT:  SP=5P~  1  =ZL=ZL-5  <221  > 

50  2L=2L*2--SP  =  5P*3  <129> 

55  NEXT : PRINT- PRINT.  CUHITE, SP ACEIJASTE  DR 

UECKENKSPACE,  BLACKD  <167> 

5?  2L=2L-2 iSP=SP~3  <136> 

60  GET  X$ : IF  XS= “ "THEN  60  < 1 37 > 

70  FOR  X=1  TO  5  t GOSUB  1600  <245> 

80  GET  X$:I?  X$ - " " THEN  80  <222> 

90  2L=2L-2:SP=SP-3  <169> 

95’  NEXT  <105> 

100  ZL=20:S?=10  GOSUB  1 000 : PRIMT “ CBLACK5AA 

AAAAAAAAAAAAAAA"  <052> 

999  END  <239> 

1000  PEINT" tHOMEJ  '  ;  ‘IF  2L=0  THEII  1020  <183; 

1010  FOR  19-1  TO  ZL: PRINT. NEXT 

1020  PRINT  TAB < SP)  3 

1030  RITURN  <072> 


50  litÄK? 
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1040  -- 

1100  GOSUB  1 500: GOSUB  1000  <200> 
1110  PRINT '“'S"  i  -  IF  BR=0  THEN  1130  <106> 
1120  FOR  19=1  TO  BR  =  PRINT NEXT  <U9> 
1130  PRINT "5"' :  IF  HO=0  THEN  1150  <081  > 
1140  FOR  19=1  TO  HO ;  PRINT  TAB  ( SP  >  "«"TAB  !  S? 

*BR*1 )  :N£XT  <  1 2S> 
1150  PRINT  TABiSPVg“;  -  IF  3R  =  0  THEN  1170  <131  > 
1160  FOR  19=1  TO  BR : PRINT"!" i : NEXT  <159» 
1170  PRINTE"  ■'e‘4ö> 
1100  RETURN  <222> 
1190  :  ^150> 
1500  QU=1024‘40*ZL*SP  AN=ER-1 =IF  HI  THEN  2 

I=ST(WI>  <1®9> 
1510  FOR  19=0  TO  HO* 1 ; GOSUB  2100 :QU=QU*40: 

ZI  =21  * AN *1 :NEXT  <193> 
1520  W1=BI« 1 :ST( WI ) =ZI *  1  <054> 
1530  RETURN  ^0ß2> 
1540  :  <248? 
1E00  ZI=1024*40*ZL«SP - AN=PR*1 - IF  VI  THEN  G 

U=S7(WI-1)  <226> 
1610  FOR  19=0  TO  Hö*l -GOSUB  21 00 > SU=QU- AN* 

1 :  ZI=ZI+40 : NEXT  slll> 
1620  IF  ST(WI >=0  THEN  RETURN  ^094> 
1630  ST(lfI)=0:HI=HI-l  :8U=ST(UI)  <046> 
1640  RETURN  <!?4> 
1650  :  <102> 
2100  Z-22  * GOSUB  2200 'POKE  S3.LO>POKE  54. HI  <164> 
2105  2= QU : GOSUB  2L'ß0-POKE  701.LO:?OKE  782. 

HI  <086  > 

2110  POKE  780,ANM:SYS  46728  <010> 
2120  RETURN  <146> 
2130  :  <074> 
2200  HI=INT(Z/256 > : LO=Z-HI*2S6  <047> 
2210  RETURN  <236> 
2220  :  <lß4> 


In  Basic  geht  alles  —  ROM  ins  RAM 


Listing  5  überträgt  das  ROM  in  etwa  2,7  s  (!)  ins  RAM.  Ich  glau¬ 
be,  damit  gehört  sie  zu  den  schnellsten  Kopierroutinen  in  reinem 
Basic,  nicht  wahr?  —  Die  nächsten  drei  Anwendungen  kombinie¬ 
ren  die  beiden  Tricks  »Transfer«  und  »Varptr«.  Schauen  Sie,  was 
dabei  Gutes  herauskommt. 


Listing  5.  Eine  der  schnellsten  Basic-Kopier-Routinen 


IM  A  Ui'/  I-:  HX  FOK  I  0  TO  |:POKK  53.0'  PORP. 

>,4.A  <167> 

M  l’OKK  / 80 .255  ;  POKR  7U1  .  TEEK<  53  )  =  POKE  782 
.  l'EKKI!>4 » -  SYS  46728:  IF  PEEK(54K>E  THEN 
20  <056> 

30  A  224: K-0  NEXT  <1?4> 


Ein  kleiner  Konverter 


Listing  6  konvertiert  ASCII-Strings  auf  einfachste  Weise  in  Bild¬ 
schirmcode.  Wenn’s  umgekehrt  nur  auch  so  schnell  ginge! 


Wie  bei  Jen  großen  —  Snopshot 


Snapshot  (Lisling  7)  transferiert  Speicherbereiche  in  Strings 
(hier:  SIS  und  S2S)  und  puffert  sie,  indem  einfach  ein  Stringde¬ 
skriptor  auf  sie  gerichtet  wird  (Zeilen  40/50  und  60/70)  Die  Anwei¬ 
sung  S1$=S1$+  "  ~  besorgt  denn  die  Verschiebung  ins  RAM. 

Der  Transfertrick  kehrt  das  Ganze  wieder  um.  Im  ersten  Teil  des 
Listings  sehen  Sie  das  am  Beispiel  der  VIC-Register  (stellen  Sie 
sich  vor,  Sie  können  von  Basic  aus  schlagartig  alle  verfügbaren 
Sprites  zugleich  steuern!).  Die  in  den  Zeilen  5  und  10  eingestellten 
Färb-  und  Zeichensatzwerte  we'den  mitdenC64-Defaultkonslan- 
ten  (ab  $ECB9)  ausgelauscht.  Der  zweite  Teil  des  Programms  (ab 
Zeile  200)gibt  alle  Basic-Befehle  und  die  meisten  Sysiemmeldun- 
gen  des  C  64  aus.  Hierfür  ist  nur  der  Varptr-Trick  nötig. 


Lisling  7.  »Snapshot«  transferier!  Speicherbereiche  in  Strings 


5  POKE  53280. 2= POKE  53231 ,2 -POKE  646.14 
10  PRINT "CCLR, CTRL- N>5NAPSH0T  1 M « PRINT : PRI 
NT 

15  PRINT "ÖIT  DIESEM  £R03RAKM  LASSEN  SICH  V 
ON-- PRINT 

16  PRINT "BELIEBIGEN.  DEM  fiETRlEBSSYTEM  ZUG 
AENG-“: PRINT 

17  PRINT  LICHEN  SPEICHERBEREICHEN  ÖOMENTAU 
FNAH-*  --PRINT 

18  PRINT  KEN  ANFERTIGEN.  DIE  DANN  OHNE  EIN 

£RO-": PRINT 

19  PRINT "BLEM  IM  FREIEN  ABGELEGT  WERDE 
N  UND": PRINT 

20  PRINT "JEDERZEIT  AUSTAUSCHBAR  SIND.  WIE 
&IE" : PRINT 

21  PRINT" SEHEN  (HIER:  Dis  KONSTANTEN  DES  ! 
ZJÜm :  PRINT 

22  PRINT  MIT  DEN  IN  SEILE  5  EINGESTELLTEN 
üEP.TEN) " :  PRINT 

24  PRINT: PRINT , , "KASTE  DRU ECKEN 

25  ZI=53248:QU=606ßl =AN=4Ö 
30  S13= " " :S2$= " " 

42  Nl:83 :S1=0:N2=49 :S2; 128: GOSUB  2000 
50  Z=6U: GOSUB  2200: POKE  AD, AN: POKE  AD+l.LO 
: POKE  AD*2.HI : S1S=S1S*  *  * 

60  N1:83:51=0:N2  =  50: 52-1  ZS • GOSUB  2000 
70  Z=ZI: GOSUB  2200: POKE  AD. AN: POKE  AD+l.LO 
--P0KE  AD*2 . HI  :-SZ*=S2S+  “  " 

00  > 

100  N:=63-Sl=0--N2=49  S2=128:GOSUB  2000 
110  QU=PEEK<AD*1 >+25fi*FEEK< AD+2) : GOSUB  210 
0 

120  FOR  1=1  TO  1000: NEXT 
150  N : =83 :51=0:N2=5ß:S2=128: GOSUB  2000 
160  QV=PEEK(AD*1 ) *256*PEEK< AD*2> 'GOSUB  210 
0 

170  FOR  1=1  TO  1000: NEXT 

180  GET  X$ : IF  X$="  THEN  100 
190  : 

200  PRINT •  CCLRJ5J-APSH07  2":PRINT 
210  00=41118: AN=255:S1*="" 

220  Nl=83 :S1=0 : N2=49: S2= 120: GOSUB  2000 
230  Z=QU: GOSUB  2200: POKE  AD. AN: POKE  AD*1,L 
O : POKE  AD* 2 ,HT :SlS=StS*"’' 

240  PS1NT "SIE  SASICBEF KHLSWORTE  :  "  PP.IN? 

250  PRINT  SIS -PRINT 

260  QU=41374 : AN-255 : S2®= 


<039> 

<002> 

<  1 71  > 

<030> 

<003> 

<203> 

<027> 

<103> 

<Z21> 

<097> 

<050> 

<236> 

<229> 

<228> 

<241> 
<231  > 

<157> 

<056> 

<032> 

<203> 

<035> 

<065> 

<253> 

<085> 

<  1 21  > 
<166> 
<127> 
<249> 
<  152> 

<165> 

<193> 

<235> 

<052> 


Listing  6.  So  konvertiert  man  ASCII-Strings  in  Bildschirmcode 


AJ - "ÄTRINGKONVERTI ERUNO* *  "  <127> 

PRINT" CCLR>"A$"C3DOWN>"  <166> 

FOR  1  =  1  TO  LEN  (  A$  >••  PRINT  MID$(  AS,  I  .  DAS 
C ( MIDS( AS » 1 . 1 >  > : NEXT : PRINT  <104> 

NI  =65 :S1=0;N2=0'-S2  =  120: GOSUB  2000  <1B4> 

50  AN=PEEK(  AD )  '-ZI=PEEK(AD*  1  )*256*i  PEEK<  AD* 

2))  <090> 

60  QU=1024:GOSU3  2100  <053> 

PRINT“  CHOME .  3DOWN-) "  <249> 

FOR  1=1  TO  LEN l A3  >  PRINT • " => " ASC \ MIDS ( A 
S , 1 , 1 >  > : NEXT : PRINT  <095> 

PRINT" CHOMEJ" ;  <010> 

999  END  <239> 

2000  POKE  100. NI  OR  S1  FCKE  101 .N2  OR  S2  <0S?> 


20 

30 

35 

40 


65 

70 

00 


2010  POKE  69  . PEEKi  180  >  POKE  70.PEEKU81  :S 

YS  45287  <löl> 
2020  AD=PEEK(780  *256*PEEKv  782 )  <117> 
2030  RETURN  <054> 
2100  Z=ZI: GOSUB  2220: POKE  53- LQ: POKE  54- HI  <164> 
2105  3= QU  GOSUB  2200: POKE  781. LO  POKE  762. 

HI  <086> 
2110  POKE  780 . AN*1 : SYS  46728  <01 0> 
2120  RETURN  <146> 
2200  HI=INT<Z/256) 'LO=Z-HI*256  <047> 
2210  RETURN  <236> 
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ÜtfüJ*  51 


27ß  NI -03 • Sl  -0 :N2=50 :S2=1 28: GOSUB  2000  <18?> 
28ß  Z-QU= GOSUB  2200: POKE  AD, AN: POKE  AD+l.L 

CUPOKE  AD+2 »HI S S2®=S2S»  <098> 
290  PRINT "EINIGE  .LEHLERMELDUNjEN : M ; PRINT  <0995 
300  PRINT  S2S  <213> 
999  END  <2395 

2000  POKE  180. Hl  OR  51: POKE  131. N2  OR  S2  <057> 
20:0  POKE  69 , PEEK( 180 ) ; POKE  72 . PEEK( 181 ) =S 

YS  45287  <1Ö1> 
2020  AD=PEEK<78ß)+256*?EEK<782)  <117> 
2030  RETURN  <054> 
2100  Z=ZI: GOSUB  2200: POKE  53,LO=POKE  54, HI  <164> 
2105  Z=QU: GOSUB  2200: POKE  781. LO: POKE  782. 

HI  <086> 
2110  POKE  780 i AN  +  l :SYS  46728  <0105 
2120  RETURN  <146> 
2130  :  <074> 
2200  HI=INT(Z/256> :LO=Z-HI*25B  <047> 
2210  RETURN  <236> 
2220  «  <i64> 


64'er 


DEF-FN  einmal  anders 


Zum  Schluß  eine  Anwendung,  die  leider  ohne  ein  paar  Byte  Ma¬ 
schinensprache  nicht  auskommt  (aber  Sie  wissen  ja  jetzt  wohin 
damit).  Multi-FN  (Listing  8)  eröffnet  Ihnen  einen  Weg.  aus  einem 
laufenden  Programm  heraus  mit  beliebigen  Formeln  Berechnun¬ 
gen  anstellen  zu  lassen,  wie  das  oft  be  Grafikprogrammen  erfor¬ 
derlich  ist.  Hierfür  geben  Sie  mit  INPUT  (oder  was  Sie  sonst  be¬ 
nutzen  wollen)  Ihre  Formel  ein  und  der  Interpreter  selbst  wandeil 
Ihren  String  in  ausführbaren  Basic-Code  um.  Er  testet  zudem 
noch  dessen  syntaktische  Richtigkeit.  Danach  wird  Ihr  jetzt  modi¬ 
fizierter  String  ins  Basic-Programm  hinter  die  DEF-FN-Anwei- 
sung  kopiert  und  steht  somit  als  neue  Funktion  zur  Verfügung.  In 
Zeile  I  des  Listings  müssen  Sie  darauf  achten,  daß  Sie  mit  einem 
Doppelpunkt  die  physikalisch  größtmögliche  Zeilenlänge  erzwin¬ 
gen,  damit  für  Ihre  Formeln  genug  Platz  vorhanden  bleibt.  An¬ 
dernfalls  zerstören  Sie  das  Programm  Del  der  ersten  Stringwand¬ 
lung. 

Die  Anweisung  GOSUB  32000  (Zeile  1)  bindet  das  Maschinen¬ 
programm  ein.  wenn  Sie  nach  einem  Probelauf  Mulii-FN  wieder 
mit  RUN  starten  sollten,  wird  sich  der  C  64  mit  einem  -Return 
without  Gosub  Error- beschweren.  Das  macht  nichts,  Sie  haben 
Ihre  Funktion  damit  neu  deklariert  und  fahren  nun  fort  mit  »GOTO 
10«.  was  das  Programm  endgültig  startet. 

In  Zeile  2300  wird  die  Umwandlung  Ihres  Strings  in  Basic-An- 
weisungen  vorgenommen .  Das  Betriebssystem  führt  üaoei  die  im 


String  enthaltenen  Basic-Anweisungen  auch  aus.  Leider  vergißt 
der  Interpreter  während  des  Maschinenprogramms,  daß  er  zur 
Zeile  2300  zurückkehren  muß  (das  RETURN  in  dieser  Zeile  wird 
nicht  erreicht,  es  dient  nur  der  besseren  Optik),  daher  die  unge¬ 
wöhnliche  Stringverknüpfung  in  Zeile  20.  Das  dort  zugefügte  RE¬ 
TURN  führt  Ins  Programm  zurück  (zur  Zeile  60). 

(Arndt  Dettke/ah) 


Listing  8.  Mit  »Multi-RFN«  können  Sie  aus  einem  laufenden 
Programm  heraus  beliebige  Formeln  eingeben  und  berechnen 


1  DEF  FN  A(X) ;X; GOSUB  32000 


x  .  <066> 
lß  PRINT "CCLR.CTRL-N .CTRL-HJSITTE  RECHTEN 

£EIL  ETNER  ZORMEL  SPRINT  X=1  <143> 
20  INPUT  A$ : A*="X=’+A*+* -RETURN  = ’  <0705 
30  Nl-fiS  Sl=0:N2=ß:S2-12B-CCSUB  2000  <174> 
4ß  AN=PEEK(AD) :AD=PEEK(AD*1 )+256*PEEK( AD+2 

)  <030> 
50  ZI  =  5 i 2 : QU= AT : GOSUB  2100  <166> 
60  GOSUB  2300  <072> 
70  FOR  1=0  TO  255  =  IF  PEEKl 512+1 >=0  THEN  A!J 

=1-3:1=255  <123> 
80  NEXT  <090> 
9 fl  ZI=2060:QU=514:GOSUB  2100  <030> 
95  :  <071> 
100  PRINT "OK" :FRINT  <118> 
110  PRINT “BEISPIELE  <0=£NDE>  = ' : PRINT  <195> 
120  INPUT  Z*:Z=VAL<ZS>  <0095 
130  PRINT  FN  A(Z>  <08Ö> 
140  IF  Z  THEN  120  <208> 

998  END  <238> 

999  :  <213> 
2000  POKE  180. NI  OR  Sl>POKE  181. N2  OR  52  <0575 
2010  POKE  69 . PEEKt  180 )  : POKE  70.PBEKU81  >  !S 

YS  45287  < 181 > 
2020  AD=PEEK( 760)  *256*PEEK(  702)  <117> 
2O30  RETURN  <054> 
21 00  2=ZI  :  GOSUB  2200:POKE  33,LO:POKE  D4.HI  <164> 
2105  Z=QU ; GOSUE  2200=POKE  781. LO: POKE  762. 

HI  <086> 
2110  POKE  780, AN+läSYS  46728  <01 0> 
2120  RETURN  <146> 
2200  HI = INT (Z/256) :LO=Z~HI*256  <047> 
2210  RETURN  <236> 
2300  POKE  761. AN* SYS  43722 :£YG  020 * RETURN  <103> 

32000  DATA  169,17.141,8.3,32.134,164.169.2 
28,141,8,3,32,115,0.76.237, 167  <238> 

32001  FOR  1  =  1  TO  1 9  :  READ  V:FOKE  T+827.V:NE 

XT  <083> 

32002  RETURN  <054> 
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Fehlerteutelchen 


-Ski- Vergnügen  Total«, 
Sonderheft  30,  Seite  102 


In  den  Listings  1  und  2  wur¬ 
den  die  ersten  Zeilen  miteinan¬ 
der  vertauscht.  Aue  Lieting  1 
sind  die  Zeilen  10  bis  ein¬ 
schließlich  Zeile  330  (Prüfsum- 


me  <006>)  in  Listing  2  einzu¬ 
fügen.  Dafür  sind  aus  Listing  2 
die  Zeilen  10  Dis  315 
einschließlich  (Prüfsumme 
<056>)  in  Listing  1  einzuset¬ 
zen. 

Das  Listing  7  (»Start«)  ist  in 
der  abgedruckten  Version 
nicht  lauffähig.  Hier  das  kor¬ 
rekte  Listing: 


lüoe  :  Start  oaai  :*?•! 


09)1  i 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

01 

ow  • 

20 

JO 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

09 

0311  : 

20 

20 

20 

20 

20 

2Q 

20 

20 

11 

0819  : 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

19 

0221  : 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

21 

0329  : 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

29 

0831  : 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

n 

OB39  : 

20 

20 

20 

20 

20 

JO 

21 

20 

39 

08^1  : 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

4  1 

G8A9 

20 

50 

20 

70 

70 

20 

70 

70 

i9 

«51  : 

20 

20 

5b 

20 

20 

20 

5b 

JO 

M 

KW 

20 

20 

5o 

5e 

20 

50 

20 

JA 

CG  61 

:  20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

JO 

61 

0369 

:  20 

20 

20 

20 

2Q 

29 

20 

20 

69 

0971 

:  30 

30 

30 

20 

30 

33 

30 

30 

71 

0379 

1  *0 

58 

59 

56 

20 

98 

59 

r.a 

46 

0881 

:  20 

20 

5f 

60 

61 

« 

6) 

20 

80 

0S89 

i  20 

20 

20 

20 

20 

21 

20 

20 

69 

0951 

:  50 

20 

20 

20 

20 

59 

20 

20 

9! 

09» 

:  20 

20 

20 

20 

20 

29 

20 

21 

99 

OSel 

;  20 

55 

•A 

57 

20 

55 

56 

57 

Bl 

09e9 

:  20 

20 

64 

65 

66 

6? 

20 

20 

01 

0B>1 

<0 

70 

20 

JO 

70 

71 

70 

20 

bl 

OB» 

.-  20 

20 

20 

JO 

JO 

JO 

JO 

20 

Ö9 

OScl 

:  20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

Ci 

08» 

70 

70 

54 

20 

20 

2: 

54 

20 

a7 

OKI 

.  20 

20 

6e 

69 

6a 

(0 

JO 

20 

Ob 

0869 

-  20 

20 

20 

6; 

JO 

ZI 

70 

20 

63 

OSsl 

:  20 

20 

20 

50 

20 

20 

20 

20 

«i 

08» 

x  20 

20 

20 

20 

20 

21 

20 

20 

«9 

oen 

:  aO 

80 

ai) 

aO 

aO 

B) 

aO 

BÜ 

ro 

0019 

:  aO 

bO 

aO 

BÖ 

aO 

35 

(10 

90 

re 

09C1 

:  SO 

80 

60 

»0 

60 

•0 

46 

47 

ei 

0909 

:  46 

49 

20 

20 

20 

21 

20 

20 

06 

C9U 

:  20 

20 

20 

20 

20 

a 

20 

JO 

n 

C919 

:  »n 

aO 

aO 

aO 

aO 

rü 

aO 

aO 

18 

09« 

:  aO 

sO 

aO 

aO 

oG 

95 

aO 

aO 

JO 

0929 

1  HO 

aO 

»0 

-0 

*0 

«0 

■0 

aO 

23 

09)1 

:  aO 

aO 

42 

41 

20 

25 

20 

20 

Je 

W59 

:  JO 

20 

20 

20 

20 

25 

20 

20 

19 

09*1 

:  80 

BO 

60 

BO 

BO 

ul 

SO 

aO 

40 

i»A9  :  o0  90  eQ  aO  aO  aO  aO  aO  48 

0951  i  »0  oO  aO  nO  e2  bü  oO  bO  J5Ö 

019)  *  ao  90  aO  oo  4?  t.3  jo  so 

0961  :  20  20  20  20  20  20  20  61 

036J  !  oO  bO  aO  aO  aO  SO  aO  SO  63 

0971  :  90  »0  «0  aO  oC  bO  aO  bO  70 

0979  :  sC  aO  SO  SO  aO  «0  aO  aO  78 

0991  :  «0  al)  bO  bO  bD  SO  40  20  re 

0939  r  20  20  33  JO  20  JÜ  20  SO  B9 

0991  :  bü  ul)  aO  bO  aO  aO  aO  aO  90 

0999  :  -1  „0  *0  an  aO  aß  oi)  aß  9“ 

09ol  :  bO  bO  bO  bO  bO  b<1  aO  aO  aO 

09*9  aC  öO  «G  bO  aO  efl  aO  AO  aB 

ü<fti  ;  2C  20  20  20  20  -10  JO  20  bl 

091,9  •  aO  bO  =0  aG  aO  aC  »0  »0  36 

Ofc>5  »0  afl  aO  a Ci  aO  aD  aO  aO  SO 

09?9  •  90  80  «0  »0  *0  aO  aO  aO  cß 

09dl  :  aO  80  eO  «C  »0  *0  «0  aO  dö 

G9d9  :  40  20  JO  20  20  20  20  JO  f> 


Nach  dem  Eingeben  mit 
dem  MSE  ist  die  Startadresse 
auf  $0608  (doz.  1544)  zu  än¬ 
dern.  Bitte  benutzen  Sie  dazu 
das  Programm  »Adresse  än¬ 
dern«  (Sonderheft  33,  S.  73) 

fiwtsenmg  auf  3&le  57 


52  330* 
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Fortbildung  für  den  Meister 


Amica  Paint  ist  eines  der  leistungsfähigsten  Mal¬ 
programme  für  den  C  64.  Für  Vielschreiber  bieten 
wir  nun  eine  verbesserte  Textfunktion  an. 


Amica  Paint  überzeugt  durch  seine  außergewöhnlichen  Lei¬ 
stungen.  Das  Malprogramm  aus  Sonderheft  27  bietet  ne¬ 
ben  den  Standards  vielfältige  Sonderfunktionen  an.  Grafik¬ 
ausschnitte  lassen  sich  problemlos  drehen,  biegen  und  in  den 
Raum  kippen.  Farbübergänge  werden  automatisch  errechnet. 
Blöcke  mit  Schatten  hinterlegt  oder  dreidimensional  dargestellt. 
Frei  editierbare  Füllmuster  helfen  beim  Malen  und  lockern  ein  Bild 
merklich  auf.  Trotz  dieser  Vielfalt  ist  Amica  Paint  leicht  zu  bedie¬ 
nen.  Übersichtliche  Menüs  sorgen  für  eine  gute  Benutzerfüh¬ 
rung.  Makros  erlauben  dem  fleißigen  Maler,  durch  Zusammenfas¬ 
sen  alter  Befehle  neue  Funktionen  zu  erzeugen.  Wer  noch  weiter¬ 
gehen  möchte,  kann  sich  sogar  eigene  Erweiterungen  program¬ 
mieren.  Sie  werden  vom  Hauptprogramm  nachgeladen  und  wie 
eigenständige  Befehle  behandelt. 


NIE  GTANl PONKI 


DJ  Variantenreicher  Text  nun  auch  mit  Amica  Paint 


Wir  möchten  Ihnen  mit  diesem  Artikel  eine  dieser  Erweiterun¬ 
gen  vorstellen.  Der  verbesserte  Textbefehl  erlaubt  die  Eingabe 
mehrerer  Zeilen  und  arbeitet  zudem  mit  frei  definierbaren  Zei¬ 
chensätzen. 


Text  mH  Dru<k 


Die  Erweiterungen  finden  Sie  in  den  Listings  1— 6.  Die  Erweite¬ 
rungen  sollten  möglichst  auf  Ihrer  Amica  Paint-Diskette  Platz  fin¬ 
den.  Lagert  man  Sie  bei  Platzmangel  auf  eine  weitere  Diskette 
aus,  müssen  alle  Listings  aus  diesem  Artikel  auf  derselben  Dis¬ 
kette  abgelegt  werden. 

Von  Amica  Paint  aus  ruft  man  die  Erweiterungen  über  das  Me¬ 
nü  -Sonstiges-  auf.  Sie  erreichen  dieses  Menü  im  Hauptmenü 
oder  im  Grafikeditor  mit  der  Taste  <0>.  Betätigen  Sie  anschlie¬ 
ßend  die  Taste  <E>,  listet  Amica  Paint  alle  Erweiterungen  der 
eingelegten  Diskette  auf.  Über  den  dabei  angezeigten  Buchsta¬ 
ben  wird  die  gewünschte  Erweiterung  gestartet. 

Der  erweiterte  Textbefehl  befindet  sich  in  Listing  3  und  heißt 
-TEXT-.  Er  erlaubt  es.  mehrzeiligen  Text  in  einem  Kasten  einzuge¬ 
ben.  Der  Zeichensatz  kann  vorher  ausgewählt  werden.  Für  die 
Eingabe  stehen  Hilfen  wie  ein  automatischer  Wortumbruch  und 
eine  Löschfunktion  bereit.  Danach  kann  der  Textkasten  frei  auf 
dem  Bildschirm  verschoben  werden.  Der  fertige  Text  läßt  sich  so¬ 


dann  mit  allen  Operationen  von  Amica  Paint  bearbeiten.  Beson¬ 
ders  mit  den  Blockfunktionen  lassen  sich  dabei  erstaunliche  Er¬ 
gebnisse  erzielen.  Bild  1  soll  Ihnen  einen  Eindruck  davon  vermit¬ 
teln. 

Die  Bedienung  erfolgt  in  mehreren  Schritten.  Nach  Aufruf  der 
Erweiterung  geben  Sie  zunächst  den  Namen  des  gewünschten 
Zeichensatzes  ein.  Haben  Sie  ihn  vergessen,  können  Sie  im  Disk¬ 
menü  alle  Dateien  auflisten  lassen.  Zeichensätze  erkennt  man 
dabei  an  der  Kennung  -[ZJ-  vor  dem  Filenamen  Die  Zeichensätze 
aus  den  Listings  5  bis  8  sollten  immer  auf  der  Diskette  mit  der  Text¬ 
funktion  hegen.  Wurde  der  Zeichensatz  geladen,  setzen  Sie  als 
erstes  den  linken  Eckpunkt  des  Textkastens  fest.  Dies  geschieht 
durch  Betätigen  des  Feuerknopfes  an  der  gewünschten  Stelle. 
Anschließend  können  Sie  mit  dem  Joystick  oder  der  Maus  einen 
Textkasten  aufziehen.  Dort  geben  Sie  über  die  Tastatur  Ihren  Text 
ein  Die  Eingabe  erfolgt  in  der  aktuellen  Zeichenfarbe,  sogar  Mu¬ 
ster  werden  richtig  gesetzt.  Während  der  Eingabe  kann  die  Größe 
der  Textbox  weiterhin  mit  Joystick  und  Maus  verändert  werden. 

Mehrere  Hilfen  erleichtern  die  Eingabe.  Die  senkrechte  Linie 
stellt  den  Eingabecursor  dar.  Er  läßt  sich  mit  <CRSR  LEFT> 
und  <CRSR  RIGHT>  bewegen.  Setzen  Sie  ihn  dabei  vor  be¬ 
reits  geschriebenen  Text,  wird  der  neue  Text  einfach  eingefügt. 
Bei  der  Eingabe  werden  zu  lang  geratene  Worte  automatisch  in 
die  nächste  Zeile  übernommen.  Zeichen  links  vom  Cursor  lassen 
sich  durch  Betätigen  von  <DEL>  löschen.  Da  die  RETURN-Ta- 
ste  bei  Amica  Paint  schon  mit  dem  Feuerknopf  der  Tastatursteue¬ 
rung  belegt  ist,  erzeugt  man  Absätze  einfach  Über  <F7>.  Auch 
die  Wortabstände  können  von  Ihnen  verändert  werden.  Dies  ge¬ 
schieht  mit  Hilfe  der  Tastenkomblnationen  <  CBM  >  <  +  >  oder 
<CBM>  <->.  Die  Zoilenabstände  werden  dagegen  automa¬ 
tisch  errechnet  und  richten  sich  nach  der  Höhe  des  Textfensters. 
Die  Eingabe  wird  schließlich  durch  Betätigen  dos  Feuerknopfes 
abgeschlossen.  Die  Textbox  kann  danach  verschoben  werden 
und  läßt  sich  durch  erneutes  Drücken  des  Feuerknopfes  endgül¬ 
tig  positionieren.  Danach  dürfen  Sie  nach  Belieben  weiteren  Text 
eingeben. 

Obwohl  mit  der  Textfunktion  bereits  zwei  interessante  Schriften 
geliefert  werden,  erlaubt  Amica  Paint  die  Definition  eigener  Zei¬ 
chensätze.  Dazu  wird  zunächst  ein  »Zeichensatzbild«  erstellt.  Es 
enthält  alle  Zeichen  des  Sotzos.  Fürs  Erstellen  stehen  alle  Funk¬ 
tionen  des  Malprogramms  zu  Verfügung,  womit  auch  komplexe 
Schriften  auf  denkbar  einfachste  Weise  entstehen.  Anschließend 
holt  sich  das  Programm  -TEXTEDITOR-  die  benötigten  Zeichen 
aus  dem  Bild  und  stellt  so  einen  Zeichensatz  zusammen.  Der  Zel- 


ü  Ein  Zeichensalz  wird  erstellt 
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chensatz  läßt  sich  von  nun  an  in  Verbindung  mit  dem  erweiterten 
Textbefehl  verwenden. 

Damit  Amica  Paint  die  Informationen  im  Zeichensatzbild  auch 
versteht,  müssen  sie  bestimmten  Regeln  gehorchen.  Zunächst  ist 
der  Bildschirm  mit  schwarzer  Farbe  zu  löschen.  Daraufhin  wer¬ 
den  mehrere  weiße  Rechtecke  gezeichnet.  Sie  müssen  alle  gleich 
hoch  sein  und  auf  dem  Bilschirm  untereinander  liegen.  Durch  sie 
wird  die  maximale  Höhe  eines  Zeichens  bestimmt,  die  bis  zu  40 
Pixel  betragen  darf.  Die  einzelnen  Zeichen  werden  mit  grüner  Far¬ 
be  gezeichnet.  Mar  setzt  sie  dazu  nebeneinander  in  die  weißen 
Balken.  Um  später  Cie  gewünschte  Tastaturbelegung  zu  erhalten, 
müssen  die  Zeichen  entsprechend  den  BildschirrrvCodes  gereiht 
werden.  Das  »a«  beginnt  also  an  zweiter  Stelle.  Der  gesamte  Zei¬ 
chensatz  muß  aus  96  Zeichen  bestehen,  wobei  sich  zu  klein  gera¬ 
tene  Zeichensätze  durch  Leerzeichen  auffüllen  lassen.  Bild  2 
zeigt  Ihnen  eine  korrekte  Zeichensatzdefinition. 

Da  die  Breite  jedes  Zeichens  variabel  Ist.  muß  sie  Zeichen  für 
Zeichen  einzeln  festgelegt  werden.  Dies  erfolgt  durch  schwarze 
Trennlinien.  Sie  liegen  zwischen  den  Zeichen  und  sorgen  so  für 
Abgrenzung.  Um  die  Arbeit  zu  erleichtern,  muß  von  diesen  Trenn¬ 
linien  lediglich  die  erste  Zeile  gezeichnet  werden.  Der  vergrößerte 
Ausschnitt  (siehe  Bild  3)  stellt  so  eine  Trennung  dar. 

Entspricht  der  Zeichensatz  Ihren  Wünschen,  muß  das  Bild  zu¬ 
nächst  unter  einem  markanten  Namen  gespeichert  werden.  So 
können  Sie  es  später  leicht  laden  und  verbessern.  Danach  rufen 
Sie  die  Erweiterung  »TEXTEDITOR-  auf.  Basierend  auf  das  zuvor 
erstellte  Bild,  versucht  der  Editor  nun,  einen  Zeichensatz  zu  er¬ 
zeugen.  Gelingt  dies  problemlos,  geben  Sie  anschließend  den 
gewünschtem  Namon  für  den  Zeichensatz  ein  Der  Zeichensatz 
wird  daraufhin  gespeichert.  Er  kann  von  nun  an  beim  erweiterten 
Textbefehl  eingesetzt  werden. 

Tauchen  beim  Umwandeln  Schwierigkeiten  auf,  gibt  Amica 
Paint  eine  Fehlernummer  aus.  Außerdem  zeigt  das  Programm  die 
Nummer  des  Zeichens  an,  bei  dem  es  zu  Problemen  kam. 

Die  Fehlermeldungen  bedeuten  im  einzelnen: 

1  —  Es  wurde  keine  Definitionszeile  gefunden.  Sie  haben  also 
vergessen,  auf  dem  Bildschirm  weiße  Rechtecke  zu  zeichnen. 

2  oder  3  —  Die  Zeichenhöhe  überschreitet  40  Pixel.  Die  weißen 
Rechtecke  wurden  folglich  zu  hoch  gezeichnet.  Bei  der  Fehler¬ 
nummer  »2«  erfolgte  dies  bereits  in  der  ersten  Zeile.  Beträgt  die 
Fehlernummer dagogan  »3«,  trat  der  Fehler  erst  in  einer  der  näch¬ 
sten  Zeilen  auf. 

4  —  Das  aktuelle  Zeichen  ist  zu  breit.  Die  Breite  darf  nämlich 
höchstens  20  Pixel  betragen. 

5 — Sie  haben  weniger  als  96  Zeichen  definiert.  Kürzere  Zeichen¬ 
sätze  werden  durch  Leerzeichen  auf  diese  Länge  gebracht. 

6  oder  7  —  Innerhalb  einer  Definitionszeile  befinden  sich  schwar¬ 
ze  Punkte.  Da  der  Hintergrund  ebenfalls  schwarz  ist,  kann  das 
Programm  nicht  unlerscheiden.  Dies  tritt  auch  dann  auf,  wenn  ein 
weißes  Rechteck  niedriger  als  die  anderen  Ist.  Dem  Rechteck 
fehlt  damit  eine  Zsle. 

Überschreitet  der  gesamte  Zeichensatz  3  KByte  Speicher, 
bricht  Amica  Paint  ebenfalls  die  Bearbeitung  ab. 

(O.  Stiller/A.  Pretsch/ap) 


Eingabehinweise 

Dieser  Artikel  bietet  Ihnen  eine  verbesserte  Textfunktion  für 
Amica-Paint  an.  Die  Textfunktion  umfaßt  zusammen  mit  den 
Zeichensätzen  und  dem  Editor  die  Lfetings  3  bis  6.  Zur  Einga¬ 
be  der  Programmteile  verwenden  Sie  bitte  den  MSE  (Seite 
133).  Bei  genügend  Platz  sollten  sie  auf  Ihrer  Amica  Paint- 
Diskette  gespeichert  werden.  Sofern  sie  auf  Ihrer  Amica  Paint- 
Diskette  noch  nicht  vorhanden  sind,  müssen  auch  die  Pro¬ 
gramme  »BFILE«  und  “LOAD  EXTENSIONS»  aus  den  Listings 
1  und  2  mit  dem  MSE  eingegeben  werden.  Sie  sind  anschlie¬ 
ßend  auf  Ihrer  Amica  Paint-Diskette  zu  speichern. 

Bietet  Ihre  Amica  Paint-Diskette  nicht  genügend  Platz  für  al¬ 
le  Teile,  muß  eine  neue  Diskette  für  Erweiterungen  angelegt 
werden.  Dort  sind  dann  alle  zusätzlichen  Programmteile  zu 
speichern.  Soll  Im  Programm  eine  der  zusätzlichen  Erweite¬ 
rungen  geladen  werden,  geben  Sie  zuvor  die  neue  Diskette  ins 
aktuelle  Lautwerk. 


1 

Die  einzelnen 
Zeichen  werden 
durch  Trennpunkte 
auseinandergehalten 


ACHTUNG 

Bei  der  Programmeingabe  mit  dem  MSE  werden  SPACE- 
Zeichen  em  Namensonde  nicht  erkannt.  Deshalb  speichert 
der  MSE  das  Programmteil  »LOAD  EXTENSION»  (Listing  2) 
unter  falschem  Namen  ab.  Benennen  Sie  es  bitte  mit  folgen¬ 
der  Basic-Zeile  um: 

0PEN1,8,15,‘R:L0AD  EXTENSIONS  =LQAP  £XTENSIüNS":CLOSE  1 

Das  Leerzeichen  vor  dem  Gleichheilszeichen  {»=«)  darf  da¬ 
bei  nicht  vergessen  we rden. 
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Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen  fantas¬ 
tischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für  Aufregung 
unter  den  Comniodorefans  gesorgt  hatte,  kommt 
jetzt  mit  MAGIC-FORMEL-64  V2.0  eine 
wesentlich  erweiterte  und  verbesserte  Version  auf 
den  Markt. 

Viele  neue  Funktionen  erweitern  das  schon  bisher 
immense  Lcistungsspeltrum  dieses  Universal¬ 
moduls. 

Besonders  erwähnenswert  ist  dabei  ein 
softwaremäßiß  generierter  80-Zcichcnmodus. 
Gerade  bei  der  Programmeisiellung  bietet  dies  eine 
wesentlich  erhöhte  Übersichtlichkeit.  Praktischer- 


:  Die  neue  Generation! 

weise  wurde  für  diesen  80-Zcichccinodu»  gleich 
eine  deutsche  Tastaturbclcgung  und  ein  deutscher 
Zeichensalz  vorgesehen.  Textadttribute  wie  Z.B.  Un¬ 
terstreichen  sind  jetzt  auf  dem  Bildschirm  sichtbar! 

Eine  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  Textprogramm  MAG  IC-TEXT.  MAGIC- 
TEXT  arbeitet  ohne  Einschränkungen  sowohl  im  40- 
ais  auch  im  80-Zeichcnmodus.  Dadurch  bietet  sich 
die  Möglichkeit,  einen  Text  so  zu  betrachten  und 
bearbeiten,  wie  er  später  auf  dem  Papier  erscheint 
(WYSIWYG-Prinzip:  "What  You  See  Is  What  You 
Gef).  UntcistUtzt  durch  Pull-Down-Mciius  und 
Windows  bietet  MAGIC-TEXT  einen 
Bedienungskomfort,  wie  man  ihn  bisher  nur  von 
wesentlich  teureren  Systemen  kennt.  Die  Benut- 
zeifuhrung  erfolgt  natürlich  in  deutscher  Sprache! 

MAGIC-TEXT,  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC-WINDOW  und  das 
Mäprognimra  ML'LTIGRAF  können  jetzt  auch  mit 
einer  echten  Analoemaus  (Commodorc  1351)  ges¬ 


teuert  werden.  Selbst-verständlich  kann  auch  wie 
bisher  der  Joystick  zur  Steuerung  benutzt  werden. 

Testberichte  sind  u.a.  in  den  Zeitschnfcn  f>1-er 
und  Happy-Computcr  erschienen.  Nachdrucke 
dieser  Berichte  können  zusammen  mit  unserem 
ausführlichen  Informationsmaterial  (gegen  eine 
Schutzgebühr  von  2.-  DM  in  Briefmarken)  angefor- 
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Funktionsübersicht  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown- 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mi:  Tastatur,  Joystick  und 
Analogmaus  (Comodorc-Maus  1351) 

•  vulle  80  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  Verarbeitung  von  ASCll-Datcicn 

•  deutscher  Zekhensatz 

•  angepasste  Tastaturbclcgung 

•  beliebige  Tabulatoren 

•  linker  und  rechter  Rand  wählbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Wortionbruch  ("Woid-Wrap') 

•  automatische  Silbentrennung 

•  verschiedene  Druckertreiber  wählbar 

•  Blocksatz,  Zentrieren,  links-  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

•  Notizzetteifunktion 

•  frei  definierbare  Tastaturmukros 


Funkiionsübersicht  MAGIC-FORMEL  V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FOR.MFI-61  ist  ein  Steckmodul  für 
die  Rechner  C-64,  C-L28(D)  und  SX-64.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Expan- 
sionsport  des  Rechne«  ist  es  sofort 
betriebsbereit.  Sämtliche  hier  beschriebenen 
Funktionen  sind  im  Modul  integriert. 
MAGIC-FORMEL-64  hat  eine  Kapazität  von 
96  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 

MAGIC-FORMEL- WINDOW: 
Magic-Formcl-Windov  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Über  Pull-Down-Menuv 

und  Windows  können  jederzeit  alle  wichtigen 
Funktionen  aufgerufen  und  selektiert  werden. 
Magic-Formel-Windov  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analog-Maus  COmmodorc-1351  bedient. 


FLOPPY-SPEEDER: 

Durch  den  eingebauten  8KB-RAM-Buffcr  er¬ 
reicht  MAGIC-FORMEL-64  eine  enorme  Gc- 
schwindigkcilssteigerung  der  Disk-Funktionen: 
LOAD,  SAVE,  VCRIFY,  SCRATCH  und 
VAI-ID  ATE  werden  ?-5x  schneller,  sequen¬ 
tielle  Dateien  etwa  lOx  schneller. 
Window-unterstützt  können  sowohl  komplette 
Disketten  als  auch  Einzclfilcs  (jauch  mehrere 
gleichzeitig»)  kopiert  werden.  Ein  kompletter 
Disk-Backup  dauert  weniger  als  60  sec.. 
MAGIC-FORMEL-64  unterstützt  ulle  Lauf¬ 
werke  (1541  alt  und  neu,  1570,  1571).  Max.  2 
I^ufwerke  werden  direkt  unterstützt.  MAGIC- 
FORMEL-64  arbeitet  mit  dem  originalen  Dis- 
kcitcnformat,  cs  ist  also  kein  Umkopieren  der 
vorhandenen  Disketten  nötig! 


Malprogramm  MULT  IG  RAF: 
MUI.T1GRAP,  das  Malprogramm  in  MAGIC- 
FORMEL-64,  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maul-  oder  Joystickgcstcucrt,  können  alle 
Funktionen  durch  Anklicken  des  entsprechen¬ 
den  Symbols  in  der  Mcnuzcilc  angcwählt  wer¬ 
den.  MULTKJRAF  arbeitet  mit  16  Farben. 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zeich¬ 
nen  »on  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Füllen  von  Flächen,  Einsetzen  von 
Text,  ist  auch  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  Zeichenpinscl  kann  selbst  erstellt 
und  editiert  werden.  Die  so  erstellter  Bilder 
können  aus  dem  Harücopy-Mcnu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgedruckt  werden. 

KASSETTENSPEEDER: 

MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mit  der  Datassettc  auf  das  lö-faCic. 

Superschnellcr  FREEZER: 

Von  fast  jedem  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kann  problemlos 
menugcstcucrt  in  nur  14  sec,  eine  Kopie  auf 
Diskette  hcrgcstellt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Datassettc. 

HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMHL-64  ermöglicht  cs,  au 
allen  Programmen  mcnugesicuert  eine  1 
copy  des  angezcigtcn  Bildschirms  zu  drcn 
Mehrere  Druckformate  werden  untersetzt 
den  Druckern  Commodorc  MPS  801,802/803, 
alten  BPSON-korapatiblcn  Druckern  (ia  Graus¬ 
tufen!)  und  dem  Okimatc-20  (Farbausdruckl). 


ASSEMBLER-EntwicklungspaKet: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
und  seine  vielfältigen  Möglichkeiten: 

-  aus  jedem  Programm  heraus  aufrufbar 

-  völlig  autark,  belegt  und  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

-  integrierter  Sprite-  und  Charactcr-Editor 

-  integrierter  Floppy-Moniior 

b)  Zum  professionellen  Erstellen  von  Maschi- 
ncnsprachcprogrammai  ist  ein  2-Pass-As- 
semblcr  eingebaut.  Er  besticht  durch  seinen 
Komfort  und  seine  VerarbeitungSECSChwindiE- 
keil.  Full-Scrcen-Editierung  erleichtert  das 
Erstellen  der  Quclltcxtc.  Der  Assembler  er¬ 
laubt  verkettetes  Assemblierer!  von  Diskette. 


Etwa  30  DOS-  und  Toolkil-Bcfchlc  erleichtern 
das  Arbeiten  mit  der  Floppy  und  das  Erstellen 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 
Befehle  ermöglichen  das  Programmieren  von 
komplexen  Grafiken  in  BASIC. 

WEHERE  FEATURES: 

-  Centronicsschnitlstelle  am  Userport 

-  Funktionstastcnbelcgung 

-  hochkompatibcl  durch  eingebautes  RAM 

-  per  Befehl  voll  abschaltbar 
integriertes  Textverarbeitungsprogramm 

-  80-Zcichen-Darstcllungsmodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 

-  durch  eigenen  Tastet  für  das  Freeze-  und 
Hardcopy-Mcnue  noch  höhere  Kompatibilität 


Versandkonditionen: 

Die  Lieferung  erfolgt  oer  Nachnahme  oder  gegen  Vorauszahlung  mit  Verrechnungsscheck 
zuz  6  50  DM  Versandkosten.  Bestellungen  bitten  wir  nach  Möglichkeit  schriftlich  vor- 
zunchmen.  Der  Verkauf  erfolgt  über  den  Dixcktvcisand  bei  der  Urewe  Computertechnik 
GmbH  und  über  den  Fachhandel. 

Preise:  Magx-Formcl-64-Modulc  der  Vers.  1.1 

Macic-Formel-64  V2.0:  169.-  DM  u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 

Drucker-Kabel:  39.- DM  Vers  2.0  erweitert  werden.  Diese: 


Versandadresse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Riebard-Waßner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  1813S4 


Magx-Formcl-64-Modulc  der  Vers.  1.1 
u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 
Vers  2-0  erweitert  werden.  Dieser 
Umbau  kann  nur  von  uns  vorgenom¬ 
men  werden.  Senden  Sie  uns  also  Ih; 
Modul  zu.  Die  Kosten  betragen  incL 
Versandkosten  50.-  DM  bei  Zahlung 
per  Nachnahme  bzw.  48.50  DM  bei 
Vortassc  mit  Verrechnungsscheck. 
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Fehlerteufelchen 


Marktübersicht  »Anwen 
dunqsproqramme«*.  64’er 
4/198B,  Seite  42 


Die  In  der  Marktübersicht 
angegebene  Telefonnummer 
des  Sybex-Verlags  ist  leider 
falsch.  Die  korrekte  Nummer 

lautet  0211/61802-0. 


»Tips  und  Tricks  für  Pro¬ 
fis».  64’er  7/1988.  Seite  53 


Der  Dateiname  von  Listing  2 
darf  nur  einstellig  sein.  Nen¬ 
nen  Sie  daher  »Microdemo«  In 
»A«  um. 


«VDC-Sprites».  64'er  7/1988. 
Seite  58  ft. 


Im  Listing  6  muß  die  Zeile  60 

mit  FOR  >1702:  beginnen. 


»Dcadzone».  Sonderheft 
30.  Seite  28 


Im  Listing  2  (DZl)  ist  die 
Startadresse  für  die  Eingabe 
mit  dem  MSE  auf  2400  zu  set¬ 
zen.  Die  Endadresse  laufet 
demzufolge  2800.  Nach  dem 
Eingeben  und  Speichern  ist 
die  Startadresse  auf  0400  zu¬ 
rückzusetzen.  und  zwar  mit 
»Adresse  ändern»  (Listing  9. 
Seite  73). 


»Ein  druckreifes  Gespann». 
64’er  7/1988.  Seite  62. 
Listing  .«NL-10  QUAD- 


Das  Programm  muB  vor  der 
Ausgabe  eine  andere  Start¬ 
adresse  erhalten.  Hier  noch 
einmal  das  Listing,  diesmal  ab 
COOO.  Nach  der  Eingabe  mit 
dem  MSE  drücken  Sie  <  RUN/ 
STOP  RESTORE>.  Geben 
Sie  dann  NEW  ein.  Nun  muß 
noch  folgendes  Basic-Pro- 
gramm  gestartet  werden,  um 


die  Startadresse  zu  korrigie¬ 
ren: 

10  OPEN  2,5,1» “NL-10  QUAD2, 

p.tr 

20  PRINT#2,CHR$(96)CHR$ 
(234)j:A**9152 

30  PRINT  *2.CHRJ(PE£K(A));: 
A-A*1.IF  A<  >49620 
TUEN  30 
40  CLOSE  2 

Die  dabei  entstehende  Datei 
-NL-10  QUAD2-  benennen  Sie 
wieder  um  in  -NL-10  QUAD». 
Fahren  Sie  jetzt  mit  dem  Ein¬ 
satz  von  Geocheck  loh. 
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Wortsalat 

Hier  sind  6  fünfbuchstabige  BASIC-Befehle.  die  folgenderma¬ 
ßen  einsortiert  werden  sollen: 


Die  Wörter  sollen  dabei  so  eingeordnet  werden,  wie  es  mit  Stri¬ 
chen  angedeutet  ist.  Die  Reihe,  in  der  die  Doppelstriche  ste¬ 
hen,  ergibt  den  6ten  Befehl. 

Die  Wörter  dazu: 

COLOR,  INPUT.  PAINT,  POINT.  PRINT,  PUDEF 
Welches  ist  das  Wort,  das  hier  mit  den  doppelten  Strichen  dar¬ 
gestellt  wird? 
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Protext  — 

Tips  &  Tricks 
für  Insider  (3) 

Der  Spaltenmodus  verdient  besondere  Aufmerk¬ 
samkeit.  Es  gibt  einige  Tricks  dazu,  die  nicht  nur 
für  Profis  interessant  sind. 

Das  Arbeiten  mit  herkömmlichen  Tabulatoren  ist  eine  Ver¬ 
pflichtung  für  alle  Textprogramme.  Bei  Protext  sind  norma¬ 
lerweise  alle  acht  Spalten  Tabulatorstops  markiert;  <TAB  > 
springt  jeweils  zum  nächstvorderen  Tabulator,  und  <SH1FT 
TAB>  wandort  einen  Tabulatorstop  zurück,  was  Übrigens  andere 
Programme  nur  selten  bieten. 


Tabula(«or)  rosa 


Mit  <ESC>  <TAB>  definiert  man  an  der  aktuellen  Cursor¬ 
spalte  einen  Tabulator,  was  Protext  auch  mit  Meldungen  wie  »Ta- 
bulatorstop  definiert  in  Spalte  10«  kommentiert;  <ESC> 

<  SHIFT  TAB  >  löscht  den  Tabulatorstop  an  der  aktuellen  Spalte. 

<  ESC>  < SHIFT  CLR/HOME>  setzt  alle  Tabulatoren  zurück. 
Für  Zahlentabellen  ist  es  interessant,  mit  <ESC>  <N>  einen 
Dezimaltabulator  zu  bestimmen;  bei  Zahleneingaben  an  dieser 
Stelle,  welche  ebenfalls  durch  <TAB>  anzuspringen  ist,  positio¬ 
niert  Protext  dann  alle  Zahlen  so,  daß  gleichwertige  Stellen  unter¬ 
einander  stehen.  Dabei  sollte  nicht  der  Punkt  ».«wie  in  Basic,  son¬ 
dern  das  richtige  Komma  ».«eingesetzt  werden,  um  eine  korrekte 
Formatierung  zu  ermöglichen. 

Eine  ausgesprochene  Protext-Spezialität  ist  nun  das  Setzen  ei¬ 
nes  »Spaltentabulators«  mit  <ESC>  <  SHIFT  N>.  Spaltentabu¬ 
latoren  sind  im  normalen  Betrieb  wirkungslos;  sie  können  ange- 

Sprungen  weiden,  dao  ist  abor  euch  schon  alloc.  Intoroeeant  wird 
die  Spaltentabulierung  erst,  wenn  Sie  <ESC>  <W>  drücken. 
Fortan  erscheint  in  der  Tabulatorzeile  (zweitoberste  Bildschirm¬ 
zeile)  ein  reverser  Balken,  der  die  aktuelle  «-Textspalte«  symboli¬ 
siert.  Protext  teilt  im  Spaltenmodus,  welcher  durch  <ESC> 
<W>  ausgelöst  wurde,  den  ganzen  Bildschirm  vertikal  in  Berei¬ 
che  auf,  die  durch  die  Spaltentabulaloren  sowie  den  linken  und 
rechten  Bildschirmrand  umgrenzt  werden.  Zwischen  den  Spalten 
schaltet  man  mit  <TAB>  und  < SHIFT  TAB>  um.  Bei  der  Text¬ 
eingabe  ist  man  jeweils  auf  dio  aktuelle  Textspalte  beschränkt, 
man  kann  sich  also  bei  der  Formatierung  genau  an  eine  Spalten¬ 
vorgabe  halten.  Blocksatz  oder  sonstige  Nach-Formatierungen 
sind  allerdings  nicht  mehr  möglich.  Der  Spaltermodus  wird  mit 
<ESC>  <  SHIFT  W>  verlassen. 


Im  Bild  unten  sehen  Sie  ein  recht  anspruchsvolles  Beispiel  für 
den  Spalteneinsatz,  den  Ausschnitt  eines  C  64-ROM-Ustings  (Do¬ 
kumentation  des  C  64-Steuerprogramms).  Sie  erkennen  oben  den 
Längsstrich,  der  die  Spaltengrenze  markiert,  und  sehen  auch  den 
reversen  Ba'ken.  Dieser  Text  befindet  sich  aut  der  Leserservice- 
Diskette  zu  diesem  Heft  unter  dem  Filenamen  »SPALTEN-BEI- 
SPIEL-.  Da  der  Text  im  »120-Zeichenmodus«  erstellt  wurde,  sei 
auch  diese  wenig  bekannte  Protext-Option  kurz  vorgestellt:  Mit 

<ESC>  <X>  <3  >  wechselt  man  zwischen  den  Textbreiten  80 

(entspricht  cer  tatsächlichen  Breite)  und  120  (entspricht  1 1  Bild¬ 
schirmen).  Bei  120  Zeichen  pro  Zeile  muB  der  Bildschirm  nach 
rechts  abgerollt  werden,  wie  dies  etwa  be;  C  64-Textverarbeitun- 
gen  nötig  ist,  wenn  diese  mehr  als  40  Zeichen  darstellen  wollen. 
Da  ich  in  meinem  C  64-ROM-Listing  möglichst  viele  Informatio¬ 
nen  unterbringen  wollte,  habe  ich  mich  für  den  120-Zelchen- 
modus  entschieden.  Ich  habe  dabei  jedoch  bemerken  müssen, 


Ein  Beispiel  für  Protext  Im  Spalt8nmodus 

daß  kleine  Programmierfehler  von  Protext  vorliegen,  die  bei¬ 
spielsweise  das  ungewollte  Übertragen  von  Zeichen  zwischen  (!) 
Spalten  bewirken;  tritt  also  solch  ein  Phänomen  bei  Ihrer  Arbeit 
auf.  so  wissen  Sie  nun  mit  ziemlicher  Sicherheit,  daß  auch  Protext 
der  Regel  -Nobody  is  perfect«  unterliegt. 

Zurück  rum  Spaltpnmnrlus  Dieser  ist  am  Bildschirm  problem¬ 
los  darstellbar,  doch  bei  der  Druckerausgabe  muß  man  auf  jede 
Formatierung  verzichten,  also  praktisch  »vom  Bildschirm  weg¬ 
drucken.  Dies  gelingt  entweder  durch  Entfernen  aller  Befehle  wie 
<  CBM  B  >  <  F  >  oder  <  CBM  BxT>,  oder  indem  ans  Ende  je¬ 
der  Zeile,  die  im  Spaltenmodus  erstellt  wurde,  ein  Absatzende  ge¬ 
setzt  wird.  In  der  letzten  Folge  (Ausgabe  7/88)  haben  wir  dies  als 
Beispiel  für  ein  rekursives  Makro  entwickelt  —  jetzt  können  wir  es 
gut  brauchenl 

Im  Spaltenmodus  ist  die  Blockdefinition  mit  <ESC>  <B> 
nach  wie  vor  möglich;  allerdings  sind  dann  nur  Zeilen  innerhalb 
der  aktuellen  Spalte  wahlbar.  Diese  sinnvolle  Begrenzung  schafft 
eine  neue  Dimension  der  Blockbefehle,  die  ja  sonst  nur  mit  gan¬ 
zen  Zeilen  arbeiten.  Durch  den  Spaltenmodus  ist  aber  sogar  der 
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FONTMASTER 

Professionell  -  wie  noch  nie  ! 


Gutenberg  brachte  uns  die  Buch¬ 
druckkunst.  Fontmaster  vereint 
die  Vorteile  von  Beidem.  Aus¬ 
sagefähige  Graphiken,  ver¬ 
bunden  mit  verschiedenen 
Schriftarten,  Größen  und 
-pf/  mathematischen  For¬ 

meln  schaffen  per- 
// ,  fekte  Dokumente. 

/ 


Seit  den  frühen  Höhlen 
malereien  haben  die 
Menschen  entdeckt, 
daß  Graphiken 
ein  sehr  effek¬ 
tives  Kommu- 
nikations-  ,/J0r 

mi«el  //£4f  4 
sind. 


Mehr  UW  Wm 

als  30/  ^  M 

45  Zeichen-  'J 

Sätze  werden  /  jw  SdP  '// 

mitgeliefert  '  w  /  dgSF  ,/ 

(C  64/  C 128).  ^  W  M  w 

•  Kopf- und  Fußzeilen.  s/y/  /  J/F 

•  Textdarstellung  beim  •*/  /:?f  ’ /  ^  my 

C  128  originalgetreu  möglich  *//?'  / 

(mit  geänderten  Zeichensätzen).  f//  fw 

•  Graphiken  können  in  den  Text  einge-  fly 

bunden  werden  (nur  C 128). 

•  ASCII  Files  können  eingelesen  und  ausge-  dp'  /  t 

geben  werden  (für  die  Kommunikation  mit  y  , /}  /A 

anderen  Progranmen).  yfA  /d 

%  Word-Wrap  und  automatische  Formatierung  (ab-  / ->'// .  4’Z 
schaltbar).  •  Von  rechts  nach  links  schreiben. 

•  Serienbriefe  •  Bis  zu  4  Spalten  können  nebeneinander  / 

bearbeitet  werden  (ähnlich  dem  Zeitungssatz).  •  Propor-  '  /  /' 
tionalschrift  •  Mehrere  Buchstaben  übereinander  druckbar. 

•  Druckerausgänge  wählbar.  •  Jeder  Matrixdrucker  verwendbar. 

Fontmaster  erhalten  Sie  für  den  C  64  und  den  C 128  (128  er 

Modus)  -  mit  ausführlichem  deutschen  Handbuch.  DM  98, 


RAAB-Bürotechnik  -  Friedhofstr.  36 
8605  Hallstadt  -  Tel.  0951  /  20  00  55 


Austausch  zwischen  zwei  Spalten  möglich.  Nehmen  wir  an.  am 
linken  Rand  steht: 

THE  QUICK  BROWN  FOX  JUMPS 

und,  nach  einigen  anderen  Zeilen,  darunter: 

OVER  THE  LAZY  DOG. 

Definieren  wir  zwei  Spalten,  so  reicht  die  eine  jetzt  von  links  bis 
zum  Ende  des  ersten  (längeren)  Textes.  Wir  markieren  den  kürze¬ 
ren  Text  als  Block,  wechseln  die  Spalte  mit  <TAB>  und  fahren 
den  Cursor  an  der  linken  Spaltenrand,  so  daß  er  rechts  von 
»JUMPS«  steht.  Nun  verschieben  wir  den  Fortsetzungstext  mit 
<ESC>  <V>,  und  schon  steht  der  zuvor  unterorochene  Satz 
unmittelbar  an  einem  Stück: 

THE  QUICK  BROWN  FOX  JUMPS  OVER  THE  LAZY  DOG. 

Natürlich  hätte  sich  dafür  auch  <ESC>  <0>  mit  erhöhtem 
Aufwand  einsetzen  lassen,  wenn  auch  mit  vielen  unerwünschten 
Nebenwirkungen.  Es  geht  hier  jedoch  nur  darum  zu  zeigen,  daß 


die  Blockbefehle  durch  den  Spaltenmodus  an  Funktion  gewin¬ 
nen.  Ein  viel  gelungeneres  Anwendungsbeispiel  ist  deshalb  die 
Darstellung  eines  zwei-  oder  dreispaltigen  Directory-Ausdruckes, 
bei  welchem  die  Inhalte  von  zwei  oder  drei  Disketten  nebeneinan¬ 
der  stehen.  Dazu  definiert  man  zuerst  die  Spalten  und  liest  dann 
in  die  linke  Spalte  untereinander  alle  Directories  ein.  Anschlie¬ 
ßend  kopiert  man  die  einzelnen  Directories  auf  die  beschriebene 
Art  und  Weise  in  eine  der  weiter  rechts  stehenden  Spalten.  Der 
Ausdruck  S  58  unten  zeigt  ein  mögliches  Ergebnis,  Sie  sehen 
daran  auch  die  Spaltentabulatoren. 

Dies  soll  für  heute  genügen;  Sie  haben  diesmal  eine  ganze 
Menge  Befehle  kennen-  und  nutzen  gelernt.  In  der  nächsten  Fol¬ 
ge  wenden  wir  uns  dann  dem  Format  zu,  in  welchem  Protext  seine 
Textdateien  auf  Diskette  einträgt.  Wir  knacken  auch  den  Paßwort- 
Schutz,  mit  dem  man  sich  leichtfertig  seine  Texte  verschließen 
kann.  (Florian  Müller/aw) 
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Ihr  Camputerfacbliandler:  Wir  führen 
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Second  Hand  Computer 
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HOME  COMPUTER 
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Hier  könnte 
Ihre  Anzeige  stehen! 

ihr  Ansprechpartner 
PHILIPP  SCHIEDE 
ist  unter  der  2?-Nr. 
039/46 13-399 
für  Sie  erreichbar. 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge  ohne  Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 
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Ausgabe  8/August  198U 


Fast  ein  Floppy-Emulator 


Nachlade-Programme  waren  bisher  lür  Dalaset- 
ten-Besitzer  nicht  zu  verwenden.  »Overlay  Con¬ 
troller«  ersetzt  Ihnen  das  Diskettenlaufwerk. 

Die  Datassette  hat  sicherlich  einige  Nachteile  gegenüber  ei¬ 
nem  Floppylaufwerk  —  und  einen  entscheidenden  Vorteil: 
den  um  300  Mark  günstigeren  Preis.  Aus  diesem  Grund  ar¬ 
beiten  auch  heute  noch  viele  C  64-Benutzer  mit  diesem  Kasset¬ 
tenlaufwerk.  Alle  diese  Computer-Fans  mußten  bisher  damit  le¬ 
ben,  daß  ihnen  nachladende  Programme  verwehrt  blieben.  Auch 
hier  hilft  nun  der  -Overlay  Controller-  (Listing  bitte  mit  dem  MSE 
eingeben.  Eingabehinweise  auf  Seite  133),  wenn  Sie  den  Publlc- 
Domain-Beschleuniger  -Turbo-Tape-  besitzen.  Der  Overlay  Con¬ 
troller  arbeitet  selbstverständlich  auch  mit  Turbo-Tape-kompatF 
blen  Beschleunigern  zusammen  —  im  Zweifelsfall  hilft  Auspro¬ 
bieren.  Wenn  geklärt  ist.  daß  Ihr  Beschleuniger  und  der  Overlay 
Controller  Zusammenarbeiten,  kopieren  Sie  die  einzelnen  Teil¬ 
programme  in  der  Reihenfolge,  in  der  sie  geladen  werden,  mit 
dem  Turbo-Tape  von  einem  Diskettenlaufwerk  auf  Ihre  Kassette. 
Das  Laufwerk  muß  einmalig  von  einem  Freund  geliehen  werden; 
vielleicht  hilft  Ihnen  auch  ein  C  64-Club. 

Ab  jetzt  ist  alles  problemlos:  Der  Overlay  Controller  wird  gela¬ 
den  und  mit  RUN  gestartet.  Ab  sofort  werden  alle  LOAD-Aufrufe 
an  die  Datassette  umgeleitet.  Während  des  Ladens  simuliert 
<RESTORE>  einen  »BREAK-ERROR-.  Das  ist  eventuell  nütz¬ 


lich.  wenn  eine  nicht  vorhandene  Datei  gesucht  wird  (zum  Bei¬ 
spiel  eine  High-Score-Liste).  Allerdings  kann  damit —je  nach  lau¬ 
fendem  Programm  —  auch  ein  Absturz  ausgelöst  werden.  Hier 
hilft  nur  Ausprobieren. 

Belm  zweiten  bis  achten  Ladevorgang  wird  etwas  gewartet,  um 
eine  beim  Laden  von  Diskette  sichtbare  Titelgrafik  sichtbar  zu  ma¬ 
chen.  Meldungen  zeigt  Overlay  Controller  In  den  unteren  sechs 
Bildzeilen  an.  Der  restliche  Bildinhalt  bleibt  unverändert  und  kann 
schon  mal  etwas  chaotisch  aussehen  (wenn  das  laufende  Pro¬ 
gramm  in  einer  Grafikbetriebsart  arbeitet). 

Programmierer  sind  faul.  Wenn  etwas  einfach  zu  lösen  ist.  wäh¬ 
len  sie  selten  eine  komplizierte  Lösung.  Und  es  ist  kompliziert, 
den  Speicher  von  SDOOO  bis  $DFFF  im  C  64  für  eigene  Zwecke 
zu  benutzen.  Dann  müßten  die  I/O-Adressen  weggeschaltet  wer¬ 
den.  und  die  benötigt  fast  jedes  Programm.  Davon  ausgehend 
wurde  der  Overlay  Controller  genau  dort  versteckt.  Leider  benö¬ 
tigt  der  Overtay  Controller  noch  eine  kleine  Routine  außerhalb 
von  SD000-SDFFF,  die  ihn  aufruft.  Diese  wird  automatisch  nach 
S02a7  transferiert.  Wenn  ein  Programm  nicht  läuft,  kann  eine  Kol¬ 
lision  auch  dort  aufgetreten  sein.  Eine  zweite  Version  benutzt  den 
unteren  Stack-Bereich  ($0100).  Diese  Version  (OVLYCON  1.0/1) 
finden  Sie  zusätzlich  auf  der  Programmservice-Diskette. 

Programme,  die  zum  Laden  nicht  den  LOAD-Veklor  benutzen, 
funktionieren  mit  Kassette  nicht.  Nichtsdestoweniger  werden  Sie 
staunen,  was  für  Programme  auf  einmal  mit  der  Datasette  laufen. 
Ausprobieren  lohnt  sich!  (Ralf  Gruner/ap) 


-Overlay  Controller*  ist  ein  Utility  zur  perfekten  Datasetten-Benutzung 
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■ 


Der  -Hardmaker-  erlaubt  es,  HiRes-Grafiken  aus  fast  allen 
Programmen  aufs  Papier  zu  bringen.  Dazu  stehen  umfang¬ 
reiche  Routinen  zur  Verfügung,  die  dem  Benutzer  fast  alle 
Arbeiten  abnehmen.  Nur  das  Papier  müssen  Sie  noch  von  Hand 
einspannen.  Vor  einiger  Zeit  haben  wir  dieses  hervorragende 
Hilfsprogramm  bereits  einmal  veröffentlicht.  Sollten  Sie  es  bereits 
bositzon  und  benötigen  nur  di©  Anpassung  für  9-  oder  24-Nadel- 
Drucker,  so  brauchen  Sie  selbstverständlich  auch  nur  die  entspre¬ 
chende  Unterroutine  abtippen. 


Eingabehinweise: 


Geben  Sie  den  »Hardmaker«  (Listlng  1)  für  den  MPS  801/803 
bitte  mit  dem  MSE  ein,  und  speichern  Sie  ihn.  Der  Programmstart 
erfolgt  durch  RUN. 

Danach  sehen  Sie  auf  dem  Bildschirm  (meistens)  ein  wüstes 
Durcheinander  von  Punkten.  Das  ist  der  Bereich  von  $2000  bis 
$4000  als  Multicolor-Grafik  dargestellt.  Das  könnte  zum  Beispiel 
Teil  eines  Computerspiels  sein,  das  vorher  im  Computer  war. 
Wenn  Sie  nun  ein  Programm  auf  Bilder  untersuchen  wollen,  müß¬ 
ten  Sie  im  »Diskworkmodiis«  dieses  Programm  laden,  die  Grafik 
finden,  eventuell  speichern  und  ausdrucken,  Dazu  stehen  Ihnen 
folgende  Funktionen  zur  Verfügung. 


Computergrafiken  können  nur  an  bestimmten  Stellen  im  Spei¬ 
cher  stehen,  um  vom  VIC  ausgelesen  werden  zu  können.  Ein  sol¬ 
cher  Bereich  ist  der  von  $2000  bis  $3FFF.  Diesen  Bereich  sehen 
Sie  grundsätzlich  auf  dem  Bildschirm;  er  wird  vom  Programm  als 
Grafik-RAM  benutzt.  Wollen  Sie  den  Inhalt  eines  anderen  Berei- 


Auf  der  Suche 


Egal,  wo  Ihre  HiRes-Grafik  liegt,  »Hardmaker«  fin¬ 
det  sie.  Multi-Color-Grafiken  können  auf  Wunsch 
in  Graustufen  umgerechnet  und  auf  dem  MPS 
801, 9-  oder24-Nadel-Druckern  gedruckt  werden. 

cnes  sehen,  muß  er  nach  $2000  transportiert  werden.  Dazu  die¬ 
nen  die  Tasten  <1>  bis  <6>  und  <  —  >: 

<  1  >  :  $4000  bis  S5FFF 

<2>  :  $6000  bis  S7FFF 

<3>  :  $8000  bis  S9FFF 

<4>  :  SA000  bis  SBFFF  (RAM  unterm  Basic) 

<5>  :  SC000  bis  SDFFF  ($D000  bis  SDFFF;  RAM  unter 
I/O) 

<6>  •  $E000  bis  SFFFF  (RAM  unterm  Kernel) 

<  ’  >  :  $0000  bis  S1FFF.  Dieser  Bereich  ist  nur  der  Voll¬ 

ständigkeit  halber  per  Taste  erreichbar.  Benutzen 
können  Sie  ihn  nicht,  da  dort  Zeropage,  Stack, 
Video-RAM  und  der  Hardmaker  selbst  liegen! 

Wenn  Sie  auf  eine  dieser  Tasten  ohne  <SHIFT  >,  <CTRL> 
oder  <CBM>  drücken,  wird  der  entsprechende  Speicherbe¬ 
reich  nach  $2000  transportiert  und  ist  damit  auf  dem  Bildschirm 
sichtbar  Drücken  Sie  jedoch  <SHIFT  >  und  eine  dieser  Tasten, 


Listing  1.  »Hardmaker"  für  MPS  801/803. 
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nach  Grafik 


wird  der  entsprechende  Bereich  mit  dem  ab  $2000  ODER-ver- 
knüpft.  So  können  zwei  Bilder  zusammengemisclr.  werden.  Das 
Ergebnis  liegt  wiede-  ab  $2000  im  Speicher. 

Folgende  Kombinationen  bewirken  also: 

<->  bis  <6> 


<SHIFT  > 

<  CBM  > 

<SHIFT  CBM> 
<CTRL> 

<CTRL  SHIFT > 
oder  <CTRL  CBM> 


"  jeweiligen  Bereich  nach 

$2000  kopieren 
^  ODER-Verknüpfen 
»  EX-OR-Vorknüpfen 
£  UND-Verknüpfen 
£  Bereich  mit  dem  ab  $2000 
vertauschen 

*  $2000  bis  S3FFF  in  ent¬ 
sprechenden  Bereich 
kopieren 

Wenn  Sie  eine  Kombination  mit  <CTRL>  drücken  wird  der 
entsprechende  Speicherplatz  verändert!  Auf  diese  Weise  können 
Sie  zum  Beispiel  den  Inhalt  von  $2000  bis  $3FFF  Zwischenspei¬ 
chern,  wenn  Sie  ihn  danach  weiterbearbeiten  wollen  (zum  Bei¬ 
spiel  bei  schwierigen  Korrekturen). 


Bilder  »schneiden 


Manchmal  kommt  es  vor,  daß  nicht  der  gesamte  Inhalt  des  Bild¬ 
schirms  zu  einer  Grafik  gehört  und  man  den  Rest  »wegschnei¬ 
den«  möchte.  Zum  Beispiel  wollen  Sie  am  rechten  Rand  etwas 


Bitte  mit  dem  MSE  (S.  133)  eingeben. 


entfernen.  Dazu  drücken  Sie  die  Taste  <  R  > .  Der  Rahmen  wech¬ 
selt  seine  Farbe  und  an  der  rechten  Seite  erscheint  eine  flackern¬ 
de  Linie,  die  Sie  mit  <  CURSOR-linksZ-rechts  >  hin-  und  herbewe¬ 
gen  können 

Wenn  Sie  die  Linie  richtig  positioniert  haben,  drücken  Sie  auf 
<  SPACE  > ;  der  Bereich  rechts  der  Linie  wird  gelöscht  (oder  ge¬ 
füllt,  wenn  S*  < SHIFT  SPACE >  drücken).  Möchten  Sie  nichts 
löschen ,  dam  drücken  Sie  <  O  > ,  und  die  flackernde  Linie  ist  ver- 


schwunden. 

<R>  : 

rechts 

Randfarbe:  orange 

<L>  : 

links 

Randfarbe:  blau 

<0>  : 

oben 

Randfarbe:  hellrot 

<U>  : 

unten 

Randfarbe:  grün 
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lm  Schneidemodus  stehen  folgende  Funktionen  zur  Verfü¬ 
gung: 

—  Cursor  nach  oben/unten  (nur  <0>,  <U>) 

—  Cursor  nach  oben  links/rechis  (nur  <L>,  <R>) 

—  <SPACE>.  < SHIFT  SPACE > 

—  <Q>  (wie  quit) 


Bilder  verschieben: 


Wenn  die  Grafik  nicht  genau  oben  links  beginnt,  muß  sie  ver¬ 
schoben  werden.  Eine  Möglichkeit  dazu  ist  das  Scrollen: 

Mit  CBM-Taste  +  Cursor-Taste  wird  die  Grafik  um  1  Byte  nach 
links  oder  rechts  verschoben. 

Die  andere  Möglichkeit  sind  die  Tasten  <A>  und  <E>.  Posi¬ 
tionieren  Sie  den  Cursor  irgendwo  mitten  auf  dem  Bildschirm  und 
drücken  Sie  <  A> :  Die  Grafik  wird  so  verschoben,  daß  die  Cursor¬ 
position  nunden  Anfang  der  Grafik  bildet.  Analog  funktioniert  hier 
die  Taste  <  E> .  Die  Cursorposition  bildet  jetzt  das  Ende  der  Grä¬ 
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fik.  Diese  Funktionen  ermöglichen  ein  bequemes  Positionieren 
einer  Bitmap,  die  irgendwo  im  Speicher  liegt. 


Farbe 


Mit  den  Funktionstasten  kann  di©  Farbe  der  Grafik  geändert 
werden,  wenn  die  Ausgangsbelegung  (die  sich  für  Schwarzweiß- 
Fernseher  übrigens  gut  eignet)  nicht  gefällt: 

<F1  >/<F2>  5=  Farbe  1  HiRes/Multi 

<F3>/<F4>  £  Farbe  2  HiRes/Multi 

<F5>/<F6>  &  Farbe  3  Multi 

< F7 >/ <  F8 >  A  Farbe  4  Multi 

Die  Funktionstas:e  blättert  die  Farben  vorwärts,  geSHIFTet  blät¬ 
tert  sie  die  Farben  zurück.  Für  Multi  und  HiRes  sind  getrennte 
Farb-Speicher  vorhanden. 


Folgende  Tasten  bewegen  den  Cursor 


Cursortasten  gewohnte  Cursor-Bewegung 

<  RETURN >  bewegt  ihn  ln  die  erste  Spalte  der 

nächsten  Zeile 


<SHIFT 

CLEAR/HOME> 

<  CLEAR/HOME  > 
<£> 

< SPACE > 


löscht  die  Grafik 
Cursor  links  oben 
(Gegenteil  von  HOME;  Cursor  in 
letzte  Spalte  letzte  Zeile) 

Cursor  rechts  +  Curscrfeld  löschen 


Listing  2.  »MULTIPRINT«,  eine  Erweiterung  des  »Hardmaker« 
für  Epson-kompalible  Drucker _ 
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<SHIFT  SPACE > 
<CBM  SPACE  > 
<CTRL  SPACE  > 
<INST/DEL> 


Cursor  rechts  +  Cursorfeld  füllen  mit 
Farbe  3 

Cursor  rechts  4  Cursorfeld  füllen  mit 
Farbe  1 

Cursor  rechts  +  Cursorfeld  füllen  mit 
Farbe  2 

genauso  wie  SPACE,  bloß  mit  Cursor 
nach  links  (also  kein  echtes  DEL!) 


Sonderfunktionen: 


<  H  >  schaltet  HiRes-Modus  ein;  genauso  wie  Sie  die 

Grafik  nun  sehen,  wird  sie  von  einem  Matrix¬ 
drucker  ausgegeben  werden. 

<  M  >  schaltet  Multicolor  an. 

<T>  ist  eine  sehr  praktische  Sache,  wenn  man  einen 
der  unter  »Hardcopy*«  erwähnten  Matixdrucker 
besitzt.  Diese  geben  di«  Multicolor-Grafiken 
nämlich  so  aus,  daß  die  Farban  1  und  2  als 
charakteristische  Linien  erscheinen.  T  verwandelt 
diese  Farben  nun  in  Graustulen,  die  der  Drucker 
ausgeben  kann  (siehe  auch  Textkasten).  T  funktio¬ 
niert  nur,  wenn  Multicolor  eingeschaltet  ist,  und 
schaltet  dann  auf  HiRes  um! 

<  I  >  invertiert  die  Grafik 

<S>  spiegelt  die  Grafik  an  der  Vertikalen,  und  ver¬ 
tauscht  die  Farben  1  und  2,  cie  ja  ebenfalls 
gespiegelt  werden.  Spiegeln  an  der  Horizontalen 
ist  nicht  nötig,  da  man  ja  die  Hardcopy  einfach 
umdrehen  kann! 

< X  >  kehrt  ins  Basic  zurück. 


Funktionsweise  des  T-BefehlS  beim  Hardmaker 


Im  Multicolor-Modus  stellen  immer  je  2  Bit  eines  Bytes  die  Infor¬ 
mation  für  einen  Bildpunkt  zur  Verfügung,  so  daß  die  Auflösung 
gegenüber  dem  HiRes-Modus  halbiert  wird. 

farbige  Grafiken 

_ in  Graustufen  umsetien _ 

Dafür  hat  man  vier  Farben  statt  zwei  zur  Auswahl,  die  durch  die 
Bltkornbinätionen  00,  01, 10  und  11  repräsentiert  worden.  Ein  nor¬ 
maler  Matrixdrucker  hat  hingegen  keinen  Multicolor-Modus  und 
stellt  die  Bitmuster  genau  so  dar,  wie  sie  im  Grafik-ROM  stehen. 
Das  führt  bei  Flächen,  die  aus  den  Farben  1  und  2  beziehungswei¬ 
se  den  Bitmustern  01  oder  10  bestehen,  zu  den  bekannten  Strei¬ 
fenmustern.  Um  diese  in  Graustufen  umzuwandeln,  geht  der 
Computer  folgendermaßen  vor:  Die  vier  Zwei-Bil-Kombinationen 
eines  jeden  der  8000  Byte  des  Grafik-RAMs  werden  nach  den  Bit- 
kombinatienen  01  und  10  untersucht. 

1.  Fall:  Zwei-Bit-Kombination  -  00  oder  11:  nichts  wird  verändert. 

2.  Fall:  Zwei-Bit-Kombination  ■  01:  In  diesem  Fall  werden  die  zwei 
Bit  invertiert,  also  durch  10  ersetzt,  aber  nur  dann,  wenn  die  zwei 
Bit  Bestandteil  des  1.,  3.,  5.,  etc.  Bytes  dos  Orafik-RAMsaind.  Da 
durch  wird  das  Bitmuster  in  jeder  zweiten  Grafikzeile  um  ein  Bit 
nach  links  versetzt.  Wenn  die  ersten  3  Byte  also 

01  01  00  01  10  10  00  10 

01  01  11  01  lauten,  so  wird  daraus  01  01  11  01 

01  01  01  01  10  10  10  10 


und  der  Drucker  gibt  ein  gleichmäßig  graues  Feld  aus. 
a  Fall:  Bit-Kombination  -  10 
Hierbei  würde  aus  den  ersten  3  Byte 


10 

10 

00 

10 

01 

10 

00 

10 

10 

10 

11 

10  folgendes  werden: 

10 

01 

11 

01 

10 

10 

10 

10 

01 

10 

01 

10 

Also  ein  etwas  gröberes  Graufeld.  Das  wird  dadurch  erreicht, 
daß  eine  Zwei-Bit-Kombination  invertiert  wird,  wenn  sie  entweder 
Im  1.,3.,5.  ...  Byte  diel,  oder  a  Zwei-Bit-Kombination  oder  im  2., 
4 , 6.,  ...  Byte  die  2.  oder  4.  Zwei-Bit-Kombination  ist. 


Diskworkmodus: 


Wird  mit  <D>  aktiviert.  Die  Grafik  wird  dann  ausgeblendet 
und  Sie  haoen  den  normalen  Kernel-Editor  vor  sich.  Folgende  Be¬ 
fehle  wurden  hier  implementiert. 


64 
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$  Directory 

@  Kommandokanal  des  Laufwerks  abfragen 
@i  initialisieren  (analoges  gilt  für  SCRATCH,  RENAME. 
FORMAT,  etc.) 

n  gibt  die  aktuelle  Geräteadresse  aus 

(voreingestellt  8) 

n9  schaltet  auf  Geräteadresse  9  um 

?  arbeitet  wie  der  normale  Baslc-PRINT-Befehl.  kann 
aber  hier  für  Berechnung  genutzt  werden 
O  schaltet  den  Grafikmodus  wieder  an 

X  Rückkehr  zum  Basic 

-  Mit  -  kann  aus  dem  Hardmaker  heraus  eine  Grafik 
gespeichert  werden;  zum  Beispiel  -  -Bild  1 
<RETURN>-  speichert  den  Bereich  $2000  bis 
S3FFF  (genauer  bis  S3F40)  auf  Diskette  unter  dem 
Namen  -Bild  1-  ab.  Das  erzeugte  Programmfile  ist 
32  Blöcke  lang. 

£  Um  ein  Programm  nach  Grafiken  zu  durchsuchen, 
muß  man  es  Irgendwie  in  den  Computer  bekom¬ 
men.  Die  eine  Möglichkeit  ist,  das  Programm  zu 
laden,  zu  starten,  mit  Reset  auszusteigen  und  dann 
den  Hardmaker  nachzuladen.  Dies  empfiehlt  sich 
immer  dann,  wenn  das  Programm  die  Grafik  erst 
erzeugt.  Außerdem  liegt  diese  dann  meist  an  der 
richtigen  Stelle  im  Speicher,  so  daß  man  nicht  mehr 
zu  verschieben  braucht. 

Die  andere  Möglichkeit  Ist,  erst  den  Hardmaker  zu 
laden  und  dann  mit  dem  £-Befehl  das  betreffende 
Programm  (mit  £  Name  <  RETURN  >).  Dies  wird 
dann  in  den  Bereich  ab  $2000  geladen,  so  daß  ein 
Autostart  entfällt.  Diese  Methode  kann  zu  Proble¬ 
men  führen,  wenn  das  betreffende  File  länger  als 
170  Blöcke  ist,  weil  dann  in  die  Register  der  I/O- 
Bausteine  geladen  wird.  Diese  Methode  ist  aber 
dann  nötig,  wenn  ein  Programm  sich  nicht  durch 
Reset  stoppen  läßt. 


Hardcoi 


Dieser  Programmteil  ist  zugleich  der  wichtigste  wie  auch  der 
problematischste.  Denn  eine  Hardcopy-Routine  muß  an  die  mei¬ 
sten  Drucker  speziell  angepaßt  werden.  Die  im  -Hardmaker-  inte¬ 
grierte  Hardcopy-Routine  spricht  Drucker  mit  sieben  Nadeln  an. 
also  den  MPS  801 ,  den  MPS  803,  und  Epson-Drucker  mit  entspre¬ 
chendem  Interface.  Aktiviert  wird  die  Hardcopy  mit  der  Taste  P 
Daraufhin  färbt  sich  der  Rahmen  schwarz  und  der  C  64  beginnt 
mit  der  Hardcopy.  Danach  wird  in  den  Grafikmodus  zurückge¬ 
sprungen. 

Warum  soll  man  sich  mit  einem  Epson-Drucker  auf  die  Grafikfä¬ 
higkeiten  eines  MPS  801/803  beschränken?  Die  grafischen  Mög¬ 
lichkeiten  eines  Epson-kompatiblen  Druckers  erlauben  es  außer¬ 
dem,  Multicolor-Grafiken  durch  Zuordnung  von  Graustufen  aus¬ 
zugeben.  Dadurch  kann  eine  noch  realistischere  Wiedergabe  In 
Graustufen  (-T-Befehl«)  geboten  werden. 

Für  die  Ausgabe  von  HiRes-Grafiken  wurde  bei  -Multiprint-  dar¬ 
auf  Wert  gelegt,  daß  sowohl  Bilder  im  HiRes-Modus  als  auch  Gra¬ 
fiken  im  Multicolor-Modus  gedruckt  werden  können.  Um  eine 
möglichst  große  Flexibilität  zu  erreichen,  wurden  Hardcopy-Rou¬ 
tinen  gewählt,  die  sowohl  Drucker  überden  seriellen  lEC-Bus  als 
auch  über  eine  Centronics-Schnlttstelle  bedienen  können. 

An  der  Bedienung  hat  sich  nichts  geändert.  Der  Start  des 
Druckerprogramms  erfolgt  durch  Drücken  der  Taste  <  P  >.  Dabei 
erfolgt  der  Ausdruck  im  HiRes-Modus.  wenn  die  Bildschirm-Dar¬ 
stellung  ebenfalls  HiRes  darstellt.  Wurde  zuvor  mit  Taste  <M> 
Multicolor  angewählt,  so  wird  eine  Umsetzung  der  Bildschirm- 
Darstellung  in  Graustufen  durchgefuhrt.  Dabei  wird  der  Helligkerts- 
eindruck  des  momentan  angezeigten  Bildes  zugrundegelegt 
Die  Parameter  für  die  Hardcopy  ermittelt  das  Programm  automa¬ 
tisch.  Jeder  der  16  möglichen  Farben  ist  über  eine  Tabelle  der 
Wert  0  (weiß),  1  (hellgrau).  2  (dunkelgrau)  und  3  (schwarz)  zuge¬ 
ordnet.  Aus  diesem  Grund  empfiehlt  es  sich,  das  Bild  auf  einem 
monochromen  Monitor  oder  einem  Schwarzweiß-Fernseher  zu 
betrachten  (Farbmonitor  Farbintensität  zurückdrehen). 


Hinweise  zum  Eintippen  und  zur  Drucker-Anpassung 


Geben  Sie  das  neue  Druckprogramm  (Listing  2)  bitte  mit  dem 
MSE  e.n  und  speichern  Sie  es.  Laden  Sie  dann  den  -Hardmaker«. 
Danach  laden  Sie  das  neue  Druckprogramm  mit  LOAD  -MULTI- 
PRINT-,8,1.  Jetzt  müssen  Sie  noch  die  Zeiger  für  den  Programm¬ 
beginn  und  das  neue  Programm-Ende  korrigieren.  Dies  erreichen 
Sie  mit  folgenden  POKE-Befehlen  im  Direktmodus; 

POKE  43,1:FQKE  U,S:P0K£  45,30:POKS  46,23 
In  der  abgedruckten  Form  arbeitet  das  Programm  mit  Druckern 
zusammen,  die  am  seriellen  Port  des  Commodore  64  ange¬ 
schlossen  und  über  Geräteadresse  4,  Sekundäradresse  1,  im  Li¬ 
nearmodus  betrieben  werden.  Die  Geräteadresse  ist  im  Pro¬ 
gramm  in  der  Speicherstelle  5866  (S18EA)  abgelegt  Die  Sekun¬ 
däradresse  steht  in  Speicherstelle  5867  ($16EB). 

Wollen  Sie  dagegen  einen  Drucker  mit  Parallelschnittstello  di¬ 
rekt  am  User-Port  betreiben,  so  geben  Sie  bitte  »POKE  5410.0» 
ein.  Dadurch  wird  der  ebenfalls  Im  Programm  enthaltene  Centro- 
nics-Druckertreiber  aktiviert. 

Wenn  Sie  noch  ein  übriges  tun  wollen,  so  sollten  Sie  die  Vorein¬ 
stellungen  für  die  Multicolor-Farben  ändern,  damit  Sie  auch  auf 
einem  Farbmonitor  eine  Darstellung  in  Grauwenen  orhalten.  Sie 
müssen  dazu  lediglich  zwei  POKE-Befehle  geben: 

POKE  2088,1:  POKE  2100,252 

Jetzt  speichern  Sie  die  neue  Version  mit  SAVE  'HARD- 
MAKER  *  ,8. _ 

_ fluch  für  24-Nadel-DnKker _ 

L'sting  3  paßt  auf  ähnliche  Art  und  Welse  den  Hardmaker  an  24- 
Nader-Drucker  an.  Grafiken  kann  ein  Plotter  kaum  besser  zeich¬ 
nen.  Mit  diesen  hochwertigen  Druckern  nutzt  man  seinen  C  64 
erst  richtig  aus. 

Für  die  Installation  der  Hardcopy-Routine  gehen  Sie  folgender¬ 
maßen  vor: 

1.  Geben  Sie  Listing  1  -HARDMAKER  24.0BJ-  mit  dem  MSE  ein 
und  speichern  das  Programm  auf  Diskette. 

2.  Laden  Sie  den  Hardmaker  wie  gewohnt: 

LOAD  'HARDMAKER'  ,8 

3.  Laden  Sie  die  neue  Hardcopy-Routine  HARDMAKER  24.0BJ 
absolut  in  den  Speicher: 

LOAD  'HARDMAKER  24.0BJ\8,1 

6.  Speichern  Sie  nun  den  neuen  Hardmaker  auf  Diskette: 


SAVE 'HARDMAKER  24 ',8 

Nun  ist  die  Installation  joendet.  Die  Bedienung  der  modifizier¬ 
ten  Version  ist  mit  der  alten  Version  völlig  identisch.  Der  Druckvor¬ 
gang  wird  nach  wie  vor  mit  <  P  >  gestartet.  Anschließend  färbt 
sich  der  Bildschirmrahmen  schwarz  und  das  Drucken  beginnt ... 

(C.  Kurls/M.  Wilhelm/T.  Lipp/ap) 


Listing  3.  -  HARDMAKER  24.0BJ«  erzeugt  gestochen  scharfe 
Hardcopy  aul  24-Nadel-Druckern. 
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Ausgabe  B/Au-jast  1B&5 


Star  NL-10  als 


Mit  diesem  universellen  Zeichensatzeditor  für 
den  Star  NL-10  können  Sie  eigene  Zeichensätze 
entwerfen  und  Zeichensätze  von  Fontmaster, 
MacMatrix  und  fast  allen  anderen  Zeichensatz¬ 
programmen  konvertieren  und  verarbeiten. 

Moderne  Drucker  haben  immer  mehr  Schriften.  Wenn  man 
zum  Beispiel  den  Star  LC-lQ  betrachtet,  so  bekommt  man 
schon  vier  fest  eingebaute  Schriften  mitgeliefert.  Die 
Fans  von  Zeichensatzeditoren  können  über  so  etwas  nur  müde  lä¬ 
cheln  —  9ie  besitzen  längst  eine  Vielzahl  von  Zeichensätzen,  die 
sie  eintach  In  das  RAM  ihres  Druckers  laden.  Aber  nicht  jeder  hat 
einen  selchen  Zcichensatzeditor.  Deshalb  Stollen  wir  Ihnen  hier 
ein  Programm  vor,  das  besondere  Fäh  gkeiten  hat: 

1.  kann  dieser  Editor  als  einziger  die  Schriften  des  Fontmaster- 
Programms  entschlüsseln  und  konvertieren,  die  damit  auch  für 
andere  Textverarbeitungssysteme  nutzbar  geworden  sind; 

2.  braucht  man  für  das  Programm  (Im  Gegensatz  zu  MacMatrix) 
keinen  Pilotenschein,  nicht  mal  eine  Gebrauchsanweisung. 

3.  auch  die  Schriften  der  bisherigen  Editoren  aus  dem  64’er-Ma- 
gazin  können  konvertiert  werden,  so  da8  jetzt  mit  einem  Editor  al¬ 
le  bekannten  Schriften  nutzbar  und  weiterverarbeitbar  sind; 

4,  kann  das  Programm  bis  zu  fünf  Zeichen  (in  einem  Arbeitsgang) 
von  einem  Zeichensatz  zu  einem  ande'en  transportieren,  so  daß 
man  auch  Schriften  aus  Teilen  anderer  zusammensetzen  kann; 

5.  ist  die  Editierung  mit  Joystick  möglich; 

6.  kann  man  zusammen  mit  einem  der  kleinen  Zusatzprogramme 
auch  Normalschriften  erstellen  und  an  den  Drucker  senden; 
Doch  nun  zur  Beschreibung  des  Editors. 


Der  Editor 


Nach  dem  Laden  und  Starten  gelangt  man  in  das  Hauptmenü: 

1)  neuer  Zeichensatz 

2)  alten  Zeichensatz  laden 

3)  Zeichensatz  speichern 

4)  Zeichensatz  an  Drucker 

5)  Zeichensatz  drucken 

6)  fromdon  Zoichonsatz 

7)  zurück  In  das  Programm 

Es  wird  eine  Eingabe  von  1  bis  7  erwartet. 

1)  Man  gelangt  in  den  eigentlichen  Zeicheneditor,  dabei  wird  der 
Zeichenspeicher  gelöscht. 

2)  Es  wird  der  Name  des  Zeichensatzes  orfragt,  der  mit  maximal 
15  Zeichen  eingegeben  werden  kann  Das  Programm  stürzt  bei 
Ladefehlern  nicht  ab.  Nach  einer  eventuellen  Fehlermeldung  ge¬ 
langt  man  mit  Tastendruck  wieder  in  das  Hauptmenü.  Nach  er¬ 
folgreichem  Laden  springt  das  Programm  in  den  Editor. 

3)  Analog  zu  Punkt  2)  kann  hiermit  e  n  Programm  gespeichert 
werden.  Ein  bereits  unter  dem  Namen  auf  der  Diskette  befindli¬ 
ches  Programm  wird  automatisch  übe^chrieben. 

4)  Der  Bildschirm  wird  gelöscht  und  die  Bytesequenz  an  den  Star 
NL-10  gesandt.  Durch  die  entsprochondo  Befehlssequonz  (3ioho 
Handbuch  Seite  164)  kann  der  Zeichensatz  dann  aktiviert  wer¬ 
den.  Sollte  der  Drucker  bei  Anwahl  dieses  Punktes  wild  anfangen 
zu  drucken,  dann  liegt  ein  Fehler  vor.  In  diesem  Fall  war  durch  die 
letzte  Druckerbenutzung  anderer  Programme  noch  ein  Zeichen 
im  Puffer  oder  das  File  zuletzt  nicht  ordnungsgemäß  geschlossen 
worden.  Dann  kann  es  passieren,  dafi  der  Drucker  die  Startse- 
quenz  für  die  Eingabe  von  Zeichen  nicht  erkennt  und  statt  dessen 
druckt.  Abhilfe  isl  möglich  wie  folgt:  Drucker  ausschalten,  warten, 
bis  der  Bildschirm  wieder  erscheint,  Drucker  einschalten  und 
Punkt  4  neu  anwählen. 


5)  Der  vorher  mit  Punkt  4)  an  den  Drucker  übermittelte  Zeichen¬ 
satz  kann  hiermit  ausyedi  uckt  weiden,  und  zwar  In  der  Reihenfol¬ 
ge  der  ASCII -Werte  von  33  bis  127  Entgegen  dem  Star-Handbuch 
akzeptiert  der  Drucker  ein  Zeichen  mit  dem  Code  127,  nicht  Je¬ 
doch  eines  mit  dem  Code  32.  Es  Ist  daher  nicht  sinnvoll,  im  Editor 
ein  Zeichen  dem  Code  32  zuzuordnen,  da  der  NL-10  dieses  nicht 
ausdruckt.  Normalerweise  liegt  hier  aber  sowieso  das  Leerzei¬ 
chen.  Nach  dem  Druck  bleibt  der  eigene  Zeichensatz  aktiv.  Unter¬ 
bricht  man  das  Programm  mit  <  RUN/STOP  >,  so  kann  man  da¬ 
nach  weiter  in  der  Schrift  drucken,  solange  nicht  andere  Befehle 
folgen,  ein  Reset  ausgelöst  wird,  oder  der  Computer  beziehungs¬ 
weise  Drucker  ausgeschaltet  wird.  Jedoch:  die  kleinen  Buchsta¬ 
ben  (Codes  97  bis  122)  lassen  sich  im  Direktmodus  vom  C  64  nicht 
ansprechen,  dazu  muß  man  schon  ein  Programm  schreiben  oder 
ein  Textverarbeitungssystem  benutzen.  Dies  liegt  nicht  am  Zoi 
chensatz,  sondern  an  den  vom  Computer  übersandten  ASCII- 
Codes. 

6)  Hiermit  gelangt  man  in  ein  Untermenü: 

a)  Fontmaster  II 

b)  Zeichensatzeditor  (64'er-Magazin,  Ausgabe  2/87) 

c)  MacMatrix 

Es  wird  die  Eingabe  a,  b  oder  c  erwartet, 
a)  Hiermit  kann  man  Originalzeichensätze  des  Programms  Font- 
master  II  laden.  Diese  fantastischen  Schriften  werden  nach  dem 
Laden  sofort  entschlüsselt  und  in  den  Editorzeichenspeicher  ko¬ 
piert.  Man  kann  sie  nun  verändern  oder  wieder  —  In  entschlüssel¬ 
ter  Form  —  speichern.  Die  Zeichensätze  können  dann  auch  von 
anderen  Textverarbetungssystemen  genutzt  werden. 

Dieser  Programmteil  erwartet  einen  originalen  Fontmaster-Na¬ 
men,  der  mit  -S /«  oder  »N/»  anfängt,  andernfalls  erfolgt  eine  Feh¬ 
lermeldung.  Anhand  des  Namens  erkennt  das  Programm,  wie  die 
Schrift  entschlüsselt  werden  muß.  Die  Fontmaster-Normalschrift 
(9  x  16)  wird  dabei  durch  Byteverdopplung  auf  die  Größe  18  x  16 
gebracht.  Im  Editor  sehen  die  Schriften  daher  etwas  eckig  aus; 
sie  können  mit  einem  Aufwand  von  15  Minuten  abgerundet  und 
damit  verfeinert  werden.  Die  Unterschiede  sind  aber  oft  nur  mit 
der  Lupe  sichtbar. 

Noch  etwas:  Speichern  Sie  nie  eine  mit  diesem  Programm  kon¬ 
vertierte  Fontmaster-Schrift  unter  dem  Originalnamen  auf  die  Ori¬ 
ginaldiskette.  Die  Fontmaster-Originalschritt  wird  automatisch 
gelöscht  und  geht  damit  unwiederbringlich  verloren,  da  die  kon¬ 
vertierte  Schrift  vom  Fontmaster-Programm  nicht  mehr  lesbar  ist. 
h)  Analog  zu  a).  Hier  vyerden  Namen  erwartet,  die  mit  »DA/«  anfan¬ 
gen. 

c)  Wie  a).  Es  werden  Namen,  beginnend  mit  »ZS.»  erwartet. 
Auch  für  die  Punkte  b)  und  c)  gilt  wie  bei  a): 

Nie  mit  dem  Originalnämen  inklusive  Vorsatz  auf  die  Original¬ 
diskette  des  entsprechenden  Programms  speichern.  Mari  kann 
jedoch  den  ursprünglichen  Namen  ohne  die  Zusätze  wie  »S /« 
oder  »DA/»  benutzen,  da  dieser  Editor  beim  Speichern  keine  Zei¬ 
chen  zu  dem  Namen  hinzufügt. 

7)  Wie  Punkt  1 ,  jedoch  ohne  Löschen  des  Speichers,  alle  Zeichen 
bleiben  erhalten. 


Die  Zeidtensotzdefinition 


Im  Grunde  erklärt  sich  der  Editor  selbst,  da  rechts  auf  dem  Bild¬ 
schirm  alle  möglichen  Befehle  aufgelistet  sind.  Links  oben  befin¬ 
det  sich  die  Eingabematrix  der  Größe  16  x  23.  der  Cursor  ist  In  der 
linken  oberen  Ecke.  Unter  der  Matrix  werden  das  entsprechende 
Zeichen  und  der  dazu  gehörende  ASCII-Wert  angezeigt.  Leider 
unterscheidet  sich  der  ASCII-Code  vom  Commodore-Code.  Beim 
Übermitteln  an  den  Drucker  hält  sich  das  Programm  an  den  inter¬ 
nationalen  ASCII-Code.  Allerdings  Ist  es  letztlich  natürlich  dem 
Benutzer  dieses  Programms  überlassen,  welches  Zeichen  er  zu 
welchem  ASCII-Code  eingibt.  Aul  dem  Bildschirm  angezeigt  wer- 
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den  die  Zeichen  entsprechend  der  Commodore-Tastatur.  Zur  Un¬ 
terscheidung  steht  hinter  den  mit  der  SHIFT-Taste  angewählten 
Buchstaben  ein  Pfeil.  Dort  liegen  bei  Commodore  die  Groß-,  beim 
internationalen  ASCII  die  Kleinbuchstaben. 


Die  einzelnen  Befehle 


Bis  auf  dieTasten  <  CURSOR  DOWN  > ,  <CURSOR  RIGHT  >. 
<  Fl  >  und  <  RETURN  >  muß  man  immer  zusätzlich  die  SHIFT- 
Taste  drücken.  Dies  dient  als  Sicherung  gegen  versehentliches 
Drücken  einer  falschen  Taste  Der  Cursor  wird  mit  den  Cursorta¬ 
sten  bewegt  analog  dem  Commodore-Direktmodus.  ein  Punkt 
wird  mit  <  RETURN  >  gesetzt  oder  gelöscht.  Diese  Funktionen 
sind  auch  mit  einem  Joystick  in  Port  2  steuerbar. 
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Diese  Zeichensätze  wurden  mit  dem  Zeichensatzeditor  erstellt. 

Sie  befinden  sich  auf  der  Programmservice-Diskette. 

<  SHIFT  U  > :  Das  auf  dem  Bildschirm  sichtbare  Zeichen  wird  ei¬ 
ne  Zeile  nach  unten  geschoben,  bei  längerem  Tastendruck  mehr. 
Telle  des  Zeichens,  die  dabei  außerhalb  des  Bildschirms  gelan¬ 
gen.  werden  gelöscht. 

<  SHIFT  O  > :  Das  Zeichen  wird  nach  oben  geschoben 
< SHIFT  R>:  Das  Zeichen  wird  nach  rechts  geschoben. 

< SHIFT  L>:  Das  Zeichen  wird  nach  links  geschoben. 

<  SHIFT  H  > :  Das  Zeichen  wird  um  eine  mittlere  horizontale  Ach¬ 
se  gespiegelt,  es  steht  anschließend  auf  dem  Kopf.  So  läßt  sich 
zum  Beispiel  leicht  aus  einem  «n«  ein  -u-  herstellen.  eventuell 
muß  das  Zeichen  noch  verschoben  werden. 

<  SHIFT  V  > :  Das  Zeichen  wird  um  eine  mittlere  vertikale  Achse 
gespiegelt,  es  ist  anschließend  seitenverkehrt.  So  kann  man  aus 
einem  -p-  ein  -q«  herstellen. 

<  SHIFT  S  > :  Das  Zeichen  wird  im  Zeichenspeicher  abgelegt  Es 
kann  damit  jederzeit  wieder  aut  den  Bildschirm  geholt  werden. 

<  SHIFT  +  >:  Nächster  ASCII-Code.  Damit  wird  das  Zeichen, 
welches  im  zum  nächsten  ASCII-Code  gehörenden  Speicher  ab¬ 
gelegt  ist,  auf  den  Bildschirm  geholt.  Ein  Zeichen,  das  vorher  auf 
dem  Bildschirm  sichtbar  war.  wird  gelöscht.  Es  kann  nur  dann  wie¬ 
der  angezeigt  werden,  wenn  es  irgendwo  gespeichert  wurde. 

< SHIFT  —  >:  Voriger  ASCII-Code;  wie  <  SHIFT  +  >. 

<  SHIFT  T  >:  Damit  kann  man  ein  Zeichen  Zwischenlagern,  wenn 
es  nicht  in  den  endgültigen  Zeichenspeicher  soll.  Will  man  zum 
Beispiel  ein  auf  dem  Bildschirm  sichtbares  Zeichen  unter  einem 
anderen  als  dem  gerade  angezeigten  ASCII-Code  speichern,  so 
kann  man  es  hierzwischenspeichern,  dann  den  entsprechenden 


ASCII-Code  anwählen,  das  Zeichen  wieder  sichtbar  machen  und 
speichern.  Ebenso  kann  man  sich  Arbeit  sparen,  wenn  man  zum 
Beispiel  aus  einem  -a-  ein  -ä-  machen  will. 

Dieser  Zwischenspeicher  ermöglicht  jedoch  noch  etwas  ande¬ 
res:  Alle  Speicherplätze  des  Editors  können  gelöscht  werden, 
nicht  jedoch  die  Zwischenspeicher!  Diese  werden  nur  durch 
Überschreiben  gelöscht.  Damit  kann  man  aus  einem  Zeichensatz 
Zeichen  herausnehmen  und  in  einen  anderen  Zeichensatz  ein¬ 
bauen,  in  dem  man  sie  zwischenspeichert,  dann  einen  neuen  Zei¬ 
chensatz  lädt  oder  erstellt.  Durch  Laden  oder  Löschen  werden 
diese  Zeichen  nicht  überschrieben. 

In  diesem  Editorprogramm  gibt  es  fünf  Zwischenspeicher. 
Nach  Anwählen  dieses  Punktes  erfolgt  eine  Abfrage  nach  der  Re¬ 
galnummer  (1  bis  5).  unter  der  dieses  Zeichen  gelagert  worden 
soll.  Es  können  also  bis  zu  fünf  Zeichen  abgelegt  werden,  indem 
Sie  eine  Taste  von  1  bis  5  drücken.  Jede  andere  Taste  löscht  den 
-T-Modus,  ohne  daß  etwas  gespeichen  wurde. 

< SHIFT  Z>:  Zeigen.  Damit  kann  man  ein  mit  dem  -T-Modus 
zwischengelagenes  Zeichen  auf  den  Bildschirm  holen  und  wei¬ 
terverarbeiten  oder  endgültig  speichern.  Auch  hier  erfolgt  die  Fra¬ 
ge  nach  der  Regalnummor. 

< SHIFT  CLR>:  Löschen  der  Bildschirmmatrix.  Alle  anderen 
Speicher  werden  nicht  gelöscht.  Ebenso  bleibt  ein  eventueller 
Speicherplatz,  unter  dem  das  auf  dem  Bildschirm  sichtbare  Zei¬ 
chen  gespeichert  war,  erhalten.  War  das  Zeichen  irgendwo  ge¬ 
speichert.  kann  es  damit  also  erneut  auf  den  Bildschirm  geholt 
werden. 

Speicherplätze  sind  nur  löschbar  mit  dem  Punkt  1  aus  dem 
Hauptmenü  (gilt  nicht  für  die  Zwischenspeicher)  und  durch  Ubor- 
schreiben  mit  einem  neuen  Zeichen  beziehungswoiso  einem  lee¬ 
ren  Bildschirm. 

< SHIFT  E>:  Zeile/Spalte  einfügen.  Damit  kann  man  zum  Bei¬ 
spiel  ein  Zeichen  verbreitern  oder  vergrößern,  wenn  es  einem  zu 
klein  erscheint.  Es  wird  immer  dort  eingefügt,  wo  der  Cursor  steht. 

Bevor  man  diesen  Punkt  anwählt,  bewegt  man  den  Cursor  in 
die  gewünschte  Zeile  oder  Spalte.  Dann  erfolgt  nach  Drücken  der 
SHIFT-E-Tasten  die  Frage,  ob  Zeile  oder  Spalte.  Der  gewünschte 
Modus  wird  angewählt  durch  die  S-  oder  Z-Taste,  jetzt  ohne 
<  SHIFT >.  Der  Befehl  wird  vom  Programm  ausgeführt,  dann  er¬ 
folgt  eine  neue  Abträge,  so  daß  durch  weltore  Benutzung  der  S- 
oder  Z-Taste  weitere  Einfügungen  möglich  sind.  Sobald  irgendei¬ 
ne  andere  Taste  gedrückt  wird .  zum  Beispiel  die  SHIFT-Taste  zum 
Anwählen  eines  anderen  Befehls,  erlischt  der  Einf ügemodus.  und 
der  neue  Befehl  wird  sofort  ausgeführt.  Sollten  Sie  als  nächstes 
den  Joystick  benutzen  muß  jedoch  zuerst  eine  beliebige  Taste 
gedrückt  werden. 

Dieser  Programmteil  verschiebt  die  links  vom  Cursor  befindli¬ 
chen  Spalten  nach  links  beziehungsweise  die  oberhalb  befindli¬ 
chen  Zeilen  noch  oben,  die  randständige  Zeile/Spalte  wird  ge¬ 
löscht.  Um  Verluste  zu  vermeiden,  sollte  man  das  gesamte  Zei¬ 
chen  erst  nach  rechts  unten  schieben,  bevor  man  diesen  Punkt 
anwählt. 

< SHIFT  A>:  Zede/Spalte  löschen.  Analog  zu  < SHIFT  E>.  |e- 
doch  umgekehrt.  Hier  wird  eine  Zeile  oder  Spalte  gelöscht  und 
das  Zeichen  entsprechend  verkleinert. 

<F1  >:  Sprung  in  das  Hauptmenü 

< SHIFT  D >:  Das  auf  dem  Bildschirm  sichtbare  Zeichen  wird 
ausgedruckt.  Damit  können  Sie  die  Qualität  Ihres  geschaffenen 
Zeichens  überprüfen.  Dabei  werden  Sie  feststellen,  daß  das  Zei¬ 
chen  auf  dem  Bildschirm  viel  breiter  erscheint,  als  es  gedruckt 
wird.  Das  liegt  daran,  daß  die  auf  dem  Bildschirm  nebeneinander 
liegenden  Punkte  vom  Star  NL-10  teilweise  übereinander  ge¬ 
druckt  werden.  Dies  hat  ja  erst  die  gute  NLQ-Schrift  des  Druckers 
zur  Folge. 

< SHIFT  J>:  Sprung.  Damit  kann  man  ein  beliebiges  Zeichen 
anwählen.  Es  erfolgt  die  Frage  nach  dem  Ziel.  Das  gewünschte 
Zeichen  wird  einfach  durch  Tastendruck,  gegebenenfalls  mit 

iUa i*  67 


Ausgabe  Ö/August  198ö 


<SHIFT >,  angewählt.  Bleibt  der  Sprung  aus,  dann  hat  die  ge¬ 
drückte  Taste  keinen  ASCII-Code  zwischen  32  und  127.  Will  man 
gar  nicht  springen,  so  kann  mit  der  Commodore-Taste  der  Modus 
gelöscht  werden. 

<SHIFT  N  >:  Unterlänge.  Damit  wird  festgelegt,  ob  das  Zeichen 
später  vom  Drucker  als  Zeichen  mit  Unterlänge  gedruckt  werden 
soll  (vergleiche  Star-Handbuch  Seite  69  bis  91).  Ein  Pfeil  vor  dem 
»N«  zeigt  dieses  Zeichen  als  Zeichen  mit  Unterlänge  an.  Erneutes 
Drücken  von  <SHIFT  N  >  löscht  diesen  Pfeil. 

Wichtig:  Haben  Sie  als  Grundlinie  für  normale  Zeichen  zum 
Beispiel  die  dritte  Zelle  von  unten  gewählt,  so  muß  diese  bei  Zei¬ 
chen  mit  Unterlänge  dann  natürlich  in  der  fünften  Zeile  von  unten 
liegen,  da  der  Drucker  Zeichen  mit  Unterlänge  ja  um  zwei  Punkte 
tiefer  druckt. 

Achtung:  Haben  Sie  vom  Hauptmenü  aus  den  Editor  mit  Punkt  1 
angewählt,  so  stehen  alle  Zeichen  im  Unterlängenmodus,  der 
Pfoil  vor  dem  -N-  ist  sichtbar.  Dies  liegt  daran,  daß  beim  Löschen 
des  Zeichenspeichers  alle  Bytes  auf  Null  gesetzt  werden  und  der 
Star  NL-10  die  Null  aber  als  Unterlängenhinweis  interpretiert  VOr 
dom  Speichern  eines  solbstgeschaffenen  Zeichens  mit  <SHIFT 
S  >  müssen  Sie  daher  mit  <  SHIFT  N  >  den  Unterlängenmodus 
für  dieses  Zeichen  löschen,  soll  es  als  Normalzeichen  gedruckt 
werden.  Auf  der  Programmservice-Diskette  liegt  aber  ein  Zei- 
chensotz  unter  dem  Namen  -Leer-  bei.  bei  dem  die  Speicher  alle 
leer  sind,  jedoch  die  Unterlängenbytes  auf  den  Wert  128  gesetzt 
sind,  so  daß  Sie  nicht  bei  jedem  Zeichen  den  Untorlängenmodus 
löschen  brauchen. 


_ Allgemeine  Hinweise; _ 

Hier  eimgo  allgemeine  Hinweise  zum  Erstellen  von  Normal¬ 
schriften  mit  dem  Star  NL-10. 

Denken  Sie  immer  daran,  daß  der  Star  NL-10  von  zwei  neben- 
oinanderllegendon  Punkten  immer  nur  den  ersten,  das  heißt  also 
linken  Punkt  druckt.  Dies  fällt  bei  der  NLQ-Schrift  wegen  der 
räumlichen  Enge  der  Punkte  meist  nicht  auf,  bei  der  Normal¬ 
schrift  allerdings  sehr.  Will  man  also  zwei  senkrecht  nebeneinan¬ 
derliegende  Linien  editieren,  muß  zwischen  diesen  immer  eine 
Leerspalte  sein.  Die  Im  Star-Handbuch  auf  den  Seiten  125  bis  142 
abgebildelon  Zeichensatze  müssen  Im  Editor  doppelt  so  breit 
sein.  Wenn  die  volle  Editorbreite  ausgenutzt  wird,  bekommt  man 
Zeichen,  die  aneinanderkleben.  Dies  ist  für  Schreibschrift  wich¬ 
tig.  Bei  Erstellen  einer  Druckschrift  sollte  man  jedoch  rechts  eini¬ 
ge  Spalten  freilassen,  damit  beim  Druck  die  Zeichen  sauber  ge¬ 
trennt  werden. 

Dieses  Programm  iat  bisher  noch  nicht  abgestürzt  (Star  NL-10 
eines  deutschen  Vertragshändlers).  Sollte  —  aus  welchem  Grun¬ 
de  auch  immer  —  dies  doch  einmal  passieren,  so  besteht  kein 
Grund  zur  Panik,  wenn  Sie  einen  Reset-Schaltor  besitzen.  Fol¬ 
gendes  Vorgehen  rettet  den  gerade  erstellten  Zeichensatz: 

1)  Reset  —  nicht  ausschalten! 

2)  Programm  neu  laden  (wichtig!) 

3)  Editor  mit  Punkt  7  des  Hauptmenüs  wählen. 

Sollte  durch  den  vorherigen  Absturz  nicht  der  gesamte  Spei¬ 
cherplatz  im  C  64  gelöscht  worden  sein  (passiert  fast  nie),  so  sind 
dann  alle  Zeichen  noch  vorhanden  und  können  weiterverarbeitet 
beziehungsweise  gespeichert  werden. 

Sollte  das  Programm  mit  <  RUN/STOP  RESTORE  >  unterbro¬ 
chen  werden,  so  kann  es  sein,  daß  es  bei  einem  neuen  RUN  nicht 
mehr  einwandfrei  läuft.  Dies  liegt  daran,  daß  sich  das  Programm 
bei  bestimmten  Punkten  selbst  verändert,  zum  Beispiel  Sprung¬ 
adressen  überschreibt.  Daher  empfiehlt  sich  ein  Neuladen  des 
Programms,  ein  Zeichensatz  wird  dabei  nicht  gelöscht. 

(Ralf  Tillenburg/aw) 

Auf  der  Programmservice- Diskette  finden  Sie  außerdem  fol¬ 
gende  Zeichensätze  (siehe  Bild): 

Schule,  Superscript,  Englisch.  Englischbald,  Soft,  Softline, 

Bizarr.  Breit,  Starsign,  Shape,  Western.  Plakat,  Superscript2. 

Round.  Wood.  Lfler.Norm,  Pica.norm.  Double.norm. 


Usting  1.  Editor  NL-10.  Dies  ist  das  vollständige,  assemblierte 
Editorprogramm.  Es  wird  mit  dem  MSE  eingegeben  (S.  133) 
und  mit  »RUN»  gestartet. 
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Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 

GESCHÄFTSZEITEN:  Sic  erreichen  uns  Ober  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster-Nord 

Montag  bk  Freitag  von  9.00-13.00  Uhr  und  14.30-18.00  Uhr.  -  B54  Richtung  Steinfun/Gronau  -  Abfahrt  Ahenberge/Laer  - 
Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr  in  Laer  lerne  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Marien¬ 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  er-  hospital”)  -  neben  der  Post  (ca.  10  Autominuten  ab  Münster/ 
reichen).  .Autobahn  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


emsi  mathes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer! 

Sie  finden  bei  uns  die  interessantesten  Produkte  fast  aller  namhaften  Computer-  und 
Drucker-Hersteller  weit  unter  deren  unverbindlich  empfohlenen  Verkaufspreisen. 
Fortlern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamt  Preisliste  an,  die  wir  Ihnen  gern  kostenlos  und  postwendend  zusenden. 
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PREISSENKUNG: 
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Ausgabe  8/Auguat  1888 


Listing  2.  Senden.  Mitdiesem 
Programm  kann  man  unab¬ 
hängig  vom  Editor  ebenfalls 
NLQ-Schriflenan  den  Drucker 
senden.  Ein  solcher  Zeichen¬ 
satz  muß  vor  dem  Start  mit 
-RUN«  mit  Name  .8,1  ge¬ 
laden  werden  (Ab  $6000). 
Geben  Sie  dieses  Programm 
bitte  mit  dem  MSE  ein. 
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iJ'ar*  71 


Listinq  3.  Senden.Norm.  Dieses  Programm  übermittelt  nur  die  Informationen  aus  der  linken  oberen  Ecke  des  Editors  (Matrix- 
große  11x8).  wobei  automatisch  das  Proportionalitätsbyte  m(0)  berechnet  wird.  Geben  Sie  dieses  Usting  bitte  mOdernjme^ 
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64  er 


Hires  Rotator 


3D-Effekte  für  jede  beliebige  hochauflösende 
Grafik?  Für  »HiRot«  kein  Problem. 

Es  gibt  eine  Menge  Grafik-Malprogramme  für  den  C  64.  Sei  es 
Doodle.  Hl-Eddi,  Paint  Magic.  Geo-painf  oder  Koalapalnter. 
alle  haben  ihre  Vor-  und  Nachteile  —  bestimmte  Fähigkei¬ 
ten,  die  man  an  dem  entsprechenden  Programm  schätzt  Keines 
von  Ihnen,  und  das  vermißte  ich.  kann  |edoch  das  Resultat  (wel¬ 
ches  meist  in  einem  Hires  oder  Multicolor-Bild  besteht)  in  den  3D- 
Raum  kippen,  es  stufenlos  drehen  oder  projizieren  (Bilder  rechts 
und  oben).  So  entstand  die  Idee,  ein  Hilfsprogramm  zu  ent¬ 
wickeln,  das  den  Malprogrammen  nachträglich  diese  Fähigkei¬ 
ten  verleiht.  Das  Ergebnis  dieser  Gedanken  ist  das  Programm 
-HiRot-  (Hires  Rotator).  Mit  ihm  ist  es  möglich.  Bilder  von  Diskette 
zu  laden,  welterzuverarbeiten  und  anschließend  zu  speichern, 
um  sie  wiederum  im  Malprogramm  behandeln  oder  ausdrucken 
zu  können.  Da  die  Auflösung  des  C  64  von  320  x  200  Bildschirm¬ 
punkten  für  solche  Bearbeitungen  relativ  gering  ist.  wäre  es  sinn¬ 
los.  auch  Multlcolorbilder  zu  verwenden.  Man  wurde  zum  Bei¬ 
spiel  nach  einer  Drehung  kein  klar  erkennbares  Bild  mehr  erhal¬ 
ten  Aus  diesem  Grund  beschränkt  sich  HiRot  auf  die  Verarbei¬ 
tung  von  Schwarzweiß-Grafiken.  Geben  Sie  zunächst  HiRot  (Lf 
stlng)  mit  dem  MSE  ein. 


Die  Bedienun» 


Nach  dem  Laden  und  Starten  (mit  LOAD"  Hl  ROT  ' .8  und  RUN) 
erscheint  der  Programmvorspann.  Um  in  das  Hauptmenü  (oder 
HiRot-Menü)  zu  gelangen,  drückt  man  einmal  auf  den  Feuerknopf 
des  Joysticks,  der  an  Controlport  2  angeschlossen  sein  sollte  Das 
HiRot-Menü  erscheint  mit  sechs  Menüpunkten:  Ausschnitt, 
Fluchtpunkt.  Translation,  Drehung.  Disk  Operation  und  Berech¬ 
nen.  Um  einon  dieser  Menüpunkte  anzuwählen,  bewegt  man  den 
Joystick  nach  vorn  oder  nach  hinten  und  steuert  damit  einen  Pfeil, 
der  auf  die  verschiedenen  Menüpunkte  zeigt.  Zeigt  der  Pfeil  auf 
den  gewünschten  Menüpunkt,  so  wählt  man  diesen  per  Knopf¬ 
druck  an. 


1.  Ausschnitt: 


Nach  dem  Aufruf  diese  Menüpunktes  erscheint  ein  Untermenü 
mit  sieben  Punkten: 

Resultat-Bild  zeigen 
Quell-Bild  zeigen 
Ausschnitt  zeigen 
Resultat-Bild  als  Quell-Bild  setzen 
Ausschnitt  neu  holen 
HiRot-Menü 

Der  Computer  verwaltet  drei  Bilder,  das  Resultat-Bild,  das 
Quell-Bild  und  das  Ausschnitt-Bild,  das  ist  logischerweise  der  aus 
dem  Quell-Bild  herausgenommene  AusschnitL 


So  sind  die  ersten  drei  Menüpunkte  klar:  Resultat-Bild  zeigen 
heißt,  daß  der  Computer  dem  Anwender  das  Resultatbild  zeigt. 

Wählt  man  einen  dieser  Punkte  an.  so  sieht  man  rechts  unten 
am  Bildrand  den  jeweiligen  Typ  des  Bildes  (Resultat,  Quell-Bild 
oder  Ausschnitt)  angezeigt.  Drückt  man  nun  auf  <  Fl  >,  so  wird 
das  Bild  gelöscht.  Das  laßt  sich  ebenso  auf  den  zweiten  und  drit¬ 
ten  Menüpunkt  übertragen. 

Mit  dem  vierten  Menüpunkt  (Resultat-Bild  zum  Quell-Bild  erklä¬ 
ren)  kann  man  das  Resultat-Bild  als  Quell-Bild  setzen  lassen, 


Der  fünfte  Menupunkt  dient  zur  Festlegung  eines  Ausschnittes 
aus  dem  Quell-Bild .  Dazu  sieht  man  das  Quell-Bild  in  dunkelgrau¬ 
er  Farbe  und  einen  Rahmen  (beziehungsweise  nur  die  Ecken)  in 
Türkis.  Hier  gibt  es  zwei  Modi: 

1.  Der  Rahmen  st  als  Ganzes  mit  dem  Joystick  über  den  Bild¬ 
schirm  bewegbar  In  diesem  Modus  sind  die  Eckpunkte  türkis. 

2.  Der  Mittelpunkt  des  Rahmens  bleibt  auf  einem  Punkt  und  nur 
die  Breite  oder  Länge  des  Rahmens  ist  veränderbar.  Die  Eck¬ 
punkte  sind  dann  hellgrün. 

Zwischen  den  beiden  Modi  kann  man  mit  dem  Feuerknopf  um¬ 
schalten.  Aul  diese  Weise  ist  es  einfach,  beliebige  Teile,  egal  wel¬ 
cher  Größe,  aus  dem  Quell-Bild  herauszunehmen  und  so  einen 
Ausschnitt  zu  erzeugen.  Hat  man  seine  Wahl  getroffen,  so  been¬ 
det  man  die  Wahl  des  Ausschnittes  mit  <  Fl  >.  Nun  kann  man  be¬ 
obachten.  wie  der  Ausschnitt  entsteht.  Man  beachte,  daß  der  aus 
dem  Quell-Bild  herausgeschnittene  Teil  automatisch  zentrieri ,  al¬ 
so  in  die  Bildschirmmitte  verlegt  wird.  Das  ist  für  die  spätere  Ein¬ 
gabe  der  Translationen  und  Drehungen  wichtig.  Aus  diesem 
Grund  befindet  sich  bei  der  Ausschnittswahl  ein  Kreuz  (der  Koor¬ 
dinatenursprung)  in  Cer  Mitte  des  Rahmens.  An  ihm  kann  man  se- 
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hen,  wo  später  der  Ausschnitt  in  der  Mitte  des  Bildschirms  liegen 
wird.  Darüber  hinaus  wird  angezeigt,  welche  Dimension  der  Aus¬ 
schnitt  hat,  also  wie  groß  seine  X-  und  Y-Ausweitung  ist.  Das  ist 
eine  wichtige  Information  für  die  Eingabe  bestimmter  Berechnun¬ 
gen.  Die  Dimension  wird  auch  bei  der  Anwahl  des  dritten  Menü¬ 
punktes  (Ausschnitt  zeigen)  angezeigt. 

Mit  dem  letzten  Punkt  (HiRot-Menü)  gelangt  man  wieder  in  das 
Hauptmenü. 

nnmarmna 

Wenn  man  Bilder  in  den  3D-Raum  dreht  oder  verschiebt  (Ver¬ 
kleinerungseffekt),  so  bedarf  es  eines  Fluchtpunktes.  Bei  HiRot 
legen  Sie  die  Lage  des  Fluchtpunktes  selbst  fest.  Nach  Anwahl 
des  Menüpunktes  Fluchtpunkt  werden  dessen  Koordinaten  per 
Tastatur  eingegeben.  Dazu  muß  man  wissen,  daß  der  Koordina¬ 
tenursprung  In  der  Mitte  des  Bildschirms  liegt  und  die  Achse 
senkrecht  In  den  Bildschirm  hineinragt  (Bid  unten  rechts).  Die  2- 
Koordinate  muß  jedoch  positiv  sein,  um  den  Effekt  der  Tiefe  zu  er¬ 
zeugen. 


3.  Translation: 


Mit  dor  Translation  gibt  man  die  Verschiebung  dos  Bildes  ein. 
Dabei  erfolgt  die  Eingabe  genau  wie  beim  Fluchtpunkt.  Beispiel: 
X=14;  Y=351;  2=  342  heißt  also,  man  verschiebt  das  Bild  um  14 
Einheiten  nach  rechts,  um  351  Einheiten  nach  oben  und  um  342 
Einheiten  nach  hinten. 

Bei  negativen  Werten  würde  das  Bild  vergrößert  werden.  Dabei 
wandern  die  Punkte  des  Bildes  auseinander,  und  es  ergeben  sich 
«•Risse-.  Dieser  Effekt  tritt  immer  dann  auf,  wenn  das  Bild  vergrö¬ 
ßert  oder  auf  irgendeine  Weise  auseinandergezogen  wird.  Das 
muß  nicht  unbedingt  durch  eine  Translation  geschehen,  sondern 
kann  ebenfalls  durch  eine  Drehung  oder  eine  bestimmte  Flucht¬ 
punkteinstellung  hervorgerufen  werden.  Im  allgemeinen  kann 
man  diesen  Effekt  dadurch  vermeiden,  daß  man  das  Bild  weit  ge¬ 
nug  nach  hinten  transformiert. 


4.  Drehung: 


Es  ist  eine  der  wichtigsten  Funktionen  HiRots,  Hires-Bilder  um 
alle  Achsen  zu  drehen.  Nach  Anwahl  dieses  Menüpunktes  wer¬ 
den  vom  Anwender  zweimal  die  Angaben  von  Drehungen  um  die 
X-,  Y-  und  2-Achse  verlangt.  Das  hat  den  Sinn,  daß  die  erste  Dre¬ 
hung  (die  Drehung  vor  der  Translation)  eine  Drehung  des  Hires- 
Bildes  um  die  eigene  Achse  ist.  Die  zweite  Drehung  (die  Drehung 
nach  der  Translation)  ist  eine  Drehung  um  den  Ursprung  des 
Koordinatensystems  (Bildschirmmitte).  Das  Bild  rechts  zeigt,  wie 
positive  Gradeinyaben  das  Bild  drehen. 


5.  Disk-Operation: 


Den  Menüpunkt  Disk-Operation  sollte  man  als  Schnittstelle 
zwischen  HiRot  und  den  Grafikprogrammen  sehen.  Nach  der  An¬ 
wahl  des  Menüpunktes  eröffnet  sich  ein  weiteres  Menü  mit  fol¬ 
genden  sieben  Optionen:  Bild  laden,  Bild  laden  (Format  2),  Bild 
speichern,  Bild  speichern  (Format  2),  Directory,  Disk  Kommando, 
HiRot-Menü. 


Die  ersten  beiden  Menüpunkte  haben  die  Aufgabe,  Hires- 
Bilder  in  den  Computer  zu  laden.  Dabei  lädt  der  erste  Hires-Bilder 
im  Hi-Eddie-Format  (auch  die  Grafiken  von  Giga-CAD).  Darüber 
hinaus  gibt  es  Grafikprcgramme,  die  zu  ihren  Hires-Bildern  auch 
noch  die  Farbinformationen  speichern  (Doodlo).  Diese  Farbinfor¬ 
mation  liegt  dann  meist  vor  dem  eigentlichen  Hires-Bild.  Solche 
Bilder  kann  man  mit  den  zweiten  Menüpunkt  (Bild  laden  (Format 
2))laden.  Dasgleiche  giltfürdie  Optionen  Bild  speichern.  Gespei¬ 
chert  wird  immer  das  Bild,  das  gerade  angewählt  oder  aktuell  war. 
Wurde  zuvor  ein  Bild  berechnet,  so  speichert  HiRot  jenes  Bild. 
Wurde  zuvor  das  Quell-Bild  (Ausschnitt-Menü)  angewählt,  so 
speichert  HiRot  das  Quell-Bild.  Da  bei  »Bild  speichern  (Format  2)- 
die  Farbinformation  mit  gespeichert  wird,  kann  man  diese  vor 
dem  Speichern  festlegen. 

Bewegt  man  den  Joystick  nach  vorn,  so  ändert  sich  die  Punkt¬ 
farbe  des  Bildes,  bewegt  man  ihn  nach  hinten,  so  ändert  sich  die 
Hintergrundfarbe. 

Mit  dem  Menüpunkt  Directory  kann  man  das  Inhaltsverzeichnis 
der  sich  im  Laufwerk  befindlichen  Diskette  auf  den  Bildschirm 
bringen. 

Der  Menüpunkt  »Disk-Kommando-  dient  dazu,  Befehle  an  das 
Diskettenlaufwerk  zu  senden. 

Mit  »HiRot-Menü«  gelangt  man  wieder  in  das  Hauptmenü. 


6.  Berechnen: 


Dieser  Menüpunkt  dient  dazu,  ein  Bild  mit  den  zuvor  eingestell¬ 
ten  Parametern  zu  berechnen.  Dazu  kann  man  entscheiden,  ob 
die  Punkte  gesetzt  oder  gelöscht  werden  sollen.  Hat  man  mehre¬ 
re  Bilder  berechnet  (zum  Beispiel  wie  im  Bild  oben)  und  möchte 
eine  Berechnung  rückgängig  machen  (sprich  ein  Bild  löschen), 
so  ist  dieses  leicht  mit  »löschen-  möglich.  Da  Berechnungen  un¬ 
ter  Umständen  sehr  zeitaufwendig  sein  können,  ist  diese  jederzeit 
mit  einem  Druck  auf  den  Feuerknopf  unter-  und  abbrechbar.  Das 
Programm  meldet,  wenn  die  Rechnung  beendet  ist. 

Hier  noch  ein  Tip  zu  der  Bedienung.  HiRot  löscht  nach  dem 
Starten  außer  dem  Ausschnitt  keinen  Bildschirm.  Das  heißt  man 
kann  Hires-Bilder  für  die  Bearbeitung  mit  HiRot  im  Speicher  las¬ 
sen.  Es  bietet  sich  der  Bereich  von  $8000  bis  S9FFF  oder  von 
SEOOO  bis  SFFFF  an.  Beim  ersten  Bereich  steht  das  Bild  als 
Resultat-Bild  zur  Verfügung,  beim  zweiten  sofort  als  Quell-Bild. 
Auf  alle  Fälle  sollte  man  nach  dem  Starten  vor  einer  Berechnung 
das  Resultat-Bild  löschen  (im  Ausschnitt-Menü). 

Beispiel:  Man  möchte  ein  Bild  am  linken  Bildrand  nach  hinten 
kippen  (wie  im  Bild  ober  die  linke  »Wand-  des  »Raums«), 

1.  HiRot  laden  und  starten 

2.  »Disk  Operation«  anwählen  und  Bild  laden 

3.  »Ausschnitt«  anwählen  und  Resultat-Bild  mit  <F1>  löschen 

4.  »Ausschnitt  neu  holen«  aus  dem  Ausschnitt-Menü  anwählen 
und  das  gesamte  Hires-Bild  als  Ausschnitt  dimensionieren. 

5.  »Fluchtpunkt«  anwählen  und  für  X=0;  Y=0  und  2=160  einge¬ 
ben 

6.  »Translation-  anwählen  und  für  X=-159:  Y=0  und  Z=160  einge¬ 
ben 

7.  »Drehung«  anwählen,  für  die  erste  Drehung  X-0,  Y=90;  2=0 
und  für  die  zweite  X=0;  Y=0  und  2=0  eingeben 

8.  »Berechnen«  anwählen  und  »setzen«  einschalten 

Nun  kann  man  beobachten,  wledas  Bild  entsteht.  Nach  Been¬ 
digung  seiner  Tätigkeit  meldet  sich  der  Computer  wieder  mit  den 


Positive  Winkeldrehungen 


Drehungen  der  Grafik  im  Koordinatensystem 
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Worten:  -Rechnung  beendet«.  Nun  kann  man  das  Bild  speichern 
oder  eventuell  eine  zweite  Berechnung  durchfuhren. 

Der  Dreh-Algorithmus  ist  der  gleiche,  wie  er  schon  in  der  64er- 
Ausoabe  5/85.  Seite  64  oben,  beschrieben  wurde,  damals  im  Pro¬ 
gramm  »Trickfilm  mit  dem  C  64-,  Aus  Geschwind.gke.tsgrunden 
ist  das  gesamte  Programm  in  Maschinensprache  geschrieben. 


Trotzdem  kann  die  Berechnung  einiger  Bilder  etwas  mehr  Zeit  in 
Anspruch  nehmen.  Eine  pauschale  Aussage  über  die  Dauer  kann 
nur  schwer  gemacht  werden,  da  diese  mit  der  Größe  des  Aus 
Schnitts,  mit  der  Anzahl  der  gesetzten  Punkte  m  Ihm i  unc * der  Men* 

ge  der  Rechnungen  zusammenhängt.  Die  Berechnung  des  Be, 

spiels  dauerte  knapp  20  Minuten.  (R-  Grasbon/ap) 


»HiRot«  mit  dem  MSE  (Seite  133)  eingeben 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


Neu: So 
arbeitet  Ihr  C 


■  Eine  ausführliche  Exkursion 
durch  das  Innenleben  Ihres  Compu¬ 
ters  ■  Machen  Sie  die  Be¬ 
kanntschaft  mit  den  wichtig¬ 
ster  Bausteinen  und  Einrich¬ 
tungen  ■  Die  Technik  unter 
der  Tastatur  bleibt  für  Sie 
nicht  länger  ein  Buch  mit  sie¬ 
ben  Siegeln  ■  Los  geht  es 
mit  Begriffen  wie  CPU,  Bits 
und  Bytes,  RAM,  ROM,  VIC ... 


■  Auch  unser  Einsteiger-Chef  kriecht  diesmal  tief  in  den 
C  64:  Er  arbeitet  mit  RAM  und  ROM  ■  Sein  Ziel:  Er  will 
ein  Programm  »zum  Modul  machen«  ■  Henning  schnappt 
sich  einen  EPROM-Brenner  und  ein  EPROM  ■  Alles  weite¬ 
re  erfahren  Sie  von  Henning  selbst,  der  mühelos  seinen 
C  64  um  ein  interessantes  Modul  erweitert. 


■  Ein  neuer  Kurs  vermittelt  Ihnen  die  Programmierung 
des  C  64  in  Basic  ■  Lernen  Sie  die  bereits  eingebaute 
Sprache  kennen  ■  Immer  begleitet  von  praktischen  Bei¬ 
spielen,  tasten  Sie  sich  langsam  vor,  bis  hin  zur  professio¬ 
nellen  Basic- 


Neuer  Kurs: 

Basic  kinderleicht 
gemacht  (Teil  1) 


Grundlagen: 

Der  C  64  von  innen 


Prolis  helfen  Einstelgern  85 


Programmie¬ 
rung  ■  Die 
ersten  beiden 
Befehle  sind 
PRINT  und  IN¬ 
PUT  Kleine  Pro¬ 
gramme  mei¬ 
stern  Sie  damit 
schon! 


Tips  und  TVicks 

für  Einsteiger  86 


Kurs: 

Henning  packt  aus  88 


Mit  Basic  in  die  Zukunft 


Henning  brennt  durch 
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In  unserem  Einführungs- 
kurs  wollen  wir  Ihnen  zei¬ 
gen,  was  man  mit  der  Pro¬ 
grammiersprache  Basic  alles 
machen  kann.  Na  Ja,  noch 
nicht  wirklich  alles.  Es  soll  in  er¬ 
ster  Linie  um  Grurdwissen  ge¬ 
hen.  mit  dem  Sie  später  auch 
eigene  größere  Programme 
schreiben  können  In  jodor  dor 
sechs  kommenden  Folgen 
stellen  wir  Ihnen  einige  wichti¬ 
ge  Begriffe  und  Befehle  vor. 
Sie  sollten  möglchst  schon 
beim  Leser  auf  Ihrem  Compu¬ 
ter  milmachen.  So  lernen  Sie 
eigentlich  am  schnellsten,  und 
der  Spaß  kommt  nicht  zu  Kurz. 

Haben  Sie  Ihren  Computer 
sehen  eingeschaltet?  Der  er¬ 
ste  Befehl,  mit  dem  wir  uns  be¬ 
schäftigen,  heißt  PRINT  Die¬ 
ser  Begriff  stamrnl  sozusagen 
noch  aus  antiquierten  Compu¬ 
ter-Zeiten.  Damals  druckten 
Computer  meistens  aut  Papier 
(to  print  =  drucken). 

So.  wenn  doo  lotzto  Wort  auf 
Ihrem  Bildschirm  READY  ist, 
dann  schreiben  Sie: 

PR  JOT  TOLLES  WEITER  IGJTE 
Drücken  Sie  am  Schluß 
< RETURN >, 

Auf  dem  Schirm  erscheint 
jotzl  »SYNTAX  ERROR..  Die 
beiden  Wörter  werden  Ihnen 
im  Laufe  des  Kurses  noch  öfter 
begegnen.  Sie  bedeuten 
nichts  anderes,  als  daß  Sie  der 
Computer  nicht  verstanden 


Basic 

kinderleicht 

gemacht 

(TEIL  1) 

Die  Sprache  des  C  64  lernen  Sie  hier 
von  der  Pike  auf  kennen.  Wir  beginnen  mit 
zwei  einfachen  Befehlen, 
die  Sie  schon  zum  Programmierer  machen. 
Keine  Angst,  schalten  Sie  Ihren  C  64  ein 
und  beginnen  Sie  ganz  locker  mit  uns 
»drauflos«  zu  programmieren. 

Erste  Erfolge  stellen  sich  fast  wie 
von  selbst  ein. 


hat.  Zu  unserem  PRINT  gehör! 
nämlich  noch  eine  Klein  gkeit. 

Damit  wir  Platz  auf  unserem 
Bildschirm  bekommen,  drük- 
ken  Sie  gleichzeitig  <  Sl  JFT > 
und  <  CLR'HOME  > ,  Jetzt  ge¬ 
ben  Sie  folgende  Zeile  ein: 
PRINT  "TOLLES  WEITER  HEUTE" 

Vergessen  Sie  nicht  die 
RETÜRN-Taste  am  Ende.  Der 
gerade  eingetippte  Sat2  steht 
auf  dom  Bidschirm.  Sie  3ohon 
also  ohne  Anführungszeichen 
gehl  gar  nichts.  Alles,  was  Sie 
mit  PRINT  auf  dem  Bildschirm 
Wiedersehen  wollen,  muß  zwi¬ 
schen  Anführungszeichen  ste¬ 
hen.  Wir  werden  später  noch 
andere  Fermen  des  FRINT- 
BefehlS  kerinenlernen. 

Gehen  wir  gleich  einen 
Schritt  weiter.  Tipoen  Sie: 
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20  PRINT  TOLLES 
WETTER  HEUTE ' 

und  dann 

10  PRINT  'HALLO  PETER" 

Na,  haben  Sie  auch  nicht 
vergessen,  nach  jeder  Zeile 
die  RETURN-Taste  zu  drük- 
ken?  Der  Unterschied  zu  unse¬ 
rer  ersten  PRINT-Anweisung? 
Nachdem  Sie  <  RETURN > 
gedrückt  haben,  werden  die 
Zeichen  zwischen  den  Anfüh¬ 
rungszeichen  nicht  ausgege¬ 
ben.  Der  C  64  -schluckt-  die 
Eingaben  einfach.  Was  Sie 
jetzt  geschrieben  haben,  ist 
schon  ein  kleines  Programm. 
Geben  Sie  RUN  ein  (so  lautet 


der  Befehl  zum  Starten  von 
Programmen)  und  drücken  Sie 
die  RETURN-Taste.  Also,  wenn 
das  kein  Erfolgserlebnis  ist: 
Sie  werden  von  Ihrem  C  64  Be¬ 
grüßt  und  bekommen  oben¬ 
drein  noch  eine  Wetterpro¬ 
gnose. 

Sie  haben  sicher  gemerkt, 
daß  die  Nummern  vor  den  Zei¬ 
len  eine  wichtige  Rolle  spielen. 
Jode  Zeile  in  einem  Programm 
beginnt  mit  einer  Zahl  Der 
Computer  führt  ein  solches 
Programm  aus.  indem  er  die 
durchnumerienen  Zeilen  in  der 
richtigen  Reihenfolge  ordnet. 
Deshalb  wird  auch  Ihre  Begrü¬ 
ßung  eher  gedruckt  als  das  tol¬ 
le  Wetter,  obwohl  die  -Hallo  Pe- 
tor-Zelie  erst  an  zweiter  Stelle 
eingegeben  wurde.  Alles  klar? 

Natürlich  könnte  man  auch 
so  numerieren: 

1  PRINT  'HALLO' 

2  PRINT  "PETER" 

3  PRINT  GEHT  ES' 

Besser  ist  es  allerdings,  grö¬ 
ßere  Abstände  zwischen  den 
Ziffern  zu  lassen  (also  20,  30. 
40,  etc.),  vielleicht  wollen  Sie 


15  PRIKT  "HALLO 
20  PRIKT  '  MEIN  LIEBER 
25  PH INT  "FREUND"; 

Der  Strichpunkt  am  Ende 
der  Befehlszeile  bewirkt,  daß 
die  Ausgabe  der  nächsten 
PRINT-Anweisung  in  dersel¬ 
ben  Zeile  erfolgt.  Noch  ein  wei¬ 
teros  Zeichen  verhilft  dem 
PRINT-Befehl  zu  neuen  Mög¬ 
lichkeiten:  das  Komma.  Wech¬ 
seln  Sie  doch  einfach  mal  den 
Strichpunkt  gegen  ein  Komma 
aus.  Sie  sehen,  die  Bildschirm¬ 
ausgabe  erfolgt  zwar  immer 
noch  in  der  gleichen  Zeile,  al¬ 
lerdings  sind  die  einzelnen  Be¬ 
standteile  des  Satzes  weit  von¬ 
einander  entfernt.  Dieser 
Sprung  wird  vom  Komma  ver¬ 
anlaßt.  Man  spricht  hier  von  ei¬ 
nem  Tabulator.  Mit  Hilfo  dieses 
elnfachon  Tricks  lassen  sich 
sehr  leicht  Tabellen  auf  dem 
Bildschirm  aufbauen.  Versu¬ 
chen  Sie  doch  mal.  statt  einem 
Komma  zwei  Kommas  hinter 
eine  PRINT-Zelle  zu  schrei¬ 
ben.  Was  passiert?  Genau,  der 
Abstand  verdoppelt  sich.  Ein¬ 
facher  goht’s  nicht  mehr. 

Als  nächstes  drücken  Sio 
<  SHIFT  CLR/HOME  > .  Wenn 
Sie  das  Programm  wieder  auf 
dem  Bildschirm  haben  möch¬ 
ten,  schreiben  Sie  LIST  und 
drücken  <  RETURN  >.  Da  ist 
es  wiedor  und  zwar  in  der  rich¬ 
tigen  Reihenfolge.  Aufpassen: 
Wenn  Sio  NEW  oingeben.  Ist 
alles  futsch,  was  Sie  Im  Spei¬ 
cher  hatten,  da  hilft  auch  LIST 
nichts  mehr. 

Sehen  wir  uns  Jetzt  an.  wie 
man  Programmzoilen  löschen 
oder  hinzufügen  kann.  Schrei¬ 
ben  Sie  bitte: 

10  HEM  ZEIT 

20  HP. INT  'ICH  BRAUCHE' 

30  PHINT  "EINFACH  VIEL' 

40  PRINT  'LAENGHR  ALS 
GEPLANT' 


später  eine  neue  Befehlszeile 
in  Ihr  Programm  einfügen. 

Jetzt  löschen  wir  das  Pro¬ 
gramm  wieder.  Das  machen 
Sie,  indem  Sie  NEW  einge¬ 
ben  und  —  wie  immer  — 

<  RETURN >  drücken.  Am  be¬ 
sten,  Sie  löschen  den  Speicher 
jedesmal,  bevor  Sie  ein  neues 
Programm  bearbeiten.  Außer¬ 
dem  wollen  wir  wieder  einen 
leeren  Bildschirm,  deshalb 

<  SHIFT  CLR/HOME  > ,  okay? 

Machen  Sie  noch  eine  kleine 

Übung,  und  geben  Sie  folgen¬ 
des  ein: 

10  REM  HALLO 
15  PRINT  "HALLO' 

25  PRINT  "FREUND’ 

20  PRINT  "MEIN  LIEBER' 

So.  jetzt  lassen  Sie  das  Pro¬ 
gramm  laufen  (RUN  einge¬ 
ben).  Wir  sehen,  daß  der  Com¬ 
puter  die  Zeilen  in  der  richtigen 
Reihenfolge  umgestellt  hat. 
Nebenbei  bemerkt,  der  REM- 
Befehl  in  der  ersten  Zelle  dient 
dem  Anwender,  also  Ihnen,  als 
Notizzettel.  In  unserem  Boi¬ 
spiel  haben  wir  REM  den  Na¬ 
men  unseres  Programms  zu- 
geordnet.  Sonst  bat  REM  kei¬ 
nen  Einfluß  auf  das  Programm. 
Leider  schreibt  der  C  64  den 
Satz  nicht  in  eine  Zeile.  Dom 
kann  man  abhelfen.  Das  ganze 
Geheimnis  isf  ein  Strichpunkt. 
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So,  und  jetzt  löschen  Sie 
wieder  den  Bildschirm.  Da¬ 
nach  geben  Sie  einfach  30  ein 
(<  RETURN  >  nicht  verges¬ 
sen)  und  lassen  dann  das  Pro¬ 
gramm  wieder  anzoigon,  na¬ 
türlich  mit  LIST.  Sie  sehen.  Zei¬ 
le  30  ist  weg. 

Jetzt  eingeben: 

30  PRINT  'EINFACH  VIEL“ 

Nachdem  Sie  <  RETURN  > 
gedrückt  haben,  schreiben  Sie 
LIST,  dann  <  RETURN  >  tip¬ 
pen.  Schon  ist  Ihre  vorher  ge¬ 
löschte  Zeile  wieder  da,  prima. 
Übrigens  fügen  Sie  In  Ihr  Zeit¬ 
programm  doch  mal  folgend© 
Zeile  ein: 

25  PRINT 

Lassen  Sie  das  Programm 
laufen.  Wenn  hinter  der  Zeilen¬ 
nummer  nur  PRINT  steht, 
bleibt  später  an  dieser  Stelle  ei¬ 
ne  Leerzeile. 

Für  Künstler: 
kleine  Farbenlehre 

Unser  PRINT-Befehl  spielt 
auch  eine  wesentliche  Rolle 
bei  den  Farben,  die  Sie  der 
Schrift  geben  können.  Der 
C  64  bietet  dazu  16  Farben,  sie 
liegen  auf  den  Zifferntasten 
<1  >  bis  <8>.  Man  kann  die 
Schriftfarben  allerdings  nur 
mit  Hilfe  der  CTRL-  oder  CBM- 
Taste  verändern.  Versuchen 
wir  es: 
lü  REH  FALLE 

Bei  jeder  der  folgenden 
PRINT-Anweisungen  benut¬ 
zen  wir  eine  andere  Farbe,  in¬ 
dem  wir  hinter  dem  ersten  An¬ 
führungszeichen  die  CTRL-Ta- 
ste  und  eine  Farbtaste 
drücken.  Bild  1  zeigt  ihnen  alle 
Farben,  und  wie  Sie  diese  dar¬ 
stellen  können,  auf  einen 
Blick.  In  Bild  2  finden  Sie  den 
Aufbau  Ihrer  Tastatur.  Dort  sind 
die  Tasten  noch  einmal  im  ein¬ 
zelnen  erklärt.  Sehen  Sie  die 
Vorderseite  der  Tasten?  Dort 


steht,  um  welche  Farbe  es  sich 
handelt.  Also: 

10  PRINT  °blu  WER  ANDEREN" 
20  PRINT  'red  EINE  GRÜBE 
GRAEBT " 

30  PRINT  "yel  FAELLT  SELBST 
HINEIN' 

Wein  Sie  nichts  vergessen 
haben,  müßte  jede  Zeile  eine 
andere  Farbe  haben.  Proble¬ 
me?  Vielleicht  haben  Sie  die 
CTRL-  und  die  Farbtaste  nicht 
gleichzeitig  gedrückt.  Versu¬ 
chen  Sie  es  noch  einmal: 

10  REM  MIR  IST  SCHLECHT 
20  PRIKT  "gm  DU  BIST  SO 
GfCJEJf  IM  GESICHT" 

Probieren  Sie  es  jetzt  auch 
mit  den  anderen  Farben.  Noch 
ein  Wort  zu  den  seltsamen  Zei¬ 
chen,  die  innerhalb  der  Anfüh¬ 
rungszeichen  erscheinen, 
wenn  Sie  eine  der  Farbtasten 
drücken.  Dabei  handelt  es  sich 
um  Steuerzeichen.  Halt,  jetzt 
nicht  verzweifeln,  ist  gar  nicht 
schwierig.  Alse,  Ihr  C  64  kennt 
für  Eingabe  zwei  verschiedene 
Zustände.  Kurz  gesagt:  einmal 
mit,  einmal  ohne  Anführungs¬ 
zeichen. 

Aktivieren  Sie  doch  einmal 
eine  Farbe  außerhalb  von  An¬ 
führungszeichen.  Sofort  neh¬ 
men  Cursor  und  Schrift  die  ge¬ 
wünschte  Farbe  an.  Wenn  Sie 
ein  Programm  schreiben,  in 
dem  die  Schriftfarbe  gewech¬ 
selt  werden  soll,  nützt  es  we¬ 
nig,  wenn  hier  lediglich  die  Far¬ 
be  des  Listings  gewechselt 
wird.  Der  Computer  braucht  ei¬ 
ne  Möglichkeit,  solche  Mani¬ 
pulationen  programmtech¬ 
nisch  darstellen  zu  können. 
Der  C  64  bedient  sich  hier  der 
Steuerzeichen.  Werden  die 
Anführungszeichen  getippt 
(das  erste  Mal),  befinden  Sie 
sich  in  einem  Modus,  der  sich 
in  der  Fachsprache  Quote-Mo¬ 
dus  nennt.  Von  diesem  Mo¬ 
ment  an  erscheinen  dann  die 
Steuerzeichen,  wenn  Sie  eine 
Farbtaste,  die  Cursor-Tasten 


oder  <CLR/HOME>  drük- 
ken.  Für  einen  Computer  eine 
recht  intelligente  Lösung.  Be¬ 
denken  Sie  dabei  aber  immer: 
Wenn  Sie  sich  im  Quote-Mo¬ 
dus  bofindon,  können  Sie  den 
Cursor  nicht  mit  den  dafür  zu¬ 
ständigen  Tasten  bewegen.  An 
deren  Stelle  erscheinen,  wie 
Sie  soeben  erfahren  haben, 
die  Steuerzeichen.  Die  einzige 
Taste,  die  dann  nicht  in  Steuer¬ 
zeichen  umgesetzt  wi'd.  ist  die 


INST/DEL-Taste.  Experimen¬ 
tieren  Sie  mit  den  Steuerzei¬ 
chen  ruhig,  dann  bekommen 
Sie  das  Ganze  schnell  in  Griff. 
Der  Einsatz  der  Cursortasten 
innerhalb  von  Anführungszei¬ 
chen  eignet  sich  bestens  zum 
genauen  Positionieren  von 
Text  an  einer  bestimmten  Stel¬ 
le  des  Bildschirms. 

Wenden  wir  uns  nach  PRINT 
einem  weiteren  Befehl  zu:  IN¬ 
PUT.  Der  Unterschied  zwi- 


0  Mit  Hilfe  dieser  Tastenkombinationen  lassen  sich  die  einzel¬ 
nen  Farben  problemlos  darstellen 


Funktion 

Taste(n) 

Zeichen 

ASCII 

schwarz 

<CTRL  1  > 

1 

144 

wei6 

<  CTRL  2> 

i 

5 

rot 

<CTRL3> 

ö 

28 

lila 

<  CTRL  4> 

C 

159 

purpur 

<CTRL5> 

11 

156 

grün 

<CTRL  6> 

n 

30 

blau 

<CTRL7> 

s 

31 

gelb 

<CTRL  8> 

E 

158 

orange 

<CBM  1> 

G 

129 

braun 

<CBM  2> 

P! 

149 

hellrot 

<CBM  3> 

Q 

150 

hellgrau 

<CBM  4> 

S 

151 

mittelgrau 

<CBM 5> 

B 

152 

hellgrün 

<  CBM  6> 

VI 

153 

hellblau 

<CBM7> 

c 

154 

dunkelgrau 

<  CBM  8  > 

R 

155 

Revers  ein 

cCTRL  9> 

B 

18 

Revers  aus 

<  CTRL  0> 

9 

146 

Cursor  rauf 

<SHIFTCRSR> 

□ 

145 

Cursor  ab 

<CRSR> 

s 

17 

Cursor  links 

<  SHIFT  CRSR> 

ii 

157 

Cursor  rechte 

<.CRSR> 

ii 

29 

Schirm  löschen 

<SHIFT  CLR/HOME> 

c 

147 

Cursor  Home 

<CLR/HOME> 

a 

19 

Klein-/Groß- 

buchsraben 

<SHIFT  CBM  > 

171 

14 

Großbuch- 

staben/Zeichen 

<SHIFT  CBM  > 

5 

142 

Funktionstaste 

Fl 

<F1  > 

■ 

133 

F2 

<  SHIFT  Fl  > 

a 

137 

F3 

<F3> 

■ 

134 

F4 

•r  SHIFT  F3> 

IS 

138 

FS 

<F5> 

u 

135 

F6 

<  SHIFT  F6> 

Bl 

139 

F7 

<F7> 

II 

136 

F8 

<SHIFT  F7> 

i 

140 

Insert 

<  SHIFT  INST/DEL  > 

ii 

148 

Doiete 

- 

u 

20 

Return 

- 

BO 

13 

Shift-Return 

- 

* 

141 

Lock 

(Sperre  der  Zeichen- 
SälzumschaKung) 

ISI 

8 

Unlock 

(Sperre  aufheben) 

a 

9 

1.  Zoichensatz 

- 

Zk 

142 

2.  Zeichensatz 

- 

IQ 

14 

0  Die  Tastatur  Ihres  C  64.  Die  Bedeutung  der  Tasten  ist  vor 
allem  für  den  PRINT-Befehl  wichtig 
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sehen  beiden  Befehlen  ist  fol¬ 
gender:  Bei  PRINT  zeigt  der 
Computer  den  eingegebenen 
Satz  auf  dem  Bildschirm,  wenn 
Sie  das  Programm  aufrufen. 
Der  INPUT-Befehl  fordert  et¬ 
was  mehr. 

Vereinfacht  gesagt,  das  Pro¬ 
gramm  fragt,  und  Sie  müssen 
antworten.  Versuchen  wir  es 
mit  einem  Beispiel: 

10  REM  GESPRAECII 
20  PRIKT  "c Lr/ hörne" 


In  Zeile  20  drücken  Sie  nach 
den  Anführungszeichen  ein¬ 
fach  <  SHIFT  CLR/HOME>. 
Sie  erhalten  dann  enes  der  be¬ 
reits  oben  erwähnten  Steuer¬ 
zeichen.  Der  Befehl  bedeutet, 
daß  der  Bildschirm  nach  RUN 
gelöscht  wird  und  die  folgende 
Zeile  später  am  Bildschirman¬ 
fang  auftauchl. 

30  PRINT  'WIE  HEISST  DÜ?" 
/,0  INPUT 

50  PRINT 


60  PRINT  "ARA»  D'J  HEISST 
ALSO' 

70  PRINT  A$ 

In  Zelle  30  fragt  der  Compu¬ 
ter  nach  Ihrem  Namen.  Der 
blinkende  Cursor  danach  er¬ 
wartet  eine  Eingabe  von  Ihnen. 
Das  Fragezeicnen  verleiht  die¬ 
ser  Forderung  Nachdruck. 
Wenn  Sie  Ihren  Namen  ge¬ 
schrieben  haban,  wird  er  unter 
AS  abgelegt.  Man  bezeichnet 
AS  als  Variable.  Variable  neh¬ 
men  Werte  auf,  die  später  wie¬ 
der  abgerufen  werden.  Genau 
das  passiert  n  Zeile  70.  Die 
INPUT-Anweisung  fordert  also 
eine  Antwort  von  Ihnen,  die  in 
einer  Variablen  abgelegt  wird. 
Wenn  Sie  ein  Programm  mit 

INPUT-Bcfchlon  entwerfen, 

muß  der  Anwender  mit  einer 
Eingabe  reagieren.  In  unse¬ 
rem  Fall  schreibt  er  seinen  Na¬ 
men. 

Noch  ein  letztes  Beispiel: 

10  REH  SPIEL 
20  PRINT  "olr“ 

30  PRINT  'VAS  WOLLEN 
WIR  SPIELEN?“ 

40  INPTJT  AS 

50  PRINT  'OKAY,  SPIELEN  WIR“ 
60  PRINT  A$ 

Na,  hat  es  geklappt?  Versu¬ 
chen  Sie  bis  zur  nächsten  Fol¬ 
ge  eigene  kleine  Beispiele  zu 
entwickeln.  Der  INPUT-Befehl 
könnt  noch  emo  kleine  Beson¬ 
derheit,  die  so  manchen 
PRINT-Befehl  ersetzt.  Sehen 


Basic-Referenz  PRINT 

Der  PRINT-Befehl  dient  zur 

Ausgabe  von  Daten  auf 
dem  Bildschirm.  Es  gibt 
drei  verschiedene  Formen: 
PRINT  "xxxxxxxx’ 

Zeichen  innerhalb  von 
Anführungszeichen  wer¬ 
den  unverändert  darge- 
siellt.  Steuerzeichen  wer¬ 
den  in  die  entsprechende 
Funktion  umgewandelt  (mit 
<  SHIFT  CLR/HOME> 
wird  der  Bildschirm  ge¬ 
löscht). 

PRINT  AS 

Der  Inhalt  der  Variable 
-AS“  wird  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgegeben. 

PRINT 

Ohne  Angabe  von  Daten 
hinter  dem  Befehl  wird  eine 
Leerzeile  ausgegeben. 

Ein  Strichpunkt  hinter 
der  PRINT-Zeile  setzt  die 


Ausgabe  in  derselben  Bild¬ 
schirmzelle  fort.  Dasselbe 
bewirkt  ein  Komma,  aller¬ 
dings  werden  hier  zusätz¬ 
lich  zehn  Leerzeichen  ein¬ 
gefügt. 

Basic-Referenz  INPUT 

Dieser  Befehl  verlangt 
vom  Anwender  die  Eingabe 
von  Daten  per  Tastatur.  Die¬ 
se  Daten  werden  einer  Va¬ 
riablen  zugewiesen. 
Schreibweise: 

INPUT  AS 

Die  Eingabe  von  Tastatur 
wird  der  Variablen  A$  zuge¬ 
wiesen. 

INPUT  “xxxxxx";  AS 

Vor  der  Eingabe  er¬ 
scheint  noch  der  Text  inner¬ 
halb  der  Anführungszei¬ 
chen.  Für  den  Text  gelten 
dioeolben  Regeln  wie  beim 
PRINT-Befehl. 


print) 


üMfü 


r  \ 

10  INPUT  "IHRE  EINGABE:  AS 

V  V* 

in 

□□ 

m  während  PRINT  lediglich  Daten  am  Bildschirm  ausgeben  kann,  erwarte!  INPUT  eine  Eingabe, 
die  einer  Variablen  zugewiesen  wird 


Kursübersicht 

Teil  1:  Sie  lernen  die  Be¬ 
fehle  PRINT  und  INPUT 
kennen.  Erste  kleine  Pro¬ 
gramme  machen  Sie  mit 
dem  Editor  des  C  64  be¬ 
kannt _ . _ 

Teil  2:  Die  Befehle  GET. 
READ,  DATA  werden  be¬ 
sprochen.  Wir  erstellen  oin 
kleines  Programm  zum 
Speichern  und  Bearbeiten 
von  Adressen. _ 

Teil  3:  IF..THEN,  GOSUB, 

QN..GQSUB _ 

Teil  4:  String-Operationen 
Teil  5:  Arithmetische  Opera¬ 
tionen _ 

Teil  6:  PEEK,  POKE,  SYS 


wir  uns  dazu  zunächst  ein  Bei¬ 
spiel  an: 

10  INP'JT  "IHR  NAME?  ";A$ 

Diese  Zeile  gibt  zuerst  den 
Text  aus  und  verlangt  dann  in 
derselben  Bildschirmzeile  Ihre 
Eingabe.  Für  den  Text  inner¬ 
halb  der  Anführungszeichen 
gelten  diaselben  Regeln  wie 
beim  PRINT-Befehl.  Es  kön¬ 
nen  also  alle  Steuerzeichen 
verwendet  werden. 

Noch  ein  Wort  zu  den  Varia¬ 
blen.  Vaiiablennamen  dürfen 
keine  Basic-Befehle  enthalten. 
Achten  Sie  darauf,  daß  alle  Na¬ 
men  mit  einem  Buchstaben  be¬ 
ginnen.  Auch  das  «$“-Zeichen 
hat  seine  Bedeutung.  Es  gibt 
an,  um  welche  Art  von  Variable 
es  sich  handelt.  Auf  die  einzel¬ 
nen  Typon  wird  später  noch 
eingegangen.  Sobald  das  Dol¬ 
lar-Zeichen  hinter  dem  Varia¬ 
blennamen  steht,  können  alle 
Zeichen,  die  Sie  mit  der  Tasta¬ 
tur  am  Bildschirm  darstellen 
können,  in  die  Variable  über¬ 
nommen  werden.  Man  spricht 
hier  von  einem  String.  Das  Ge¬ 
genteil  wäre  eine  Variable  oh¬ 
ne  Dollar-Zeichen,  die  dann 
nur  Zahlen  aufnehmen  kann. 

In  Bilc  3  ist  die  Funktionswei¬ 
se  von  PRINT  und  INPUT  noch 
einmal  grafisch  dargestellt.  Die 
Referenzkarten  fassen  noch 
einmal  alle  wichtigen  Daten 
der  Befehle  PRINT  und  INPUT 
zusammen.  Sie  können  diese 
Kästen  ausschneiden  und 
sammeln.  So  erhalten  Sie  ein 
handliches  Nachschlagewerk 
zum  Basic  Ihres  C  64.  Bis  bald! 

(Kai  Frohner/rf) 
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Da  steht  er  nun  vor  Ihnen, 
Ihr  neuer  Computer.  Sie 
haben  das  Handbuch 
durchgelesen,  Basic-Program- 
me  eingetippt,  vielleicht  auch 
schon  einige  selbst  geschrie¬ 
ben  —  aber  im  Grunde  genom¬ 
men  kennen  Sie  Ihren  C  64  nur 
von  außen,  von  der  Benutzer¬ 
oberfläche  her.  Das  geheim¬ 
nisvolle  Innenleben  bleibt  ver¬ 
borgen.  Sind  Sie  neugierig? 
Dann  lassen  Sie  sich  in  die  rät¬ 
selhaften  Tiefen  unseres  Com¬ 
puters  führen. 

Das  Herz  des  C  64 

Das  zweifellos  wichtigste  Teil 
des  C  64  ist  ein  relativ  un¬ 
scheinbarer  schwarzer  recht¬ 
eckiger  Käfer  mit  vielen  Bei¬ 
nen:  die  sogenannte  CPU. 
CPU  ist  die  Abkürzung  des 
englischen  -Central  Proces¬ 
sing  Unit«,  was  ins  Deutsche 
übersetzt  etwa  -zentraler  Ar¬ 
beitsbaustein«  bedeutet.  Häu¬ 
fig  nennt  man  dieses  Herz  des 
Computers  auch  den  »Mikro¬ 
prozessor«.  Ohne  ihn  wäre  der 
Computer  nur  toter  Elektronik¬ 
schrott.  In  rasendem  Tempo 
spielt  sich  in  der  CPU  ein  emsi¬ 
ges  Treiben  ab:  Daten  gehen  in 
Windeseile  ein.  werden  bear¬ 
beitet  und  Antworten  werden 
abgesandt  bis  an  die  entfernte¬ 
sten  Adressen  des  C  64.  Dazu 
gibt  es  Registraturen,  Rechen¬ 
werke.  Sammelstelien,  Verwal¬ 
tungen,  Nachrichtennetze  und 
ein  Büro,  wo  jemand  sitzt  und 
all  das  auch  noch  mitzählt.  Da 
geht  es  wirklich  heiß  her,  und 
es  wird  Sie  nicht  verwundern 
zu  hören,  daß  manche  Groß¬ 
computer  mit  noch  rascherem 
Arbeitstempo  nur  noch  im  küh¬ 
lenden  Bad  mit  flüssigem  Heli¬ 
um  arbeiten  können.  Unserer 
CPU  sieht  man  all  dies  gar 
nicht  an .  Erst  wenn  man  ihr  die 
schützende  Schale  abnimmt 
und  sie  mit  einem  Mikroskop 
betrachtet,  erkennt  man  sche¬ 
menhaft  die  Struktur  all  dieser 
Einrichtungen.  Übrigens  ver¬ 
steht  uns  unsere  CPU  gar 
nicht,  wenn  wir  versuchen,  mit 
ihr  direkt  in  Basic  zu  sprechen. 
Alles  wird  ihr  noch  in  eine  spe¬ 
zielle  Sprache  —  den  soge¬ 
nannten  Objektcode  —  über¬ 
setzt,  die  nur  aus  lauter  Nullen 
und  Einsen  besteht,  den 
Schlüsselzahlen  im  sogenann¬ 
ten  Binärsystem.  Wenn  man  al¬ 
lerdings  in  dieser  oder  einer  ihr 
sehr  nahestehenden  Sprache 
mit  der  CPU  zu  sprechen  ver¬ 
steht,  dann  erlebt  man  plötz¬ 
lich  einen  Abglanz  der  wahn¬ 


witzigen  Arbeitsgeschwindig¬ 
keit.  Man  nennt  das  dann  -in 
Assembler«  programmieren, 
genauer  gesagt,  in  6502-As- 
sembler,  denn  unsere  CPU  ge¬ 
hört  zur  Familie  der  6502-Mi- 
kroprozessoren. 

Die  fleißige  Tätigkeit  der 
CPU  ist  natürlich  nicht  denkbar 
ohne  die  Unterstützung  durch 
einige  Helfer.  Von  irgendwoher 
müssen  ja  die  Aufgaben  an 
den  Mikroprozessor  herange¬ 
tragen  werden  und  die  Reak¬ 
tionen  der  CPU  darauf  sollten 
irgendwie  nach  außen  zu  brin¬ 
gen  sein.  Wer  übersetzt  bei¬ 
spielsweise  ein  Basic-Pro- 
gramrr  in  die  CPU-Sprache? 
Vier  Organe  sind  es,  die  die 
Funktion  des  Computerher¬ 
zens  unterstützen:  CIA,  VIC, 
SID  und  schließlich  der  Spei¬ 
cher.  Wir  werden  uns  diese 
Bausteine  gleich  genauer  an* 
sehen.  Wie  wichtig  sie  sind, 
können  Sie  leicht  feststellen, 
indem  Sie  sie  alle  —  außer 
dem  Speicher  —  abschalten. 
Bevor  Sie  das  aber  mit  dem  Be¬ 
fehl 
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machen,  sollten  Sie  zuerst  alle 
im  Computer  befindlichen  Da¬ 
ten  und  Programme  auf  Disket¬ 
te  oder  Kassette  speichern, 
denn  der  Computer  ist  dann 
scheintot:  Nur  noch  die  CPU 


Der  C64 


Als  frischgebackener  C  64-Besitzer  sieht  man 
ter  von  Fachausdrücken,  Elektronik  und  Unmen- 
ROM,  CPU,  CIA,  SID,  VIC,  Bits  und  Bytes?  Hier 


und  der  leere  Speicher  sind 
eingeschaltet.  Zum  Leben  er¬ 
wecken  können  Sie  Ihren  C  64 
nun  nur  noch  durch  Aus-  und 
wieder  Einschalten. 

Bevor  wir  uns  als  nächstes 
wichtiges  Computerorgan  den 
Speicher  ansehen,  sollten  wir 
uns  mit  dem  befassen,  was 
darin  enthalten  Ist:  Bits,  Nib- 
bles  und  Bytes.  Wir  können 
dann  den  Aufbau  des  Spei¬ 
chers  besser  verstehen.  Ein 
Computer  ist  —  Binsenweis¬ 
heit  —  ein  elektrisches  Gerät. 

Bits  und  Bytes 

Wie  alle  Geräte  dieser  Art, 
kennt  er  zwei  Zustände:  Strom 
an  und  Strom  aus.  Jedes  sei¬ 
ner  Teile  arbeitet  mehr  oder 
weniger  nach  diesem  Prinzip. 
Elektrische  (oder  magneti¬ 
sche)  Ladung  ist  vorhanden 


Ein  Bil  ist  entweder  ausgeschaltet  (0)  oder  eingeschaltet  (1). 


Der  Speicher  des  C  64  ist  wie  eine  lange  Straße  mit  Häusern. 


oder  ist  nicht  vorhanden.  Da¬ 
zwischen  gibt  es  nichts.  Man 
kann  eine  Lampe  nicht  halb  an¬ 
schalten  (bitte  denken  Sie  jetzt 
nicht  an  oinon  Dimmorschal- 
ter!).  Den  Zustand  »kein 
Strom«  bezeichnet  man  mit 
Null,  den  anderen  »Strom  an« 
(oder  Ladung  vorhanden)  mit 
Eins.  Diesen  Zustand  (0  oder  1) 
bezeichnet  man  auch  als  klein¬ 
ste  Intormationseinheit  oder 
»Bit«.  Das  Wort  stammt  vom 
englischen  »Binary  digiT«.  was 
auf  Deutsch  etwa  bedeutet  »bi¬ 
näre  Ziffer«.  Da  taucht  —  wie 
vorhin  bei  der  Sprache  der 
CPU  —  schon  wieder  dieser 
Begriff  »binär«  auf.  Demnächst 
kommen  wir  noch  genauer  dar¬ 
auf  zurück,  vielleicht  genügt  es 
im  Moment,  daß  man  »binär« 
übersetzen  kann  als  »aus  zwei 
Zuständen  bestehend«.  Und 
schon  sind  wir  wieder  beim  Bit 
mit  den  zwei  Zuständen  0  und 
1.  Wir  können  zwei  Bits  komb: 
nieren  und  erhalten  dann  vier 
Arten  der  Zusammenstellung: 

00  1. Kombination 
01  2.Kombination 

10  3.  Kombination 

11  4.Kombination 

Die  Anzahl  der  möglichen 
Kombinationen  bei  drei  Bits 
könnten  Sie  mal  ausprobieren. 
Sie  werden  auf  acht  Varianten 
kommen.  Tatsächlich  folgt  die¬ 
se  Anzahl  einem  einfachen 
Gesetz: 

2  Kombinationen 
4 
8 
16 
32 
64 
-128 
und  8  Bit  2®  = 

256  Kombinationen. 

Nach  bestimmten  Rechen¬ 
regeln  kann  man  jeder  Bit-Zu¬ 
sammenstellung  auch  eine 
Zahl  zuordnen.  Die  so  zu  einer 
Zahl  gehörende  Bit-Kombina¬ 
tion  nennt  man  »Binärzahl«. 
Um  das  Ganze  etwas  über¬ 
sichtlicher  zu  machen,  haben 
sich  für  bestimmte  Gruppen 
von  Bits  (egal,  welche  Zustän¬ 
de  bei  ihnen  herrschen,  also 


1  Bit  2! 

2  Bit  2l 

3  Bit  2' 

4  Bit  2* 

5  Bit  2' 

6  Bit  2° 

7  Bit  2' 
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von  innen 


sich  aus  heiterem  Himmel  plötzlich  einem  Gewit- 
gen  an  Problemen  ausgeliefert:  Was  sind  RAM, 
finden  Sie  die  Antworten. 


ob  sie  nun  0  oder  1  enthalten) 
Namen  eingebürgert.  Eine 
Gruppe  von  vier  Bits  wird  ein 
»Nibble«  genannt.  Zwei  sol¬ 
cher  Nibblcs  oder  acht  Bit  faßt 
man  zusammen  unter  dem  Be¬ 
griff  »Byte«.  Da  haben  wir  es  al¬ 
so,  das  Byte  (Bild  links  oben). 
Wir  hatten  vorhin  festgestellt, 
daß  man  8  Bit  zu  256  verschie¬ 
denen  Kombinationen  zusam¬ 
menstellen  kann.  Jede  Kombi¬ 
nation  entspricht  einer  Zahl. 
Deswegen  kann  ein  Byte  256 
verschiedene  Zahlen  enthal¬ 
ten,  nämlich  0  bis  255.  Das  By¬ 
te  spielt  bei  der  Aufteilung  des 
Computerspeichers  eine  ent¬ 
scheidende  Rolle.  Auch  hier 
faßt  man  Gruppen  von  mehre¬ 
ren  Bytes  wieder  durch  eigene 
Bezeichnungen  zusammen:  2 
Byte  nennt  man  ein  -Wort«.  4 
Byte  heißen  ein  »Langwort«. 
Für  256  Byte  findet  man  häufig 
den  Namen  »Page«.  An  einen 
weiteren  Namen  ist  ein  Fehler 
gekettet,  der  mit  konstanter 
Bosheit  durch  die  Computerli¬ 
teratur  geistert:  Die  sogenann¬ 
ten  »Kilo«  Byte  sind  nämlich  ei¬ 
gentlich  keine  solchen!  Kilo, 
abgekürzt  »k«,  steht  immer  für 
lOOOmal  Irgend  etwas.  So  sind 
1000  Meter  gleich  1  km,  1000 
Gramm  gleich  1  kg  und  so  wei¬ 
ter.  Bei  den  so  beliebten  -Kilo- 
Byte  ist  das  anders:  So  nennen 
nämlich  in  der  Computer-Um¬ 
gangssprache  viele  eine  Men¬ 


ge  von  210  Byte.  Und  210  sind 
1024!  Deswegen  kürzt  man 
diesen  Begriff  auch  nicht  mit 
dem  kleinen  »k«,  sondern  mit 
dom  großen  -K-  ab.  Und  do3- 
wegen  ist  auch  der  Ausdruck 
»Kilobyte«  falsch.  Exakt  spricht 
man  es  »Kabyte«  aus.  Nochmal 
also:  1000  Byte  =  1  kByte  (Ki¬ 
lobyte)  aber  1024  Byte  =  1 
KByte  (»Kabyte«).  Alles  klar? 

Der  Speicher 

Von  den  Bytes  zum  Speicher 
im  C  64  ist  es  nicht  mehr  weit: 
Unser  Speicher  i3t  nämlich  by¬ 
teweise  organisiert.  Man  kann 
ihn  sich  als  eine  enorm  lange 
Straße  (Bild  links  unten)  vor¬ 
stellen,  an  der  Reihenhäuser 
mit  je  acht  Zimmern  stehen. 
Jedes  Haus  entspricht  9inem 
Byte,  jedes  Zimmer  einem  Bit. 
Natürlich  haben  all  diese  Häu¬ 
ser  auch  Hausnummern  und 
die  fargen  bei  0  an  und  hören 
bei  65535  auf:  Ziemlich  lang  al¬ 
so,  diese  Speicherstraße!  Die 
Gesamtzahl  von  65536  Adres¬ 
sen  kommt  nicht  von  ungefähr: 
Teilen  Sie  diese  Zahl  doch  mal 
durch  1024.  Sie  erhalten  64 
KByte  (mit  großem  »K«!)  und 
deshalb  heißt  unser  Computer 


auch  C  64.  Falls  Sie  65536  mal 
durch  256  teilen,  erhalten  Sie 
256  Pages.  Das  Wort  Page 
stammt  aus  der  englischen 
Sprache,  und  es  heißt  über¬ 
setzt  -Seite-.  Der  Speicher  un¬ 
seres  Computers  kann  dann 
wie  ein  Buch  mit  256  Selten 
aufgefaßt  werden.  Die  erste 
Seite  (Page)  hat  die  Seiten¬ 
nummer  0  und  wird  daher  als 
die  »Zeropage«  (zu  deutsch 
»Nullseite«)  bezeichnet.  Sie 
hat  für  unseren  Computer  eine 
besondere  Bedeutung:  Hier 
bewahrt  er  allerlei  für  seinen 
Betrieb  wichtige  Werte  auf.  Die 
ganzen  bisher  besprochenen 
64  KByte  an  Speicher  gehören 
zu  einer  bestimmten  Speicher¬ 
sorte:  Es  handelt  sich  um 
RAM .  Auch  hier  haben  wir  wie¬ 
der  eine  Abkürzung  vor  uns, 
nämlich  die  des  englischen 
»Random  Access  Memory«.  In 
deutscher  Sprache  heißt  das 
etwa  -Speicher  mit  bei  ebigem 
Zugriff«.  Beliebiger  Zugriff 
meint,  daß  man  diese  Spei¬ 
chersorte  sowohl  lesend  als 
auch  schreibend  benutzen 
kann.  So  kann  man  in  Basic  le¬ 
sen  durch  das  PEEK-Komman- 
do  und  schreiben  mittels  PO- 
KE.  Probieren  Sie  das  doch 
einmal  aus:  Lesen  Sie  durch 
PRINT  PEEK{ 10000) 
einmal,  was  dort  in  Hausadres¬ 
se  10000  steht.  Sie  finden  ir¬ 
gendeine  Zahl  zwischen  0  und 
255.  Jetzt  schreiben  Sie  eine 
andere  Zahl  hinein,  beispiels¬ 
weise  78.  und  lesen  Gann  er¬ 
neut: 


POKE  10000, 7e 
PRLNT 

PEEK( 10000) 

Jetzt  finden  Sie  darin  Ihre 
Zahl  78.  Der  RAM-Bereich  ist 
gewissermaßen  die  Spielwie¬ 
se  des  Programmierers.  Alle 
Basic-Programme,  Variablen. 
Strings  und  Felder  werden  hier 
gespeichert.  Wenn  Sie  von 
Diskette  oder  Kassette  etwas 
laden,  landet  es  im  RAM.  So¬ 
gar  der  Bildschirmspeicher  — 
also  das,  was  Sie  auf  den  Bild¬ 
schirm  sehen  —  hat  seinen  Ort 
im  RAM.  Wie  schon  gesagt: 
Der  C  64  stellt  uns  64  KByte 
RAM  zur  Verfügung.  Aller¬ 
dings  gibt  es  für  den  Basic-Pro- 
grammierer  da  gewisse  Ein¬ 
schränkungen  Die  Zeropage 
und  noch  weitere  Seiten  bis  In¬ 
klusive  Seite  7  braucht  der  C 
64  für  seine  eigenen  Daten. 
Man  kann  dort  hinein  zwar  et¬ 
was  schreiben  (durch  POKE), 
zerstört  dann  jedoch  unter  Um¬ 
ständen  wichtige  Merkwerte 
des  Betriebssystems  und  hat 
dafür  die  Verantwortung  zu  tra¬ 
gen.  Das  Schlimmste  aber, 
was  passieren  kann,  ist  ein 
scheintoter  Computer:  Der 
Griff  zum  Aus-  und  Einschalter 
bringt  alles  wieder  ins  Lol. 
Auch  auf  den  RAM-Bereich  ab 
Adresse  40960  hat  man  als 
Basic-Programmierer  nur  be¬ 
schränkten  Zugriff:  Man  kann 
zwar  etwas  hineinschreiben, 
versucht  man  aber,  durch 
PEEK  wieder  zu  lesen,  findet 
man  nicht  immer  die  eingetra¬ 
gene  Zahl  wieder.  Hier  wird  der 
Zugriff  auf  das  RAM  etwas  un- 


So  sieht  der  Basic- 
Programmierer  den  Speicher 
des  C  64  nach  dem  Einschalten. 
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Das  Programm  ROMRAM  erlaubt  Einblicke  in  sonst  verborgene 


Tiefen  des  C  64. 


— 1 

»* 

<132> 

2  REM  » 

<851> 

3  REM«  ROMRAM 

* 

<159> 

4  REM  • 

• 

<053> 

5  REM  »  C64  5ASIC  2.0  PROGRAMM.  DAS 

* 

<039> 

6  REM  •  TIEFE  EINBLICKE  IN  ROM  UND  RAM« 

<054> 

7  SEM  •  ERLAUBT 

* 

<098> 

ö  SEM  •  HEIMO  FONNATH  HAMBURG  1968 

* 

■  a 

<145> 

<140> 

10  REM 

<072> 

20  PRINT  CHR*( 147): POKE  211. 7: POKE  214,10 

<089> 

30  SYS  50640 

<175> 

40  PP.INT-SO  SIEHT  EIN  ROM-BEREICH  AUS 

:  " 

<8Ö?> 

50  FOR  1=55296  TO  562S5 

<042> 

60  POKE  1.0 

<172> 

70  NEXT  I 

<154> 

00  J  =  1  •.R=120iQOSUB  250 

<09S> 

30  FOR  1=40060  TO  40960*999 

<100:- 

100  POKE  Z.PSEX(Z) 

<253> 

110  NEXT  I 

<1  B4> 

l  oa  cs  FT  A*:IF  AS="  THEN  120 

<121> 

130  J=3:W=4Ö  GOSUB  250 

<101> 

140  PRINT  CHRS <147): POKE  21 1.0: POKE  214.10 

<07fl> 

150  SYS  50640 

<039> 

160  PRINT* DAS  IST  VOM  COMPUTER  RESERVIERTE 

S  RAM* 

<197> 

170  FOR  1=55296  TO  56295 

<162> 

100  POKE  1.0 

<036> 

lflü  NEXT  I 

<01B> 

200  J=3:V=0  GOSUB  250 

<242> 

210  GET  AS  IF  AJ= ' *  THEN  210 

<179> 

220  POKE  56576. 151: POKE  56576.63 

<105> 

230  POKE  53272 . 21 > POKE  640.4 

<109> 

240  END 

<242> 

245  REM  ••  UP  BILDSCHIRM  VERSCHIEBEN 

UM 

<018> 

250  POKE  56576. <PEEK< 56576»  AND  252) 

OR  J 

<023> 

260  POKE  56570, PEEK< 56570)  OR  3 

<065> 

270  POKE  53272. <PEEK< 53272)  AND  15)  OR  V 

<056> 

280  P=<V/l6*1024M6304«<3-J>>/256 

<174> 

290  POKE  640. P 

<176> 

300  RETURN 

<104> 

E 

übersichtlich:  In  späteren  Un¬ 
tersuchungen  werden  wir  uns 
diesen  sehr  interessanten  Be¬ 
reich  noch  genau  ansehen. 
Nebenbei  bemerkt:  Die  ge¬ 
nannten  Adressen  des  RAM 
sind  für  den  Betrieb  des  C  64 
ohne  GEOS  gültig.  Bei  gelade¬ 
nem  GEOS  sieht  alles  wieder 
etwas  anders  aus.  Zusätzlich 
zu  den  64  KByte  RAM  verfügen 
wir  im  C  64  noch  über  eine  an¬ 
dere  Sorte  von  Speicher,  näm¬ 
lich  über  ROM.  Das  ist  eine  Ab¬ 
kürzung  für  -Read  Only  Memo¬ 
ry-,  was  übersetzt  bedeutet 
-Speicher  nur  zum  Lesen-. 
Das  wirkt  sich  so  aus,  da8  wir 
beispielsweise  durch 
PRINT  PEEK(65383) 
etwas  lesen  können,  sollten  wir 
aber  versuchen,  dorthinein  ei¬ 
ne  andere  Zahl  zu  schreiben 
mittels  POKE,  dann  worden  wir 
durch  einen  weiteren  PEEK- 
Befehl  feststellen,  dafl  uns  das 
nicht  gelungen  Ist.  Tatsächlich 
verhält  es  sich  so.  daß  in  das 
RAM  bei  Adresse  66383  unser 
Wert  geschrieben  wurde.  Well 
aber  unser  Computer  zwi¬ 
schen  den  Adressen  40960 
und  49151,  sowie  ab  Adresse 
53248  bis  65535  anstelle  des 
RAM  die  ROM-  Bausteine  em- 
blendet  (jedenfalls  Im  norma¬ 
len  Betriebszustand),  finden 
wir  dort  beim  Lesen  immer  den 
Inhalt  des  ROM.  Was  befindet 
sich  Im  ROM?  Etwas,  das  man 
oft  auch  »Firmware-  nennt: 
Programme  in  der  Sprache, 
die  unsere  CPU  versteht,  näm¬ 
lich  das  Betriebssystem  und 
oin  Übersetzer,  der  unseren 
Basic-Text  in  die  CPU-Sprache 
umwandelt,  den  sogenannten 
Basic-Interpreter.  Im  Unter¬ 
schied  zum  RAM  bleibt  der  In¬ 
halt  des  ROM  auch  nach  dem 
Abschalten  des  C  64  erhalten: 

BasU-Dolmetsdier 

Die  Firmware  hat  also  eine 
Stellung  zwischen  der  Hard¬ 
ware  (das  ist  alles  am  Compu¬ 
ter.  was  man  anfassen  kann) 
und  der  Software  (das  sind 
Programme  oder  Daten,  die 
man  aus  dem  Speicher  lö¬ 
schen  kann  —  beispielsweise 
durch  Aus-  und  wieder  Ein¬ 
schalten  des  Computers).  Den 
kompletten  Speicheraufbau 
unseres  C  64  im  normalen  Be¬ 
triebszustand  finden  Sie  auf 
der  vorhergehenden  Seite  ab* 
gebildet.  Wie  gesagt:  In  späte¬ 
ren  Folgen  werden  uns  die 
ROM-Bereiche  noch  sehr  in¬ 
teressieren.  Wie  das  ROM  und 


das  RAM  sich  unterscheiden, 
soll  Ihnen  ein  kurzes  Pro¬ 
gramm  zeigen,  das  als  Listing 
abgedruckt  Ist.  Ttppen  Sie  es 
mit  Hilfe  dos  Chocksummers 
(Eingabehinweise  auf  Seite 
133)  ein  und  starten  Sie  es  mit 
RUN.  Zunächst  wird  der  Bild¬ 
schirm  leer,  um  dann  anzukün¬ 
digen,  daß  jetzt  ein  ROM-Inhalt 
gezeigt  wird.  Sobald  die  Schrift 
schwarz  wird,  schaltet  unser 
Computer  1000  Speicherplät¬ 
ze  des  ROM  auf  den  Bild¬ 
schirm.  Jedes  Zeichen,  das 
Sie  dort  sehen,  gehört  zum 
Programm  des  Basic-Interpre- 
ters  und  ist  für  uns  zunächst 
einmal  völlig  unverständlich. 
Das  liegt  daran,  daß  wir  direkt 
auf  dem  Bildschirm  die  Binär¬ 
sprache  der  CPU  als  Bild¬ 
schirmcode  (POKE-Code)  dar¬ 
gestellt  sehen.  Und  das  sind 
eben  irgendwelche  Zeichen 
mit  Codes  zwischen  0  und  255. 
Sehen  Sie  genau  hin.  dann 
stellen  Sie  fest,  daß  —  nach¬ 
dem  das  Bild  fertig  ist  —  kei¬ 
nerlei  Veränderung  mehr  zu  er¬ 
kennen  ist.  Das  ist  eben  das 
Merkmal  von  ROM-Inhalten: 


Sie  bleiben  wo  und  wie  sie 
sind.  Das  Bild  bleibt  so  stehen, 
bis  Sie  eine  Taste  drücken  (bit¬ 
te  nicht  die  RUN/STOP-Tastel). 
Danach  meldet  sich  wieder  der 
normale  Bildschirm  mit  der  An¬ 
kündigung,  daß  als  nächstes 
ein  vom  Computer  reservierter 
RAM-Bereich  gezeigt  wird. 
Das  geschieht  nach  einer  kur¬ 
zen  Zeitspanne.  Da  ist  jetzt  viel 
los  auf  dem  Bildschirm!  Das 
Packern  an  einigen  Stellen 
zeigt,  daß  die  CPU  dort  gerade 
Eintragungen  verändert.  Ein 
weiterer  Tastendruck  bringt 
den  Computer  wieder  in  den 
Normalzustand.  Hoffentlich 
entschädigt  Sie  dieser  Einblick 
in  sonst  verborgene  Bereiche 
unseres  C  64  dafür,  daß  Sie 
vom  Programm  noch  kaum  et¬ 
was  verstehen.  Das  wird  sich  in 
den  kommenden  Artikeln  än¬ 
dern!  Vorerst  aber  achten  Sie 
bitte  darauf,  daß  wirklich  alle 
Programmzeilen  fehlerfrei  ein¬ 
gegeben  werden.  Eine  falsche 
Zahl  könnte  den  Computer 
zum  Absturz  bringen,  aus  dem 
Sie  nur  noch  das  Aus-  und  wie¬ 
der  Einschalten  rettet.  Deshalb 


(das  sollte  man  ohnehin  immer 
machen):  vor  dem  RUN  spei¬ 
chern! 

Zwar  werden  wir  in  weiteren 
Folgen  die  anderen  Helfer  un¬ 
seres  Mikroprozessors  noch 
ganz  genau  kennenlemen, 
trotzdem  sollen  Sie  aber  noch 
erfahren,  was  es  denn  nun  mit 
den  Begriffen  CIA.  VIC  und 
SID  auf  sich  hat.  VIC  ist  natür¬ 
lich  wieder  eine  englische  Ab¬ 
kürzung.  Sie  stammt  von  »Vi¬ 
deo  Interface  Controller»,  was 
man  etwa  mit  »Kontrollbau- 
stein  für  den  Verkehr  mit  dem 
Bildschirm-  übersetzen  kann. 

Musik  und  Grafik 

Dieser  Baustein  ist  dafür  ver¬ 
antwortlich,  daß  wir  überhaupt 
etwas  auf  dem  Bildschirm  se¬ 
hen  können.  Er  managt  unter 
anderem  die  Darstellung  von 
Texten,  Grafiken  und  Sprites. 
CIA  hat — wie  sich  denken  kön¬ 
nen  —  nichts  mit  obskuren 
Agententhemen  zu  tun,  son¬ 
dern  steht  für  -Complex  Inter¬ 
face  Adapter«.  Ein  deutscher 
Ausdruck  dafür  wäre  etwa 
»Baustein  für  verschiedene 
Ein-  und  Ausgabefunktionen». 
Diesen  Helfer  haben  wir  sogar 
zweimal  im  Computer  und  er 
ist  unter  anderem  zuständig  für 
den  reibungslosen  Datenfluß 
vom  Computer  zur  Diskette, 
Kassette  und  zurück  oder  auch 
zum  Drucker.  Außerdem  steu¬ 
ert  er  die  internen  Uhren  unse¬ 
res  Computers,  und  ihm  ver¬ 
danken  wir  es,  daß  der  C  64  auf 
unsere  Tastatureingaben  rea¬ 
giert  und  die  Bemühungen  mit 
dem  Joystick  wahmimmt.  SID 
kommt  vom  Ausdruck  »Sound 
Interface  Device-,  was  man 
durch  »Baustein  zur  Tonkon¬ 
trolle-  eindeutschen  könnte. 
All  diese  Helfer  sind  Im  Prinzip 
ebenfalls  Mikroprozessoren 
mit  geringeren  Fähigkeiten  als 
die  CPU  und  können  daher 
ebenfalls  —  in  gewissen  Gren¬ 
zen  —  programmiert  werden. 
Das  geschieht  hier  mittels  so¬ 
genannter  Register.  Darunter 
versteht  man  eine  Anzahl  von 
Speicherstellen,  die  bestimm¬ 
te  Funktionen  der  einzelnen 
Bausteine  ansprechen.  All  die¬ 
se  Register  sind  durch  das  Be¬ 
triebssystem  anstelle  des  RAM 
in  den  Speicherbereich  zwi¬ 
schen  Adresse  53248  und 
57343  eingeblendet.  Haben 
Sie  Lust  auf  mehr  bekommen? 
Demnächst  werden  wir  uns 
dann  mit  dem  befassen,  was 
ein  Basic-Interpreter  treibt. 

(Heimo  Ponnath/aw) 
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j  Obwohl  Geos  bei 
allen  mir  bekann¬ 
ten  C  64-Besit- 
zern  einwandfrei  funktio¬ 
niert,  kommt  es  bei  meinem 
Computer  ständig  zu  einem 
Absturz.  Mein  Gerät  habe  ich 
im  Herbst  1985  gekauft.  Ist 
mein  C  64  kaputt? 

(Alfred  Schnabel) 

Ihr  C  64  ist  nicht  kaputt.  Es 
handelt  sich  um  einen  Fehler 
im  Betriebssystem,  der  charak¬ 
teristisch  für  Geräte  dieser  Se¬ 
rie  ist.  Die  einfachste  Lösung 
ist  ein  neues  Kernel  (EPROM 
mit  dem  Betriebssystem  des 
C  64).  Ein  solches  wird  Ihnen 
beim  Fachhändler  sicherlich 
ohne  große  Kosten  zur  Verfü¬ 
gung  gestellt.  Billiger  ist  hier 
natürlich  der  Eigenbau.  Wenn 
hei  Ihnen  oder  Ihren  Bekann¬ 
ten  genügend  Erfahrung  im 
Umgang  mit  EPROMs  vorhan¬ 
den  ist,  kopieren  Sie  einfach 
das  Betriebssystem  eher  an¬ 
deren  C  64-Version  in  einen 
neuen  Baustein.  Dieser  wird 
dann  mit  Ihrem  Kernel  ausge¬ 
tauscht.  Damit  sind  die  Proble¬ 
me  behoben,  einem  Betrieb 
von  Geos  steht  nichts  mehr  im 
Weg.  (rf) 


Neue  Geos-Version 
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I  Leider  laufen  die 
I  Programme  »Wrl- 

_  ter's  Workshop« 

und  «Geoflle«  nicht  unter 
meiner  neuen  Geos-Verslon 
1.3.  So  bin  ich  immer  noch 
auf  1.2  angewiesen.  Wie 
schafft  man  Abhilfe? 

(Walter  Müller) 

Daß  die  Programme  mit  der 
neuen  Version  nicht  laufen, 
liegt  an  dem  etwas  eigentümli¬ 
chen  Geos-Kopierschutzver- 
fahren.  Beim  ersten  Starten  ei¬ 
nes  Programms  wird  die  Se¬ 
riennummer  der  Geos-Version 
in  die  Applikation  geschrieben. 
Beim  Aufruf  des  Programms 
prüft  Geos  als  erstes,  ob  die 
Seriennummern  übereinstim¬ 
men.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  wird 


Diesmal  haben  wir  Probleme  mit  älteren  Compu¬ 
tern,  Geos,  Dateiverwaltung  und  EPROMs  aus 
unserem  Berg  an  Leserpost  herausgefischt.  Wie 
immer  haben  wir  uns  bemüht,  Ihnen  eine  ver¬ 
ständliche  Lösung  zu  bieten. 


das  Programm  abgebrochen. 
Es  gibt  bisher  keine  Möglich¬ 
keit,  diesen  Kopierschutz  zu 
umgehen,  um  Programme  un¬ 
ter  anderen  Geos-Versionen 
ablaufen  zu  lassen.  Wir  sind  je¬ 
doch  auf  der  Suche  nach  ei¬ 
nem  Programm,  mit  dessen 
Hilfe  sich  das  Problem  umge¬ 
hen  läßt.  Sobald  vorhanden, 
finden  Sie  das  Ganze  selbst¬ 
verständlich  als  Listing  in  Ih¬ 
rem  64'er-Magazin  wieder,  (rf) 


Dateiverwaltung 
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Ich  möchte  Adres¬ 
sen,  Videofilme 
und  Schallplatten 
mit  dem  Computer  verwal¬ 
ten.  Wie  programmiere  ich 
entsprechende  Programme? 

(Dieter  Mirker) 
Für  diese  Art  von  Verwal¬ 
tungsaufgaben  sind  eigentlich 
keine  eigenen  Programme  not¬ 
wendig.  Hier  reicht  eine  Datei¬ 
verwaltung  aus.  Derartige  Pro¬ 
gramme  sind  so  flexibel,  daß 
sie  mit  den  von  Ihnen  gestell¬ 
ten  Anforderungen  fertig  wer¬ 
den.  Die  bekanntesten  Produk¬ 
te  sind  wohl  Datamat  (von  Data 
Becker)  und  Makrodat  (von 
Raab  &  Co.),  die  Sie  im  Fach¬ 
handel  erhalten.  Dte  Lieferan- 
schriften  finden  Sie  im  Anzei¬ 
genteil  des  64’er-Magazins. 
Sonderheft  28  bietet  sogar  ei¬ 
ne  Dateiverwaltung  zum  Abtip¬ 
pen  an,  die  den  anderen  Pro¬ 
dukten  in  nichts  nacnsteht.  Un¬ 
ter  dem  Namen  »Datec«  lassen 
sich  beliebige  Arten  von  Daten 
verwalten  (Bild).  Eine  Alternati¬ 
ve  wäre  die  Datenbank  Super¬ 
base  (Data  Becker).  Diese  ver¬ 
fügt  übereine  eigene  Program¬ 
miersprache  Aus  diesem 
Grund  ist  Superbase  aller¬ 
dings  nicht  so  einfach  zu  be¬ 
dienen,  wie  die  anderen  aufge¬ 
führten  Programme  (rf) 


Neues 

Betriebssystem 
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I  Bel  einer  Vorfüh¬ 
lrung  habe  ich  ei¬ 
nen  C  64  mit  ande¬ 
rem  Betriebssystem  gese¬ 
hen.  Wie  erstelle  ich  mir  ein 
eigenes  Betriebssystem  und 
wie  bringe  Ich  das  Ganze  In 
meinen  C  64?  (Volker  Reind) 

Das  Betriebssystem  des 
C  64  befindet  sich  auf  einem 
EPROM.  Das  ist  ein  Baustein, 
in  den  ein  Programm  (nichls 
anderes  Ist  da3  Betriebssy¬ 
stem)  übertragen  wird.  Auch 
nach  dem  Ausschalten  Ist  das 
Programm  im  EPROM  nach 
wie  vor  vorhanden.  Solche 
Bausteine  lassen  sich  mit  Hilfe 
von  speziellen  Geräten 
(EPROMer)  auslesen  und  mit 
Daten  versorgen.  Liest  man  ein 
EPROM  aus,  kann  das  Pro¬ 
gramm  geändert  und  danach 
auf  ein  neues  EPROM  ge¬ 
brannt  werden.  Dieses  wird 
dann  an  den  alten  Platz  ge¬ 
setzt.  Schon  steht  ein  «neues« 
Betriebssystem  zur  Verfügung. 
Derartige  Manipulationen  soll¬ 
ten  aber  nur  von  Profis  vorge¬ 
nommen  werden.  Wer  näheres 


sv**  1  •‘»hi*  i  <lun*j 
datensatz-nr. 
prograMM-tei 1 


Fl lHtite] :Ö 
Kassette  Nr . :H 
Genre :Ü 
Reg l sseur : < 
Darstol ler:< 


über  EPROMs  wissen  möchte, 
findet  dazu  bei  »Henning  packt 
aus«  in  dieser  Ausgabe  jede 
Menge  Informationen.  (rf) 


Joystick  kaputt? 
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|3ei  meinem  C  64 
reagiert  der  Com- 
I  puter  nicht  mehr 
auf  Joystick-Bewegungen. 
Gemerkt  habe  ich  das  bei  ei¬ 
nem  meiner  Spiele.  Liegt  das 
am  Joystick  oder  am  Compu¬ 
ter?  (Reiner  Hibler) 

Ihr  Joystick  ist  aller  Wahr¬ 
scheinlichkeit  nach  in  Ord¬ 
nung.  Mit  Sicherheit  ist  ein 
Baustein  in  Ihrem  C  64  mit  der 
Bezeichnung  CIA  defekt.  Brin¬ 
gen  Sie  Ihren  Computer  am  be¬ 
sten  sofon  zum  Händler,  der 
den  Chip  auswechseln  kann. 
Wer  sich  mit  der  Hardware  sei¬ 
nes  C  64  schon  etwas  ange¬ 
freundet  hat,  kann  sich  die 
CIAs  auch  selbst  besorgen  und 
dann  austauschen.  Allerdings 
kann  es  Probleme  geben,  da 
diese  Bausteine  oft  ausgelötet 
werden  missen.  Dabei  ist 
höchste  Vorsicht  geboten,  da 
sehr  schnell  Schäden  an  der 
Platine  entstehen  können.  Am 
besten  löten  Sie  dann  gleich  ei¬ 
nen  Sockel  mit  ein,  so  daß  die 
Bausteine  in  Zukunft  schnell 
ausgetauscht  werden  können. 
Danach  dürfte  wieder  uneinge¬ 
schränkter  Spielspaß  möglich 
sein.  (rf) 


Aufnahne ■< 
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> 

Bein  Erstellen  einer  Dateinaske  sind  die 
Funktionstasten  Mit  den  Konnandos  belegt 
die  in  der  Menüleiste  oben  angezeigt  wer 
*n.  Die  sti  . 


de 


:euerunj 


ung  err«  _ 

9Äi?s,"5ip&e>c±°?i;2f5aiS:l 


<DEL> 


Mit  Datec  lassen  sich  Daten  aller  Art  verwalten 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Das  Nachladen  von  Programmen  oder  dem  In¬ 
haltsverzeichnis  einer  Diskette,  die  Abfrage  der 
Funktionstasten  in  eigenen  Programmen  und 
mehr  —  diese  Ricks  sind  nicht  nur  für  Einsteigerl 

Einmal  ist  Immer  das  erste  Mal:  Wenn  Ihr  die  heutigen  Re¬ 
dakteurs-Kürzel  mit  denen  vergangener  Ausgaben  ver¬ 
gleicht,  wird  Euch  auffallen,  daß  ich  das  erste  Mal  bei  den 
Elnsteiger-Trlcks  mit  von  der  Partie  bin.  Aller  Anfang  ist  schwer, 
dennoch  bin  Ich  sicher,  daß  Euch  meine  zwei  Seiten  gefallen  wer¬ 
den  —  es  sind  ja  auch  tolle  Sachen  dabei.  Dennoch  wüßte  ich  ger¬ 
ne  Euro  Meinung:  Was  haltet  Ihr  von  den  Tips  und  Tricks  für  Ein¬ 
steiger,  und  vor  allen  Dingen,  was  können  wir,  Ihr  und  ich,  gemein¬ 
sam  noch  besser  machen?  (ap) 


Mergen  Sie  doch  mal! 


Das  C64-Basic  läßt  dem  Programmierer  keine  Möglichkeit,  ver¬ 
schiedene  Teilprogramme  (Moduls)  zusammenzuknüpfen,  was 
bei  etwas  komfortableren  Basic-Dialekten  durch  den  MERGE-Be- 
fohl  geschehen  kann  (zum  Beispiel  bei  Exbasic  Level  II  aus  dem 
64'er-Magazm,  Ausgabe  4/88).  Ein  weiteres  Problem  kennen  Sie 
sicherlich  auch  schon  Sie  haben  gerade  ein  Basic-Programm  im 
Spoicher  und  möchten  nun  gerne  wissen,  welche  Dateien  (Files) 
auf  der  Diskette  enthalten  sind.  Das  LOAD  '$  ’.8  aber  führt  zum 
Verlust  Ihres  Programms.  Was  tun?  Natürlich  gibt  es  da  eine  Rei¬ 
he  netter  POKE-Tricks.  die  zum  Ziel  führen  können,  aber  wer  hat 
die  schon  ständig  im  Kopf! 


Listing  1.  MERGE-HILFE  erlaubt  den  Programmaufbau  aus 
Modulen  (Bitte  mit  dem  MSE  eingeben) 


100  REM  •  MEROE-HILFE  C-64  •  2/80  <026> 
110  REM  *  M.  ULLHANN  <082> 
120  AA-679 ;REM  ANFANGSADRESSE  <031> 
130  i  <106> 
140  FOR  AD=AA  TO  AA«25  <ltl> 
150  READ  X:POKE  AD.X-NEXT  <005 > 
160  i  <136> 


“  <239> 

180  PRINT" •  <1>  1 . Fl  LE  LADEN.  SYS  AA  <049> 

1 »0  PRINT“«  C  2  >  2. FILE  LADEN,  SYS'AA‘17  <034> 

200  PRINT"» . . <122> 

210  ••  <186> 

220  DATA  56,165.45,233.2.133.43.165  <047> 

230  DATA  46.176.3.58,233.1,133.44.96  <153> 

240  DATA  169,1,133,43,168.8,133.44.96  <018> 


64'er 


-MERGE-HILFE-  (Listing  1,  bitte  mit  dem  MSE.  Seite  133,  eirv 
gobon)  bringt  die  Lösung:  Es  handelt  sich  um  ein  Maschinenpro¬ 
gramm  von  27  Byte  Kürze,  das  in  einem  sonst  unbenutzten  Eck¬ 
chen  des  Speichers  (von  S2A7  =  dezimal  679  an)  darauf  wartet, 
von  Ihnen  gestartet  zu  werden. 

Wie  funktioniert  das  Ganze?  Vor  dem  ersten  Programm  —  am 
besten  gleich  nach  dem  Einschalton  des  Computers  —  laden  Sie 
mittels  LOAD 'MERGE-HILFE '.8.1  das  Maschinenprogramm 
absolut.  Durch  NEW  stellen  Sie  dann  den  Normalzustand  des 
Computers  wieder  her.  Von  jetzt  an  steht  Ihnen  MERGE-HILFE 
zur  Verfügung.  Beim  Aufruf  mittels  SYS  679  wird  der  Anfang  des 
Basic-Speichers  hinter  das  Ende  eines  vorhandenen  Programms 
gesetzt.  Der  Computer  -vergißt-  also  Ihr  Basic-Programm. 
Danach  können  Sie  ein  weiteres  Programm.  Programm-Modul 
oder  auch  das  Directory  v/ie  gewohnt  laden  und  bearbeiten.  Woll¬ 
ten  Sie  beispielsweise  nur  das  Directory  ansehen  und  dann  wie¬ 
der  zu  Ihrem  ersten  Programm  zurückkehren,  dann  löschen  Sie 


das  Directory  durch  NEW  und  geben  danach  SYS  696  ein.  Durch 
diesen  SYS-Befehl  wird  der  Speicheranfang  auf  den  Ausgangs- 
weri  zurückgesetzt  und  Ihr  Programm  ist  wieder  vorhanden. 

Möchten  Sie  dagegen  an  Ihr  Programm  noch  ein  weiteres  Teil 
hängen,  dann  laden  Sie  es  nach  dem  SYS  679  (unter  Umständen 
auch  aus  dem  Directory).  Dann  können  Sie  es  bearbeiten:  Bei¬ 
spielsweise  müssen  Sie  die  Zeilennummern  so  erhöhen,  daß  sie 
oberhalb  der  höchsten  im  ersten  Programmteil  gelegen  sind. 
Eventuell  möchten  Sie  auch  die  Namen  von  Variablen  an  den  er¬ 
sten  Programmteil  anpassen  oder  noch  einige  Zeilen  hinzufügen 
oder  wegstreichen?  Ist  Ihr  Programmteil  dann  fertig,  könnten  Sie 
nach  dem  gleichen  Rezept  noch  weitere  Teile  anhängen,  Indem 
Sie  nun  wieder  SYS  679  eingeben,  dann  laden,  bearbeiten  und  so 
weiter,  bis  alle  gewünschten  Teile  auf  diese  Weise  hintereinander 
im  Speicher  stehen.  Durch  SYS  696  hängen  Sie  dann  alle  anein¬ 
ander,  denn  der  Basic-Start  nimmt  nun  wieder  den  Normalwert 
an.  Falls  Sie  über  einen  Maschinensprachemonitor  verfügen, 
können  Sie  MERGE-HILFE  auch  an  einen  anderen  Speicherort 
verschieben.  Sie  müssen  sich  dann  nur  die  damit  verbundenen 
neuen  SYS-Adressen  merken,  um  das  Programm  zu  bedienen. 

(M  Ullmann/H.  Ponnath/ap) 


Ein  Einzeiler  für  Funktionstasten 


Funktionstasten  können  in  einer  einzigen  Zeile  abgefragt  wer¬ 
den,  wie  das  Listing  2  (-FUNKY-)  zeigt.  Hier  wird  der  Zähler  für 
den  Tastaturpuffer  auf  0  gesetzt  und  dann  auf  einen  Tastendruck 
gewartet.  Mittels  der  ASC-Funktion  und  einem  mathematisch-lo¬ 
gischen  Kniff  landet  die  Funktionstastennummer  in  der  Variablen 
A  Der  Logik-Trick  liegt  in  dem  Ausdruck  (A  >4),  der  immer  dann, 
wenn  er  wahr  ist  (wenn  also  A  >  4)  den  Wert  -1  annimmt  und  im  an¬ 
deren  Fall  gleich  0  ist.  Listing  3  zeigt  Ihnen  mit  FUNKY-DEMO  ei¬ 
ne  Anwendung  dieses  Einzellers.  (G.  Wehsner/H.  Ponnath/ap) 


Lisfing  2.  FUNKV  fragt  Funktionstasten  ab 


A  REM  •••  FUNKTIONSTASTEN  ABFRAGE  <160> 

1  :  <233> 

2  REM  •••  NUMMER  DER  F-TASTE  IN  ’A'  <061 > 

3  :  <235 > 

4  REM  •••  URITTEN  BY  G.  VEHSNER  '80  »*•  <099> 

5  •  <237> 

lö  POKE  198.0  WAIT  196.1 ’QET  A®iA-ASC(AS)- 

132;A-2»A-l*(A>4)»7:IF  A<1  OR  A>Q  THEN 
10  <1 1 3> 


64 'er 


Lisfing  3.  FUNKY-DEMO  dient  als  Beispiel 


5  X=PEEKt 53280 >Y=PEEK( 53281): POKE  53260. Z 
POKE  53281  .2  PRINT 'CCLR3X.UNKTION5TASTEN 
CHECK"  <191 > 

7  PRINT  * CDOWN . RIGHTDÜRUECKEN  SIE  EINE  IAST 

E  ! ! "  <097> 

10  POKE  198.0  WAIT  190.1 'GET  A$ : A=ASC <A#)- 
132  A=2«A-H<A>4»»7:IF  A<1  OR  A>8  THEN 
30  <117> 

28  PRINT *<POWN . RIQHT>iS  WURDE  £UNKTIONSTAS 
TECSPACE .  RVSQN ,  LIG .  GREEN> " A " C3LEFT)X,C LI 
G.BLUE.RVOFF . 2RIGHT>GEPRUECKT  !":GOTO  1 
0  <21 i> 

30  Ir  A*=  I,  THEN  PCKE  53280, X:POKE  53201, Y 

:END  149/ 

35  FEINT  <DOWH  ,R1GHT>JLEINE  £UN  KT  IONSTASTE 

! !  SIE  DEUECKTEN"  <071 > 

48  PRINT  CDCWN.RIGHTI-DIE  iASTE  ’CLIQ.REDO" 

AS  ’CLIG.  BLUED  *  <A ÜLL  ="A5C<  A3 )  "f  LEFT3  ) 

!  '--.GOTO  10  <068> 
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Funktionstastenschablone 


Sind  Sie  im  Besitz  von  Basic-Erweiterungen,  Floppyspeedern, 
Textverarbeitungs-  oder  anderen  Programmen,  die  die  Funklions¬ 
tasten  stark  nutzen,  dann  geht  es  Ihnen  sicherlich  ebenso:  Ir¬ 
gendwann  vertiert  man  ein  wenig  den  Überblick  über  die  Bele¬ 
gung  der  Funktionstasten.  Falls  Sie  einen  Drucker  Ihr  eigen  nen¬ 
nen,  dann  können  Sie  sich  mit  dem  Programm  -FUNKTTAST. 
SCHABL-  in  Listing  A  eine  Schablone  ausdrucken  lassen,  die  Ih¬ 
nen  für  jede  der  verschiedenen  Funktionstastenbelegungen  Ge¬ 
dächtnisstützen  bietet. 

Geschrieben  wurde  das  Programm  für  einen  Star  NL-10-Druk- 
ker.  Wenn  Sie  die  Programmzeilen  285  bis  365  —  dort  sitzt  die 
Druckroutine  —  für  Ihren  Drucker  anpassen  (besonders  die  Ein¬ 
stellungen  auf  Elite-Schrift,  1/8-inch  Zeilenvorschub.  Fettdruck, 
Druckkopfrücklauf  mit  Zeilenvorschub  und  Drucker-Reset),  wird 
es  sicherlich  auch  bei  anderen  Druckern  funktionieren.  Die  ein¬ 
zelnen  Texte  werden  nach  dem  Starten  —  jeweils  unter  Angabe 
Ihrer  maximalen  Länge  —  abgefragt.  Falls  Felder  frei  bleiben  sol¬ 
len,  genügt  die  RETURN-Taste.  (U.  Liermann7H.  Ponnath/ap) 


Listing  4.  FUNKTTAST. SCHABL  schafft  Ordnung  mit  der 
Funktionstastenbeiegung 


100  REM  <230> 
105  REM  *  DRUCK-PROG  *  UWE  LIERMANN  •  <131 > 
110  REM  *  F-TASTEN  •  FRIEDENSTR.  38  •  <232> 
115  REM  «  SCHABLONEN  «  2410  MOELLN  •  <209> 
120  REM  *  09.03.1988  *  04542  /  7533  •  <096> 
125  REM  <ö07> 
130  DXK  T*<18  <«21> 

134  REM  1 234567890l2345676901234567fl90123 

45  <117> 

135  GB*  :  1 3SPAC£>c,*  <  FS*  *  *  < 88PACE> "  <006 > 
140  G 1  $  - 

jsr  <07i > 
145  G2S  =  "c.C33SPACE)c.''  <11 0> 
130  G3 S  =  - 

a»*  <i97> 
155  G 4»  -  1 3 S P AC E <164> 
160  G3#  -  • ’<*».«.* AJALfA’fC  1 3SPACE)?A*A*.«.*.*.*,»jr  <205> 
165  G68  :  ' c.C 95P ACE>T,f.*.*Af V.*.*.*.1? C  9SP  AC F. 

-  < 152> 
170  G7*=-c.C9SPACE>-n3SPACE>iC95PACE>^'  <174> 
1  73  GO*:  '  c.C  9SP  AC  E >'2AL.'_'ALf  Af  JA?A7 C 9SP AC E 

"  <115> 
100  09*  -  ''S* A*A,A,.*A’A*A*>*.*.*.*.*.*.* ■*■*.*.*. *.*A^.*Af. 

£&’  <075> 
185  PRINT’ CCLR)’  <173> 
190  FOR  1:0  TO  16:T*<I>=""NEXT  I  <096> 
195  FOR  1  =  1  TO  4  •  M* '  I  >  =  "  "  :  NEXT  I  <172> 
2Ü0  PRINT 'NAME  DER  SCHABLONE  «MAX  33  ZEICH 

KN) :{DOWN>-  INPUT  T*(0>  <240> 
205  F=(34-LEH(T*(0)))/2  <124> 
210  FOR  1=1  TO  FF*=F**-  ’ :NEXT  <237> 
215  T*(0>=LEFTS(F**T*<0>+F*.33>  <202> 
220  FOR  Jl=l  TO  4  <lll> 
225  :  PRINT  'CDOWN>MODI'’ i  J1 ;  'MAX  9  ZEICHEN 

INPUT  M*«Jl)  <096> 
230  i  MS(  Jl )=LEFT* (MS <  Jl >*FS* . 9 )  <010> 
235  NEXT  Jl  <09B> 
240  1=1 : 12:1 -PRINT -{CLR.DOWNJMAXIMAL  9  ZEI 

CHEN  FUER  DIE  FUNKTIONEN: CDOWN)"  <202' 
245  FOR  J2=l  TO  16  <flfll> 
250  :  PRINT-F’ ili  "  IK  MODE  :  ’.MJUZ);  = 

’j: INPUT  TS< J2)  <149> 
255  :  I=I*2;IF  I >7  THEN  T=1:I2=I2»1  <030> 
260  s  TS< J2):LEFT*(T*( J2)»FS*.9J  <0S5> 
265  NEXT  J2  <138> 
270  TP* <  0  >  =  ~Ci~  +TS  <  0  > ♦  ”c."  <247> 
275  FOR  1  =  1  TO  2 :MPS<I )  =  A' *H*<I*2 ) »GOl^MS 

(I)>“c":NEXT  I  <22S> 
280  FOR  1  =  1  TO  8-TP$(I)  =  Vm(  I*8)*G0**TS 

(D  +  ’c"  “NEXT  I  <123> 
285  OPEN  4.4  <134> 
290  RSS=CHRS(13) :REM  RUECKSTELLUNG  DRUCKSO 

PF  <006> 
295  PRINTH4 .CHR* l 27 ) ;CHRS ( 77 ) ; ;REM  ELITE  <064> 
300  PRINTH4 ,CHR*  <  27 ) ;CHRS<  71 ) ; :REM  FETT  EI 

N  <162> 


305  ?ÄINTö4.CHSS(27)iCHRS(40) i =REM  l/ö  INC 

H  <043> 
310  PRINTH4 ,G1*  .  RS* ;G2S  ■,  RS*  ;TPS  1 0)  ;R5S;G2S 

;RS*;G3*  <057> 
315  FRINTB4 .MP* < 1 > ;RS* ;G4* ;RS*;MP*< 2 ) RSS; 

G5S;RSS;G6S  <142> 
320  FOR  1=1  TO  4  <03B> 
325  =  PSINTB4 . G4S ; RS* ; TP* ( I > : RS* ; G4S ; RS* i 

TPS<I+4)iRSS;G4S  <089> 
330  *  IF  I>3  THEN  340  <004> 
335  «  PRINTB4.G7*  <085> 
340  NEXT  I  <170> 
345  PRINTN4.G8*  <040> 
350  FOR  1=1  TO  4 ! PRINTS4 . Q2* ! NEXT  I  <212> 
355  PRINTB4.G9*  <114> 
360  PRINTa4.CHR«(27) ; CHR* (64); =  REM  DRUCKER 

RESET  <13S> 
365  CLOSE  4  <146> 
370  PRINT* CCLR.6DOBN3-  <154> 
375  PRINT  SPC <  9 > “ 1  -  ZWEITER  AUSDRUCKCDOWN 

>-  <223> 
380  PRINT  SPC( 9) “2  -  NEUE  SCHABLONECDOWN) ’  <253> 
385  PRINT  SPC ( 9 ) " 3  -  PROGRAMM  ENDE’  <005> 
390  GET  Al ; IF  A*<’1*0R  AS>-3‘THEN  390  <113> 
395  ON  VAL( At  »GOTO  285.185.400  <035> 
400  PRINT  *  CCLR . 8D0WNJ '  <132> 
405  PRINT  SPC< 15) “BIS  BALD! I "  <028> 
410  END  <158> 


64'er 


Funktionstastenabfragc 


Listing  5  (-FARBDESIGNER-)  gibt  ein  Beispiel  dafür,  wie  man 
ohne  großen  Aufwand  Funktionstasten  Im  eigenen  Programm  ab- 
fragen  kann. 

Durch  die  Funktionstasten  können  hier  die  Farben  des  Bild¬ 
schirmrahmens.  des  Hintergrundes  und  der  Schrift  verändert 
werden  (<  Fl  >:  Hintergrund,  <F3>:  Rahmen,  <F5>:  Schrift. 
<F7>:  Ausgabe  der  aktuellen  Farbcodes).  Verwendet  werden 
dazu  die  GET-Eingabe  verbunden  mit  der  CHR$-Funktion.  Jeder 
Druck  auf  eine  Funklionstaste  erhöht  den  dazugehörigen  Code 
um  1.  bis  man  alle  15  Farben  durchprobiert  hat  (dann  geht’s  mit 
der  0  von  vorne  los).  (H.  Keding/H.  Ponnath/ap) 


Listing  5.  So  kann  man  die  Funktionstasten  abfragen: 
FARBOESIGNER 


6300P  REM  FARBDESIGNER  <239> 

63001  REM  •»  *88  BY  HARALD  KEDING  •«  <129> 

63002  A  53261 :B=532B0C:646:AC=6iBC=14:CC= 

14:P0XE  A . AC : POKE  B.BC  POKE  C.CC  <005> 

63003  T*=*<10SPACE>':GOSUB  63020  <253> 

63004  :  <241 > 

63005  GET  A*:IF  A*=*‘GOTO  63005  <163> 

63006  IF  A*=CHR*( 133 > THEN  AC=AC*1:P0KE  A.A 

C ; IF  AC=16  THEN  AC=0  <236> 

63008  IF  A*=CHR*< 134 »THEN  BC=BC*1:P0KE  B.B 

C; IF  BC=16  THEN  BC=0  <159> 

63010  IF  A*=CHRS( 135JTHEN  CC=CC*1:P0KE  C.C 

C : GQSU8  63020  :  IF  CC=16  THEN  CC=0  <212> 

63012  IF  A*=CHR*< 136 > THEN  PRINT‘<HOME . 3D0W 
N> ‘TAB  1 1 7  > AC  PRINT : PRINT  TAB  <1 7 ) BC « P 
RINT: PRINT  TAB < 1 7 )CC : PRINT  =  PRINT  TS: 

END  <004> 

63014  GOTO  63005  <201 > 

63015  :  <252> 

63020  PRINT ' (CLR.  P.VSON  .  4SPACE>FARBDESIGNER 

(4SPACE5BY  H.  KEDING  ,88I4SPACE)'  <253 > 

63022  PRINT ‘ CDOWN . 2 SPACE . HVS0N3F1 {RVOFF . SP 
ACE>HINTERGRUND‘ : PRINT  * CDOWN . 2SPACE . 
RVSON3F3CRVOFF , SP ACE>RAHMEN ‘ * PRINT “ C 


DOWN . 2 SPACE . EVSCnOFSCRVOFF , SPACE)SCH 
RIFT*  <012> 

63024  PHI NT  *  <DOWN . 2SPACE . RVS0N}F7  CRVOFF . SP 

ACE}HEBTE‘: RETURN  <026> 
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Utfap  87 


Die  Speicherstadt  des  C  64  auf  einen  Blick  und  das  »Brennen«  von  Programmen  stellt  Henning  vor 

C  64.  Dieses  Programm  befin¬ 
det  sich  im  Speicher  des  Com¬ 
puters.  Warum  wird  es  beim 
Ausschalten  nicht  gelöscht, 
sondern  bleibt  lest  im  Speicher 
vorankort? 

Der  eine  bleibt. 


Henning 


Der  C  64  ist  im  Inneren 
streng  geordnet.  In  sei¬ 
nem  Denkapparat  befin¬ 
det  sich  eine  ganze  Stadt  mit 
teilweise  mehrstöckigen  Häu¬ 
sern!  Bevor  wir  diesen  Häu¬ 
sern  begegnen,  klären  wir  eine 
wichtige  Frage:  Woher  hat  der 
C  64  seinen  Namen? 

Der  C  64  besteht  aus  Tau¬ 
senden  von  Speicherplätzen, 
die  numeriert  sind.  Sie  enthal¬ 
ten  Zahlen,  mit  denen  der 
Computer  arbeitet. 

Mit  »Byte«  wird  der  Inhalt  ei¬ 
nes  Speicherplatzes  des  C  64 
beschrieben.  Der  C  64  heißt 
C  64,  weil  er  aus  65536  Byte 
besteht!  Immer  mit  der  Ruhe, 
Henning.  Wo  ist  cer  Zusam¬ 
menhang? 

Der  volle  Name  des  C  64  lau¬ 
tet  eigentlich  »Commodore- 
Computer  mit  64-KByte-Spei- 
cher«.  Der  Speicher  eines 
Computers  wird  in  Byte  ge¬ 
messen.  Damit  die  hohen 
Byte-Zahlen  nicht  immer  ganz 

ongogeben  werden  müssen, 

wurden  Abkürzungen  einge¬ 
führt.  Eine  dieser  Abkürzun¬ 
gen  ist  »K«.  Sie  steht  für  die 
Zahl  1024  (=2*).  Der  C  64  be¬ 
sitzt  einen  Speicher  von  64  K- 
Byte,  also  64  x  1024  =  65536 
Byte,  65536  einzelne  Spei¬ 
cherplätze.  Der  gesamte  Spei¬ 
cher  steht  uns  für  Arbeiten  mit 
dem  Computer  zur  Verfügung: 
Wir  können  einen  Teil  der  Spei¬ 
cherplätze  mit  Vdoospiolon 
füllen  oder  Basic-Programme 
laden.  Schalten  wr  den  C  64 
ein  und  betrachten  die  auf  dem 
Bildschirm  ersche  nende  Ein¬ 
schallmeldung: 

»•**  CONHODORE  64  BASIC  V2 
**«* 

164  K  RAX  SYSTEM  38911  BA¬ 
SIC  BYTES  FREE 
READY 

In  der  zweiten  Zeile  befindet 
sich  oin  unbekannter  Begriff: 
RAM.  Wir  stoßen  eut  ein  inter¬ 
essantes  Problem.  Ein  von  uns 
in  den  Speicher  geladenes 
Programm  verschwindet  nach 
dem  Ausschalten  In  den  ewi¬ 
gen  Bytes-Jagdgründen,  wenn 
wir  es  nicht  auf  Diskette  festge¬ 
halten  haben. 

Es  gibt  Ausnahmen.  Wie  er¬ 
klärt  Ihr  Euch  die  Einschalt¬ 
meldung.  wenn  ein  Ausschal¬ 
ten  don  gesamten  Speicher  lö 
sehen  würde?  Ein  zweites  Bei¬ 
spiel:  Ihr  erinnert  Euch  sicher¬ 
lich  an  den  Basic-Interpreter. 
Er  übersetzt  Basic-Befehle  in 
für  den  Computer  verständli¬ 
che  Befehle.  Der  Basic-Inter¬ 
preter  ist  ein  Hilfsprogramm  für 
die  Verständigung  mit  dem 


der  andere  nicht 

Es  gibt  zwei  Arten  von  Spei¬ 
cher:  Der  eine  wird  durch  Aus¬ 
schalten  des  Computers  ge¬ 
löscht  (zum  Beispiel  der  Spei¬ 
cherbereich,  ir  den  Spiele  ge¬ 
laden  werden),  den  anderen 
Teil  interessiert  der  Aus- 
schaltknopf  überhaupt  nicht. 
Im  unlöschbaren  Teil  des  Spei¬ 
chers  befinden  sich  die  Pro¬ 
gramme,  die  für  das  »Leben« 
des  Computers  benötigt  wer¬ 
den:  Zum  Beispiel  das  Pro¬ 
gramm,  das  die  Einschaltmel¬ 
dung  auf  den  Bildschirm  ruft 
und  dem  Benutzer  die  Funk¬ 
tionsfähigkeit  durch  »READY« 
mitteilt.  Ein  anderes  Beispiel 
ist  der  Basic-Interpreter:  Habt 
Ihr  den  Basic-Interpreter  schon 
einmal  in  den  Speicher  gela¬ 
den  wie  ein  Spiel?  Auf  keinen 
Fall,  denn  nach  dem  Drücken 
des  Einschaltknopfes  steht 
das  Programm  sofort  zur  Verfü¬ 
gung.  Die  unlöschbaren  Teile 
des  Speichers  nennen  sich 
ROM. 


In  der  zweiten  Zeile  der  Ein¬ 
schaltmeldung  steht  das  Wort 
RAM.  Dieser  Begriff  um¬ 
schreibt  die  Speicherbereiche, 
die  beim  Ausschalten  ihre  In¬ 
halte  verlieren  Wir  können 
neue  Inhalte  in  die  Speicher¬ 
plätze  legen  und  nach  Belie¬ 
ben  herumPOKEn. 

Den  Unterschied  von  ROM 
und  RAM  stellen  wir  uns  so  vor. 
Der  C  64  ist  eingeschaltet,  und 
wir  spielen  ein  Computer- 
Spiel.  Im  gesamten  Speicher 
herrscht  reges  Treiben.  Nach 
einer  Weile  haben  wir  keine 
Lust  mehr  und  schalten  den 
C  64  aus:  Das  RAM  verliert  da¬ 
bei  sein  »Gedächtnis«.  Alle  In¬ 
formationen  sind  ausgelöscht. 
Die  Speicherplätze  sind  voll 
mit  Nullen.  Der  ROM-Bereich 
behält  jedoch  alle  in  ihm  ge¬ 
speicherten  Daten.  Seine  In¬ 
formationen  sind  fest  im  »Ge¬ 
dächtnis«  verankert  und  wer¬ 
den  durch  einfaches  Ausschal¬ 
ten  des  C  64  nicht  gelöscht. 
Jetzt  können  wir  auch  die  zwei¬ 


te  Zeile  der  Einschaltmeldung 
entschlüsseln. 

64  K  RAM  SYSTEM 
bedeutet:  Uns  stehen  64x1024 
Byte  RAM-Speicher  zur  Verfü¬ 
gung,  deren  Inhalt  wir  verän¬ 
dern  können. 

Vbm  Wandern  und 
Speichern 

Wir  stellen  uns  jedes  Byte  im 
Speicher  als  ein  Haus  vor.  Die 
Wanderung  beginnt  bei  Haus  0 
und  endet  bei  Nummer  65535 
Die  Hausnummern  nennen  wir 
die  Adressen  des  Speichers. 

Die  erste  Rast  legen  wir 
nach  Haus  2048  ein.  Der  pas¬ 
sierte  Speicherabschnitt  ist 
der  »Notizblock«  des  C  64.  Die 
Funktion  dieses  Bereichs  wird 
mit  einem  Beispiel  schnell  klar. 
In  Programmen  kommen  häu¬ 
fig  Variablen  vor.  Sie  nehmen 
im  Verlauf  des  Programms  un¬ 
terschiedliche  Werte  an.  Habt 
Ihr  Euch  nicht  auch  gefragt, 
wie  der  C  64  die  verschiedenen 


88  Ü-SLu* 


Ausgabe  8/Auqiist  1S33 


Werte  -im  Kopf«  behält?  Der 
C  64  schreibt  den  aktuellen  In¬ 
halt  einer  Variable  in  den  Spei¬ 
cherbereich,  der  sich  hinter 
dem  reservierten  RAM  für  das 
Basic-Programm  befindet  und 
holt  ihn  bei  Bedarf  wieder  her¬ 
aus.  im  Speicherplatz  ab 
Adresse  45  befindet  sich  ein 
Hilfszeiger,  der  angibt,  wo  sich 
die  einzelnen  Variablen  im  Va¬ 
riablenspeicher  befinden,  wie 
lang  sie  sind  und  andere  Para¬ 
meter,  die  der  C  64  zu  ihnen  be¬ 
nötigt.  Diesen  Bereich  nennt 
man  Zeropage. 

Die  Funktion  der  Bytes  1024 
bis  2048  ist  ein  kleines  Bon¬ 
bon.  Diese  1024  Byte  (1  KByte) 
sind  für  den  Bildschirmspei¬ 
cherreserviert!  Der  Bildschirm 
des  Fernsehers  ist  vom  Com¬ 
puter  ln  1000  Kästchen  unter¬ 
teilt.  Jedes  Kästchen  kann  ei¬ 
nen  Buchstaben  aufnehmen. 


Ich  tippe  ein 

?0KE  1024,8 

Nach  <  RETURN  >  er¬ 
scheint  links  oben  ein  »H°.  Mei¬ 
ne  nächsten  Befehle  sehen  so 
aus  (Ihr  könnt  dieselbe  POKE- 
Zeile  verwenden,  nur  die  Werte 
darin  ändern): 

POKE  1025,5 
POKE  1026,14 
POKE  1027,14 
POKE  1028,9 
POKE  1029,14 
POKE  1030,7 

Auf  dem  Bildschirm  steht 
»HENNING«.  Ich  bin  die  Spei¬ 
cherstellen  der  ersten  Zeile  ei¬ 
ne  nach  der  anderen  durchge¬ 
gangen  und  habe  den  Wert  für 
den  jeweiligen  Buchstaben 
eingePOKEt. 

Wandern  wir  weiter,  der 
nächste  Speicherabschnitt  ist 
sehr  interessant!  In  den  Adres¬ 
sen  von  2049  bis  40  960  treffen 


Speicherwanderung  I  Wir  schauen  ins  Dachstüb¬ 
chen  des  C  64.  Unsere  Entdeckungen  klären  Be¬ 
griffe  wie  ROM  und  RAM.  Ein  Pfad  führt  uns 
durch  die  Speicherstadt  des  Commodore  und  am 
Ende  basteln  wir  unser  eigenes  Modul. 


In  eine  Bildschirmzeile  passen 
40  Buchstaben,  insgesamt  gibt 
es  25  Zeilen.  Jede  Position  auf 
dem  Bildschirm  wird  von  ei¬ 
nem  Byte  des  Bildschirmspei¬ 
chers  kontrolliert!  Die  Position 
ganz  links  oben  in  der  Ecke  hat 
die  Nummer  1024,  ganz  rechts 
unten  hat  Byte  2023  das  Sa¬ 
gen. 


wir  auf  den  Basic-Speicher.  In 
ihn  werden  alle  Basic-Pro- 
gramme  geladenl  Eine  kleine 
Rechnung  ergibt  38911  freie 
Speicher-Bytes.  Da  geht  ein 
Lämpchen  an:  In  der  Ein- 
schaltrreldung  stand  in  der 
zweiten  Zeile  »38911  BASIC 
BYTES  FREE«!  Der  C  64  gibt 
mit  diesen  Worten  an:  Der 


In  ein  EPROM  können  Programme  fest  verankert  werden 


Basic-Speicher  ist  leer  und 
kann  jederzeit  Basic-Program- 
me  aufnehmen. 

Ab  Speicherstelle  40961  sto¬ 
ßen  wir  auf  eine  erstaunliche 
Tatsache:  Die  Speicherhäuser 
sind  zweistöckig!  In  der  unte¬ 
ren  Etage  befindet  sich  cor  Va¬ 
riablenspeicher,  in  der  cberen 
treffen  wir  zum  ersten  Mal  auf 
einen  ROM-Baustein.  Er  bein¬ 
haltet  den  Basic-Interpreter.  Es 
verwandelt  Baslc-Befehle  in 
Maschinensprache  und  macht 
dem  C  64  klar,  was  er  zu  tun 

hat. 

Auf  den  zweistöckigen  Spei¬ 
cherbereich  folgt  ein  kurzes 
Stück  ebenerdiger  Häuser.  Da¬ 


Wir  finden  hier  auch  einen 
alten  Bekannten:  Den  von  der 
Musik-Programmierung  be¬ 
kannten  Sound  Interface  Devi¬ 
ce  (SID). 

Der  letzte  Speicherbereich 
ab  Haus  57345  ist  wieder  ein 
zweistöckiger  Abschnitt.  Das 
Erdgeschoß  enthält  veränder¬ 
bares  RAM,  und  im  ersten 
Stock  befindet  sich  das  Be¬ 
triebssystem.  Das  Betriebssy¬ 
stem  ist  der  »Oberhäuptling« 
aller  im  C  64  ablaufenden  Pro¬ 
zesse.  Es  steuert  die  innere  Or¬ 
ganisation  des  C  64:  zum  Bei¬ 
spiel  das  Laden  von  Program¬ 
men  oder  die  Zusammenarbeit 
zwischen  Bildschirm  und  Bild- 


Mlt  einem  EPROMer  brennt  man  Programme  in  ein  EPROM 


für  geht  es  danach  hoch  hin¬ 
aus.  Ab  53248  türmt  sich  der 
Speicher  drei  Stockwerke  vor 
uns  aufl  Im  Erdgeschoß  befin¬ 
det  sich  weiterhin  RAM,  dar¬ 
über  kommt  ein  Stockwerk  mit 
der  Bezeichnung  »Ein-Ausga- 
be-Bausteine«  und  noch  weiter 
oben  kommt  das  Zeichen- 
ROM.  Es  enthält  alle  mit  dem 
C  64  darstellbaren  Zeichen. 
Hier  sind  zum  Beispei  alle 
Buchstaben  und  Zahlen  ge¬ 
speichert,  aber  auch  ale  Gra¬ 
fikzeichen,  die  Ihr  auf  der  Ta¬ 
statur  seht.  Bevor  etwas  aut 
den  Bildschirm  gedruckt  wird, 
sucht  der  C  64  aus  dem  Zei¬ 
chen-ROM  den  richtigen 
Buchstaben  heraus. 

Vom  Ein-/Ausgabe-Baustein 
kommen  oder  gehen  Informa¬ 
tionen  zu  Peripheriegeräten 
wie  Druckern  oder  Disketten¬ 
stationen. 


schirmspeicher.  Vom  Betriebs¬ 
system  stammt  auch  die  be¬ 
kannte  Einschaltmeldung.  Da¬ 
mit  ist  die  kleine  Speicherwan- 
derung  beendet. 

Gut  gespeichert  ist 
halb  gebrannt! 

Freunde  und  Computer¬ 
chefs,  ich  stelle  Euch  jetzt  eine 
tolle  Sache  vor!  Bei  unserem 
letzten  Treffen  ging  es  um  Mo¬ 
duls.  Module  sind  Speicherer¬ 
weiterungen,  die  meistens  in 
den  Erweiterungs-Port  einge¬ 
steckt  werden.  Sie  enthalten 
Spiele.  Dateiverwaltungen 
oder  sonstige  Programme.  Ein 
solches  Modul  stellen  wir  uns 
gleich  selber  her!  Wir  »bren¬ 
nen«  ein  Programm! 

In  einem  gekauften  Modul 
befindet  sich  ein  Speicherbau¬ 
stein,  der  das  Programm  ent- 


QQ 
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mit  dern  C  64  ist  es  wie 
mit  dem  Essen.  Es  kann 
noch  so  toll  sein,  doch 
wenn  man  zuviel  bekommt, 
wird  einem  schlecht.  Und 


■ 


mit  einem  überfüllten  Ma¬ 
gen  geht  es  uns  genauso 
schlecht,  wie  mit  einem  rau¬ 
chenden  Kopf. 

vordem  C  64  und 
bei  noch  unentwegt,  geht 
es  uns  doppelt  ans  Leder  - 
wir  sind  randvoll  im  Bauch, 
ebenso  im  Hirn, 
tare  wie  »Ich  hab'  die 
voll"  oder  »Mir 
zum  Hals  raus» 
dann  meistens  das  Unbe¬ 
hagen  deutlich. 

Aber  clever  wie  wir  sind, 
wird  es  bei  uns  nicht  so  weit 
kommen.  Wir  sitzen  nicht 
verbissen  vor  dem 
ter  und  versuchen 
hatt  oin  Problem  z 
Wenn  wir  mal 
ben,  wird  die 
ausgemacht. 

Ich  gohe  in  solchen  Si¬ 
tuationen  zum  Karate-Trai¬ 
ning.  Das  hält  tit  und  laßt 
Dampf  ab.  Anschließe 
bin  ich  wieder  voll  drauf 
den  C  64.  Deshalb  m 
Tip:  Legt  auch  mal  eine 
Pause  ein,  um  mit  neuen 
Kräften  zu  neuen  Taten  zu 
schreiten.  Kommt  Ihr  dann 
immer  noch  nicht 
schreibt  mir,  was 
wissen  möchtet, 
an 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
Stichwort:  Henning 

Ich  freue  mich  über  jeden 

Brief.  Für  Euch  habe  ich  im¬ 
mer  Speicherplatz! 

Bis  bald 
Henning 


hält.  Der  Hersteller  hal 
sprechende  Programm  in 
Bauslein  -gebrannt«,  das 
er  hat  ein  vollständiges  Pro¬ 
gramm  in  diesen  Speicherbau¬ 
stein  geladen,  sn  wie  wir  ein 
Programm  Ins  RAM  des  C  64 
laden.  Mit  einem  speziellen 
Verfaßen,  das  wir  noch  ken¬ 
nenlernen  werden,  hat  er  es  so 
fest  verankert,  daß  die  Informa¬ 
tionen  nicht  verlorengehen, 
wenn  kein  Strom  mehr  da  ist. 
Das  ROM  des  C  64  ist  im  Prin¬ 
zip  auch  ein  solches  gebrann¬ 
tes  P'ogramm. 

Nach  dem  Bronnen  Ist  das 
Programm  also  im 
bauslein  fest  eingeb 
das  Modul  ln  den 
gesleckl  wird, 

Baustein  einen  Teil  des  Spei¬ 
chers  und 
enthalten« 
fügung.  Der 
Programm 
rig  von 
den.  Das 


nen  wir  losl 

Wir  benötigen  folgendes 
Material:  Einen  »EPROMer«, 
ein  EPROM,  eine  Modul- 
Steckkarte  und  ein  zum  Bren¬ 
nen  vorbereitetes  Programm. 
Das  EPROM  ist  der  oben  be¬ 
schriebene  Baustein,  der  ei- 
Teil  des  Computerspei- 
ersetzt.  Es  sieht  aus  wie 
ein  schwarzer  Kater  mit  28  Fü¬ 
ßen.  Der  Begriff  EPROM  ist  ei¬ 
ne  Abkürzung  für  »Erasable 
Programmabie  Read  Only  Me¬ 
mory«, 
gelerntes 
ROM  steht  für  »Nur-Lese-Spei¬ 
cher«  und 
mabe« 

programmierbar«! 
es  hier  mit  einem  ROM  zu 
der  von  uns  programmiert 
den  <annl  (Die  ROMs,  die 
im  Speicher  des  C 
den,  können  nur  gelesen  wer¬ 
den.)  Ein  EPROM  kann  ge¬ 
löscht  werden,  indem  es  zum 
Beispiel  in  die  pralle  Sonne 
(mehrere  Stunden)  oder  unter 
das  Solarium  gelegt  wird  {'k 
Stunde).  Damit  das  EPROM 
nicht  unabsichtlich  gelöscht 
wird,  kleben  wir  auf  die  Ober¬ 
seite  einen  Aufkleber  überdas 
Sichtfenster.  Auf  diese  Weise 
wird  uns  das  EPROM  lange 
Freude  bereiten. 

Em  »EPROMer«  ist  das  Pro¬ 
grammiergerät  des  EPROM. 
Wenn  wir  den  Vorgang  des 
»Brennens«  mit  dem  Spei¬ 
chern  eines  Programms  auf 


Diskette  vergleichen,  ist  der 
EPROMer  die  Diskettenstalion 
und  das  EPROM  die  Diskette. 

Eine  Modul-Steckkarte  ist 
ein  Modul  ohne  Baustein.  Den 
benötigten  Speicherbaustein 
setzen  wir  in  Form  des  ge¬ 
brannten  EPROMs  in  die 
Steckkarte  ein.  Das  einzig  Pro¬ 
blematische  an  der  ganzen  Sa¬ 
che  ist  das  Programm.  Es  muß 
auf  das  Bronnen  vorbereitet 
werden.  EPROMer  und  Com¬ 
puter  benötigen  die  Speicher¬ 
adresse,  an  der  das  Programm 
zu  finden  ist.  Der  C  64  hat 
65535  Byte.  Aus 
Grund  muß  er 
ob  das  Programm  bei 
2048  beginnt  oder  zum 
spiel  bei  Byte  42000. 

Das 

rden,  berei- 
jkeiten,  es 
i  vor¬ 


befindet  sich  mit  gleichem  Na¬ 
men  auf  der  Programm-Servi- 
ce-Diskette  4/88).  Der  EPRO¬ 
Mer  ist  »menügesteuert«.  Das 
folgendes:  Auf  dem 
i  erscheinen  Menüs, 
die  uns  die  nächsten  Schritte 

müssen  vorher 
Ein  EPROM 
Diskette  nur  eine 
Speicherkapazität. 


platz.  Die  Speicher 
auf  den  EPROMs 
Der  EPROM-Typ,  den  wir  benö¬ 
tigen.  hat  die  Bezeichnung 
»2764«.  Wichtig  sind  die  letzten 
beiden  Zahlen  »64«.  Die  64 
sagt  uns,  das  EPROM  kann  64 
Kilo-Bit  (nicht  Bytes!)  spei¬ 
chern,  also  8  KByte.  Die  zweite 
Sache  hängt  mit  der  Schnellig¬ 
keit  des  Speichervorgangs  zu- 


Der  Bildschirm  ist  in 
entspricht  einem  Byte 


Abschnitte  unterteilt. 


Abschnitt 


handen.  Es  ist  ein  tolles  Pro¬ 
gramm  namens  »Exbasic  Mo¬ 
dul«  und  wurde  in  der  April- 
Ausgabe  des  64'er  Magazins 
als  »Listing  des  Monats«  veröf¬ 
fentlicht.  Der  Zusatz  »Modul« 
weist  auf  die  »Brennbarkeit« 
des  Programms  hin,  es  ist  be- 
;  darauf  vorbereitet.  »Exba- 
ist  eine  Baslc-Erweite- 
,  mit  der  das  Programmie- 
•  wird.  Es  fügt  dem 
»normalen«  Befehlsschalz  des 
C  64  eine  Menge  wichtiger  Be¬ 
fehle  hinzu. 

Der  von  mir  verwendete 
EPROMer  ist  ein  »Quick-Byte 
2«  und  die  Steckkarte  für  das 
gebrannte  EPROM  die  »ROM 
Modul-Steckkarte«  der  Firma 
ALCOM.  Unser  Programm  ha¬ 
be  ich  unter  dem  Namen  »Ex¬ 
basic  Modul«  aut  Diskette  (es 


sammen.  Es  gibt  zwei  Möglich¬ 
keiten:  schnell  oder  langsam. 
Wir  werden  uns  gleich  für  den 
langsamen  Weg  entscheiden, 
denn  er  Ist  gefahrloser 
»brennt«  das  Programm 
in  unser  EPROM  hinein, 
paletti?  Dann  nehmen  wir  den 
EPROMer  in  die  Hand  und  be¬ 
ginnen  mit  dem  Brennen.  Zu- 
eret  wird  das  EPROM  in 
EPROMer  eingesetzt:  Auf  ■ 
EPROM  befindet  sich  eine 
be,  sie  muß  mit  der  Kerbe  auf 
EPROMer  übereinstim- 
Der  Sitzplatz  des 
befindet  sich  oben 


einem 
den  kleinen  grü- 


Fc«9B«ung . 
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«...  MAGIC 


Das  hören  C  64-Freunde  gern: 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Monat 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt:  News,  mehr  als  zehn 
Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit. 

Da  gibt's  nur  eins: 

Gleich  ausprobieren! 


DISK 


Jeden  Monat  neu 
bei  allen 

Zeitschriftenhändlern, 
die  Zeitschriften 
mit  Disketten  führen. 


Sie  haben  noch  keinen 
EPROM-Brenner?  Hier 
ist  er,  aus  »Tiny-EP- 
ROMer«!  Ein  ausge¬ 
sprochen  leistungsfähi¬ 
ges  Gerät  zu  einem  un¬ 
glaublich  niedrigen 
Preis  —  und  das  Ganze 
als  Bastelanleitung 
oder  Fertiggerät.  Das 
läßt  die  Herzen  eines 
jeden  Hobby-Elektroni¬ 
kers  höher  schlagen. 


Klein  und  geschwind  ist  unsere  Hardware  des  Monats  der 
-Tiny-EPROMer-  mit  Sicherheit.  Für  unter  30  Mark  durfte  er 
auch  der  preiswerteste  EPROMer  sein,  der  zur  Zeit  zu  ha¬ 
ben  ist.  Es  Ist  selbstverständlich,  daß  er  von  der  Leistungsfähig¬ 
keit  her  mit  viel  teureren  Brennern  mithalten  kann  Gut.  er  brennt 
vielleicht  nicht  so  viele  EPROMs  wie  Brenner  für  Ober  hundert 
Mark,  aber  was  will  der  C  64-Anwender?  Er  will  ein  kleines,  ein¬ 
fach  nachzubauendes  und  vor  allen  Dingen  preiswertes  Gerät 
und  genau  mit  diesem  Gedanken  wurde  der  Tiny-EPROMer  ent¬ 
wickelt.  Tlny-EPROMer  ist  ein  außergewöhnlich  kleiner  Brenner. 
Da  er  nicht  an  don  Expansion-Port  angeschlossen  wird,  benötigt 
er  keine  teuren  Bauteile  wie  I/O-Bausteine  oder  Gleichsparv 
nungswandler.  Daß  er  mit  einer  einseitigen  Platine  auskommt, 
worden  sicherlich  auch  viele  Bastler  zu  schätzen  wissen. 

Unsere  Hardware  des  Monats  brennt  die  EPROM-Typen  2764 
bis  27256.  Dabei  lassen  sich  auch  CMOS-EPROMs  mit  einer  Pro- 
grammiorspannung  von  125  Volt  brennen 
Eine  besondere  Stärke  vom  Tiny-EPROMer  ist  seine  extrem  ho¬ 
he  Brenngeschwindigkeit.  Die  Treibersoftware  stellt  drei  Algorith¬ 
men  zu  Auswahl.  Mit  dem  ersten  und  schnellsten  Algorithmus 
wird  ein  8-KByte-EPROM  In  etwa  fünf  Sekunden  gebrannt.  In  Ab¬ 


hängigkeit  von  der  Anzahl  der  Leerbytes  (Inhalt  $FF)  kann  die  Zeit 
noch  darunter  liegen. 

Neben  den  Funktionen  zum  Brennen  der  EPROMs  enthält  die 
Treibersoftware  Routinen  zum  Auslesen,  nachträglichen  Uber¬ 
prüfen  und  Leertesten  Alle  Funktionen  lassen  sich  mit  Hilfe  Über¬ 
sichtlicher  Menüs  aufrufen.  Daneben  stehen  noch  Routinen  für 
Floppy-Operationen  sowie  ein  Modulgenerator  zur  Verfügung. 
Mit  Ihm  können  einfach  und  problemlos  Modulprogramme,  die 
aus  einem  oder  mehreren  Programmen  bestehen,  erstellt  wer¬ 
den.  Zur  komfortablen  Auswahl  der  einzelnen  Programme  er¬ 
scheint  nach  dem  ElnschaUen  des  Computers  ein  EPROM-ln- 
haltsverzelchnis.  Dabei  ist  es  egal,  ob  es  sich  bei  den  zu  brennen¬ 
den  Programmen  um  Basic-  oder  Maschinenprogramme  handelt. 
Generieren  läßt  sich  alles.  Weiter  existiert  dio  Möglichkeit.  In  das 
EPROM-Inhaltsverzeichnis  einen  Monüpunkt  einzubinden,  der 
es  gestattet,  ln  den  Basic-Interpreter  zu  verzweigen. 

Da  neben  der  Treibersoftware  auch  der  Modulgenerator  über 
Menüs  bedient  wird  und  die  meisten  Funktionen  mit  Eingabekon¬ 
trollen  ausgestattet  sind,  ermöglicht  Tiny-EPROMer  selbst  dem 
Einsteiger,  schnell  und  sicher  EPROMs  zu  brennen. 

(Rüdiger  Stahl/ah) 

Mark 


für  die  Hardware  des  Monats 


Gewinner 


Am  2. 8. 1970  wurde  Ich  in 
München  geboren.  Nach¬ 
dem  ich  letztes  Jahr  die 
Realschule  abgeschlossen 
habe,  besuche  ich  jetzt  die 
11.  Klasse  an  der  Techni¬ 
schen  Fachoberschule  in 
München. 

Schon  In  früher  Kindheit 
übten  Steckdosen,  Drähte 
und  technische  Geräte  ei¬ 
nen  besonderen  Reiz  auf 
mich  aus.  Noch  vor  der  Ein¬ 
schulung  beschäftigte  ich 
mich  mit  Elektronikbaukä¬ 
sten.  die  von  mir  in  kindli¬ 
cher  Unkenntnis  natürlich 
nicht  immer  richtig  verstan¬ 
den  wurden,  später  dann 
mit  Radios,  Netzteilen  und 


NF-Verstärkern.  Als  ich 
Weihnachten  1984  einen 
C  64  geschenkt  bekam .  ent¬ 
deckte  ich  die  Faszination 
von  Computern,  Nach  ei¬ 
nem  halben  Jahr  mußte  ich 
erkennen,  daß  beim  C  64 
für  schnelle  Programme  die 
Unterstützung  durch  Ma¬ 
schinensprache  unum¬ 
gänglich  ist.  Erste  Routinen 
schloß  ich  zu  einer  klei¬ 
nen  Basic-Erweiterung  für 
hochauflösende  Grafik  zu¬ 
sammen. 

Nachdem  inzwischen 
auch  eine  Floppy  dem  C  64 
Gesellschaft  leistete, 

wuchs  in  mir  der  Wunsch 
nach  einem  neuen  Be¬ 


triebssystem  mit  Schnell¬ 
lader.  Ein  EPROM-Brenner 
wurde  nötig.  In  mühevoller 
Kleinarbeit  baute  ich  einen 
EPROMer  mit  über  100  ein¬ 
zelnen  Bauteilen  auf.  Nach 
langem  Probieren  konnte  er 
EPROMs  sogar  (meistens) 
korrekt  brennen  —  nur  lei¬ 
der  sehr  langsam,  da  die 
Adreßbyte  Immer  in  Eikos 
zwischengespeichert  wur¬ 
den.  Das  mußte  doch  auch 
einfacher  möglich  sein ! 
Das  Ergebnis  ist  der  -Tlny 
EPROMer  V2.0-.  In  näch¬ 
ster  Zeit  werde  ich  mich 
wohl  noch  einmal  um  ein 
Programm  für  den  guten  al¬ 
ten  C  64  bemühen. 
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Klein,  aber 
geschwind 


Der  hier  als  Bauanleitung  vorgestellte  -Tiny  EPROMer-  ist  ein 
besonders  kleiner  und  einfach  aufgebauter  EPROM-Brenner  Er 
brennt  die  am  häufigsten  verwendeten  EPROM-Typen  2764, 
27 1 28  und  27256  sowie  die  pinkompatiblen  CMOS- Versionen,  al¬ 
so  bis  zu  32  KByte.  Durch  eine  kleine  Zusatzplatine  kann  auch 
noch  mit  27512-EPROMs  gearbeitet  werden. 

Die  Treibersoftware  stellt  drei  verschiedene  Brenn-Algorith- 
men  zur  Verfügung,  welche  den  EPROMer  schnell  machen,  bei 
Bedarf  aber  auch  eine  sehr  hohe  Datensicherheit  erreichen: 

Mit  diesem  Algorithmus  kann  ein  8-KByte-EPROM  in  minimal 
etwa  fünf  Sekunden  gebrannt  werden,  wenn  viele  Leerbytes  Vor¬ 
kommen,  sogar  noch  schneller!  (Normalerweise  dauert  es  sieben 
Minuten.)  Dieser  Wert  macht  den  Tiny-EPROMer  zu  einem  der 
schnellsten,  wenn  nicht  sogar  zu  dem  schnellsten  überhaupt. 

Jedes  Byte  wird  mit  mindestens  0,1  ms  gebrannt,  wobei  der  er¬ 
ste  Impuls  0,05  ms  dauert.  Bei  Bedarf  wird  die  Dauer  eines  Brenn¬ 
zyklus  jedoch  auf  bis  zu  50  ms  erhöht. 

Neben  der  Zeitersparnis  hat  dieser  Algorithmus  noch  weitere 
Vorteile.  Da  die  Bytes  nicht  unnötig  lang  gebrannt  werden,  erhöht 
sich  deren  Lebensdauer.  Dadurch  können  Sie  Ihre  EPROMs  öf¬ 
ters  löschen  und  wieder  neu  brennen. 

Der  Nachteil  dieses  Algorithmus  ist  die  geringere  Datensicher¬ 
hell.  Deshalb  sollten  Sie  diesen  Algorithmus  nur  benutzen,  wenn 
Sie  auch  später,  nach  Monaten,  die  Möglichkeit  haben,  das 
EPROM  neu  zu  brennen.  Wie  lang  die  Daten  halten,  läßt  sich 
nicht  sagen,  denn  dies  ist  von  EPROM  zu  EPROM  unterschied¬ 
lich, 


2.  Fast  and  socure: 


Dieser  Algorithmus  ist  ebenfalls  sehr  schnell.  (8  KByte  In  weni¬ 
ger  als  11  Sekunden).  Er  zeichnet  sich  aber  zusätzlich  noch  durch 
eine  wesentlich  höhere  Datensicherheit  aus.  da  die  EPROMs  im¬ 
mer  mit  etwa  dem  5fachen  der  unbedingt  nötigen  Zeit  gebrannt 
werden,  wobei  der  erste  Impuls  0,15  ms  lang  ist.  und  das  Byte, 
wenn  es  korrekt  beschrieben  ist.  noch  einmal  mit  der  4fachen  Im¬ 
pulsdauer  nachgebrannt  wird.  Die  maximale  Impulsdauer  beträgt 
jedoch  immer  nur  50  ms.  Daraus  ergibt  sich  eine  Brenndauer  von 
minimal  0,75  ms  und  maximal  176.65  ms  (in  mehreren  Impulsen, 
daher  sehr  sicher).  Dadurch  kann  die  gesamte  Brenndauer  bei  äl¬ 
teren,  schlechteren  EPROMs  auch  mehrere  Minuten  (theoretisch 
auch  Stunden)  dauern. 

Die  Vorteile  dieses  Algorithmus  sind  die  hohe  Datensicherheit 
über  lange  Zeiträume  und  die  schonende  Behandlung  der 
EPROMs.  Natürlich  läßt  sich  auch  hier  nicht  genau  sagen,  wie 
lange  die  Daten  halten.  Normalerweise  kann  man  aber  beruhigt 
diesen,  den  zweiten  Algorithmus  verwenden. 


3.  Standard  50  ms: 


Dies  ist  der  langsamste  der  drei  Algorithmen  (8  KByte  in  etwa 
sieben  Minuten).  Gleichzeitig  erreicht  man  mit  ihm  aber  im  Regel¬ 
fall  auch  die  größte  Datensicherheit,  da  alle  Bytes,  wie  vom  Her¬ 
steller  vorgesehen,  mit  50  ms  gebrannt  werden. 

Dieser  Algorithmus  empfiehlt  sich  allerdings  nur.  wenn  es  auf 
eine  sehr  hohe  Datensicherheit  über  einen  langen  Zeitraum  an¬ 
kommt.  Will  man  ein  EPROM  oft  löschen  und  neu  beschreiben, 
sollte  auf  diesen  Algorithmus  verzichtet  werden,  weil  er  die 
EPROMs  besonders  beansprucht. 


Einige  EPROMs  lassen  sich  scheinbar  ebenfalls  nur  mit  die¬ 
sem  langsamen  Algorithmus  brennen.  Bei  der  jetzigen  Maschi¬ 
nenroutine  V7.0  konnte  der  Fehler  jedoch  immer  behoben  wer¬ 
den,  indem  die  EPROMs  etwas  länger  gelöscht  wurden.  Auch 
wenn  der  Leerlest  das  EPROM  als  komplett  gelöscht  ausgibt, 
können  noch  Restspannungen  in  den  Gates  der  FETs  vorhanden 
sein,  so  daß  die  entsprechenden  Bits  bei  mehrmaligem  Anspre¬ 
chen  unkontrolliert  in  den  Low-Zustand  wechseln!  Deshalb  soll¬ 
ten  Sie  Ihre  EPROMs  lieber  wenige  Minuten  länger  löschen,  als 
ungedingt  notwendig. 

Für  alle  drei  Algorithmen  gilt: 

Bytes,  die  mit  dem  Wert  $FF  beschrieben  werden  sollen,  wer¬ 
den  nicht  gebrannt,  da  dies  ja  der  Leerinhalt  eines  EPROMs  ist. 
Dadurch  können  Sie  ihre  EPROMs  noch  schneller  bearbeiten. 

Trotzdem  werden  auch  diese  Bytes  wie  alle  anderen  verifiziert, 
was  zur  Folge  hat,  daß  alle  Fehler  sofort  gemeldet  werden. 

Wenn  Sie  wollen,  können  Sie  die  EPROMs  aber  auch  noch  ei¬ 
nem  nachträglichen  Verify  unterziehen.  Dies  ist  vor  allem  sinnvoll, 
wenn  das  EPROM  schon  vor  längerer  Zeit  gebrannt  wurde  und 
Sie  sicher  sein  wollen,  daß  der  Inhalt  noch  korrekt  ist. 

Sie  können  Ihre  schon  gebrannten  EPROMs  auch  jederzeit, 
zum  Beispiel  bei  einem  Verify-Error  nachbrennen.  Der  Computer 
löscht  dann  die  falschen  Bits  automatisch. 

Fehlermeldungen  geben  Ihnen  Aufschluß  über  die  Art  des  Feh¬ 
lers.  Entweder  konnte  ein  Bit  nicht  gelöscht  worden,  dann  können 
Sie  den  Computer  zu  einem  erneuten  Versuch  veranlassen,  oder 
ein  falsches  Bit  ist  auf  Null  gesetzt,  dann  muß  das  EPROM  neu 
gelöscht  werden. 

Bei  jedem  EPROM-Zugriff  wird  der  Bildschirmrahmen  rot  ge¬ 
färbt. 

Während  des  Brennvorgangs  leuchtet  beziehungsweise  blinkt 
die  Leuchtdiode  neben  dem  EPROM-Sockel.  Während  dieser 
Zeit  darf  das  EPROM  auf  keinen  Fall  aus  dem  Sockel  genommen 
werden.  Eine  falsche  Programmierung  oder  eine  Zerstörung  des 
EPROMs  wären  die  Folgen. 

Zuletzt  sei  hier  noch  vor  Programmen  gewarnt,  die  Irgendwel¬ 
che  Werte  in  die  Portbausteine  schreiben  und  den  EPROMer  akti¬ 
vieren.  wodurch  ein  im  Sockel  befindliches  EPROM  beschädigt 
werden  könnte  (zum  Beispiel  einige  parallele  Floppybeschlounl- 
ger  oder  Kopierprogramme). 


So  wild  der  EPROMer  bedient 


Vor  der  ersten  Inbetriebnahme  sollten  Sie  sicherheitshalber 
noch  einmal  die  Platinenunterseite  auf  Kurzschlüsse  oder  Leiter¬ 
bahnunterbrechungen  hin  untersuchen.  Falsche  Verbindungen 
oder  auch  Unterbrechungen  können  EPROMs.  den  Computer 
und  sogar  angeschlossene  Peripherie  zerstören! 

Jetzt  muß  man  die  große  Platine  in  den  User-Port  und  die  klei¬ 
nere  in  die  Joystick-Ports  stecken.  Erst  dann  darf  der  Computer 
und  die  Peripherie  eingeschaltet  werden. 

Danach  ist  die  Treibersoftware  (Listing  2)  zu  laden.  Auf  der 
Programmservice-Diskette  befindet  sich  das  Hauptprogramm  un¬ 
ter  dem  Namen  -TINY  EPROMER-.  Nach  dem  Start  mit  RUN 
<  RETURN  >  lädt  es  automatisch  noch  ein  Maschinenprogramm 
(Listing  1)  nach. 

Jetzt  sollte  das  Hauptmenü  mit  folgenden  Auswahlmöglichkel¬ 
ten  erscheinen: 

fl:  EPROM  brennen  (Einzelbyte  oder  Speicherinhalt  brennen) 

f3:  Typ  und  Algorithmus  wählen 

f5:  Files/Directory  (Laden.  Speichern...) 

f7:  Programm  beenden  (Basic) 

f2:  Leertest  (Testen,  ob  EPROM  gelöscht) 

f4:  EPROM  auslesen  (Einzelbyle  oder  alles) 

f6:  EPROM  Verify  (EPROM-Inhalt  mit  Speicher  vergleichen) 

f8:  Tools  (Tiny-Mon,  Modulgenerator  etc.) 

In  der  untersten  Bildschirmzeile  wird  der  aktuelle  EPROM-iyp 
und  Algorithmus  angezeigt. 

Durch  Drücken  der  RUN/STOP-Taste  gelangt  man  ins  Haupt¬ 
menü. 
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So  brennt  man  ein  Programm 

Für  den  Einsteiger  ist  es  zuerst  einmal  interessant  zu  wissen, 
wie  ein  Programm  —  zum  Beispiel  ein  neues  Betriebssystem  — 
gebrannt  wird. 

Als  erstes  ist  das  Programm  in  den  Speicher  zu  laden.  Dazu  be¬ 
tätigt  man  die  Funktionstaste  <F5>.  Daraufhin  erscheint  ein 
neues  Untermenü,  aus  dem  sich  die  gewünschte  Funktion  wäh¬ 
len  läßt.  Nach  dem  Laden  des  Programms  wird  die  Endadresse 
angezeigt,  also  die  Adresse  des  letzten  Programmbytes 

Danach  kehrt  man  mit  <Fl  >  oder  <  RUN/STOP  >  ins  Haupt¬ 
menü  zurück  und  ruft  von  dort  mit  <F3>  das  zweite  Untermenü 
auf.  Hier  ist  mit  den  Cursor-Steuerlasten  der  gewünschte  EPROM- 
Typ  und  Algorithmus  auszuwählen  und  die  Eingabe  mit  der  RE- 
TURN-Taste  abzuschließen. 

Das  EPROM  kann  nun  gebrannt  werden.  Dazu  muß  mit  <  Fl  > 
das  erste  Untermenü  aufgerufen  werden.  Um  das  gerade  gelade¬ 
ne  Programm  zu  brennen,  ist  die  Routine  -Speicherinhalt  bren¬ 
nen-  anzuwählen.  Jetzt  muß  die  Start-  und  Endadresse  Im  Com¬ 
puter  und  EPROM  eingegeben  werden.  Das  Programm  gibt  je¬ 
weils  hexadezimal  S3000  als  Startadresse  und  die  höchstmögli¬ 
che  Endadresse  Im  Computer  vor.  Um  ein  ganzes  EPROM  zu 
brennen,  muß  also  nur  noch  < RETURN  >  gedrückt  werden. 

Zuletzt  folgt  noch  eine  Sicherheitsabfrage,  die.  wenn  alles  in 
Ordnung  Ist,  mit  -j-  zu  bestätigen  ist.  Und  dann  ist  es  auch  schon 
soweit:  das  EPROM  wird  gebrannt  (LED  leuchtet)! 


_ Per  Modulgenerotor _ 

Treten  Fehlermeldungen  auf,  so  ist  entweder  das  EPROM  zu  lö¬ 
schen  oder  oin  neues  zu  kaufen.  Man  kann  allerdings  erneut  ver¬ 
suchen.  es  zu  brennen.  Dies  wird,  falls  ein  Bit  nicht  gelöscht  wer¬ 
den  konnte,  durch  eine  entsprechende  Meldung  ermöglicht. 


Bild  1.  “Tiny-EPROMer-Layout  1:1  spiegeiverkehrt 
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Bild  2.  -Tlny-EPROMer-Bestückungsplan  —  Denken  Sie  an  die 
fünf  Brücken  und  daran,  den  User-Port-Slecker  von  der  Be- 
stückungsselte  her  mit  der  Platine  zu  verbinden  (funl  An¬ 
schlüsse). 

Haben  Sie  erst  einmal  Ihr  erstes  EPROM  richtig  gebrannt,  wer¬ 
den  Sie  bald  Interesse  für  die  anderen  EPROMer-Funktlonen  be¬ 
kommen.  Durch  die  Menüsteuerung  mit  Sicherheitsabfragen 
kann  bei  etwas  Vorsicht  eigentlich  nicht  viel  schief  gehen. 

Nach  Drücken  von  <F8>  (Tools),  <F3>  und  <J>  wird  der 
Modulgenerator  (Listlng  3)  von  Diskette  geladen. 

Achtung:  Die  richtige  Diskette  muß  sich  im  Laufwerk  befinden. 

Man  kann  ihn  aber  auch  direkt  laden  und  starten.  Er  lädt  dann 
automatisch  das  Maschinenprogramm  (Listing  1)  nach.  Nun  hat 
man  die  Möglichkeit,  komfortabel  Modulprogramme  zu  erzeugen, 
die  später  in  den  Bereich  von  S8000  bis  S9FFF  eingeblendet  wer¬ 
den  sollen.  Es  lassen  sich  Module  mit  einem  oder  mehreren  Pro¬ 
grammen  inklusive  Menüauswahl  erstellen.  Dabei  können  Sie 
Basic-  und  Maschinenprogramme  verarbeiten. 

Ob  das  Programm  nun  wie  ein  Baslc-Programm,  wie  ein  Ma¬ 
schinenprogramm  mit  JMP-Anfangsadresse  beziehungsweise 
mit  JSR-Anfangsadresse  gestartet  oder  einfach  nur  an  eine  be¬ 
stimmte  Adresse  verschoben  werden  soll,  ist  egal.  Die  Entschei¬ 
dung  liegt  bei  Ihnen.  Die  Anfangsadresse  wird  dabei  von  Diskette 
gleich  mitübernommen.  Basic-Programme  werden  dagegen  im¬ 
mer  bei  S0801  gestartet. 

Bei  Modulprogrammen  mit  Menüauswahl  haben  Sie,  bevor  Sie 
das  Modulprogramm  erstellen,  noch  die  Möglichkeit,  die  Ein¬ 
schaltmeldung  zu  ändern.  Dabei  sind  alle  Tasten  erlaubt  (außer 
RESTORE.) 

Außerdem  besteht  die  Möglichkeit,  einen  Menüpunkt  einzufüh¬ 
ren.  mit  dem  man  später  in  den  Basic-Modus  springen  kann.  Da- 
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zu  geben  Sie,  wie  gewohnt,  einen  Namen  an  und  wählen  dann  als 
Programmtyp  den  letzten,  der  schon  entsprechend  benannt  wur¬ 
de.  Das  Laden  eines  Programms  entfällt  natürlich. 

Das  fertige  Modulprogramm  liegt  im  Bereich  ab  S8000.  Zum  Te¬ 
sten  läßt  es  sich  in  der  RAM-Version  starten  (mit  Reset  oder  SYS 
.64738).  Der  Modulgenerator  gestattet  außerdem.  Programme  mit 
einem  Reset-Schutz  auszurüsten.  Ist  alles  fertig,  können  Sie  den 
Codo  speichern  oder  gleich  brennen. 

Bei  einem  Modul  mit  mehreren  Programmen,  erscheint  nach 
dem  Start  die  Einschaltmeldung  und  eine  Liste  der  vorhandenen 
Programme.  Mit  den  Tasten  <0>  bis  <9>  läßt  sich  das  ge¬ 
wünschte  Programm  anwählen.  Gibt  es  mehr  als  zehn  Menü¬ 
punkte,  erscheinen  für  die  weiteren  Programme  dieZeichen,  die 
im  ASCII-Code  folgen,  zum  Beispiel ;,...  Vom  Programm  ist  die 
Zahl  der  Menüpunkte  nicht  begrenzt,  wohl  aber  durch  die  Anzahl 
der  Bildschirmzeilen  und  durch  die  Speicherkapazität  (etwa  30 
Blocks  auf  Diskette).  Wenn  ein  Programm  zu  lang  ist.  erscheint  ei¬ 
ne  Fehlermeldung. 


_ Speichemufteilung _ 

$0000-503 FF:  Zero-Page,  erweiterte  Zero-Page 
$Q400-$07FF:  Bllcachirmspeleher,  Sprlte-Zeiger  (ungenutzt) 
$0800-52 FFF:  Hauptprogranun 

$3000-$3FFF:  Freier  Bereich  für  SPROK-Progrararae 

(Basic-ROM  vlrd  bet  Speicherzugriffen  aus¬ 
geschaltet,  auch  im  Tiny-Non  ) 

$COOO-$CFFF:  Haschinenroutinen,  teilweise  ungenutzies  RAH 
und  Zwischenspeicher. 

3DOOO-£DFFF:  I/O-Bereich 
35000-SFFFF:  Betriebssystem 

Zur  freien  Verfügung  steht  also  der  Bereich  von  $3000  bis 
SBFFF,  das  entspricht  36  KByte. 


Besonderheiten 


—  Drücken  der  RUN/STOP-Taste  bewirkt  einen  Sprung  ins  Haupt¬ 
menü.  Diese  Funktion  ist  wichtig,  da  einige  Unterroutinen  nicht 
anders  abgebrochen  werden  können  (zum  Beispiel  die  Brennrou¬ 
tine  oder  die  Ausleseroutine). 

—  Das  Programm  läßt  sich  immer  mit  Hille  von  <  RUN/STOP  > 
und  <RESTORE>  abbrechen  (Notbremse). 

—  Wird  beim  Laden  als  Filename  <$>  und  als  Geräteadresso  8 
angegeben,  wird  das  Directory  auf  dem  Bildschirm  gelistet.  Bei 
dem  Modulgenerator  funktioniert  diese  Funktion  auch,  wenn 
nach  dem  Namen,  unter  dem  das  aktuelle  Programm  im  Menü  er¬ 
scheinen  soll,  gefragt  wird. 


—  Immer  wenn  die  Eingabe  der  Endadresse  erforderlich  ist,  muß 
die  wirkliche  Endadresse,  also  die  Adresse  des  letzten  Bytes  an¬ 
gegeben  werden,  und  nicht  die  Endadresse+1. 

—  Umgekehrt  beziehen  sich  die  angezeigten  Endadressen  auch 
immer  auf  die  wirkliche  Endadresse. 

—  Bei  der  Speicherbereich-Kopierroutine  (Transfer)  kann  man  die 
Speicherkonfiguration  engeben.  Normalerweise  greift  diese  Rou¬ 
tine,  wie  alle  anderen,  bei  ausgeschaltetem  Basic-ROM  auf  den 
Speicher  zu.  Sie  können  jedoch  eine  andere  Konfiguration  ein¬ 
stellen.  da  der  Wert  in  Speicherzelle  1  vorgegeben  werden  kann. 


IC1 

: 

12-Bil-Zähler,  CD  4040,  TP  4040,  TF  4Q40 

T  1-4 

■  : 

Sil'iziurivKIeinsignaltransistaren.  NPN  BC  237  C, 
BC  238  C,  BC  547  C.  BC  548  C 

D  1-3 

Siliziumdioden  mind.  30  V/1  A  1  N  4001,  1  N  4002, 
1  N  4003,  ...  1  N  5400  0.ä. 

D  4 

; 

Zehnerd ode  etwa  22  V/0,5  W 

D  5 

Zehnerdode  125-13.0  V/0,5  W 

D  6 

{ 

Zehnerdode  etwa  5  V/05  W 

D  7 

t 

Louohidiodo  1.5-25  V  18  mA 

C  1,2 

: 

Elektrol>tkondensator  220  uF/25  V 

R  1,2 

Widerstände  4,7  kli/0,3  W 

R  3 

: 

Widerstand  1  kO/0,3  W 

R4 

Widerstand  27  kQ/0,3  W 

R  5 

: 

Widerstand  B20t2/0,3  W 

1  IC-Sockel,  28  Pin,  für  EPROM,  /.um  Beispiel  3M-Textool-Sockel 
1  IC-Sockel,  16  Pin  (für  -2-Bit-Zähler) 

1  Flachbandkabol,  8-adng,  etwa  0,5  m  lang 

1  User-Port-Slecker,  2*1?  Pin 

2  Joystick-Port-Slecker,  S  Pin 

Zum  Durchschleifen  (nicht  unbedingt  nötig): 

2  Joystickbuchsen,  9  Pin,  mit  um  90  Grad  abgewinkelten  Beinchen 


_ Die  Bauasileifufflg _ 

Beim  Nachbau  geht  man  ganz  normal  vor,  wie  schon  öfters  in 
verschiedenen  Zeitschriften  beschrieben  (zum  Beispiel  64'er, 
Ausgabe  4/86.  Seite  44). 

Zunächst  ist  das  spiegelverkehrte  Layout  (Bild  1)  auf  eine  Klar¬ 
sichtfolie  zu  kopieren.  Die  Folie  muß  dann  mit  der  bedruckten  Sei¬ 
te  nach  unten  auf  die  positiv  fotobeschichtete  Platine  gelegt  wer¬ 
den  (Schutzhaut  vorher  abziehen).  Darauf  legt  man  nun  noch  ei¬ 
ne  Glasscheibe  und  beichtet  das  Ganze  mit  UV-Llcht.  Dazu  eig¬ 
net  sich  sowohl  Nitraphotlamen  (Belichtungsdauer  etwa  10  bis  30 
Minuten)  oder  UV-Brenner  (Belichtungsdauer  etwa  3  bis  10  Minu¬ 
ten).  Daraufhin  muß  die  °latine  entwickelt  (zum  Beispiel  in  Ätzna¬ 
tron),  unter  Wasser  abgospült  und  dann  geätzt  werden  (zum  Bei¬ 
spiel  in  Eison-Ill-Chlorld  oder  besser  in  dem  umweltfreundliche¬ 
ren  Natriumpersulfat).  Nach  etwa  15  bis  60  Minuten  müßte  die  Pla¬ 
tine  fertig  geätzt  und  zum  Bohren  bereit  sein.  Zum  Schluß  ist  die 
kleinere  Platine  (für  den  Joystick-Port)  nur  noch  von  der  größeren 
abzusägen.  Natürlich  gibt  es  auch  noch  andere  Methoden,  eine 
Platine  anzufertigen,  auf  die  hier  nicht  näher  eingegangen  wer¬ 
den  soll.  Haben  Sie  noch  keine  Erfahrung  im  Platinenselbstbau 
und  wissen  nicht,  wie  lange  belichtet  werden  muß,  dann  sollten 
Sie  erst  einige  kleinere  Probeplatinen  hersteilen. 

Die  Bauteile  noch  einzulöten  dürfte  jetzt  mit  Hilfe  des  Be¬ 
stückungsplans  (Bild  2).  der  Stückliste  (Tabelle)  und  dem  Schalt¬ 
bild  (Bild  3)  keine  Schwierigkeiten  mehr  bereiten.  Vergessen  Sie 
nur  nicht  die  fünf  Drahibrücken  auf  der  Hauptplatine.  Bei  dem 
CMOS-IC  empfiehlt  es  sich,  einen  Sockel  zu  verwenden.  Wer 
auch  einmal  auf  seine  Joysticks  verzichtet,  braucht  die  Ports  nicht 
durchzuschleifen  und  erspart  sich  so  zwei  Stecker. 

Vor  dem  ersten  Probelauf  empfiehlt  es  sich  zum  Schutz  der  Com¬ 
puteranlage  und  der  später  verwendeten  EPROMs  noch  einmal 
alles  zu  kontrollieren.  Da  die  Schaltung  relativ  unkompliziert  ist, 
dürften  sich  auch  für  den  Elektronik-Neuling  kaum  Probleme  er¬ 
geben.  (Rüdiger  Stahl/ah) 

Del  Bau  ist;  zum  Tlny-EPROMer  kenn  inklusive  Plwine,  Iraiootsockel  und  sämtlichen  Bauteile*! 
oel  CtmraB-Eiectronic.  Kliu^ConraJ-S'.iafc  1.  HKscheu,  Tal  09622/301  n.  aira  Pre-s  von 
5450  Mart:  bezogen  worden . 
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Listing  1.  Die  Maschinenroutinen  zum  »Tiny-EPROMer«.  Bitte  beachten  Sie  unsere  Eingabehinweise  auf  Seite  133. 
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Listing  2.  Hauplprogramm  -Tiny-EPROMer". 
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•  TINV  EPRQMMEA  V  2.0  • 

i  h£rt*  • 

•  1 707  RUED IGER  STAHL  • 

a  RtM»  murtenstr.  20  • 

■  Bl  30  FA I ED INS- ANDECHS  • 
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•  • 

y  . . . 

10  1 

JÜ  PRINT  "  CCLRJ" iFQK£  32.901  POE  3d>.>JBiP0»E 
51,0:POKE  55.0XPOKE  46.46xP0KE  45.150: 
CLP 
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40  PRINT- CCLR.3DaWN.5FRC£)T:NV  EPROMHEFt  V2 
.0"»FRrNT” C7D0WN.3PACE1PY  R LEDIGER  5TAH 
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41  PRfNT" TDOWN.SFACE  JHURTENSTR.  20”:PRINT 
.'DOWN .  SPACE  TB 1  "0  FR  I  ED  I NG- ANDECHS 

45  LOAD-MA. TINY  EFROttMER” .8. 1 
50  LM=49152:  DR=49296:  PL=49464:  BS=495t  4:  Cü= 
49606: CL =497 16: F I =49043 
55  SYS  49763 

59  REM  TYPEN 

60  DIM  TIl5>.ALJ<3> 
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62  T* I l »  «“27120/  21  V  - 
ö3  T*l2>«  '27256/12.5  V" 

64  T«<3>=“0  KB  / 12.5  V* 

65  T*(4>=-16  KB/12.5  V" 

66  TS  < 51 =“32  10/  21  V  * 

70  ALT  10*  =  ■’  TURBO  SPEED (3SPACE 3 " 

71  ALS  < 1 )  = '  FAST  b  SECURE  " 

72  AL«<2»‘'STAN0ARD<2SPACE150  MS " 

80  EI -.=  16 

90  IP  FEEK (828)00  TWEN  AL5  INT  (PEEK  <820  >  /  I 
6liTYrPEEl  <a:0)-AL*l6 

91  IF  T Y 5  IHEN  TY=0 

92  IF  «L  ‘2  7 HEN  AL«0 

99  : 

100  REH  •  HAUPTHENUE 

105  PO» E  55280. StPOKE  532B1 .flxPOl  E  650. 0: S 
YS  CL 

110  PRINT  -  CHQHE.L  IG.  GREEN/  •  47SPACEJTINY 
EPROHHER  V2.  0 19SPACE  )  ■  \  "  i 
120  PRINT" - - - 


130  PRINT'  BITTE  WAEHLEN: “ 
140  PRINT  TAB<6> " (DOWN5  Fl 
N 

145  PRINT  TAB<6> " (DOWN;  F3 
HMUS  WAEHLEN 

ISO  PRINT  TAB(*)"CD0WN3  FS' 


=  EPROM  BRENNE 
=  TYP/ ALLGOR IT 
«  FILES/DIREKT 
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■  105 
<017* 
<075 
1 42> 
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<i  70  > 

<051  ; 

ae-.; 


96 


Ausgabe  8/Xngust  1938 
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<038> 

161  1 

IF  A.  E 1 92*2tT- 1  OR  AI 0  THEN  PRINT"t3U 

155 
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<245,- 

A3  IC 

209 : 
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A-A2tD: II  A;8192«2tT-I  THEN  A=8 192*2 T 

Iö0 

PRINT  TAB (6> " £2DQWN1  F2  =  EPROM  LEERT 

T-l 

<1567 

EST 
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161G 

GOSUB  50500 
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PRINr,,ENPADRESSE  (5SPACEJ?  "Al:  «  GOSüEt 

EN 

i  106 
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1  00 
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PRINT  TA&16) ' (DOWN)  F8  =  TCOLS 
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IF  ö  .'0 1 92*2 fT- 1  THEN  A-A2-1 

<  1 1 0  > 

1640 

t2-A«IF  A  A2  »HEN  PRINT 1  C4UP) “ : GOTO  1 

131  3 

505 

<0907 

210 

PRINT“ >>>  "Ti (TY) "  MIT  “ALKAL?"  1-  (LE 

1645 

D=A-A2: RETURN 

<  1 04  > 

FT> "CHRI < 1 48) "< “i 

002  ) 

2020 

REM  «•*  TYP/4LLGÜRI THMLIS 

'  013.» 

220 

T— TY:  V'P-0:  IF  T>1  AND  T- 5  TUEN  VP=1 

<239) 

2010 

SYS  CL«  T=TV 

<251 

230 

1F  T>2  THEN  T-T-3 

<203  > 

2015 

PRINT“ tDOWN. 5PACE)EPROMTYP  UND  ALLGDR 

250 

REM  *«■  AUSWAHL 

•  1 18> 

ITHMUS  WAEHLEN:" 

165 

260 

BET  AS: IF  Al" ” " THEN  260 

0403 

2020 

PRINT  TAB (6) 'tDOWN?  Fl  =  ZURUECK 

<139 

270 

A-ASC  (Ai) : IF  Ai  133  ÜR  A  140  THEN  260 

<1227 

2025 

PRINT  TAI.  6)  •  (DOWNJMIT  CURSERTASTEN  A 

280 

ON  A  1 32  GOSUB  1 000. 2000 ,  3000 .  4000 , 500 

USW AHLEN 

<017> 

. 6000 , 7000 , U000 

\  222 

2030 

RR IN i  (AB (6) ‘ (DOWN >M IT  RETURN  ABSPEIC 

390 

BO TO  100 

1 064  ) 

HERN 

<21 3> 

1000 

REM  BRENNEN 

«.069:' 

2053 

PRINT“  (HOME .  :  2D0WN " : 

<231  > 

1010 

SYS  CL 

<  080 

2060 

FOR  A=0  lü  5: IF  T=A  TUEN  PR  I  NT"  {Rl/SON 

1015 

PR I NT“ TDOWN , SPACE  SB  I T  TE  WAEHL EN : 

i  098.- 

.  024 ; 

1020 

PRINT  TAB (6) “ (DOWN) ‘FI  =  ZURUECK 

<175> 

2065 

IF  A>2  THEN  PRINT" (5RIGHT . SPACE iSPEZA 

1025 

PRINT  TAB<6> " tDOWN)  F3 '  *  SPE I CHER I NH 

L  TYPEN«  " Ti ( A )  "  "«GOTO  2075 

<0947 

ALF  BRENNEN 

<  1  4b,' 

2070 

FR INT“ t5R i GHI , 7SPACE  5 " «  Ti (Ai ; " (8SPACE 

1030 

PRINT  TAB  16) “ TDOWN 9 'F5 '  =  EINZELDY  TEP 

i" 

.  007, 

ROGRAMM ! ERUNG 

<019> 

2075 

NEXT 

■  053 

1050 

GET  Ati  IF  AS--  "  "  TUEN  1050 

1005. 

2100 

GET  Ai 

022  > 

1055 

A=ASC(AI> : IF  A<133  OR  A7158  THEN  1050 

‘  197> 

2105 

IF  «*■" (Fl i " THEN  2300 

<062> 

1080 

SYS  CL 

<132> 

2106 

IF  A*:CHR*< 13) THEN  2200 

<036? 

1065 

ON  A-132  GOTO  1100.1200,1300 

<1 1 3> 

2110 

IF  AI=“ CUPV7HEN  T-T-ljIF  T> 0  THEN  T« 

1100 

RETURN 

CI42> 

<  IR0> 

1200 

SYS  CL:PRINI "SPEICHERINHALT  IN  EPROM 

2115 

IF  Ai=“ tDOWN? "THEN  T=T+1:IF  T>5  THEN 

BRENNEN:  1 

<00ß> 

T=8 

<2477 

1205 

0=ai92»2TF  1: GOSUB  l500iGOSJB  1600 

<058> 

2120 

GOTO  2050 

<  196 

1206 

IF  El -Al  E2-A2  THEN  1200 

<  089  > 

2200 

FR  I  NT " CHOME . 1 9D0WN?  1  ; 

<  2 1 8  > 

1210 

PRINT  •  T2DOWNJEPROM-TYP: T2SPACE ) " :  TS i < 

2210 

FOR  A-0  TD  2 

<053  7 

Y) 

<020? 

2215 

TF  OL=A  THEN  PRINT“ tRVSON) “ : 

<021  > 

12.0 

FR  IN  “  TDC.WN -ALLGOR  ITHMUS:  “ :  ALS  *  AL  > 

<2157 

2220 

PRINT“  t5R  i  GH  7 . 6SI-  ACE  >  "  :  ALi  (Al;"  töSPAC 

1225 

G05UD  00050: IF  AS=“N“THEN  1200 

12537 

E)" 

:253. 

1230 

SYS  CL:  F‘R  INT  "  (3DOWN, 65PACE  )  ■  •  »  EPROM 

2225 

NEXT 

<203 

WIRD  GEBRANNT  ***“ 

<  126> 

2250 

GET  Ai 

<  172> 

1240 

SYS  49920.AL.VP. T, Al ,A2, E2 

<0737 

2255 

IF  Ai=“{Fl  ;,:{JR  Af=CHRKl  7J  THEN  2300 

<096 

1245 

IF  PEEK (2) >0  THEN  G08UD  50700 

<126> 

2265 

IF  AT="  IUPJ"THEN  AL=AL-1:IF  AL  '0  THEN 

1250 

gosub  saeia 

1054> 

AL=2 

<070  > 

1260 

RETURN 

<  046  > 

2270 

IF  öi=“ tDOWN? “THEN  AL=AL>!:IF  AL>2  TH 

1  300 

SYS  CL l PR INI  'EIN  BYTE  PROGRAMM I ER&Nl  ' 

<1527 

LN  AL  =0 

<18/-> 

1305 

PRINT“ t2DGWN>£PRGMADRESSE  (HEX)  ?  000 

2290 

GOTO  2200 

<238> 

0": «Al  "0000 GOSUB  50120 

<063 > 

2300 

POLE  820. T*AL*I6: TY=T: RETURN 

<  164 

s 

w 

— 

GOSUB  50400: A2=A: IF  A<0  OR  A>8192*2f; 

3000 

REM  ***  F ILES/ DI REKTOR V 

<015? 

-  1  THEN  1 300 

ifll2> 

3010 

SYS  CL 

<048? 

1315 

PR  I NT  “  C2DGWN  1  WERT  (9SPACE  1  U-CX  )  7  30  “  « 

3015 

PRINT  •  (DOWN. SPACE? BITTE  WAEHLEN«  " 

<202? 

: Ai =“00 "«GOSUB  501 201 A4-“00" +A* 

<  028.' 

3020 

PRINT  TAB (6) "tDOWN>  Fl  =  ZURUECK 

<143? 

1320 

GOSUB  50400: IF  A<0  OR  A>255  THEN  1300 

<060> 

3025 

PRINT  TAB (6) 1 tDOWN?  F3'  =  DIREKTORY 

<134? 

1340 

GOSUB  50050: IF  Ai = "N" THEN  1300 

<  1 18> 

3030 

PRINT  . AB(6) "tDOWN?  F5 ‘  =  PROGRAMM  LA 

1350 

Al --5324 7 «POLE  Al  . A: El  =A1 : E2=A2 

<1157 

DEN 

<235? 

1360 

PRINT“ (2D0WNJEPR0K-TYP:  T2SPACE > "  :  T»  < T 

3035 

PRINT  TAB<6) " (DOWN? 'F7 '  =  PROGRAMM  SA 

Y) 

<1 72> 

YEN  ;  1 l SPACE . SH  I F  T -SPACE ) 

<098? 

1365 

PRINT" tDOWN) ALL6GRI THMUS: “ : ALS (AL) 

<10ö> 

3040 

PRINT  TAB (6) "<2DQWN>  F2  =  FLOPPY  BEF 

1370 

GOSUB  50050: IF  Af="N"THEN  1300 

<  148> 

EHL 1 1 2SPACt . SH I F  T -SPACE  ? 

<0£9> 

1375 

GOSUB  1230 

<139> 

3045 

PRINT  T AB  < 6 )  " C DOWN !  F 4 '  =  FEHLER)  ANAL 

1395 

GOTO  1000 

<  065 > 

1 12SF'ACE  .  SHIFT-SPACE  > 

B7B> 

1500 

PRINT“  C2D0WN,' ADRESSEN  IM  COtPUTER  »HE 

3050 

GET  Ai «  I F  Al  - " " THEN  3050 

<115? 

X)  s  “ 

<  1  S7> 

3055 

A^ASC  ( Ai )  :  IF  Ai  133  8R  AM  38  THEN  3050 

<164? 

1505 

AI=''.3000 " : PRINT" TDOWN JANFAMBSADRE SSE 

3060 

SYS  CL 

<098 

?  “Ai;  :  GOSUB  50120 

<177  7 

3065 

ON  A-132  GOTO  3100,3200.3300.3400.350 

1510 

GOSUB  50400: GOSUB  50600 

<155> 

0,3600 

<1  12> 

151  1 

A1=A: IF  A=0  THEN  PR 1  NT “ T3UPJ " : GOTO  15 

3100 

RETURN 

1  I0> 

05 

<057? 

3200 

: 

<128? 

1515 

A=A1+D: GOSUB  50600: rF  A=0  THEN  A^4915 

3205 

SYS  DR 

i094> 

1 

<  137> 

3210 

GOSUB  50010 

238 > 

1516 

GOSUB  50500 

<162> 

3220 

GOTO  3000 

<128? 

1520 

PR INT "ENDADRESSE (5SPACEJ?  “Ai: «GOSUB 

3300 

SYS  CL 

<  0G4  > 

50120 

<  1 4  1  > 

3305 

PRINT“  IDQWN1 LOAD  PROGRAMM: ": GOSUB  331 

1530 

GOSUB  50400: GOSUB  50600 

<175? 

0: GOTO  3350 

<228? 

1631 

ir  Al -491 52  AMD  A  THEN  n-cs 

1540 

El-A:  IF  A»0  OR  Ai  Al  THEN  PRINT" <4UP> " 

3315 

GOSUB  50 1 00: M ;A4 : IF  Ni=" " THEN  .000 

024  . 

: GOTO  1505 

<1947 

3316 

IF  N4=""THEN  PR I NT " (3UP? " : GOTO  3310 

<002? 

1545 

D=A-A1 : RETURN 

<1 31  > 

3320 

Ai-  "S1’ :  PRINT"  tDOWNi'GERAETEADRESSE  7  " 

1600 

PRINT“ (2DÜWN; ADRESSEN  IM  EPROM  (HEX): 

Ai: 

<117? 

«• 

<0247 

3325 

GOSUB  5E120«G=VAHAI> 

■  200? 

1605 

Al ="0000“: PRINT" tDOWN >ANFAN3SADRE SSE 

3326 

IF  Gll  OR  G  15  THEN  PRIN i " t3UP } " : GOTO 

?  "Ai:: GOSUB  50120 

<08  7. > 

3320 

<033? 

1610 

GOSUB  50400: A2-A 

<015> 

3330 

RETURN 

<086 
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■•:- ■  . 

6205 

D=8I92»2  TT-1 :  GOSUB  1600: GOSUB  1500 

<1077 

3.335 

: 

C009> 

6206 

IF  E1-AIOE2-A2  THEN  6200 

<014; 

3350 

IF  N4-""THEN  RETURN 

<I97> 

6223 

GOSUB  50050: IF  Af="N"THEN  6200 

<  1S3> 

353  J 

I F  NS=  "i"  THEN  3200 

<21Ü> 

6230 

SYS  49923. T. Al .A2.EZ 

<  14 1  > 

3354 

PRINT"  CDOUNJUWZULAESSTGC  hERFrCWF:  “ 

<24R> 

6240 

GOSUB  500 10. RETURN 

<051 

3355 

PRINT"  S000E-S2FFF  UM:  JCO00-T OFFF” 

c244> 

6300 

SVS  CL: PR JNT"E IN  BYTE  AUSLESEN: 

<247> 

3363 

AS="  3000  " :  PRINT '  CDOWN  J  ANFANGS  ADRESSE 

6  303 

PRINT" C200WM5EPRQMADRESSE  (HEX)  7000 

(HEX)  ?  "iA*5 

<2j7 

0*-  CLEFTT " :  :At=”0000":  GOSUB  50120 

<051  > 

3365 

GOSUB  501 20« GOSUB  50400 

<234  > 

6310 

GOSUB  50400: A2=A: IF  A .0  GR  A>8192*2tT 

5370 

GOSUB  50600: IF  A=0  THEN  3300 

2313 

- 1  THEN  6300 

<191> 

33BB 

GOSUB  50350:  IF  AS="N" THEN  SYS  CL: GOTO 

6340 

GOSUB  50050: IF  Ai="N"THEN  6300 

<046> 

3300 

<  065 > 

6350 

Al =53247: SYS  49923 , T , A 1 , A2 . AI 

<21 1> 

3390 

SYS  BL.NJ.G.A 

<070> 

6355 

A=PEEK (AI) «GOSUB  505001 PRINT" CDOWN JWE 

3391 

IF  ST  64  THEN  PRIWT'*  {DDWK.SFACEJI 70- 

RT: PEEK (Al) : "=  J";  AS 

<224> 

ERROR": GOTO  3394 

<069;- 

6360 

GOSUB  500 10t  GOTO  6000 

<003> 

3392 

A=PEEM701  >-*PtEF  (752i  *256-1  i  GOSUB  5B5 

7000 

REM  — *  EPROM  VERIFV 

<192> 

00: PRINT" < DOWN . SPACE  -■  F’ROGF  AMMENDE :  5 " 

7100 

SYS  CL:PRI NT "EPROM INHALT  MIT  COMPUTER 

i  AI 

c  102.x 

VERGLEICHEN! 

<243> 

3394 

GOSUB  50313 

<168 

7105 

D=B19^«2tT-l: GOSUB  1600: GOSUB  1500 

<245> 

3J95 

IF  PEEh <491521=32  AND  PEEi  <494001-169 

7106 

IF  E1-AIOE2-A2  THEN  7100 

<  151  > 

THEN  3399 

<040 

7125 

GOSUB  500301  IF  AJ  =  ”N“TH£N  7100 

< 063  > 

3396 

PRINT" CDOWN, SPACE JPROGRAMH  ZU  LANG 

<  025  ■ 

7130 

SYS  49926, T, Al .A2.E2 

<  153> 

3397 

PRINT"  EFROMER  DISKETTE  EINLEGEN" : GOS 

7135 

IF  F'EEK  (2)  =15  THEN  PR I NT  "  CDOWN,  SPACE > 

L/B  50010:  LOAD-'MA.  MNV  EPRGMER"  .8.1 

<074> 

VERIFV  ERROR  GOSUB  5W7M0:GOIO  7140 

<  120> 

339? 

GOTO  3000 

<053> 

7136 

PRINT" CDOWN, SPACE) EPROM INHALT  CORRECT 

3400 

SYS  CL 

<1B67 

!  r* 

<043> 

5405 

PRINT"  ajQWNJBAVE  PROGRAMM:  : GOSUB  331 

7140 

GOSUB  50010: RETURN 

<189> 

0 

B2S1 

8B00 

REM  * • •  TOOLS 

<22Q> 

3406 

IF  N$="*'THEN  3003 

<  13B> 

8010 

SYS  CL 

<224> 

3420 

FRINT"  CDOWN'J  ANFANGSADRES3E  (HEX)  V 

<204> 

8015 

PRINT" CDOWN. SPACE >B I TTE  WAEHLEN« " 

<122> 

3420 

GOSUB  "3100: GDSUB  50400 

'  1 61  > 

8020 

PRINT  TAB (6> " CDOWN) 'Fl  -  ZURUECK 

<063> 

54  33 

IF  A=-l  THEN  3400 

<0B3> 

0025 

PRINT  TAB (6) " CDOWN} 'F3 *  =  MODULGENERA 

3435 

El— A 

<  055  > 

TOR 

<010> 

344« 

PRINT"  CDOWN3CNDADRC05E  »HEX»  •-SSPACE>7 

0070 

PRINT  TAD (6) " (DOWN) *F5 '  -  TINV-MON 

<  147> 

<04B> 

8035 

PRINT  rAB(6>" CDOWN} rF7 '  =  SPEICHERBER 

3445 

GOSUB  501001GGSUB  50400 

<.  1 86  > 

.  VERSCHIEBEN 

<156> 

3450 

A®A» 1 : IF  A >65535  THEN  PRINT" iDOWNiLET 

8040 

PRINT  TAB (6) “ C2DDWN5 ' F2 '  =  SPEICHERBE 

ZTES  BYTE  GEHT  VERLOHREN" « A-63535 

<224 > 

R.  FUELLEN 

<03Q> 

3460 

D05UU  50050:  IF  AS="N"TWEN  SYS  CLiGOTO 

8050 

GET  A4 x  I F  At-' '  THEN  B 050 

<  196> 

■400 

-<  01 8> 

8055 

A=ASC (AS) : IF  A<133  DR  A>137  THEN  8050 

<IB?> 

3470 

SYS  BS.NS.G.B.A 

■  249 

8060 

SYS  CL 

<  0 1 8  > 

3471 

IF  ST  -0  THEN  PRINT"  (DOWN. SPACE M/O-E 

8065 

CN  A-132  GOTO  8100.8200,8300,0110.812 

RROR”: GOSUB  50010 

<I9B> 

0 

<B90> 

3475 

GOTO  3000 

<129> 

8100 

RETURN 

<028> 

3500 

: 

174. 

8110 

GOSUB  8450: GOTO  8000 

<050> 

3505 

PRINT" C2DDWNJFL0PPY-BEFEHL: 

<  020  > 

8120 

GDSUB  8600: GOTO  8000 

<1B8> 

3510 

EIX-25:D0SUB  30100 

<204  > 

8200 

SYS  CL: PRINT” CDOWN, SPACEJMODULSTARTGE 

35219 

OPEN  I .6. 1 5, Ai: CLÜ5E  1 

<003> 

NERATOR  WIRD  NACHGELADEN. 

<057> 

3600 

« 

<020> 

8210 

GOSUB  50050: IF  AS=”N" THEN  RETURN 

<090> 

3605 

OPEN  l.e, 15: PRINT" CZDOWPODISK-STATUS: 

8220 

SYS  49816 

<040> 

C2SPACE  >  "  s 

<055> 

8230 

LOAD” MODULGEN.  V2.0”.8 

<0B9> 

3610 

GET41 .AJ: PRINT  Af::IF(ST  AND  641=0  GO 

8300 

SYS  CL: POLE  650 , 1 28: AD  1 2288: PRINT ” CD 

TO  3610 

<  059  > 

QWN. SPACE JTINY-MON: 

<240> 

36  15 

CLOGL  1: GOSUD  500 13: GOTO  3000 

<  1 1 6  > 

8305 

PRINT” CDOWN. 2SPACE)  Fl  -  ZURUECK 

<023> 

3620 

: 

-.040 

8308 

PRINT" CDOWN. 2SPACE?  F3‘  =  TRONSVER 

<095> 

4000 

REM  BASIC 

<036  > 

8309 

PR I N  T " C  2SPACE > 'F4 ’  =  SPE I CHERBERE I CH 

4005 

SYS  CL: FRINT "PROGRAMM  BENENDEN: 

<215> 

FUELLEN 

<  194> 

4010 

GOSUB  50050: IF  A*= "N" THEN  RETURN 

<099.- 

8310 

PRINT"  (D0WN.2SPACE)  'FSV  F7  ‘  ;  F6V'FB 

4020 

SYS  4981 6: END: RUN 

<101> 

;  CF(5R  =  SCROLL 

<  069  > 

5000 

REM  »**  EPROM  1  EERTEST 

<026:- 

8315 

PRINT”  CDOWN, 2SPACEJRETIJRN  =  WERT  ABSP 

5010 

SYS  CL «PRINT "EPROM  LEERTEST:  ( VERGLEI 

EICHERN 

<042> 

CH  MIT  *FF) 

»  208  -• 

8350 

SYS  LM.AÜ 

<  1 13> 

5020 

COGUC-  500501  IT  A*— "N"  T(  ICN  RETURN 

<097.- 

0360 

PRfNT”  COUP.ZRIGHTJi-CILEFT}"  i 

<049  > 

5030 

SY5  49929. 7 . ß . 0 . 8 192«2tT 

<154> 

8370 

GET  AS: IF  A*=" " THEN  8370 

<0267 

5055 

v  J  03/ 

EPROM  NICHT  GELOESCHT  1  "  i 30SUR  507B0 

<227> 

8372 

IF  ASC (AS)  >47  AND  ASCTASX58  THEN  839 

5036 

IF  PEEK  <2>  =0  THEN  PR IN i "  {DOWN. SPACE JE 

5 

<201  > 

PROM  GELOESCHT  1 " 

<  1  47> 

8373 

IF  ASC < AS )  >64  AND  ASC(A*K71  THEN  839 

5040 

GOSUB  5W0 10: RETURN 

<  121  > 

5 

<  1  74  > 

6000 

REM  •**  EPROM  AUSLESEN 

<070> 

8374 

IF  ASC (AS) =13  THEN  e400 

<  175> 

6010 

SYS  CL 

<000. 

8578 

IF  AS=  ”  CF3 > 11 THFN  GOSUB  8450:  GOTO  8300 

<229> 

6015 

PRINT”  (DOWN.  SPACE)  BITTE  KAEMLEN: 

<01  B> 

8379 

IF  AS="CF4>"THEN  GOSUB  8600«GOTQ  8300 

<  167> 

6020 

PRINT  TOD  (6)  "  f.DDWNJ  'FI  ’  =  ZURUECK 

<095 > 

8380 

IF  A*-M <F5)"THBN  AD=AD-80 

<251  > 

6025 

PR I N 1  1 Aß  < 6 1 " < DOWN  J  F3  »  EPROM INHALT 

8381 

IF  AS=”<F7>"THEN  AD=AD+BB 

<253> 

IN  COM- 

<144 

8382 

IF  A*  'CF6)"THEN  AD=AD- 1024 

<174> 

6026 

PRINT  TAD(13) "PUTER  EINLESEN 

<251  > 

8383 

IF  AS="  CF8VTWFN  AD-AD+1024 

<  176> 

6030 

PRINT  T  AB  1 6 ) " (DOWN > ’ FS  *  -E1NZELDYTEA 

8384 

[F  AS=” CUP >” THEN  AD=AD-8 

<082;- 

U5LL5E 

s  245  , 

0385 

IF  A*  ” CDOWN > ”  1  HfcN  AD=AD*8 

6050 

GET  A*:  IF  A*=""THEN  6050 

<  163> 

8386 

IF  A4  =  ” <R I GHT > “ THEN  AD=AD+1 

<115> 

6055 

A=ASC (Ai) i IF  A  133  OR  A- 135  THEN  6050 

<  1 49  > 

8387 

IF  AS= ” CLEFT / ” THEN  AD-AD-1 

<212> 

6060 

SYS  CL 

<050, 

8388 

IF  AD<0  THEN  AD=65535 

<252> 

0070 

ON  A-132  GOTO  6100.6200.6300 

<151  > 

8389 

IF  AD >65535  THEN  AD-0 

<1B2> 

6100 

RETURN 

<060> 

8390 

WS” ” ” l GOTO  8350 

<068> 

6200 

SYS  CL: FR  INT "EPROM INHALT  TN  COMPUTER 

8395 

IF  Wf =” "THEN  WS=”  " 

<198> 

EINLESEN: 

<070> 

8398 

WS=WStOS: IF  LEN < WS) >2  THEN  WS-RIGHTS< 

98  Ütfaj* 
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Wi.2> 

8399  PRINT  Wi  (2LEFT }  -l :  :  GOTO  8370 
B400  IF  Wf=“"THEN  8410 

8401  II-  LEFT*<W«,1>»"  “IHtM  «U»-0-’RI6H7K 
Wi.l) 

8405  A*-M00'’+Wi:  GOSUB  50400:  POkE  AD+16.A 
8410  AD=AD*  I :  Wf-  "  11  :  GOTO  8350 
8420  : 

8450  REM  TRANSVER 
8455  5YS  CL 

8460  PRINT" {DOWN. SPACE 5 TRANSVER  (HEX J : " 
8465  PRINT" {DOWN. SPACEJVON:  "::GOSUB  50100 
: IF  Ai=""THEN  RETURN 
8470  GOSUB  50400: A1=A: IF  A<  0  THEN  8450 
8475  PRINT" {DOWN, SPACE IBIS:  GOSUB  50:00 

«IF  A*— ""TUEN  RETURN 
8480  GOSUB  5040O:El=Az IF  A<0  THEN  8450 
8485  PRINT“ {DOWN , SPACE >NACHc "« «GOSUB  50100 
:  IF  Ai=” “THEN  RETURN 
8490  GOSUB  50400: A2=A: IF  A<0  THEN  8450 

8500  A4=  “  06  "  i  PRINT "  {DOWN ,  SPACE  >SPE  I  CHER»  !ON 
FIGURATION  (AUCH  HEX):  ";A*i«EI%=2 

8501  GOSUB  50120:  IF  Ai-»""THEN  RETURN 

8505  Ai""00"+A*: GOSUB  50400: IF  A‘0  THEN  84 
505 

8540  E1=E1*1:IF  El >65535  THEN  E1=E1 -65536 

8550  SYS  CO, Al .El . A2. A 

8560  RETURN 

8600  KEM  F  I  LL 

8605  SYS  CL 

8610  PRINT" «DOWN. SPACE1SPEICHERBEREI CH  FUE 
LLEN  (HEX ) i " 

8615  PRINT"  (DOWN, SPACE» (GREIFT  IMMER  AUF  R 
AM  ZU  ') 

8620  PRINT"  {DOWN, SPACE »VON:  GOSUB  50100 

: IF  Ai=" "THEN  RETURN 
8630  GOSUB  50403: Al-A: IF  A<0  THEN  8600 
8640  PRINT" {DOWN. SPACEJBIS:  "::GOSUB  50100 
: IF  Ai“  " "THEN  RETURN 
8650  GOSUB  50400«  E1=A: IF  A<0  THEN  8600 
8660  AJ= “FF "SPRINT" IDOWN .SPACE »WERT: " : AI « « 
EI%=2 

8665  GOSUB  50123« IF  At= " " THEN  RETURN 
8670  Ai= "00" 'Ai: GOSUB  50400: IF  A- 0  THEN  86 


8680  E 1 =E1 + 1 i I F  El >65535  THEN  EI-El-65536 
B690  SYS  FI ,A1 .El .A 
8695  RETURN 
8700  « 

50000  REM  *•*  UNTERROUTINEN 
50010  REM  AUF  TASTENDRUCK  WARTEN 
50020  POKE  198,0 

50025  IF  PEEK (21 4 ) >21  THEN  PR I NT " {HOME . DOW 

50030  PR INT :PRINT" (SPACE .RVSON. 7 SPACE >T  A 
S  T  E  {3SPACEJD  R  U  E  C  K  E  N{4SF'ACE> 

50045  WA I T  198.1, BsPOKE  19Q.0:REIURN 
50050  REM  EINGABE  OK  ? 

50060  POkE  198.0 

50070  PRINT: PRINT" {SPACE , RVSON. 2 SPACE >A  L 


<206> 

<136 

<020> 

<238> 

<  1 95  > 
<152/ 
<088> 
<214/ 
<161/ 

<  1  40/ 

•:20B> 
<061  > 

.089> 
<020  ' 

<09i> 

<085/ 

<214  > 

<  242  > 

<204  > 
<224> 

<  125> 
<236/ 

<  122/ 
<055 

<220  > 

<  1 5 1  > 

<  I07> 
<093/ 

<254> 

<121.- 

-  I  76/ 

<  1  50> 

<171/ 

<108' 

<  208  > 

<1  15> 
<038> 
<234> 

■  01 7> 

<  1  43  > 

<082/ 


<032> 

<128/ 

<149> 
1  B3> 


L  E  S {3SPACEJ0 <SH I FT-SPACE >K  AfSHIFT 
-SPACE 3 Y (3SPACEJ (J/N>  12SPACEJ7 (6SPAC 
E.RVOFFJ"  <032/ 

S0075  WA I T  j«»B.l,0«GET  A*  <075> 

500B0  IF  Ai-  > " J "AND  Ai- >"N"THEN  5B075  <104> 

50085  RETURN  <102> 

50100  REM  INPUT  VON  16  ZEICHEN  <227> 

50110  M=mai  <127> 

50120  PRIIJT"*-<LEFTJM:  :GET  Bi:  IF  B*<  /"“THEN 
50130 

50122  FÜR  A=0  TO  80:  NEXT:  PRINT"  (RVSON)  <-{RV 
OFF.LEFT) " | 

50125  GET  Bi: IF  Bi  .""THEN  50130 
50127  FOR  A=0  TD  00: NEXT« GOTO  50120 
50130  IF  ASG < Bi)  =13  THEN  PRINT” El X=16:  R 
ETURN 

50140  IF  ABC (B*>  >31  AND  ASC(bi)<128  I HEN  5 
0200 

50150  IF  ASC  (Bi)  >161  THEN  50200 
50160  IF  Bi< - CHRi ( 20 >  AND  B*< >“ {LEFT1 " THEN 
50120 

50170  IF  LEN (Ai) <1  THEN  50120 
50180  A*  =LEFT1 ( A* . LEN l AI ) - 1 ) 

50190  PRINT" {SP ACE , 2LEF T > *■ ILEFT J " : 

50195  GOTO  50120 
50200  TF  ._EN(AIXEI7.THEN  50300 
502 1 0  PR  INT  "  {SPACE ,  2LEFT  >  ’’ « 

50220  AI=_EFT» (AI.LEN(Ai) -1> 

S3300  Ai-A«+Bi 
50310  PRINT  B«;  "«-{LEFT}"« 

50350  GOTO  50120 
50400  REM  HEX  IN  DEZ  (Bi  IN  B) 

50410  A=-l : IF  LEN (AI) >4  OR  LEN(A*)<1  THEN 
RETURN 

50420  FOR  X-l  TO  LEN (AI) 

50430  Z-ASC<MID!(A*,X,1) ) 

50440  IF  47<Z  AND  Z<50  THEN  Z=Z-48«GOTO  50 
470 

50450  IF  Z<65  OR  Z  71  THEN  A=-I : X=4 « NEXT: R 
ETURN 

50460  Z-Z-55 

30470  A— A—Z  » I 6  t (LEN  <  Al >  -  X  > 

50490  NEXT : A=A+ 1 « RETURN 
50500  REM  DEZ  IN  HEX  < A  IN  A*> 

50510  A*=““:FOR  X=3  TD  0  STEP-1 « W- INT (A/16 
tX) 

50520  A-A-W*16TX« IF  W>9  THEN  W=W>7 
50530  A i-AI+CHR* ( W+48 ) 

50540  NEXT: RETURN 
50600  REH  A  ZULAESSIG  ? 

50610  IF  A/49151  AND  A< 57344  THEN  «-0 
50620  IF  A<3*4096  OR  A/65535  THEN  A=0 
50640  RETURN 

50700  REM  AKTUELLE  ADRESSE 
50710  A»PEbK(169>*PEEK(17B»  .^D:Pfii™T 
50720  PRINT"  EPROM ADRESSE: "lA« : GOSUB  50500 
: PRINT"  -  !“;AI 
50750  RETURN 
60000  « 


<246> 

<  1 48  > 

<  172> 
<207  > 

<  161  > 

<  172> 
<129> 

<073> 
<061  > 

<  167> 

<  2 1 5  > 
<056> 
<020 > 
<211  > 
<207> 

<  102> 
<052> 
<21  1  > 
<238> 

<  1 48  > 
<035 > 
<125> 

<  107> 

<248> 

<166/ 

<  005  > 

<  142> 
<161- 

<254> 

<028> 

<033> 

<  186> 
<090/ 
<023/ 
<247  > 

<  149> 
<1Z6> 

<  t  7/>> 


Lisling  3.  Der  Modulgenerator  zum  »Tiny-EPROMer«  ist  auch  oline  das  Hauplprogramm  lauffähig. 


1  REM  MODULbtNfcKMIOK  **» 

2  REM  1987  BY  RUED1GER  STAHL 

3  REM  •  **  TI NY  EPROMMER  »** 

10S  POKE  46,38: POKE  45.0: REM  V.ANF. 

15  POKE  56. 48: POKE  35.00« POKE  52. 48: POKE  5 
1 ,00: CLR 

20  MI=" CDOWN, SPACE JBITTE  WAEHLEN:  CDQWN)M«E 

30  I F ' PEEK  < 49 152)  =32  AND  PEEK  <49400)  =  1#>9  T 
HEN  50 

40  PRINT"  {CLR.2DOWN, SPACE JMODULßENERATOR  V 

41  PRINT" {2D0WN, SPACE >BY  RUEDIDER  STAHL"  :P 
RI NT" {DOWN , 3PACE  »HURTENSTft .  20" 

42  PRINT“ (DOWN. SPACE >8 130  FRIEDING-ANDECHS 

1987 

45  :LOAD"MA. TINY  EPROMMER“ ,0. 1 

50  LM=49152:DR"49296xBL=49464:BS=49514:CL“ 
49716 


-  130/ 
<01 3> 
084  > 
<2*11  / 
<042> 

004  > 

<068/ 

<  191  > 
<036> 
<120> 

■  015> 

<  239  > 

<048> 


55  SYC  4976B 

100  POKE  53280.5: POKE  5328 1,0 «POLE  650,0 
110  SYS  CL:PRINT"  CHOME.LIG.  GREEN)»/  TINY 
EPROMMER  MODULGENERATOR  V2.0<«"J 
120  PRINT" - 


130  PRINT"  BITTE  WAEHLEN: 

140  PRIN'  TAB (4) "{DOWN) 'Fl '  =  HAUPTMENUE 

145  PRINT  T AB ( 4 ) " CDOWN >  ’ F3 '  =  MODULGENERAT 
DR  FUER 

146  PR INI  TAB  1 1 l ) "E I N  PROGRAMM 

150  PRINT  TAB (4) " (DOWN) ’F5  =  MODULGENERAT 

OR  FUER  MEHRERE 

251  PRINT  TAO  (  t  «  >  "PROGRAMME  MIT  MFNUEA1ISWA 
HL. 

135  PRINT  TAB (4) " (DOWN) ‘F7*  =  FILES/DIREKT 
ORY 

160  PRINT  T AB ( 4  > " (2DDWN ) * F2 ‘  =  EINSCHAL TME 

LDUNG  FUER  MODUL-  _  „ 

161  PRINT  TAB (11) "PROGRAMME  MIT  MENGE AUSWA 


<  1 16> 
<239> 

<051  > 

<219> 

<102/ 

<067> 

<167> 

<083/ 

<111> 

<073/ 

<019> 

<027 > 
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Modulgeneralor  zum  »Tiny-EPROMer» 


Hl.  <0B3> 

162  PRINT  TAB(ll) "AENDERN  -.016.' 

165  PRINT  TAB  14) " «DQWNJ 'F4'  =  PROGRAMM  BEE 

NDEN  <058> 

200  PRINT" C2D0UNJ - 

- < 131 > 

210  PRINT"»>  MODULGENERATOR  V2.0  (8K/S.32 

760)  <<{LEFTJ"CHR4U4Q> "  <14M> 

260  GET  A4:IF  A4=""THEN  260  <040> 

275  A=ASC(A4>:IF  AC133  OR  A>138  THEN  260  112> 

280  SYS  CL:ON  A-132  GOSUB  1000,2200,2300,3 

000,2600,4000  <142> 

390  GOTO  100  -'.064^ 

VW  REM  UNItKMtNUES  s033> 

1000  PRINT" (DOUN, SPACE JHAUPTHENUE  WIRD  NAC 

HGELADEN  <02B> 

1010  GOSUB  500501  1F  A*=,‘N" THEN  RETURN  <147> 

1020  SYS  49816:P0KE  45.25S:P0KE  46,46:LOAD 

"TINY  EPRDMMER ", 8  -200> 

2000  *  < 1 98 > 

2010  RETURN  <034 > 

2200  PRINT  “  (DOWN  3  MflDULST  ARTGENERA  TOR  FUER 

EIN  PROGRAMM"  <113> 

2210  RESTORE : AD^32768 : EN=40960  <050> 

2215  READ  A:  IF  A:0  THEN  2220  <029> 

2216  POLE  AD. A: AD-AD+  1 : GOTO  2215  134> 

2220  Z-AD+5: GOSUB  2400: GOSUB  2500  <146> 

2221  IF  EN- 2  OR  A<>64  THEN  2000  <231. 

2222  A=Z:SVS  49840, A»1 ,40960. 255: GUSUB  505 

00  <246> 

2225  POKE  AD»1 . Z 7256: POKE  AD, Z-PEEK (AD*1 ) * 

256  *“233> 

2226  POKE  AD+3, AN/256 x POLE  AD+2 , AN-PEEK ( AD 

+31 *256  < 23B> 

2227  POKE  AD+4.M0  <21 0> 

2230  SYS  CL  <030 > 

2240  PRINT"  ! DOUN 3 PROGRAMM  STEHT  VON“  <215! 

2245  PRINT"  (DOWN, SPACE J *8000  BIS  4":Ai;"  I 

M  GFCXCUCRtDOWN)“  <>*»> 

2250  GOSUB  50010  <038 > 

2260  RETURN  <0301 

2300  PRINT"  l'DOUNIMODULSTARTGENERATOR  FUER 

MEHRERE  PRO-  <109> 

2310  PRINT" (DßUNJGRAMME  <184> 

2315  RESTORE: AD=32768:EN-40958:NU=0  <171 

2316  READ  A: IF  A>-1  THEN  2316  <164. 

2317  READ  A: IF  A<0  THEN  2320  <141> 

2313  POKE  AD , A: MD=AD+1 : GOTO  2317  <018> 

2320  FÜR  A=ß  TO  LEN <M*> - 1 x POKE  AD-*- A ,  A5C  ( M I 

D4(M4,A+1, 1)»"  " ) : NEX  f:  POKE  AD+A , 3  030> 

2321  AD-AD+A+1  <093> 

CJl’3  sra  LL  :  ’  -AD-Ui  NU-NU-  1 1  □OOUD  1^0- 

2326  PRINT"  :CO«N {PROGRAMM  NUMMER " NU "  <109> 

2327  PRINT" f DOWN. SPACE J NAME,  UNTER  DEM  DAS 

PROGRMM  IM  MENUE  <180. 

2328  PRINT"  ERSCHEINEN  SOLL:“  <146> 

2329  PRINT" <DOWN. 13SPACE>" : NU- 1 : " CLEFT J .  " 

;  :£I=25:  GOSUB  50100  <216.' 

2330  IF  A4="i"rHEN  SYS  DR: GOSUB  50010: SYS 

CLiGÜTO  2326  <228> 

2331  FOR  A=  1  TO  LEW  <A*>  :  POKE  /-*«-!  .ASC (MID 

4(A4,A,H»"  "  )  :NEXT:FOI'E  Z*A-  I  ,0  <224 

2333  7-Z+Ai IF  1 -EN  THEN  POKE  AD.ÖxPDKE  AD- 
1 ,0:FRIN7" 1 DOWN; SPEICHER  VOLL": GOTO  2 

385  <  0^0*3  < 

2334  SYS  CL:  GOSUB  2400  >.159> 

2335  GOSUB  2300  <093 > 

2336  IF  2 ;EN  OR  A< .  64  THEN  2385  107- 

2340  POKE  AD» 1,2/ 256:  POKE  AD.Z-PEEI  lAD-1)« 

256  <094> 

2341  POKE  AD»3, AN/256: POKE  AD»2 . AN-PEEK ( AD 

»3 >*256  <  099 > 

2342  POKE  AD '4. MO  <071.' 

2345  POKE  Z,ö:POKE  Z+1.0  <099> 

2350  PRINT"  iDOWNJRGUT INE  MIT  HEADER  STEHT 

VON  <253* 

2355  A=AD: GOSUB  50500:PRIN7“ (DOWN»»"«*"  Dl 

S  4":  <027> 

2360  GOSUB  50500: PRINT  A4“  IM  5FEICH 

ER.  <0931 

2380  AD=Z : NU“NU *  1 : REM  BEI  ERROR  2385  <025 

2385  Z=AD. NU=NU-1: PRINT" (2DOWNJNOCH  EIN  PR 

OHRAMM  ?  (J/N)  "x GOSUB  2400  .  .:0Ü2.= 


2390  GET  A*x  iF  A4-.  '"J  "AND  A»<  >’’N  ’  THEN  2390  <201  > 
2395  IF  A4**"  J "THEN  2325  <133> 

2  7.96  SYS  CL :  PR  INT"  (  DOWN  1  DAS  GESAMTE  MODULS 

IARTPKUGRAMM  LIEGT  <IB9’ 

2397  A»Z'l:SYS  49848. A» 1 . 40960 , 255: GOSUB  5 

0503  <083> 

2398  PRINT"  {DOWNJ  IN  DEM  BEREICH  VON  *8000 

BIS  $"A*" •  < 145> 

2399  GOSUB  500 10: RETURN  <020> 

2400  A=EN-Z : GOSUB  50500: PRINT " (DDWNJMAX IMA 

LE  PROGRAMMLAENGE:  4"A4"  BYTES.  <023> 

2410  PRINT" CDOWNJ (ENTSPRICHT  CA. " INT ( (EN-Z 

) 7256) "BLOCKS)  <213> 

2420  RETURN  < 192> 

2500  PRINT“ (DOWN, SPACE >BITTE  PROGRAMMTYP  W 

ALIL.CN«  <  209  > 

2501  TS <0)=" <6SPACEJPR0GRAMM  MIT  BASICSTAR 

T (6SPACE  > "  < 1 54  > 

2502  T» (11  C4SPACEJMASCHINENPR0GRAMM  CJMP 

...» {4SPACEJ”  <203> 

2503  I»(2)="MASCHINENPR0GR.  SUBROUT.  (JSR 

...)  “  <231 > 

2504  T*(3>="DATEN  NUR  TRANSVER I EREN .  OHNE 

START"  <142> 

2505  Ti  <4  >  =" (3SPACE  JMENUEPUNKT x  ZU  BASIC  S 

PR INGEN {38PACE > “  <234 > 

2506  PRINT" (DOWN. SPACEJ (MIT  CRSR—  TASTEN  UN 

D  RETURN)  <083; 

2510  IF  MO >4  THEN  MCJ^0  <1Ü4> 

2511  IF  MO<0  THEN  M0=4  <024; 

2512  PRINT" (HOME. 12DÜWNJ"  <203> 

2515  FOR  A-0  TO  4. IF  A=MO  THEN  FR  2  NT  " -CRVSO 

NJ";  <109> 

2516  PRINT" (DOWN.RIGHT.SPACE:": Ti iA) ; " (2SP 

ACEViNEXT  <  077 > 

2520  GET  Ai: IF  Ai<>" TDOWNJ"AND  fi*<  >" CUP) "A 

ND  A4< >CHR* (13) THEN  252B  <027> 

2521  IF  A4- " (UPI "THEN  MQ=MÜ-I:GOTO  2510  <136. 

2522  IF  A4=" £DOWN>"THEN  M0=MD*1:G0T0  2510  201- 

2530  :  <220> 

2535  SYS  CL .  IF  MO-  4  THEN  2540  <209> 

2536  AN-673: POKE  Z, 76: POKE  Z* 1 . 157: POKE  Z» 

2,227: Z=Z*3  <0S3> 

2537  IF  EN<  Z  THEN  PRINT"  (DOWN. SFAC£>PROGRA 

MM  ZU  LANG  f"  <009> 

2538  M0«1 : A-64 : GOTO  2590  <224 

2540  PRINT" <2D0WN>FILENAME:  " : : GOSUB  50 I 00  236 

2545  N4=AJ  <185» 

2550  PRINT" (DOWN JGERAETEADRESSE:  BKLEFTJ" 

;  :A4="8,,:G05UB  50120  <065; 

2555  G-VALCA*):IF  G;-15  THEN  2550  <217 

2556  IF  G=9  AND  Nf="*"THEN  SYS  DR i GOSUB  50 

010«  GOTO  2535  <U6> 

2560  OPEN  t.R.ß.N*  <  064  > 

2561  GET#1 ,A4: AN=ASC(A4»CHR* (0>  »iGETfll ,AS: 

AN=AN»ASC(A4»CHRt (0) ) *256  <068; 

2562  CLOSE  1  <033> 

2565  SYS  BL,N*,G.Z  <207> 

2570  Z=PEEK(781)+PEEK(782>*256  <094 > 

2575  :  <01  *  > 

2580  IF  Z>EN  THEN  PRINT“  f2f)0WN! PROGRAMM  ZU 

LANG  !"  <165> 

2585  A=5T: GOSUB  50600  <203 > 

2586  GOSUB  50010  <1Z2> 

2590  x  <026> 

2595  IF  HO=0  THFN  AN=2049  <00?> 

259-7  RETURN  <117. 

2600  PRINT" (DOWN JE INSCHALTMELDUKG  VERAENDE 

RN:  <243> 

2605  PRINT  TAB (6) “ (DOWNJ 'Fl ‘  =  ZURUECK  <238 

2610  PRINT  TAB (6) " (DOWNJ 'DEL  =  ZEICHEN  ZUR 

UECKNEHMEN  <DOWN>  <078> 

2615  GOSUB  50010  <151> 

2620  GOSUB  2650  <044» 

2621  GET  A4: IF  A4-" "THEN  2621  <165> 

2622  IF  A4=" (F 1 1 "THEN  RETURN  <023; 

2623  IF  AI-CHRi<20) THEN  Ml-LEFTl i M4 . ABS (LE 

N(M4)-l))xGUIU  2620  <184> 

2624  IF  LEN  (MD  >254  THEN  Mt-LEF  14  ( M*  ,  254 )  <I25> 

2625  Mi-Mi»Ai:bUiU  ZöiU  :03*?; 

2650  PRINT " CCLR, DOWN. 6SPACEJ***  COMMODORE 

64  BASIC  V2  ***  <179> 

2655  PRINT“ (DOWN . SPACE >64)  RAM  £YSTEM(2SPA 

CE 3389 1 1  BASIC  BYTES  FREE  <215; 

2660  PRINT  M*|  “*■“  <074> 
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2663  PRINT"  UlSPACEM.  XXXXXXXXX  <223> 

2670  RETURN  <100- 

3000  SYS  CL  <038> 

3015  PRINT1’  CDOWN. SPACE TBITTE  WAEHLEN:  -  202 

3020  PRINT  TABC6) “ CDOWN)  Fl ‘  =  ZURUEC»  143> 

3023  PRINT  TAB (6) “ CDOWNJ ’F3 ’  =  DIREKTORV  134- 

3030  PRINT  TAB  16)  "  CDGWN)  'F5  '  =  FEHLERN  ANAL  le>3> 
3035  PRINT  TAB(6) "  IDQWN)  F7  >  SAVEU8SFAC 

E.SHIFT-SFACE :  <•!«> 

3040  PRINT  TABI6)  “  C2D0WN)  F2  =  FlüPPY-BEF 

EHL C9SPACE .SHIFT-SPACE3  <125 

3050  GET  A*sIF  «J=‘"THEN  3050  <H5> 

3055  A=ASC (A4) : I F  A133  OR  A:  1  37  THEN  3050  131 

3060  SYS  CL  .99B 

3065  ÜN  H-132  GOTQ  3100.3200,3300,3400.350 

0  <146> 

3100  RETURN  < I 1B> 

3200  SYS  DR  <009; 

3210  GOSUB  50010: GOTO  3000  <145 

3  300  GDSUEi  50600:  GOSUB  500 10«  GOTO  3000  247 

3400  PRINT“ (DOWN) SPEICHERBEREICH  ABSAVEN:  235 

3410  PRINT“  <2D0WN)F  ILENAME:  "  :  .-GOSUB  50100: 

IF  A*-“"THEN  3000  <11 1> 

3415  N4=A*  B39> 

3420  Af=“8“  :  PR  INT"  CDOWN  1 GERAETEADRESSE:  B*-  < 

L£FT>"| i GOSUB  50120  <237> 

,3430  G=VALCA*)JIF  G  II  THEN  PRINT “ C3UP) *: G 

OTO  3420  < 137 > 

3440  A4" “0000“ l PRINT” (2D0WN >ST ART ADRESSE: “ 

1  A4:  “»-<LEFT)Mi  i  GOSUB  50120  <0B4.> 

3445  GOSUB  50400: B-A  <173> 

3450  A4--9FFF"  «PRINT"  CDOWN  JENDAORF. SSE  C2SFA 

CE  > :  “ :  A*  i  "  <LEF  T 1  “  t  :  GOSUB  50120  <105 

3455  GOSUB  50400  <037> 

3436  A-A«1:IF  A/65533  THEN  A-63535:PRINT“ C 

DOWNILETZTES  BYTE  GEHT  VERLOHREN“  044 

3460  GOGUB  50050:  IF  A#-”N“TMEN  3000  090 

3470  SYS  BS.NI.G.B.A  <249> 

3475  IF  ST<  *0  THEN  PRINT"  CDOWN. SPACE H/O-E 

RRQR " : GOSUB  50010  <  202> 

3400  GOTO  3000  <1347 

3500  Er-25iPRlNrT2DÜWNJFl.0PPV  BEFFMl:":  011 

3510  GOSUB  50 100: OPEN  I  .0. 15.AHCLOSE  I  199 

3520  GOSUB  50600: GOSUB  50010« GOTO  3000  2l  ’ 

4000  PRINT“! DOWN ) PROGRAMM  VERLASSEN  207 

4010  GOSUB  50050« IF  A» : “N  ' THEN  Rt TURN  099 

4020  END: RUN  <0777 

50000  l 

50010  POKE  198.0  <»33> 

50015  IF  PEE)  <214) >21  THEN  PRINT  (MOMf.DOW 

NJ"  <972 

50020  PR  INI: PR I NT " (SPACE . RVSON . 7SPACE / T  A 
S  T  EC3SPACE1D  R  U  E  C  ►  E  NC4GPACE» 

-  <022> 

50030  WAIT  1 90 ,1,0: POK  E  l 90. 0: RE  TURN  113 

50050  :  <241, 

50060  POKE  198.0  <183> 

50070  PRINTrPRINT“ (SPACE. RVSON . 2SPACE JA  L 
L  E  SC3SPACE)0CSHIFT  SPACE  )K  ACSHIFT 
-  SPACE  >Y  C3SPACE  >  <  J/N)  C2SPACE  J”*  C6SPAC 
E.RVOFF»“  <032. 

50075  WAIT  190.1,0: GET  A*  <973 > 

50000  1F  A#< > " J "AND  A*  “N'AND  A*  )-f'Tl€N 

50075  -00S 

50005  RETURN  <102. 

50100  A4=" “ :  PRINT"»-  CLEFT  J  “ :  -  068.- 

50120  GET  B* :  IF  B*  >""THF.N  50130  167 

50122  PR I NT “ CRV90N ) ► CRVOFF . LEF  T  J  “  :  : FQR  A=0 

TO  80: NEXT  0*6. 

50125  GET  Bti IF  B*  ""THEN  50130  172 

50127  PR I NT ” ► ILEF T 3 ” : : FOR  A=0  TO  80:NEXT:G 

OTO  50120  <143.« 

50130  IF  ASC < B* >  =  13  THEN  PRINT' -“:EI  =  16: RE 

TURN  ■  05O- 

50140  IF  ASC  l  Bf «  -31  AND  ASC<B*K128  THEN  5 
0200 

50150  IF  ASCCBJ)  '161  THEN  50200  ■  129 

50160  IF  B*<  CHR*«20<*ND  B*-  U-EFTT-THEN 

50120  <073- 

30170  IF  LEN  <A*>  -  1  THEN  50120  <061 

5D1BO  AJ=LEFT*CAT.LEN<A*>-1)  -167? 

50190  PRINT“  (SPACE ,  2LEF T  i*- CLEFT  ! ’  : 

50195  GOTO  50120  <Z3t>  ‘ 

50200  IF  LENcA*)  EI  THEN  50300  064 > 

50210  PRINT“ CSPACE.2LEFT}-,  211 > 


50220  A4=L£FTüAJ.LEN<A*J-l)  <207,> 

50300  A*-A*-fc*:FF  INT  BS;  ‘ «-CLEFT J  : GOTO  50 

120  <042; 

504E0  A=— 1 : I F  LEN(Al»-4  OR  LEN(A*>1  THEN 

RETURN  <130; 

50420  FOR  X  =  1  Tü  LEN  (A4)  «10357 

50430  Z*ASC  (MIDI (A4. X. 1 ) )  <125> 

50440  IF  47  Z  AND  I  58  THEN  lBl  43: GOTO  50 

470  < 107  > 

50450  IF  Z  65  OR  Z  71  THEN  A=-l :  x=4:  NEXT :  F» 

ETURN  <240> 

50460  Z=Z-35  <166; 

50470  A“A*Z • lo  T  «LEN (AJ >  —  Kl  ,005> 

50490  NEXT: A=A«1 :RETURN  <142> 

53500  AX  =  *". FOR  X-I  TO  0  STEF  - 1 :  W=  INT  < (*/  1 6 

TX)  <  244  > 

53520  A»A-W« loTX:  IF  H  9  THEN  W=W»7  «.02B> 

50530  A>=A> »-CHR4 <W»48>  «0337 

50540  NEXT: RETURN  <IB6> 

50600  OFEN  1,8, 1 5: PRINT” CDOWN ) DI  St -ST  ATUS: 

"t  <244> 

5Ö613  GET« 1 , A4 : PR  INT  A*;:1F(37  AND  64 ) =0  T 

HEN  50610  <138. 

50630  CLOSE  1« RETURN  <208 ;■ 

63000  REN  n.  ROUTINEN  <179> 

oU*3C  DATA  10. 128.94.254. 195. 194.205,56.40 
.0. 142.22.208,52.163.253.52.00.253,3 
2  <165> 

6*001  DATA  21,253.32.91.255.32,83.220.32.1 
91 .227.32.34,220. * 62, 251 , 154, 160.4. 1 
Ö5  <037> 


«1002  DATA  138.128. 153, 247. 0.136, 16, 247. 16 
6,249, 164.250,134,252, 132,253,162.14 
3  <1737 

61003  DATA  160. 128,134. 1/6. 132, 177,160. 0.1 

77 , 176. 1 45. 249, 230 ,176. 208,2 .230. 177  030 

61004  DATA  230.249,208.2,230.250.165.176.1 

97.247. 165. 177 .229.248. 144.230. 106.2 

51  <2227 

61005  DATA  240,9,202,240. 30,202,240.30,202 

.240,30. 169.8,141.2.0.32.51 . 165, 166  <0547 

61006  DATA  249, 164 ,250, 134, 45 , 1 32 , 46, 169 , 3 

.32.113, 168,76. 174. 167. 10H. 252, 0,32  <0887 

61337  DATA  129, 120, 76. 157,227,-1  <3/67 

6.000  DATA  10,128.94,254,195.194.205.56.48 
.0.142,22,200,32,163,253,32,00,253.3 
2  <1497 

62001  DATA  21, 253, 32. 91, 255, 32. 83, 220. 32,1 
91.227.169,0,141,17.200.32.34,228,16 
2  <1397 

6.002  DATA  251.154.163,3.185,31,129,240,6. 

32. 210. 255, 200, 2©B. 245, 200, 152.24. 10 
5  <0167 

62305  DATA  31 . 133, 100. 169, 129. I 05.3, 1 33, 18 

1 , 162.3,52.247, 128,240. 39, 167.10,133  <0567 
62034  DATA  211.230.214.134,173,32,108.229. 

166.1 73,138.105.47,32,210.255, 169,46  <1997 
62005  DATA  32.2 1 3. 255. 230.21 1 , 232, 1 60 .5. 17 

7, 176,240,218. 32,210,255.200,208,246  <175> 
62036  DATA  134.173.169.27,141.17.208.32.22 

8, 255. 56. 2? ;.4B. 144, 248, 197. 173, 176  <9/7 > 

62307  DATA  244 . 1 70,32,249. 120, 160.0, 1 77, 1 7 
6.153.247.3.200.192,5,208,246. 165,24 
9  <173> 

62008  DATA  I 33, 252 , 165,250, 133, 253, 200 . 1 77 

.176,208.251.200. 152,24 ,101,176.133  <04G> 

6200V  DATA  176. 165, 177, 105,0. 133,177, 160.0 
. 177,176, 145,249.230, 176.208,2,230, 1 
77  <21B> 

62010  DATA  230,249.208,2,230.250,165,176,1 

97.247.165.177.229.248.144.230.166.2 

51  <212> 

62011  DATA  240.9,202,240.30.202,240,30,202 

,240,30,169.0,141,2,8,32,51,165,166  «.044- 

62012  DATA  249.164,250,134,45.132,46,169.0 

,32,113.168.76.174,167,100,252,0.32  <078> 

62013  DATA  240,128.76,31 .128.134,172,162.0 
.165,180.133,176,165,181.133,177,160  <206> 

62014  DATA  1 . 1 77, 176,240, 16,228, 1 72,240, 12 

,72,136.177,176,133,176, 104,133,177  <051  > 

62015  DATA  232,208,234,166,172.160.96,-1  <190> 

63000  REM  ENDE  »•»  <992) 


64  er 


im 
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333T 

COMPUTER-MARKT 


Wbten  Sie  einen  ^brauchten  ComputW  verrufen  odc- 

Sie  Software  anzubleten  oder  suchen  So  Programme  Me«  Ve-bindungen?  Der  UDMFUrtB- 
MARKT  von  -G4'e—  betet  8>ten  Cemputertans  die  Gelegaihe:',  für  nur  5,—  DM  eine  private  Ktein- 
£5£e  tu  4  zellen  To«,  in  de.  Ruonk  Ihre,  Wahl  ai/tzugtbum  Und  so  komM  «J» 

Kfeirarizekie  in  den  COMPUTER-MARKT  dt»  Oktober-Ausgabe , erscheint  an-.  16  September 
BB):  Schicen  Sie  Ihren  AnzoigenteAl  Die  TU*  i\.  AiKJU!t88 JBngJgtth«" 

•difer.  Später  eingehend«  Autt/Sge  werden  in  der  Nowenbar-Ausgabe  (erscheint  am  14.  OkloNr 
Bä)  verGrtenflcti 


Am  besten  verwenden  Sie  eazu  dfe  vorbereitete  Auftrags  karte  am  Anfang  des  Heftes. 

Bitte  beachten  Sie:  Ihr  Anregern**: darf  maximal  4  Zeilen  mit*  40  Buchstabe« befragen. 

Oberalsen  Sie  den  Anzo-gciorete  von  DM  S.-  auf  das  PwtDchKktonto  Nr.  MWW03 t»lm  PmI- 
sctreckam!  nut  dem  Vermehr  -Markt  &  Technik.  öd'er.  ooer scheken  S«  uns  DM  g-«»Wwg 
oder  In  Bargeld.  Der  Verlag  behalt  slcn  d«  Veröirenilchung  längerer  Tsxw  w 
entsprechend  gGkonnzeichn&  sind,  ose,  deren  ft.;  auf  wie  geweibl che  Twigk^tMhtietenua. 
worden  in  der  Rubrik -Ge*ert(iche  Kleinanzeigen.  zum  Preis  von  OM  1 2r-  n  Zeile  Text  verwert- 
hr.hl 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


C64.  1541,  TürCo  Process  4  MHz  je  203  DM 
Drucker HR5C8ro«ber  .  Zub  150DM.  Plotter 
1520  -  80  DM.  Datesede  25  DM  -  div.  Prog 
02174.2362 

Verkaufe  Drucker  GP7COVC  400  OM  grafodä 
hin,  Buntdruck,  neues  Buntfarbfcind,  F. 
Ruckes.  5350  EosR-rcuen,  C2251/523S1 

Verkaufe:  MMrotdnicker  CP-BOX  für  C64  ohne 
Drucken) und.  NP  20R-  OK  nau-,  nicii!  be¬ 
nutzt.  Maik  Panke,  Dresdennr  Sir  10. 2853  Do- 
tum,  Tel.  0474218066  (ab  MOP  Uhr) 

*  M4  >  CPM  2.2  .  C-Ö4  *  CPM  2.2  * 
Commcdore  CP/M-Mödul.  Systemdis*  CP/M 
2.2  und  Anleitung  DM  60.—  zu  verkaufen. 
E  Klnmmer.  Gctenrinq  18,  5357  Svvlsnal  6 

verkaufe.  C-64  mit  2  Flcpplea  •*  Dstewiite 
<zsm.  oder  einzeln),  Bernd  Rappenecla*.  Blau- 
lochslr  53  B,  6634  WaBertangen  Tel.  06831/ 
B0SQ9 _ _ _ 

Suche  Sound-PflGs  aut  Disk  fe- IRQ  Moozax. 
Bitte  so  umsonsl  wie  mDglich'  Angebctesn:  A. 
Blelka.  Junkmbült  3,  2900  9=3  Zwischeitehn. 


(Bo  lasil) 


Surho  ce-t  —  Baum  WUN/B17N 
Ausgedient,  aber  In  Ordnung?  Prozessor 
(6502)  oesockelt’  Dann  09205'650  anrufenl 
Zahle  gut'  Johann  Grosser.  PF  1140,  8439 
Eschenbach  _ _ 

Verkaufe  Bücher.  Software  und  Zeitschriften 
(64.  Happy.  ASM...)  Liste  gegen  Rückporlobel 
Tbom«  Hagonlcch.  Sch.neretr  1.  7404  Ofier- 
dingon,  07472.23127 

Suche! 

RAM-Erweiterung  1 760  und  SteckpLitz-Eiwei- 
terung  tu--  Exp-msionacort  A.  Quint,  06502 1 
3599 _ 

Verkaufe  C64  II.  Ffeppy  1541.  Fartxnomlor 
8520,  Datasol».  40  DBtetten  >  Diskfco«  (neu¬ 
wertig  |t  J))  1020  DM .  A  Scb»»«nlrvger.  Tel.  089' 


Verkaufe  C-&A  aut  erhalten,  für  DM  150,—.  Tel. 
081VB05100 _ 

‘-ergebe  Frwpnxyamme  aus  volon  Bereichen 
für  C64JC12B  .  Disk  o  Oatasette  In«  tOr  80 
Pf.  anfordern  oel  H  H  Macht.  Pcstf  73. 6953 
Gundelstieim _ 

Suct«  mehr  als  dringend  iMd-Runnar,  neue¬ 
sten  Bouldordash  und  Rockford,  Tbl.  0421/ 
543796 

_ (Marcs) _ 

C-64  •  •  CPM  22  .  *  C-64  *  *  CPM  2.2 
Wer  arbeitet  aul  dem  C64  unter  CPM?  Suche 
Programme  für  dieses  Systeml  E  Klemmer, 
Gotenring  18  535?  Swaüal  6 _ 

Verkaufe  028  t  t571  . 1702  +  ca.  «MOfata 
+  Tech  .  SoH«  f  Joyst  *  Steubschutz 
haube  *  üb«  50  Helte  -  Buch  -  Anlegun¬ 
gen  -  Atari  2600  (gralBI  für  2000,-  FP,  nach 
17  h  Q6352/U53  (Olaf| 

064  •  *  SM-TEXT  *  *  C-64  . . 

SM- 1  EXT  (m>t  Ccdewandfer)  Origmal  Anl. 
Teil  u.  AM.  S-, wm  zu  verkaufen,  E.  Kfemmer, 
Q olemlng  18  6357  Swfenal  6 _ _ 

V7enn  dar  Computer  stiomi  gehen  DEHOCA- 
Uaer  zum  bunäesweiten  Technischen  Kunden¬ 
dienst  R  S  T  Slnnizell  maximal  4B  Stunden. 
In/o  Pos»  1430. 3062  BlickWurg  (Rückoorto 
80  Plg.) _ 


Such)  RMS  Titanic  mitdt&ch.  Anlonur.;.  DSK 
F  Small.  Gerlrudenstr  30  A.  3300  8S,  Tel 
0531/75609  _  _ 

Kaule  defekte  64or  und  16-it.  Zahle  je  nach  Zu¬ 
stand  bis  50.—  DM  Hc*e  Im  Großraum  Köln. 
Bann.  Euskirchen  und  Erltstadt  seiest  ab  Tele 
Ion  03235175621.  Mo-Fr  19-20  U. _ 

•  •  •  Tauschpartner  gesucht  *  •  « 

C64  Garnes.  AKvays  hot  stuff  from  USA  &  GB 
Sette  liste  to  Otlo  Zahlhaas.  Galbhalstr.  5. 
8030  München  70 _ 

M  i  dom  C  64  aul  KurzwellenpigB  (4/87)  —  Wer 
hat  EBahiungenetc.?  Such«  Prima.  Pagetco. 
Tfeal  H&ckenweo  54,  7600  Karlsruhe  51 _ 

*  C64  .  CPM  2.2  *  D$4  .  CPM  22  * 
Ar.'niung  zu  M BASIC  und  BASCOM  ges  Ne¬ 
vada  Cobol  -  Anl.  origmal  zu  verkaufen 
E  Klammer.  Gcffinnr«;  1B.  5357  Sivisita'-  6 

Kaufe  defekte  64er  und  i&4t  Zahle  je  nach  Zu 
stand  b*  50—  DM.  Hefe  im  Großraum  Köln, 
Hont .  Euskirchen  und  Erftstadt  snisst  ab.  Tele- 
lon  C2235'7562l,  Mo  Fr  19-20  U. _ 

Schiller,  sucht  dringend  Ftoppy  1641.  muß 
1C3tj  OK  sein  Tel  08641/5541,  zahle  100  DM 

Süc'o  C64,  Ci 28,  tS4i.  1570,  71,  81.  nenn 
mögich  defekt.  Zahle  ja  bla  60  DM.  Komme 
vorwi  Nur  Raum  Sa6ifend.  Tel  0661/79416 
Rufe  zurück! _ _ 

■  ■■  Suche:  ■■■ 

miaue  tasatuf  rur  c-64  tmi».  Zaine  uis  ao  dm. 
Arm!  ab  14  Uhr 

■  ■■  D/082/416  t-Crgl  ■■■ 

Sude  Buchhait-,  Recnnungs-  u  arkiere  An- 
we-tdungsprogremme  Jeder  An  gegen  Bezan- 
lurg  Tel  C2151/57C665  ab  1800 _ _ 

Verkaufet 

C64  .  1541  520.- 

1&n<y  2000 (2  x  720  KB  Laut«  •  Monitor,  orig. 
Solfe.)  VB  1C00- 

02&3i'486D743  immer  amulen’ _ 

Suche  C64  und  Floppy  t&4t  (auch  omzeln); 
abe:  bitte  nur  Angebote,  die  unter  Naupreia  De¬ 
gen1 

_ _ 92:02641/1452 _ 

C64-Anlage  zu  verkaufen'  Stark  aulgrrüstet. 
lAZuslano.  Inlobc  Amuf.  M  t  Vbrfühiwg  und 
Einweisung!  NP  1KXM2CO  DM'  VB  6501  Tele- 
lon:  05833<42t9  vco  13.40  Uhr-2200  Uhr- 


■  ■  Verkaufe  ■■  ‘/ertEu/e  ■■ 

C84  »  -,54t  .  utier  100 (X8k  -  Eprener  *  45 
S4‘er  -*•  Crr  Literatur  u.  Programme  kometett: 
650.—  DM;  M.  Schach-:,  Erfnislr.  &  3575  <lr- 
Cham  t,  06422/2780 _ . 

Vsrk  C-64,  Proh-DOS  154t  KneC-slflcopy. 
1520.  SW-Fer  nserter.  ca.  300  Daka  Hardware 
Liieratur  nur  komp; .  998  OM.  Akuslikkoppl.  150 
DM  Star  NL-fO,  DM  603,  Tel.  07141/649^ 

Bmgo  ■■■ 

Floppy  1541  t  Dasasette  * 
<s  *  Box  *  SC 


Verkaufe  C64  *  . 

Jor/sticks  *  Disks  *  Bot  *  Scnutz  ■  alles  im 
Top -Zusian  ■  Tel.  0471/73X4  zw  h 

Hüte!  Suche  Drucker  für  C64  o.  Cl28  und  Flcp- 
p-y  15-11  und  C12R  Drirt^ndlOA  ictiaibeiisii» 
bin.  suche  ich  «  geschenkt  eder  Bring  zu  kau¬ 
fen,  kann  bis  hichaem  ICO—  DM  lür  alles  zu- 
aammen  bezahten,  02^7/70926 

Verkaufe:  Final  Ca-tr^geS:  Geoa  t.2.  DB  Me. 
schinenspt  für  Efesfeiger:  Basic  64.  Suche 
SMON.  Sescfta  Gerdersr.  Bekum«  Str.  112. 
4B:o  Bielefeld  15. 052Q6.'42CS _ 

Suche  64er  .  SH  Disk.  Gofcumrlnter  lür  Sl« 
NLlO  Printtox-Anvmndung  PGR  lur  I2&*r. 
Tausöt  oder  Kauf 

G.  Rüdiger  ROmamir  37,  63D2  Lch  2 

Verkaufe  Epson  DiuckerFX-20  *  Data  Becker 
Interface  VCI-2/2  -  Paialtef-Kabal  kompateel 
zu  allen  Programmen.  NP  23M  DM,  VP  -  500 
DM,  Tel.  0641)63928  Roman _ . 

sneeda»  pu a  o»  um.  E-cn  V3  io  dv  tbu- 
sche  auch  Soltware  Tel  (052061 8671 

...  Suche  dnngsnd  *  *  * 
eme  tunktxmsfehge  Roppy  '541  Zahle  bis 
150  DM  (defekte  Floppy  1541  zahle  bis  80  DM). 
AO  14  Uhr  Tg  0221/606605  Roman  fragen)! 

Achtung!  VfcrKBate  Sounc-Oigihzer  (64'or 
Aueg.  101861  rtir  nur  3 <L—  DN.  ZuschriKsn  an: 
Karsten  Sommar.  Im  Wiesengrund  5.  Ö942 
Mörlenbach _ 

C64  +  1541C  -  MPS801  •  200 Disks  *  Final 
Cartridge 3  +  Koalapsd  .  Tipe  lOortg.  Ga¬ 
mes  +  55  Helte  <64fer.Happr.  ASM)  -  Bücher 
-.  2  joysticka  *  Zu»  für  350  DM  va  Tel. 
C6 221/776304 _ 

Ver  C04Kass-orlg.  z  B.  The  last  N-n|a.  James 
Oond  IO  15.-  Rook’n  Wnwil-  C.ptodlng  Fist 
Siaron.  The  Hobbil  m.  Buch  jo  10-,  Siyjef  - 
Spellbound  fi  5,-,  fei.  PBOW'fiSg; 


Achtung: 


Wir  rachen  unsere  Inserenten  darauf  aufmerksam,  daß  dos  Angebot  der  Verkauf  oder 
de  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschützter  Software  nur  für  Ortprvilprogramme 
erlaub!  at 

Cas  Herstellen.  Anboten.  Verkaufen  und  Verbreiten  ven  »Raubkopien«  verstößt  gegen 
caa  Urtieberrechlsgnselz  ur<l  kann  sfeil  und  zivilrechtlich  verfolgt  v-erden.  Be  Ver- 
UöSen  T,uG  nut  ArrwaWa-  Gerlchlskoaten  ven  Ob«  DM  t  OOO.-  oorechne!  werden 

CnginBcrogr «tvne  sind  am  Ccpyfrant-Hinv^is  und  im  onomaiaulKfeti«  i^ta  Daten- 
raaers  (Diskette  oder  Kessolle)  zu  erkennen  und  normaferwetse  ongmalverpackt.  Ml: 
sem  Kaut  von  Routtopten  erwvbt  der  Käufer  auch  ken  Nutzungsrecr,!  und  geht  das  Risi- 
to  eine-  ^derzeitigen  Beschlngnjhmuno  ein 

Wir  bitten  unsere  Umer  in  deren  eigonam  Interesse.  Raubkopfen  ■«'  0-.jno(-Soflw^e 
««eder  onzubieteo.  zu  verketrfon  noch,  zu  «vertreiton.  ErziehumjshorBöligfe  hallen  hj 
ihre  Kinder. 

Der  Vertag  wi-o  «t  Zufcunt:  kerne  Anzeigen  mehr  vnröflenBchen,  d«  d^rau«  schließen 
baaen.  du8  RauLAop:en  arvj^ofen  werden 


Als  Anfänger  m  den  DEHOCAI  Dort  gibt  es  «.lo¬ 
te  Vergünstigungen.  Angcbcw.  Kontakte,  loka¬ 
le  AGs.  Super&erv.ce.  P.  1433. 3052  Bückeautg 
(Rückporto  90  Plg.)  _ _ 

Zu  verkaufen:  Orig.  Commodonr  Typenraö- 
drucker  Typ  64«  kompl«!  mit  Jano-IEEE 
468-»A2dul  für  C64  und  C12B  Orig,  «verpackt 
rtui  4  ^penrader  und  Handbuch  (ur  DAf  «ICO—, 
Tele*.  02641/34569 _ _ 

Suche  VC  t&20  Piater,  auch  defekt.  Klaus 
Baumwte.  Avenweiöeisfr  490,  4630  Güters- 
loh  11.  Tai  05209/5423 _ _ 

•  •  •  CCC-SVHI-Minden-Maiibox  *  •  •  • 

0571/710141  *  8N1  *  0671/710141 
PioHr-Domsin-Konisr-Servlce 
Kcswnloae  Ma-öax  Broschüre 
0671/710141  .  am  .  0571/710141 

Verk.  64  er  Le9erserv  Orsis  15  DM  u.  Sonder- 
nette  6  DM.  L«ie  gegen  Rückumschiag  (ßO 
Pf  I.  Dietmar  Mo*.  Buchenwog  2,  7C66  Balf- 
rriannsweilet  2 _ 

Suche:  C64  *  i54i  mii  Knebel  *  Farbmondor 
mit  Umschalter  auf  Mono  *  CBerleil  =  Tasta¬ 
tur  das  C84  Schrihl  Angebole  an  Manfred 
ICuhn,  Düremtr  74  5657  Haan  1 _ 

...  Roppy  1541-11  .  .  * 

(4  Mcm.  alt)  lür  170.—  DM  abzugetten 
..  . _ 02161/53471 _ »** 

Eids  V30'  ich  verk.  Exos  V3Ö*  14facher 
Schnellador,  F-Tasien-Belsgung.  ElnVAus- 
scialler,  RAM-Floppy  Als  Modul  (ür  den  Ex- 
pansipnsp  lur  DM  3&.  «M4M0C41 _ 

Suche  SX64.  auch  defeki,  FehltnDeschreäg.. 
max  defeM  200-500  ok. 

S  SoltwarB/Kassetie  -  Drucker,  Joystik  uaw. 
für  VC20.  AngetxKe  an  Ubus.  4060  Viersen 
12.  Hochstf.  94 _ _ 

\r.  j  Rechner&pezlf^he  PRINT-Speclate  mit 
Klubnews  und  Tests.  Großer  Speöal-  und  Ju- 
raortöil. 

Info:  DEHOCA.  Pcetlach  1403.  3062  Büc<e- 
burq  (Rückporto  80  Ptg.) _ 

Wegen  Sysienmecnsel,  verkaufe  C&4  .  An¬ 
deckhaube  .  ReseliaKc.  SchtoR  2  Datecat- 
ten.  3  Joystiks,  ca  40  Tapes.  20  Ong  . 
Zci lacht  -.  Bücher  nur  kompfell!  400  DM  - 
0831-160165  _ _ _ 

K.iiio  Drü-l-ieuin>»'  Habe  noert  z  Modome  v. 
Pesos  El.  zu  verk  MMom  »  Kabel  *  Oiskje 
Stuck  nur  60  DM.  Festpreis  *  Or&gan  089/ 
160165  ab  17  Uhr _ 

HOT  STUFF! 

_ fei  025g&'3lB4  (Christian) 

C64  4-  F«pp>«  164!  -»  Spseddcs  *  Final  Cäit- 
ndgelil  •»  Monitor  3ovo  DrucJotkaLel  undd- 
«rerse  Anwendersoflwanr  mll  Dekumnniaiio- 
nen  rar  VH8  300.-  zu  verk  C43f.fi/a4i4 

'/erkaufe  C64  •  1541  +  Datesche  -  Motutcr 
n)  .  Software  .  Spiele  •  4  Joysticks 
S  VB  700,-.  Tel.  07143/23707 _ 

Suche  Flopoy  1541  (mögt  1541C)  Angebote 
bis  250.-  bitte  an:  (073S1)  13158  ab  lö  Uhr  und 
(07542)  4906  bte  12  Uhr _ 

Achtung!  Achtung!  Achlungl 
Suche  Amvenderjvogramme  für  C64  -  nur 
Kassette.  Tausche  euch  Games.  Cbr.  Müller.  i& 
sclburaei  Sl>  36,  4?Q4  Issetixirp  2 _ 

Suche  Tauschpartner!  Habe  und  suche  Top- 
9 oft'  No  Urner!  04704/1365  (Björn) 
_ No  Bagumer'.l' _ 

Verkaufe:  C64  .  Floppy  1541  *-  Dataaatie  ♦ 
Drucker  nvi  Bucn  urd  Arileilun^on  s&*«o  1  Er- 
»aulaitsband  für  DM  950- 
Tpl.  (ab  18  Uhr)  04193'79656 
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Ausgabe  8/Auguat  1988 


HARDWARE  DES  JAHRES  1987 

64’er,  Heft  6/1988 


Roßmöller  TURBO-SERIE 


ROBWARE-Seite 

=  Hard-  und  Software  von  Roßmöller 


JUiboPrccess: 


der  schnallst«  C64  (4ma|)  dar  VWt! 

*  AnschluB  «mach  am  Expanscns-Purt 

*  Miln  Lötfri 

*  '«in  Offnen  des  CompulGCr  und  scmit  Kair. 
Garantie- Venu« 

*  per  Scnalior  atmurrire-.  umachaltbar  xwittMn 
1  MHz  (original)  und  4  MH? 

*  teAid vorsctiiPOone Betriebssysteme tuf de? 
TurboProcess  P^nno 

*  mH  Drehregler  stutenlos  zwischen  der  Jachen 
Geschwindigkeit  und  einem  Zehnte!  der 
Goschwiivdigkoil  regetoar 

*  durch  *ahlr«i)>e  Wnl*ng**mung  i«  kelr 
IIIGIlOCOnC  mohr  vor  Ihnan  aielwl 

*  In  den  US/.  Hardware  den  Jahres  1987  «es 
CommodEreMagaana 

*  6d  KByte  CMOS- RAM  aKtajgepuMert,  -J  h  k*«i 
Programm-  oder  Daienveriusf,  auch  men  durah 


Aussc  halten  des  Rechner*  I 

•  Lauft  ml  nahezu  allen  Programmen.  die  nicht  mit 
sogenannten  «tiegal  Ooccdes-  programnion  sind 

*  '6-Blt-CPU.  kann  iS  MByte  adressieren  I 
«  Ein  Paralle-KaPel  und  ein  neues  -rappy- 

BetneOssy^em  DOS  sind  erhSIthoh 
(TurboAccessfTurOoTrjins  kompatibel) 
lOma*  schnrt'-eres  Ladon  von  Diakwte 


Best -Nr  1001  TurCoProcess  komplett  298,*  DM* 

Best  Nr.  1050  IbrtoProceas  Teilesatz  '59,-  OM* 

Best  Nr  1009  Parallel  Kabel  ES.-  DM* 

Best-Nr  1002  TurCoProcess  EOS  49.-  DM* 


Zun  TufbcProcees  Teile*»;?  gehören  emo  durchkontakllerte.  eeKtranlsch 
geprüfte  Leiterkano  mit  LöMopplack;  ca.  SOseitige  AAloUunpi 
Qauanlcnuna:  Teitalisto;  Bestückungsplan;  Schatlplan.  3  PAL6  ind  das 
BotiinbsayMem-  Eprcm. 


Preisausschreiben 

Gewinn:  4  Ein  TurboProcess  Im  Wert  von  DM  298,— 

I  ■  oder  ein  Gutschein! 

2  Ein  TurboProcess-Komplettbausatz  oder 
■  ein  Gutschein  im  Wert  von  DM  199,— 

3  Ein  TürboProcess-Bausatz  oder  ein  Gutschein 
■  im  Wert  von  DM  159,— 


Als  Danke¬ 
schön  für  die 
treuen  64’er- 
Leser:  Preis¬ 
senkung  bei 
TurboProcess 


NAME: 


VORNAME: 


STRASSE:  _ _ _ — 

PLZ+STADT:  _ _ _ 

ALTER:  _ COMPUTERTYP:  - 

Was  wünschen  Sie  sich  außerdem  noch  an  sinnvollem  Amiga-  und  C64-Zubehör? 


Einsendeschluß:  31.07.88 


•  unverbindliche 
Prelsempfehlung 


Qualität  hnl  einen  Nsmon 


Botlmöller  Handshake  GmbH 


Bitte  senden  Sie  diesen 
Abschnitt  an: 

ROßMÖLLER 
HANDSHAKE  GMBH 

NEUER  MARKT  21 
5309  MECKENHEIM 
TEL.  02225/2062 
BTX  02225/101  93 


Anschrift: 

HoBmoller  Handshake  GmbH.  Neuer  Mark!  21,  S309  Meckenheim 
Ich  bestelle:  AUCH  FÜR  AMIGA  +  ATARI  ST 
□  den  neuen  FARBKATALOG  auf  Diskette 
(kostenlos)  mit  aller 


Ein  Komplettes  System  für  alle  Freunde  der  Sprach-  und 
Musikverarbeitung 

*  Digitizer  MODUL  *  Kabel-Satz  und  Stecker 

*  Systemdiskette  *  BASIC-Er%veiterung 

*  Vorspann-Generator 


*  Handbuch 


KONKURRENZLOS 


nur  d.a.i.s.y  hat 


-  überragende  Klang-Qualität 

-  High-Speed-Wandler 

-  Freq.-Bereich  von  20-25.000  Hz 

-  volle  4-Bit-Auflösung 

-  über  30  dB  Dynamik 

-  universelle  Anschlußmöglichkeit 


Vergleichen  Sie 

unser  Profl-Syelom  mit  anderen  Digitizern  .  Fordern  Sie  noch 
heute  unsere  TEST-DISK  gegen  DM  5,-  an. 


DER  SEQUENZER  64 


In  die  64  KByte  Speicher  des  Commodore  passen  leider  nicht 
viele  Sekunden  Sound.  Doch  auch  hier  haben  '.vir  eine  Neuheit 
zu  präsentieren.  Mit  dem  SEQUENZER  64  können  Sie  viele  Mi¬ 
nuten  Musik  mit  Super-Effekten  (wie  bei  MAXIS)  selber  zusam¬ 
menschneiden.  Ihre  Musik-Programme  arbeiten  auch  ohne 
da.i.s.y  MODUL  und  SEQUENZER  -  denn  für  die  Wiedergabe 
wird  keine  zusätzliche  Hard-/Software  benötigt. 


Bitte  lesen  Sie  auch  unsere  Anzeige  in  Ser  64’er.  Ausgabe  3/88  auf 
Seile  158  und  ln  der  Hanoy.  Ausgabe  3/88  auf  Seite  131. 


Preise: 


d.a.i.s.y  System 
DM  178,- 
SEQUENZER  64 
DM  34,50 


Sound-Disketten 
DM  19,80 
Test-Disk  1  bis  4,  je 
DM  5- 


KOMBI-PREISE: 


d.a.i.s.y  plus  SEQUENZER  64  DM  199,- 

d.a.i.s.y  plus  SEQUENZER  64  plus 

Sound-Disketten  zusammen  DM  215,- 


Wir  liefern  mit  dom  UPS-Dionst  in  46  Sld  Be'  Nachnahme,  plus 

DM  10.-.  Bei  Vbrkasse  nur  Waremver..  keine  weiteren  Kosten. 


COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Lange  Str.  12,  3400  Göttingen 
Telefon  0551  /  231  31 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


«  *  *  Suche  Farbmonitor  von  *  *  * 
ConwTOCOfft  Brauche  :nn  für  C64  Wenn  Ihr 
Euren  los  worden  wollt,  Ich  bete  bla  zu  200 
DM  Also  wie  gesagt.  ruf!  an,  fei.  02274,8513' 

HalW  Schüler  auch!  064  ohre  Floppy.  Zahle 
bis  i»!  DM.  Tel.  05158/2163  (Angebote  nur 
Raum  Hamern-Pyrmont) _ 

Verkaufe  MPS  BOI  mll  Programmen  (üi  200 
OM  1001»  o *c.  Suche  1541  Mer  1570/71  für 
203  OM  1CQ%  ok  Ma'den  sei  Domer.  Er¬ 
lern»»  ft  F^i)  Pirk  (nur  Raum  WehtemÜPF) 
Vörkaufo  Saikosha  QP7DDA  (Farbe- 1.  3  Mon 
all  Inkl.  Wteseitistvi-Intertace  »nschluefertig 
lür  CM.  fextprg  inkl.  für  OM  350—,  Tal. 
0911/673593  (Thomas) _ 

Suche  Originale:  Mule,  Advowure  Conilr  S«, 
F.eva  *  und  Software  Sie-.  aaflerdem  Koala- 
Pad.  Ar-gebcte  an:  0.  Lukasrewski.  Anemo- 
nenwsg  3  <630  Bochum  7 _ 

Wer  vetkaun  rangen  Drucker  ttr  etw?  Scnraot 
an:  Frank  Tttze.  Dcbracnsrr  13,  6650  Kulm- 
Dach _ _ 

Verkaufe  C64.  1541C.  Maus,  ioyWck, 

"War  und  Geos  VI. 3  Wue  8o*wate,  Preis:  VB 
550  DM.  Tel.  05702.1850  ab  17  h 


CS4.  Floppy  Oalasette,  Prologe  COS.  Ctes&c 
Megabyte  Karte,  Cartridge  Freezer  QuObyle. 
QoUalh  Promor  und  v.  mehr  zj  veitoufen. 

UH  ab  1900  Uhr.  022428301 _ 

Vertraute  C64  -  Flc©pyi&4i  .  Philips  Grün- 
monnot  »  Joystick  ■*  Schwärs  zu  sehr  günsti¬ 
gem  Preis;  Alles  in  bestem  Zcsiand.  wie  neu! 
Angebote  unter  06341/14101 


Verkaufe  gegen  Gebol  Kalkunai,  ADA.  Zah¬ 
lungsverkehr.  Hausverwaltung.  lexternat/Sy- 
bex  Basic-  -  Ass.-Kurs,  Inpul  64  (Dl.  Tbl. 
0203(404788  


I  nesd  Morey!  CS4  II  «-  1802  -  1541  . 
SP- ISO- VC  .  Maus  «■  2  Joysticks  +  Eprom- 
karta  Software,  alles  ivauwfrt-g:  origlnalvor 
packt  nur  kompteti;  Festprrö  16M-.  6990 
Bad  MgrgenihoT.,  07931/731$ _ _ 

Suche  dof.  CS4  .  1541,  Preisn.  VB.  Montage- 
Donnerstags  aa  20  Uhr,  Te  0221/6812S9  n 
Rainer  fragen 


Verk  $4’ot  ab  V85  sowie  dh.  Sonderhefte  & 
Disks:  P-913  VB;  Toi.  05141/85(40 ao  1  S.30 Uhr! 

Suche  Happy- Computer-Hefn  i-ABS.  Zahle 
gut  bei  ta-Zü8Jand,  Angepci  an  Wol*gang 

Lack.  SierlngsCi  29,  6230  Ffn-SO _ 

Achtung!  Wer  mir  3  VHSVideokasseuen 
schickt,  erhält  eine  Packung  "ape-Son  mH  ca 
6  Prg,  (original)  Boi  S  2  P.  Heiko  Cammerer. 
Lemmgassp  7,  7073  Lorch-2  


Verkaufe  Daia  Becker-Büche::  64  Imern.  Ma¬ 
schinensprache.  Pooks  -  Rlkee.  Ideenbuch 
-  Zeitschriften:  64  er  (8.3«-6'B7).  Happy- 
Computer  eic.  Preis:  VHS.  Ts  02i2a‘3860 

.  *  *  MPS  803  *  *  * 

Verkaufe  MPS-803  Druckst  ntt  Traktor  lür  VB 
300  DM.  Drucker  fei  wenig  gebraucht  und  o«. 
Tel.  07493*7254  (Achim  vertangen) 

verkaufe  cmgin*|  c-fiASport-Splele  aut  Kas¬ 
sette.  |ea-s  Supergame  Kostet  nur  DM  5  bzw. 
10.  Zuschtrien  bitte  r-n  Poti-  Stolzenberg, 
Hans-Vteft.naer-Sir  20,  83  Lmdshul _ 

Verkaufe;  Do«  Usarpcrt  Expander.  -Display. 
•Cenircni«  Kabel.  64‘er:  686-4/88,  einige 
Sonde rh  DB-Büche-.  Grafik.  Basic,  Assem¬ 
bler,  Lesen) isk  MWritor  0226709645 


Suche  ö*  Epnminhalle  *  Cwxes  von  Quck- 
DOS.  Tausche  gegen  Software  oder  Money.  El- 
llgl  Flosse  eal:  02301/6736  Dtk 


Vst»  Mid.-In|arfac.  I.  C-C4  ml'  2 X  IN.  2  X  OUT. 
2  X  THRU'OUT.  Datenenzeige.  mit  Gammin 
abschaltbar  (UU).  Tel.  07142186601  ab  1903  n 

Suche  Katen  von  Pirat«  asw  Bin  zum  Tausch 
bereit  Hatte  Top  Games.  Marc  Bokermann, 
Am  Schochbiek  21,  «900  Hedord 


Suche 

Teuschpanner  lür  C04  OmkiH,,»  Anhnlung 
(ür  Texiomat.  Schreib  ->n  Jürgen  Stadler. 
V-coshamer  Sir  12,  B4Q1  Me^old.rg 

Schon  jetzt  sammeln  wir  neu*  Leistungen  für 
unser  Her  -Coupons  89-  -  <vn r  <sl  dabei? 
DEHOCA-Zenirafe  Büc-ebur?.  Pcäfsch.  3062 
Bückeburg _ 

Wrk.  C64  -  1541  -t-  Sceeoer  *  Monitor  - 
Joyslic»  *  GcpyCsrd  *  CerdCninrher  »  Da- 
taaoita  ->  Software  (Anw.  *  Spfel»)  -•  Lektüre 
(«ic.  64er  +  Bireher)  - 
VB  13C0  DM,  Tel  02Q1/7182C2  


Sucre  Tauschpartner,  hur  Disk.  Habe  Tco  Ga¬ 
mes.  Listen  an:  E.  KlfOnMlVOlh,  rrdr.-Ebett 
106  8510  Fürth.  100*5  und  eciort  Anlwortl  Su- 

che  alle  Arf  von  FuSbaBspielenl _ 

Verkaufe  Commcdotc-ProporHonal-fAauB 
•1351  npu  und  txiglna-'terpacxl  NP  99  DM  an 
Meiabietenfltn,  s  owfe  Goos  Vi.2  und  Wizball. 
Tel  05725*7123  {Uwol _ 

Suche  SX  64  bis  500  DM.  Input  &4  1t  «»  12/87 
*  3‘88  nur  Di*,  CP/M-Programme.  80Z-Kar1e 
für  CwU-CP'M.Modul _ 08I7I/4Q84 

Vnraule  Top  Genies  z.B.  fess-TIm«,  Sub 
Bälle  Sun..  Gunship.  Srarto».  Vamp«e's  Empi¬ 
re  u.v.tn.  Suche:  Super  Star  IceH  und  Es  - 
Feuer  (03(V782470d)  Dirk _ 

Suche  Cotrouterachirtf  C6«s,  SX64,  Flcppy 
1541.  Zahle  bS'  Erhall  zwachen  20-50,—  DM. 
Porto  Wirt  auch  übsmemmrn.  F.  Darnmann, 
KühnsL-  HO.  20C0  Hamburg  70  (zahle  gul)l 
Suche  Ilefekie  C04,  I04|,  «901.  Diucker,  Joy¬ 
sticks,  Data  sauen.  Angabe;  mil  Fehferangabe 
an:  Klaus  Uiümann,  Felsenär.  32, 8500  Niirn 

barg  60 _ 

Achtung!  Verkauf*  C64  +  154 1  -  Drucker 
MGS  SOI  (nichi  gralfkWilg)  *  Wirball  *  Bü- 
eher  -  20  84V  -.  Hapoy-Häf*  ♦  JOy  5  USW. 
lür  650  DM!  Tel.  C0122UA&SO  -  Thorsten  .er¬ 
langen! _ 

Suche  C64 , 1541,  max  DM  300.-  nu'  Raum 
Augsbürg,  lfm.  Memmingen,  Kaulbsumn.  da 
SolbClaEholer  Tel  0B28&3332,  PS:  SX64  ab- 
zugnb. 


Suche  Beschreibung  von  Sterpe  ntor,  Simone 
B.  2  .m  Tausch  gegen  Games.  Suche  Buch 
C-64  intern  Biot»  20,-  DM.  MelCelEucn  unter 
Tel.  02252'557l  lAndressl  SCP/KCSiSS 
Suche 

C-64  und  Flopp i  1541  nichi  über  302  DM.  Tel 
09351/8871  


Suche1 

Suche  C34  -  1541  Fieppyl  Zahle  Ivir  box»  Ge- 
rase  bis  zu  200  DM  Tel.  06l32'346l  Ingelheim, 
v-etlangl  nach  Richard1 

Wer  schenk!  mir  Software?  Zahle  Porto.  H. 
Sasse,  Hafen  str  3, 2340  Kappeln 


Suche  dringend  L'öSK-Eprom-Plaiine  von 
64‘er  Sonderheft  16  Verkaufe  auBordem  Wie 
semam-lnterlace  92003G  ’Ur  BO,—  D>A  Zu  er¬ 
reichen  unter  0561/63383  


Vter  kaufe: 

Swr  NL-fC-  Drucker-Interlace  fW  Commcrtoro 
ö-  Udei  126  VOikaufe  auch  Vä(B6hiedoi~i 
Eprom- Korten,  Tel  0661/63383 _ 

Verkaufe  C64  .  1541  ,  Drucker  S&kpBhB 
SP180  VC  (neuwertig)  *-  Printer  Semen  Med 
+  ca.  702  3.  Papier  +  2Qulcksho»  II  *  Reset 
*  Dsks  lür  1100  OM  VB.  Tel  07961/6138 

Verkaufe  C-64  mit  Flcopy  154|.  Leordskeilen. 
Schutzhauben.  Literatur  uno  anderes  Zubehör 
für  500  DM.  T.  Petersmann.  Mozartsir  26, 4765 
Hofewickeöe  


Suche  zuverlässigen  Tauschpartner  >w  C-64 
H  Mülle-',  Postfach  1302,  7257  Ditzingen  1 

For  Sale:  ronngnalisiorer  dingend  aczugeben 
(m.i  Garanne/dl  Anleilung,  Software.  Mikro) 
60  DM  —  ohne  Mikro  35  DM  ■  Tal  02642/ 
400936  —  nur  samstaqB  hälfe  Stnntl _ 

Verk.-  C64  120  DM;  2  x  Floppy  1541  je  160  DM. 

1  x  Provcgic-Clamic  100  Df.1; !  x  Farbmonitor 
Cat*»  3700  350  DM;  64er-Hefte  u.  Disketten. 
MU.I.C--:  HnWTiiin.  05351/7716  ab  18  üf.r 

Commodons  SX  64 

mit  Speeddos  Modulgencraior  und  Eprcm- 
Sfete  la-Zustend,  köret  DM  950.-,  fei 
09622/2750  (ab  1600  Uhr) _ 

VWteUf*  C64  +  Floppy.  30  Disk  mH  Späten 
i»Oe  Menpe  Zeitschriften  und  Bücher  - 
Joysticks  tül  503  DM.  Zuschriften  an  A.  Stie- 
gfei.  Lah-ie.  ■ispr  21,  6iQ3  GAP 
VCrk.:  GBaeic-Mod.il  140  DM.  Jann-EprtXT~ 
Sienner  Quickbyte  2 120  DM;  Date-Bocker-Bu- 
cner  zum  haften  Preis;  Michael  HOffmann, 
05351/7716;  ao  18  Uhr;  alln  Preise  VB 
Achtung1 150  dcppafeniige  Bi  Z08  Disketten. 

2  Disk  «asten  A  mohre'C  CoTiputerbüchei  we¬ 

gen.  Syrtemwochset  abzug-ben.  Rail  Ehitiaia. 
Enssnerweg  265, 5060  Köln  50 _ 

Suche  DB-Buch  C64-Inlem  sowie  Prlntfca, 
CharadeHox.  3asar-,  Hl-Eddi,  6eo9  und  54’or 
Service-Dt&ks.  1#  0B5t>59OS 


Sutil« C-64  milder  allen  Pttttee  +  1541  altes 
Mcdec,  npiiicn  .  fechnlsch  elrrwendlreil 
Angebote  bo  zu  300  DM  an  «seiten  urter 
Tel  08137/6163  
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SucheC84ll  -  1541 IUahlebisxu4öü-DM. 
U.  Lampe»,  Pajllnensr  87  5102  Würselen 

Vetk  C84  1541,  Do),  mit  Garant«,  6P500  A- 
Koppl  460  Disk*  «  ABmun,  lOOarlg.^Stclu. 
Padl .  3  Oalas  .  Kass  NP  3000  VB,  1550  ■ 
Amöl  Hartings,  Kosterair.  50  4630  8ocnum  1. 
Tel.  0234/701436 


CM  *  1541  *  Monitor  .  evtl  Scrtviare<nU' 
iOüix.)lmHaumAaletvQopD^oe"  Tel  07171 
3067 


•  •  •  Vertäute  ■  ■  ■ 

C64  .  1541  .  MonwJv  Monitor  .  1531  . 
Jo»«.  *  50  CH»  •  6  orig  Spiele'  Alles  origi¬ 
nal  vsrpeckil 

•  •  •  PnilB  VB,  Tel  C0973615147  ■  e  e 


ICH  bin  in  Drag  wert  sie  eine  MuiicnKung  für 
einen  lAnpru-s  blew.  für  Druc«an*enctor  du 
abMtuto  MUssl 

Axel  Sommer,  8r»ttch»dstr  79,  3100  Ceea 
Vertäute  C64  t-  C1541  .  115  Disketten  .  vut- 
ln  Prg  *  7  Oulöahol  II  -  Literatur  VHB  Tel 
0615V304I  


■  ■■  9ucha'  ■■■ 

Armer  Schüler  eucnt  alta  gutemeltene  MV 
Ausgaben,  Schreibt  an  Kulhano»  Sleohan. 
SpiWgaia»  IQ  0-6260  MOhlOn«’ _ 

Suche  •  •  Suche  •  •  Suche 
IMt.  1004*  ok 

Altwanaor  BurM  Omisam-eg  2Q  6  KCM  BO, 
TW.  0231/6374410 


Verkaufe C64C  *  I341C  •  Farbmonnor  +  gw 
CH»  .  rtv.  L  »ruiur  für  11CO  DA*  .  TbfboPro- 
oeee  neu  rur  300-  OM  *  04471*6«  n  Ser- 
qer,  Rligiinstr  te,  4600  Cloppenburg 

Verkaufe  CtW  ra«  1571,  gut  erhalten  »rat  t 
Jahr  alt  Angebot  an  8*mcn  SchnwJ  Am 
Sclrwar/Bchheng  14,  8501  Schwarzenbruck 
TW.  OSI90M287  irtrhanöiungsbaen  ab  TCO 
DMt  _ 


•  •  *  Ftecher-Tbchnik  ••• 
Verkaufo.  Co<r<xif *ng  -Bnu«  •  Interiace  für  054 
Phono:  0648trMt74 

.mn.«mtnmni 

GeMllt  Euch  du  EinechaKb-d  mehl?  Schicki 
m-  Eure  Vtowollungen,  wie  et  een  »«*1  0 
Husch.  SchOneborgor  Str  33  5090  Uvonu- 
un  I _ 


Hypru-ASS  aut  Eprom  ;u  vertäuten,  nur  30 
OMl  Suche  euch  Auembler.Progremmierer 
d«  mir  schreaien  «oBenl  H  Husch.  Schöne 
terga.  Str.,  5000  Leuerxueen 

HjDhar  euch«  do»kien  C*4  oder  028  Bin* 
Anqwotn  mit  Fehhi.tieechreitiung  und  P-oia 
uoraralluno,  Tet  0002317314  ab  17  Uhr 

Suche  Hypra-ASB  oder  Gge  ASS  aut  Disk' 
Nehme  rieslet  Angebot'  Sofort  snruten'  001V 
666310  Miun  verlengen  15-19  Uhr _ 

Verkaufe  original  Geos  mil  Handbuch  an  oon 
HöchMbetongen  Hufl  0091*3859  iMtchaeiK 

Tausche,  verkaufe,  euch«  Sofmam  ff.  D|.  ver 
Kaufe  f  D  rracker.  Sentlne«  Arcticfax  Suche 
Atmet  »koppler.  Tel  0761*5050  F  8s>*at.  Sie 
fan-Mfrer-Sti  153,  7Q30  Frecuig _ 

Verkaufe  v*g  SysiorrwrechMl  mein*  64-Dlsks 
Llsle  i»gen'  3  OM  Bnelmarken.  Ich  eenO»  <ta 
lür  1  0»K  mn  Diiksorter  zurück.  MomsM 
Grüner  lande»  0*56.  03400  Oöthnq«" 

Suche:  CM  »  3  «  Flopp»  •  Monier  *  guter 
Drucker  ♦  Pn»  Maus  +  SpeMer  * 
arb.  Progt.  •  Ebcwk  Progr.  in  1A  Zustand.  Hc*- 
ger  PHersen,  Am  Moor  16.  3440  GramysdQö 

Suche  Haveniburger^pielesiimmiung  »Sp» 
lunu.  Denken*  t  Honecomp  C64,0965D6061 
Mo-Fr  v  915.00 


Sprach-Hindig>t»lis.erer  KOmpWtl  mit  Garan 
llo  dt  AnkMung.  Schwan*  mivohne  Mikroion 
tür  SQ'35  DM.  Eberl*  Euiengawe  29.  5485 
Sinzig  Wer  zuerst  schreibt.  ktlegi  ihn» 

Vert  C64  -  164t  •  SMeödos  .  Mroitor  . 
Drucker  *  Jo/«.  *  Datae  *  Software:  6  Bo¬ 
xen  a  100  Disks,  M  Kass  4  60-90  Prgs 
055314543  


Vemaulo  028  (2  Mcna»  ah)  -  403  Garn«  - 
0264  (+41  .  ICO  Games.  C-128  *  Games  - 
650, —  DM,  C-254  .  Games  -  300—  DM.  Sa 
.  So  H>  im-  Manfred  Haas,  call  0931*73648 

ComaulerNnte:  17.- 196  4010  Hilden  StaöV 
halle.  25  *396  Düsseldorf  Rhemterraeaen. 
2.  .37 5170 Jülic* Stadthölle,»  *  107.4040 
Neuss  Nonfctrtthalle.  IS  -  '77  «220  Dinsla¬ 
ken  Saal  Hackforl  177  Köln  Hauptbannhof 
Warte  Baal.  33  •  24.7. 4019  Monheim.  Fina¬ 
le.  30  •  31 J.  4130  Moor»  Motel  Mcera  ln» 
02845*7260  abends 


Vert.  Omcker  Star  NL-10  m  Commoxrertv 
terface.  9  Mob.  ü:.  eng  ueo  VB  400  OM  Su¬ 
che  Prcte.1  *25  Deony  MS.  Buchemeec  3 


Wer  scher«  mir  Akufl*®pp .  Ditaph .  Mo- 
oem.  tnsert  M  PkOK  auch  seM  Ct*  W 


Vertäu»  CS4  i5xi  SpeeaSoa.  Ifeercc«»- 
«e-iarung.  «•  Du»  E»,t»ca.  Zeocnraten. 
Bucn«.  2  Jo«5cH  DaSMöne  1531,  0*i*S> 
Cher.  VB  680  DV  .  .  .  7+  02SSV2S1? 

Tauache  Oe»  2«  K  Epmmorte  gegen  5W  u 
Bescnraibur^en  Zuechntlen  an  U»eh  «n 
ger  Höh,  EdeHeifceeg  «  S900  Segen 

Zahle20DMlürdeSei<ienC84  Höh*  des  Sehe 
gens  ogai‘  V  04121/50134  Erster  Sten-S 

Suche  Comnvdora  C«*  urc  it4i  fco  2- 
stand,  tel  0727V6«a 


Suche  F»ai  Cemöge  ffl.  1039*  ok  u  i 
Scrrear»  Tel  06321 G384  |Aü  17  Uhr) 


vtraufe  Vtoice  M<»er  0  mH  Anteflung  una  aa- 
ruge-.  -  Demodsk  Preu  W3-. 

SP  36- 

.  Be  imettra«  W  07132B2090  * 


V»nttUrC84 

Uekroöet  S  UakzoM  VB  45—  G  l  Supor- 
surSo^CHAVBM-.-ertch  64.-Dak  2. 
ä  IL«e  10.—  P  Hamoec..  0B122<*e»P  r. 
19M  


Suche  Taueropxtner  für  neu«  Vp  Game* 
WOH  Aflhsori,  Sven  FriMemann,  Hem- 
Urryo  251  3220  AJWd.  JS4  05iev245t6 
Den»  _ 


Suche  &  CW  D»*  o«r  Modul  ViMer»  64 
Wer  kann  mir  heöen?  Tel  08102*056  Mofr 
+tm  _ 


C84- Komplettsystem  niltRoppy  1541G  Fart) 
non  1701.  Dwm  1531,  VHH  LHeraur  und  Zu- 
benor  (Dlskl,  VB:  10&S—  DM,  TM.  061968370 

C64mitDi5Mauhve-h.  t50D»k  .2Dikbfr 
*en  .  Joystckfl  .  Fraeje  Framo-McOul  *  Ab 
Oeckhauben  *  DatiwetW  •.  Bücher  für  6S0 
DM  zt  verkaufen.  Tel  tÖ65i6M45  Georg  ven 
_ 

VcrtaufoC64  .  1641  .  ;530  -  3  D-Boeen  . 
?97  Disk»  .  diverse  Ertras  I Locher  +  ut.  * 
Joy  *  Aböeckh.).  Alles  zusammBn  nur  600 
DM  Ter  05417125906 


Suchen  Oer.  C-6AH2B.  Ftoppy,  Kass.  Abholung 
im  Raum  LuOwigsborn  und  Slultgan  Zahlen 
gut  und  aat,  Ttel  0711611«688  Primus'Graner 

5cnüle-  Buchl  glMhg  voll  lunMioneJüchilgen 
C84  ma  Floppy  1541,  Daniol  Kreger,  Hmxhau 
aenv&3  tä,  6589  BrücHn,  tel.  0078275677 


ff\ 


Computer  iU 


Bestellung  und  Versand: 

Tb/0/on  (0208)  24047 
BTX  020824049 
Stöckmannttraßm  78 
4200  Obarhauaon  1 


Preissensation  bei  Profihardware 


Filialen/ Ladenverkauf /Stützpunkte:  _ 
2000  Hamburg  62.  cn+uu«  sw> 

*  IC*.-'  5fT«ar  X  E»sw  H-  Snv--nrn 


85 41  Rohr-Ragaisbach.  -  ong'eaai 

4200  Oberhausen,  iow-a-^nr  ra.  v  iwt»  r*ur 

ci- 


HÄNDLERANFRAQEN  WILLKOMMENl 


<S-r— '*< 

urvbivan. 


Vl 

v»iwaw 

x  \  i-r«» 


X  13.90 

X  17.90 

»  90*- 


AllK'InlN  fll  HhltlMl  □  kWlbH 
nid  ..'nniiuGViilumiiir  diu 


Hk 

;  Vnliimiur  D  iu» 
llblcfw  MiNKli  r\>  Sft- 
MB  1  n«  M  ":«rnvin 
r.n  '.coxurnn 


Adaplcrsockel 

DM  11,90 
DU  15,90 
du  19,90 
du  15,90 
DU  9,- 

Steckplatzerweite/vng 
für  Expansionport 


■■  229*- 

Botrlobssystem- 
umschaltung  iMiuhf 


h**k  rai 

n;-j,i-'.ir.<  Wehn 
w  B«t*  CW  25*- 

W  32*- 

■B  »Ile  fl»  C  *SS  IM'sr  Wirul 
ecMi(«MPiti<i|  ou2^- 

Universalkarto 

Z  H  iP.lt  C  riV>1ilir«o' 

T  Brt'it«f9!"i  m  Eir*n»rpr 
nitsje  >»r  MP»  4f) 

w  39,- 
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aB'sort 


coinputeraciiuentiLjngefl 


Dipl.-lng.  Artur  Grauer 
Am  Schlagbaum  11 
5657  Haan  1 


Achim  ab  sofort 


lim 
ie  A 


neue  Anschrift! 


W  Auch  !9Hn  digitall 

In  sieren  vnr  Ihm 
«■P  indlvidiellen  Bilder 
tur  dm  C~M  zu 

Sonstigen  Preisen .  5ig  br»uch°n 

eins  teure _ Auscastupg?  wir 

liefern  auf  Dl&k  im  Koala-  oder 
Hi-Eddl -  Formal.  Info  u.  Preis¬ 
liste  kostenlos,  Deou-Disk.  fOi 
10.-  DM  I Vorkass»)  hzw.  1J.-  DM 
(Nar.hnAtmel 


ag-soft. 


/dt 


a^jvl 


K  .*  SOMMERHITS 

•  *  Ö 

?  JCtlllh  CARTRICCI  FlUS 

W  DM  ft 

9  FREE«  MACH  HE  iorC^Mi 

87  DM  X 

C  BtlUtr-Ol'C  f. FM  :  urcOrt:  Aw' 

77  DM  p 

^  IIIIAL  CAimtlOfi»  II  »S-W/ 

87  OM  3 

127  C  M  4 

ft  (x»cRT-caninDQi .  sin 

97  C  M  ft 

?  tüHliO-SWSOR-UGillPEH  n  Pi>;.3s: 

57  DM  X 

6  VIDEO  DIGITIZER  raaii  •  JUild;  ‘  747  0«  ö 

ft  CSC  SOUVD  DiatBIR.  Hmnw 

17  DV  X 

Q  IdOOUlPOHTIRVnmilUHG -Ii.i 

5  MIDI-KIT8QARD  |5  Oklaieri 

77  DM  g 

x  *  Scuitd  Ejyjndtn  ,  Soll««e. 

ö  im«  Szmtnai  Siar-.-a1  aa 

297  DM  6 

ö  lWM(i»«wyf»-SÄ»«vAU»  ruwu-mm  ö 

X  »“a-ulftrtrrtii&ri-alOlUEZuwIilBB*-  iS 
ö  Hici'tfne  h-rd  -  5W  «ztwu  «f  «rmjr  6 

X  Erwftm  Ute  7158  |CKl'A»3AliC)Mf«W)  X 

S  fc$T*04/ERWMD  »  PcstfJth  OSi  15K  Vnln*  g 
ft  IjsSKjini  Boiiiileinlon:  |0S Bl)  8801 11  % 

oc«>oooc>ooooooooo<x><>owcs>ooco 

Achtung: 

Wir  rracheo  un&ere  rterenlen  da-aut  aufmerksam.  caB  das  Angebot,  de-  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  von  uiheborrochlllch  geschützte'  Software  rar  für  OrighalprOQrnfnfm- 
enaubt  ist 

Das  Herstellen,  AnWetan.  Verkaufen  und  Verorelton  von  -Raubkopian-  verstößt  gegen 
der.  tWxSwrrcchUnjesetz  und  kann  straf-  und  zWechtich  vortilgt  worden.  Bel  Ver¬ 
stößen  mu3  rr»t  Anwalts-  und  Gertchtskosten  von  über  DM  1 000-  gerechnet  werden 

Original  Programme  sind  am  Ccoyr-ght-Hlnv.elS'  und  am  OngineWufklnpnr  des  Daten- 
lrö9t*3  (Dakeite  oQwKitesetlol  zu  orkonnen  und  normaterweise  origkialverpsckl  Mit 
dem  Kauf  von  Raubkopen  erwirbt  der  Käufer  auch  kern  Nutzungsrecht  ind  gehl  das  Rai 
ko  einer  jederzelhgeo  Beschlagnahmung  ein 

Wr  bflen  unsere  Lese-  in  deren  eigenem  Interesse  Raubkopien  von  Original  Software 
weder  anzubieten,  zu  -erkaufen  noch  zu  verbreiten.  Erziehungsberechtigte  haften  »ür 
ihre  Kinder 

Der  Vertag  w«J  m  Zul-unl!  keine  Anzeigen  mehr  veröftentichen  Oe  darauf  schließen 
lassen.  dort  Rjiubkopen  angeboten  werden 


Heiße  Software  zu  kühlen  Preisen 


Wir  h*b»n  die  Programm  dl*  Si*  at  .  .  . 
such««,  Aclian.  kr*n*n.  S*ay  und 
BaMorfimml 


fall*,  Ort  Afrika 

Ein  nnO»i  MoUnrMr 
tyamMon  Ojl 
d. 

d-  «Ml  und 


(B*ii.Nr  MOil 
.mr-mtw"",  vwBp  *n 
IVimdon  OjiIi  i  KCrolMkatia  OulUn- 
d.  P4  SO  OM 


(IW  fWJZ-  Heilen  St* 
i.cirnben  Sf  ailr  AJte,-* 
f  r  Sueer-hUtr-KnalMi  I  2«. SO  DM 

Itll  INr  M1|)i  He*e  AtHon' 
24.50  OM 


/iÜJ  fill  fiakt  yfafti«  'Nr  I. 

Ihr  CÄ4  mactits  mögtet,  WJrten 

d-.  lehonit»  I 

■Jury! 

Stry-Htmi 

C-^  Slm»  Bill 


Ml? 

lOgteh  Walen  Sw 
di»  »chOnila  Mndvl  -  5«  und  in  dar 
Jury!  24,40  DM 


IM-  M13>  E*>*  min 

Js'i  T<^« 

24.50  DM 


Sltlffamlrtlt  iro.  MW  Ein  Spiel 
24.50  DM 

■Matt«  in  'Ttrotnfatan  n*  miss 
Sl  Pnill,  B.  wh*r.,  24.50  OM. 

kcttl,  1999  irw.  MSI:  Walui- 

rmn.-a.r-xl  24.50  EM. 

Alm  Programme  nur  för  C84-OU»! 
3*1  Niihnihm«  •  5,-OM 


JM*U  tmitilUa  -  N>  M2ll  Au 
5s«elp  ater  Mann«WaNtr.  wir  10631 
Ereile  labelo  »rti  SaiKr-.iJlictell  0(J- 

li»il>«  Datateliin;  .In  T.lieUnp-1  je 

Lautende  Aktiil.wiu-o  w Wen!  c-ncs 
Si-.II.I}..  rr  RjouMn*  irl  24.50  CM 

Lotte  6i  (Nr  M?2>  All.  g.,o 
otnen  2aMcn  seit  '9551  Suimatha 
?ulallw(d>*n  Tp.1s-  Wu-il-  Rfdi" 
Kloi  rr .J  «joqi-nT  5yium‘.d  wer- 
Of  wruck.ienigll  24.50  UM 


1 

*■ 

•ä*vt  - 

TXu  5.1  iMr  M33) 

D»>  •biöutr  r*U«.09rximi  zvn  Cr- 
MelWn  aon  aut SpulpioQrammenl 

UUv  IODO  Süll«,  u.i.  i.-h.nial» 
,ma  uB  !<-k  1-J. 

ne^a  Beictite,  ipe-iei  fU'  Siunil  und 

Sp-rl«-»nim.lD"l  E3-«  fta- 

frnmm  Kr  Niutni).  und  Fnrlq.«iprd 
l*ri  B-«6 iipt^ vtmir  f*kl  v>  «dir») 

mir  w.xrhi-»<.pr,chr.  wpl  ju  ’OOl 
«errwljMlii»ni  nur  »».SO  DM. 


High  Speed  Software  W.  Blanke 

Posifaoh  3ar.£  Bad  Grund/Har* 

bMmli 

<m  inU. 

rnntn 

0  BMm'amimi)  loHmni,  3 

«)»'■, »(,  t*,  unvni 

Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche 

ComputerscncUu  Teile1  k:h  iibemohme  Porto 
*  Verpackung  Zanlo  gutl  0202M89243  immor 
snrutenl - 

Commodor»  M  für  280.-  DM  abzugeben. 
Kiew.  Positac*  300005,  5050  Leverkusen  3 

Kaule  defekte  Roppy  1541  u.  €84  II.  zahle  bis 
120  DM,  ab  1700  h,  Toi.  &583V3MB  Mer  676 

Verkaufe  DataBecter  Bücher.  Feek  -  ^ke  z 
C84.  SuporKdle  seästgemacht.  CAD  m  d 
C84.  DFU  t.  z?cprmanr>.  Lexikon  f.  C64.  Wörler- 
buch  f  Hacket  ab  17001-,.  05331,-2018  -  678 

Vorkaufe  C84.  Roppy  1541  uki  über  3  wtfe 
Jahrgänge  64  er  V&  Tel  08Ce7.'588  nach  16 
Uhr _ 

Roppy  8FD  ICO'  (1  MB- Lauf«  l  *  lEEE-Inler- 
face  (aus  064 er  rtöb)  +  aeirleossj^em  aut 
Eprom  *  deui  Anlegung  Preis  VB  600  DM. 
Tel.  0943VB10197 _ 

Epson  RX  60  ^fT  für  300.—  DM  aozugecen. 
Kiew  PoslfB«  300306  5090  Loverk-.i^n  3 

«  *  •  Suche  *  *  * 

»1541  (u-C64(100HOK).  Birke  170  DM 
an  be<  Haie 

«  «  «  Tel  040i72g33S8  »  ■  « 

*  *  *  Suche  Drucker  bis  DM  i?0.— . 
02154,8443  *  *  „ 


Vcrkaufn  *  *  Vbrk-nife  »  »  Vferlzufs 
256  K-Epfoititene  i(l>  27256|  Eproma  für 
100  DM.  ComsKidwe-intefface  rür  Star-NL-10 
für  80  DM 

Tel  ozaitBBiazqocias) _ 

Suche:  Oruckcr  -  Farbmonitor  für  C«4.  b-»a- 
S3  Tonülmkarara  Mj-roiZooTi  mit  Tasche  . 
Mikro  ?>  gebrauch!.  Qoomuilana.  »vil.  .  Ti 
leige  gif.  62CC  Wosbwgn,  Tel  C6l2U7l32i5 

Verkaufe  meinen  neuen  C64  mil  DaiasMle  und 
'  Joystick  für  nur  3C0  DM.  Melden  unter  Tel 
0201/587740  83  1500  Uhr 


Achtung!  Wer  -ausciit  1570  Floppy  gegen  1541 
Roppy? Orter  ;u  verkanten.  Michael  Wiegand 
Hermannslr  7  6013  Stocksredl 
SUCHE 

C6«.  1541 .  FartimoniKv.  Joysllcks  iggt  mitPro- 
grammer.  etc.;.  Tel  02233/2544  (ah  17  Uhr) 

■  ■■  Vflrk  ■■■ 

064,  1541C,  530*-.  S-Dlgl,  ü-pen,  Joy,  53 
Di9k.  7  Kass,  12  ;npuL  3  Bet'system.  Hesel. 
25  X  64  4  Hajpy.  2  Büche* 

■  ■■  rar  HWwjgefr  azaoaieaeD  ■■■ 

■  Freindm  oder  Computer?  ■ 

VWkau'o:  C12S.  SX64  (C84  -  Monitor  -  Fiep- 
py)  ponaCIe,  1541.  i571,  Disks,  Final  C.  II.  Ex¬ 
pert  C .  Cccy  Dard 

■  Tel.  36500*6269  Wlkmar  ■ 

VerKoutn:  C-64  *  1541C  *  Data  *  130besp. 
Disk  *  Cartridge  Plus  *  2  Boxen  *  20  orig. 
+  Bücher  •*  Com.  Pro  r  Tapes  -  Zeltschr.t 
Nur  700  DM,  W.  06054/1421,  T&chelko.  Alles 
neuwertlgl 


Suche  C64  und  1541  zusammen  für403  DM. 
Scheoensfrel!  Tel.  so  13  h:  07572/6764  (flalh 


Dnsleiger  sucnl:  C84  II  fczw.  C64  I  mil  Rooay 
1541  oder  157)  lwonn  m&glieh.  Monitor  In  Tnr 
0e|  500  DM  VB!  Meldung  bei  Sieten  Ho!2, 
Herpstr  11. 2850  Leer,  Tel  0491/61953 

Dbo  Cfrc-TasUur  wrd  gosuchl  (muß  ok  sem). 
•-.-h  zahle  bis  zu  DM  ISO.—,  kanh  aber  auch  mil 
einem  Atari  2SCC  u  15  Speie  lauschen.  Tel 
0&244/70I 


Suche  Floppy  »ler  Di  ucka»  lür  70  DM .  Suche 
auch  Tau3cnpütr»r  für  Sottware  (Kassette). 
Tel.  02452« 3867  ab  1860  Uhr 


Suche  Tauschpartner  für  den  C64(Dlak(.  Habe 
imnvsr  neue  Ssele.  z-B.  Fred  Feuerstein.  Call 
m«  M  02135/47&S4  Oliver  Jeder  drin»  be- 
kommr  5  Dieks  geschenkt» 

Tausche  C64.*nlagc.  ein  halb»»  Jnh:  all.  ge¬ 
gen  A50G  -  A1084  nur  im  TopZustend  Oder 
VHP  Mnlltet  F  lh  hnl  (Axrr,-)  Weber.  Ha-dr«r 
6  0902  Sanrlkausen,  toi  J((?2A'51463 

Suche  Hyper  3asic -Modul  i  o  II.  Zahle  .on 
15-20  DIA.  Suche  außerdem  CcmpulerschrcH 
möglichst  bmn*  Auch  Drucker  u  Roppies' 
Lais  Henkel  Amdlstr.  2,  32  HilCeshtiim 


Verkaufe  Comal  30  V201  (Modul), 
Tel  04205*301 


Anrer  Schüler  sucht  kostonlos:  Cß».  154)  und 
Monitor.  Übernehme  Pono  Schreibt  nn-  Mi- 
ohaol  Lulax,  Cliwit.  71.  6148  Heppenheim 


Suche  Tauschpartner  IQr  C€4.  Sawtel  Eure  Li¬ 
sten  an  Amc  Möller,  Am  Vteldessaum  4b.  4450 
Lingen  (Ems)  _ 

üete0enr»w:.C64  *■  Fk*>py  i54i  .  102a  (pxu- 
ter)  -  Duaseite  +  ca.  80  DskeWen  (Spole  . 
Arweixiingen).  Dlskeilenlcchei,  wegen  Cccr- 
pulerwfltnsel  fita  FP  500,-  DM  zu  verkaufen, 
Tat.  0217V3&496 _ 

•  *  Haft:  Leute  *  * 

Vr'cr  vers^ienkl  det.  Ccmmcdore  Ccmputer  0 
Ponphcno?  Porto  übernehme  Ich!  Ar.  B. 
Kreuizbrjck.  6474  Cmenbe-g.  Im  Urte»dort  2 

Gelogemnir  C64  *  1541  .  1520  (Ptolier)  . 
Dafaselte  +  ca.  80  Diskolten  (Spielo  *  An¬ 
wendungen),  Diskette nloctxsr  wegen  Compu- 
lewchwl  für  FP  5C0  DM,  Tei  02173(30405 

Suche  tauschpsrtnar  tur  C64  Hane  Fopga- 
mej  und  iChreiDe  100  zurück.  Schiern  Euro 
Lslen  an:  Marco  Lachnil.  Uonzinger  Sir.  36 
713  MükUcior  


Suche: 

Public-Djmain-Sof1w»r*.  Preislisten  an  Scho 
be-  Mann.  Roborl- Koch-SU.  15  3123  Pesien- 
_ 

Wer  vencnenki  Computeractiroh?  (Floppy, 
Drucke*.  Computer)  Wenn  möglich  Commodo- 
le.  ScJircll/Ajifragan  an  M.  Hilleorand,  lAWha- 
tiBlr  16  ^991  Osetleirngen 


•  *  •  Kaule  *  *  » 

Intekte  Floppy  1541  (gebrauchi).  Scnriniiche 
Angetcl?  an  Poatach  1254,  8462  Nbu- 
sladlAVh  Bine  nichi  anruten'h 


Tauscho  Programme  t.  ü  C64.  Habe  Western 
&.  Tai  Pan  u.  a.  Suche  Supersiar  »cehockey. 
Amvca  Fairx.  Austro  Comp.  usw.  Zuschriften 
an  C.  Schmilz,  Fasanen«  13, 5503  Konz 
Acruurtg.FI«jpy9pfr3derE»06  ,y3fii*C6'l  (14  x 
schnei“'  laden.  F.-Tastönbeleourig,  U6W)  von 
umschalbar  auf  Ong  -Betriebssystem  für 
30.-,  057B2/5250  (Markus) 

Vertraute  C-64!  mil250Di3k3  +  5  Joysticks  * 
Floppy  1  Koalapad  *■  Dalase I»  und  Zuöehar. 
(GU/CO)  Tel.  02271/83503  5013  ElSdOft  3 
Josef-Feu  ser-Slr  17 


Ve-scheuem  meine  neueren  Gamea  zu  Spott¬ 
preisen.  Schreib!  an:  Bortewskl,  Rosilach 
1361, 20:3  Scmvarzencek _ 

Suche  Ma-toa«  <m  Groftmum  AschaffenCurg 
(PLZ  87»)' Bitte  rufen  Sieanl  Tal  0602443153 
Suche  euch  VHS-Videwecorderl 


Suche  fauschpartner(in)l  Oieter  Hermann, 
WbllaploJ  4,  OXZ  WIlEtall _ 

Suche  Tsuachpailner(ln)  urü  Drucker  für  C64, 
de*  gratiktthig  ül  Bille  IChteib»  an  Dieter  Hof 
mann.  Vtollcpfad  4.  6362  'A^lletaill 

Verkaufe  C54  ♦  1541  •  ZLbelür  -  Lileraiu' 
<1 A)  nur  8C0.—  oder  tausche  gegen  Amkja  500 
.  A520  lA).  Zahle  noch  100-150.- 
0221,781137  (Chtatlan) 


Suche  Flocpy  1541  Im  Raum  Arnsberg  bis 
150-  DH,  Tel.  02932341 6? 


C64  II  zu  verkaufen,  auHeracm  div  (Drucker-) 
PrograrrmerSup3rscanr.or  II  für  STAR  NL-101 
Liste  gecen  frank.  Rückumscnleg  an  A.  Knip- 
le-  Deinnqer  Weg  33  8430  Meumarki 

Achtung  suche  Roppy  i&4i  (Knebel)'  Pre« 
Vß  Vorl  Tu»  u  Thr‘*r.  «4  Ihr  35  DM,  T»l 
094661467  ab  18  Uhr  (Tlvcmas) _ 

Verk.  CM  -  1541  *■  Speedctos  plus  *-  Farb- 
mcn.  4  50  Deka  *  2  Joysticks  -  64V  3/86- 
4,88  4  div.  -  1100  DM.  auch  einzeln.  Hufe 
Walle,  (6234,8414 


Achtung  C64-Uscrl  Suche  Newsroom  und  die 
C-pan-Ctekenew  Rasch  melden  pe*  Karle 
oder  Brie!  mrt  Prelsvorsiedung  bei  Markus  Me- 
or,  Dcmpwg  29.  59B3  Balve-5 

\terk  C6I  -  1541  (in  sehr  gutem  Zustand)  m 
Schützt»  u.  2  Joysticks  für  500,-  DM.  Tel 
<0B9!  325227  ab  1830  Uhr  


Schüler  jucht  pretegünsiige  Roppy  1541  |in- 
lakt)  Tel.  3981-82963 


SX  64.  NtupraU  DM  2X0  — 

uUzuueUeii  zu  OM  MO— 

inert ace  OM  70- 

Tel  02174/5811 


Sucne!  Kapune  JoysiCka  (umson9i).  Kaute 
Amiga  Paint,  Spmle-Generalor  |84  er  1/38' teil 
2/2/88).  ürarkdie&e  (64'e-  2/38)  Angebote: 
05257/3542  (Ull)  Freitag  5-530  Uhr _ 

Kaute:  Djlekie  Dataseßen  (oder  auch  1005» 
OK)  M«ve  tapum  C64.  Flopplea  new.  *  » 
Ter.; 09231/3225  *  ».Suche. Hanse u.a  Spie¬ 
le  aul  KM9.  Anrur  nach  17  Uhr;  Hans  vertan 

S2£ - - 


106  £330* 


Ausgabe  8/Auoust  :9?8 


LogSim 

C64 


5RAF  ELEKTRONIK  SYSTEME  GMBH 

kognusstraßett  ■  Postfach  1610  •  0960 Kempten  (Allgäu)  .Telefon:  (0631)6211 
Hetex:  831604= GRAF  -  Telex:  17 631 604= GRAF  ■  Datentelefon:  (0631)66330 

laie  Hamburg:  EhrenberostraBe  56  •  Tel.  (040>  383151  •  Filiale  München:  GeorgaisiraBe  61  Tel.  '.089)  271585B 


Was  ist  Logik-Simulation? 

Sie  bauen  ein  digitales  Gerat  nicht  mehr  „richtig“ 
(mit  IC’s,  Kabeln,  Löten  und  so)  auf,  sondern  nur 
noch  am  Bildschirm  Ihres  (CG4I  Computers. 
Danach  simulieren  Sie  Eingänge  (z.B.  Ein-/Aus- 
schalter)  durch  Anklickon  mit  dem  Joystick  und 
sehen  auf  den  Leitungen  Ihres  Gerätes  am  Bild¬ 
schirm,  was  passiert. 

Welche  Gerate  kann  ich  simulieren? 

Alle  Geräte,  die  sich  auf  digitale  Grundelemente 
(AND,  OR,  NOR.  NOT.  NAND,  D-FLIP-FLOP, 
COUNTER,  TIMER.  AN  ALOG-INPUT  usw.)  zurück- 
führen  lassen. 

Was  bringt's  mir? 

Schaltungen  sind  schnell  aufgebaut  oder  geän¬ 
dert.  Man  sieht,  ob  und  (wenn  )a)  wie  sie  funktio¬ 
nieren.  Man  lernt  beim  Experimentieren.  Es 
macht  riesig  Spaß.  Man  braucht  keinerlei  Pro¬ 
grammierkenntnisse.  Bedienung  einfach:  nur  mit 
Joysiick.  9-99  Jahre. 

Kann  Ich  nur  simulieren? 

Nein  mit  dem  Interface  auch  echte  Eingänge 
(9  Digital,  8  Analog)  und  echte  Ausgänge  (8  Digi¬ 
tal,  4  Motor  für  Modellbaukasten)  mit  dem  simu¬ 
lierten  Gerät  verbinden.  Interface  funktioniert 
auch  mit  BASIC  usw. 

Was  brauche  ich? 

Einen  C64,  Joystick,  Disk  und  das  LogSIm-Pro- 
gramm  (nur  simulieren)  oder  das  Interface  dazu 
(simulieren  und  steuern). 

Was  kostet  es?  Preis  Best.-Nr. 

Prospekt  LogSim  kostenl. 

DEMO-Disk  mit  Handbuch  DM  10,-  (11188) 

LogSim  Programm  DM  198.-  (11187) 

Interface  DM398-  (11189) 

Versandkosten  DM  2,- 

Wie  bestellen? 


Te  lefon: 


6211 


(0831) 


per  Postkarte  oder  Händler  fragen. 
Lieferung  per  Nachnahme. 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Vertäute  C84  .  Bunimonitcc  -  1541  Floppy  Such*  interte  FlocCy  >54’  Pr^»  VB  X  «au* 0*#* CS4  1541.  .57P  g7^Cl»  An- 
+  Joystick  *  50 DHU  .  DlskUsten  -  Hauco  06021*1251 _ _ **  Jur^  Sv.  12. 

-  L Herauf  Anleitung  -  Pmis  MVB  -  06122,'  ^  ^  ^  q*»  tb  10  »a7Si"n»f*,>  ^eonO-^j - 

13941 - - DM  auf  Tape  ab  5  DIA  üaegeDan  Rückporto  Zu  ver*  C64  .  1541  .  150  Dä<ü  mil  Bo« - 

Epson-Drucwr  FX80-.  mit  GrtVi-imertace  be  Aug  Hann«  Vt/MU  70.  e900  AugK.org  Data»*»  4  Kauerten  .  Jo>*r.ch  -  d-v.  Lne- 

wen tg  oobrauchl  DM  4M.-,  Dauseta  -  Ba-  anfcntem1 _  rSur -ä'Wmlcc  Zusanfl  VB  650  DM 

Wtrt St S»  SutfteWCWgüneogBOc^a-e.AamOg-  Wh - 

'  B  ^  A  ^  ^  M  hcnsl  gut  «rh*£o  ieu6er  Er«>ge’  Baat  NmM  Ger«  und  Demo  .  InoomaW,.  ru 

2li52!f - kjeen-Bvcm  Liste  mit  Prea  an  6*h«n  5m.  **-»a uten  tet  OMZWOMS  Um  o  Thorsten 

Wf  haute  Dmcwr  Citüen  120  D  (300  DM|  und  Blunenwog  4  3002  Wcdanark  2 _  W*  tauschen  euch.  aber  nur  d«  neunte  Soa 

Flcopy  1571  (3ao DM).  Vttr*.  aucn ö4,er-HefB  (Auen  AntsnyQ _ 

und  e.nW  P-g  DIWHten  ,on  64«  Tel  0851/  ?  ”aV£tl?Au*ch  FKS.  «.-.Dann*  DDR  IV«  schm*  ,,er  CortMUterftet  gab.. 

- - -  fciw  27. 6634  Roeatft  TH  0»W'»32  CS*  (l?t)  .  ZuOeför  (eu«  Floppy)?  Bitte  öle 

i  •  4  |  a  |  ^  BKHBBBHHHBHBBBSHBBBB  -  -  -  -  -  htndwt^c^c  Gt^nttÄiO^1 

Verk.  Pcrts  of  Call  (Amge|.  suche  CtamcMr-  _ _  ^  M  1-v  Kom  Umlg.  Neubau  2.  Bfrtwt.  9306  DDR  _ 

5 IjKJJ' HiSTtmS"  M04I'5W  “  «nttekbamr  Kop-SS  U«*.  Och  b.  DO«  Wr  mm?  DOR-Compoier  Emste-ger 

if)  Unr,  ruten  Hc*[o  tragen - _  o*SW9Ja>U  Vt.w-terte  nece.-5cbeFi.3m  »acht  "C  «em  benötigten  Ha.mcomputer 

....................  S^uWor.O-Anteituog'  _  uod  Zubtetör.  LderaUr  09»  K  RiaOal.  5eM- 

Suche  Pageten.  Cixa/aciertw  «r  Cfl4  Verl«  te-vj_ADDRucubnU9ö?0 _ 

s-WiT““*  «.  *^ .«  **«««**« 

lOUWnacnh^W  fragen -  Angelte  -  mm  unter  pypyriaTQ  ,m*  99«  0»  sten)  hn  50  DM  crier  g<- 

ä^mT’nUanar.ior  u  SteutwchuUhüBe  ^n'T 

15D—  VHS.  Tbl.  06162^6793  ab  17 CO  üb» —  _ 

W.lkau'8  <«i4  .  1541  •  MPS 601  DtjrtUir  .  7-rT-itri.,™  .  H.l_---:hU.te»L  »  59636 4M! 

130  OmkH  ♦  Owe»  *  Manitu«  *  «•»•»  *  I  -...  r.,  p_— latimm  Sou, 

Mf  +  LNemlur  .  2  Bann  Kl«  B50  VB  Fmnag  P*”*  w  ***  rf^T^jTT—10-  VteV.  ModUpOrt-V«l*flO«>-ng  60  cm  50.-V 

von  18-20  Uhr (Andl)  WmbeMimg_  11.  OW  »y-^! -  GcrHi Vteninorrung  1  m  15,-,  -l  CH 04 IV 

»'  064065638  RegnnecmQ  e  .  .  Sucbe Floppy  ib4i  (lopiuMend*.  b.n  .  0+  &»*” _ 

1Mrk.C04  +  1541  *  Speod-DOS  .  Farbnwi-  ***"•  Pf—  ^  ^  'B&X*XT  yMtcome  10  w  DlmeneKvt1 

lor  1701  *  FernseWiwtor  AV7300  »  Oaiantna  C64  *  1541  .  1530  «  MonkX  deju  148  VMHoorae  es  new  Mallba«-MIW 

n.  Kult  .  2  «loyal  .  Software  .  Diahbo«  -  o*n  «a0r  DOS  VI  •  ■mmclv  ZvC*K>  0p»v2i06  Para»  WH  Full 

tiliuitiiCiluUh  l?r*.  DM  ab  17  Uhr  02235/  <n#ort ,  tei  0713VWS1  ab  14  UTV  Oeutechtand  054V1M16714 

65431,  Cuten  Hoee _ _  > - 1 -  Schmu  01X16714 _ 

MuttiMon.auig-i«m:S,.ana»l«rz  Arschin  *  Vr-.*ute*rt«r>jl »maueren 06*  Geo»  Flop 

an  CB4,MVfi.  Pmtloe-Öl  ron  Rcranfl.  Prw  VII  2ob  t»%  M*  HP.  W.  02J7U32555  Sache  ^  ,M1  iriI  s^o».-  fXaru  Fro-r»r  Ong. 

oudm  billig«  BIX  ii-Moou«  F«emon.tor  dete«te  HertfMrat -  nalpworamme  und  Momto-  t?0:-  wegen  S, 

e**  UH  0838300562  «»«  04«rZ*iteCf*  Wmpi  566  VftJrfe»  6450DM  Men-SCbef  Otter.  0M74f?67t7  Martue 

Suche  Commodore  CB4.  mu.  nicht  Oefe.H  **«*“  .  V««ute  iS  Jahr,  an  064 . 15*1 

Zahl-  b<»  tu  130  DM  Schote.  Ren«  00581V  Soncterheno  Sl  5  DM  M  Schaub.  a~tx*u  .  .  JJo^  ,  Bern.  Won  .  DfuCW 

1341  33.5t808WbteB  -  Art  .  270 S«le  .  u  VB  10 000- OB 

Suche  /uvenawgi»  Tnuschptrln«  (Dte»»«,  2^7^"°“ 

Software  »ofivandinl  BK«  llate  «n  S  Knot»  P^VS5^iS2l»22rri  - - - 

tech.  Frtedrlcnatr  5Q  48  Bieleteld  1. 100 '»Art  1?  DM  Sic*  m  Schaub  Hmöw»»  33  5180  C«4E*hafiOi^weA«rtQ4nei***lSt>lTwAr. 

wortl  S»  lohrt  MCM _  Sioteerg.  nur  Uacrttehmel _  c«-c  R«W  BoMsrd^olKlre.  Ii5  CH 

taikauia  4nrta  lla  ntfl  Unf  I^Mw  5S-  Schüler  fuchl  ruved  ftuachpailner  M  C64  5X»  ObertlChA.  056432328 _ 

DrTlaÄ  DrtX  softwarr^  Vft  WarPtet- Such,  gute  WhprtVte.  10.  C64  fkhm« 

IW  0/5061726  Mo-Ft  ab  18  Uhr,  SUSo  ganz  8.VM  Aeeter  Vtemod _  «n  NcolM  Owm.  Im  2  Clete  CH1813  B» 

_  hteu-WOtOrWr.rJOO-  OMafcrugeb-n  *****  •  TSV  _ 

verh  Floppy  1641V.  ma  bengttL  mit  Oarartle  XI  r+  OTTJUhteOM _ Prrt»  lau»chpann« 

lut  310  DM  Defekter  C84-2  (1431  nicht  «tm  ,wl  ^  u.i  vfl  G  Prp*he  Spa-be-^chg  4V|A«hOOrM/ 

Dlth.  aon«l  alte*  Oh)  U*r?oo  DM  P*te«  Puma»  ouc  DM  Stehen  M5hx  h*r-a<wtno  fe  7173  _ AuMr»* _ 

AmUd«Ol2.B703_9cheythir! -  Mtenhanft  tetee  1004»  QW _ W<w).  ,  :641  ,  ^  Fad-ncnltor 

■  ■■  Zu  »orMuten  ■■■  *  •  *  Ntettaute  •  •  •  *  MPS  801  •  3  Modulr  «  2CO  Dfetai.  einoa 

OrOnmonltor  Pl  -pe  BM  7502  mn  femeil.  80  _ -  ,  Ornate  -  «OK-io  •  B-oh«r  .  Joywich  . 

Zelten,  100'»  OK  Ffappy  VC  1541,  leiht  Oe-  oTttnabowA.  ICO»»  OK  VB  ^*«  u»  NP  -  3500  *h  VP  -  nach  V*r 

fehl  CN.  -  Cte«  .OlhO-  iteKiel«  W»4W.VB  M  CH-03V83l0aB 

■■■  »,0B»1*tMlfl(Ge.Md)  ■■■  Twiontl^MamVIteeteeen»  ^ - i^i 

***  verhaute  ••  •  RuctwiÄRoftwarrundHfln..,Ct«aouJ.unci  Such,  Anwendungon  (Sprachen  u*W). 

Dntuwitie  1530  .  7  urig  Uantv.  .  3  Comp--  .  .  SvrerM*Wt  ChterW  Oy-rt-'  ?  Sövpc  ,r  Samhabe«  Madm.  A  5121  O.lvi 

lur  KüMOlten  *  84«  668  »  del.  Joy  ter  50  r-,-u?nn  flnV-Ot*-  T-i  tyft  'S*-'»??  mterrtogaw  lausche  od  rahte  auch 

DM  (NP  ca  100  DM).  02241.341757.31*7411)  Cteteteph BcOetete»  tel  WJ261W7 -  _  V~  "■  T  ! - TT  I - 

- ‘ - 1 - -  .  ftvch«  *»OTV  für  C«4  *  Tauedie  und  verhaute  Ganw*  Hab*  dw  neue- 

■  ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■  mit ri&utecrter  Anita  mVi  ab*-  tKte  i«*t  ete  urO  IKUM  Sohl  5tnm.a  noch  heul*  an 

Suchen  ittehrem  154r*i  10344-3  0‘  foplorm  i.0 ,  Tal  C61VB73ra  «8  Otter»  *»r>  <r*n  Hat.  Ham^dgaaae  Via  A  «WO  Wev  |Thl 

Prell  VO  I«  02808/7280  0  'l?8r.VWlSV  -  - - 0317MQ67S)  _ 

■  ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■  V-rtaute  Magc^rrrmil  Steoimodu«  r*uw  - 

•  •  *  Syetom-Wtocloe«  •  •  *  iaj—  DM  Ao-aM«  R  R«w»i"d»»g*t^^  ^  *'•1  *wap  il«  lalesi  aott  V»  i'w  CO» 

C64  *  VC  1541  .  Proteste  DOS  *  McniWr  r^\ö*cr  Zum  Rnrc  ^  WlteKB  153  2?-',3  U 

Com.  1801  .  Drucke*  MPS  602  m  Gmf.h  — ^ - * -  Vbomtl om  Haiand  _ 

ROM  DM13CO  nurhompiad  FmnGoe-  Spwddo*  I.  C64n54M541C.  umachahbar.  rTTn.^.^. 

bnl,  Wixma.  Tel.  00241/50124  mit  eehnelten  Itopterprg  für  70  DM(VB)  J“ R'™**0'*,  ^ 

- ; - — - Auch  fachgerechter  Einbau'  W.  KmW,  Sytve-  '?e)cc*Z  “  «fi 1  *>um '  ..  _  _ 

ThuMth-64't>rt450O Partner  ,IC>,<.  19  uni  KrtUfnenaerfc-Rn.  Tel  Ope"  21-08  P»ra*  OfltN  Fite 

Suchort  I00*o  TUuBchpartne*  L»len  »  D«h  02930'7525  D^,l*crta-vd  CD4VWHMM« 

an  J.  Hulü*..iwnn,  Karl.tiadar  1ü  8602  Sand-  - - SchwW  OiOtif/u* 

hausen  _  Venouf*  C«4  15Q-.  Fkeo»  15*1 20Q-.  M»»9  _ _  _ _ 

—  ■■  -  002  «  ROM  II  250. —  Mcmrtor  Qn*\  1JO —  SO  1  »**••  xn#  STuTT  »•“  10  3»F*p  »no 

Verhaute  C84  mil  FIO«^  1571  D-ucWr  VC  0te-  H-fte  *  7SODM  O  &mdemnfte  -  D«.  ** '  *  SSp^nsgüan  32. 

1556  Bücher  Ksfl«  und  64  *r  DttKeW«  für  a  21  -  Fräc  iei  OW7V2673  41660  Gfltebcvg.  Srwednn  A»  Dnths  rapllad 

1000  DM  öchretbl  an  Höger  Stu UW.  Am  - : - — - -  ^  -  , 

BrOchemiy  37.  401(1  langerteld  Vter«uM  DrucVer  VC  K30  50,  «®-jcft*derte  ^Lr 

- - - - — —  Büche*  02)  rum  halben  Neuere«'  27T2.  H»4  Wipp. _ 

■  ■  ■  Bmergencyl  ■  ■  ■  Fr  ab  1800- So.  Brt  W67V2573  ,  Chd*  ■  «u  —  i  «3i.fi 

““"Xisr  ««.•.»•»  sBx, ss£ 

Lars  Melnechs  -  Haoelbictch  12  Momtor  8Q  ö4*.-hWte  u  Bücfvy  v  Pmgr  -  _ JSrSSHSr.rSS«. 

■  ■■  2820  Bmnvin  70  ■■■  Qeoeuew.hpl  DMIOM-VB. Tf  CP»53te3i3  aicrarWem.  Homeryr  u  CH-414Ä  Piemn 

Wer  r-ottfinKI  Schüler  DaUuellu  uder  Flocc»  ver>»ute  gut  «/härenen  Pr^'-ej  MDS-»COU.>  _  _  _  _  __  ______________ 

1841  oder  1871.  kann  Pu-tu  be  c«.  B-10  DM  m«Dnic»te.mdteiMemDs4«*i and« Genau-  ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

ütionwhmen'  Buie  an  Hcfger  Heumarr..  Ler-  »eatvcec-L-fl  tet  0536i/77imin«h\«fra  <Ji  «ih*  ütrrctra  .^Knpennar  aus  sn« 

chenberoab  O  7050  B-ttuntetO  »enden'  oh,)  WeC  WoHmru  Gemard,  Apteisbacn 

- 1 -  -  — - 41. 4115  Ktenti  Aouslrta 

Sucn*  C64  (II).  15*1.  Mom«  raoscrte  auch  Kälteste  für  acnC^Hard  4  Soh--ae(Otl  — “  ;  “ 

gegen  Schneide.  128CPC  -  QTE6  .  Joystich  gmatot  a-cn  o*feha  Geri»  A an  »•-  Smne  ««mal  ph=  .  Diar*e  Nur  Oginate 

*  Software.  VB  Kann  aucn  iahten,  nahm«  gen  Hilbich.  Hoacne<te«  9h  U.  3«J7  Ser^w-  ma  Am  Sehr  AmteN  r  jo*  Pme  HUz- 

(OCO.-I  Ibp-Angebote,  ab  16  Unr,  06i6l'7963  rash  2.  Telehin  02473^218 _  Srunnygcrt.  9^CH  ?0M  Basel 

Such*  —  Suche  -  Suche  Sucr*a Ficpy  154'.  15*1  n.  1570 o  1571  n et-  Lorj» — ^ - — 

C-64.Prograntm«.  Freece4Aodute.  i-ter  8orv  wandfmiem Zuward.  2ü-  60Oj  om  N»  C«r«aB  me  lat  swap  r^mt t  soft)  Wnie  10. 5»- 

demoft»  ServtcedlUo,  Anteifungen  aller  Art.  prpe-1  J-irpyi  Htoch.  HoscheaB.  St  ’2  5107  v*  «jbfi.  Müiäacrmeg  r,  CH6471  RutBcbn«. 

Holge*  Brücxngr,  C33C6r25S3  ab  17  Uhr  Simm«alh  2  m  0247S^21B _  ~<h  i 


CÖ4  Schwei»  C64 

Suche  Tauschpartner  Lsten  an  Andreas 
Zwahten.  Haliwain  0, 3145  Oborsched.  lOOPh 
Antwort' 

£54 _ Scrweu _ C64 

Verhaute  »ehr  outerhalwn*n  C64,  Geos.  FWp- 
p,  1541  mil  Spwddae-  Ddu  Fm*?*r,  Ongl- 
nalproammme  und  Monlior  1702  wogjn  Sy- 
lIciiiA-äChsal  Oawrr  056 74/25707  MnH.ua 

Such«  Tauschpartner  C84  anly  Dish-Tcp  Gn 
me»  immer  vorhanden  Listen  an  Reinhard 
Moranden  PirchangtM  74.  6130  Bchwar 
_ Aitelrta _ 

Amga,  C84 

Wnie  io:  Darwol  Brunn»*,  let  2  CJefa.  1813  Sl  - 
Suphorln,  or  call  |02l)  8315631  .n  Swllferland 

Verhaute 

Magie  Formel  6«  VI  2  Fr  80.  -  Drucker  MPS 
801  komplen  Fr  >00  —  Schm®  mir  doch!  Pa¬ 
ule  Unc*  Im  Hunrtoüel  3.  8302  RuSölhon, 
CH 


For  ino  n**wl  hoi  alufll 
CM  8  -P  CH' 01/2522184 


C64. 1541/Floppy-E.prraa,  UPS  602  m  Q-Mu- 
dui.  Fammon  Ta.an,  Tbno.  7306  Joystick.  G 


Zubehör,  1403  SFr  CH 


*3  Omnnuii. 

01/84  OtWftO 


Suclte  Compuieachrotl  Angebote  an  Koh» 
hau**r  Robert,  L.-Ruckletchol  6lr  1(i  A-2401 
Fachamonfl _ _ 

Antdngnr  an  C64,i  Freunde  u  LiuOhaUcr  Su 
d**  lui  mich  Anwundungsorogrammp  u  für 
meinen  Sohn  Kindorapdlpt  Lilien  nn  dl»  Ailr. 
A-8130  Schwu.  IteMeoh  BB.  Koch _ 

-  . ...  ■  Une  n,  M nt  Heben  vW  guW  P » 

grammiiNen  für  unsemn  v*r*«i  Suchen  Pro- 
gremmlemr  tür  084  Anheaen  ■"  SK-KcImm, 
*6130  9cnww/Tlrot.  ftawlocit  M 


COMMODORE 

128 


*  C128  Oub  tntemallo«»al  *  *  • 

GuWeiMchrlfl,  Puiilc-Oomaln  Hoftwa- 
re.  Fipononlnrum  uvm  .und  um  den  PCI2IJ 
Inlormaftonon  gagen  Rückporto  (00  Irt)  bi-m 
Cl26Clublnteinaltenal.Q(0mMann«l,  DiyH*- 
n«  Sir  :W  4350  fUrctdinghauiten,  lololon 
02361/28388  von  1800  Uh.  bis  2200  Uhr  Dm 
Hicnnoe  litt  eü  Ci28-Un»r1 

•  •  VIZMler  128  *  * 

Oonahwrpnekt  mil  Handbuch 
220  OM  dOrv»»  II  IfW  DM 

•  B*l  u>Wi  «8*  Jul  07044/Jl  UW  * 


Hopp,  1571  gesucht,  n^i  od  gwr  Mellten 
bei.  Chiwtian  Schuy.  ÜW0  Main».  Carf  ZUck- 
meyemti  J V  tel  00101/4-/6020 _ 

CompulorbOtV*  17-1B6  4010  Hilden  üi.üi- 
halte,  25  •  2C0.  DuaMfdorl  Rhelnterrassan. 
2  .  J7  5170 Jülich Stedlhalte.V  •  107  4040 
Neues  NortM»dlha»e.10  4  177.  4220  Din.te- 
“en  Saal  Heckteri,  17.7  Köln  Heupibahrtiot 
Wadne et,  i'3  •  24  7  4019  Monheim  r-esinai- 
-».  X  *  31  7  4130  Moeia  M«el  Moers.  Info 
0?B45727?m  ehrvtd» 

Suclte  fU'  C120D  pmitwerle»  Uuhverk  1570/ 
71  *!»  »«lla  Floppy,  Edmund  Lomk.  Ausschiö 
geniflae  10  3000  Hamburg  38 _ 

Sucn«  dringend  1571  -  HOI  •  dlv  Software 
(CP/M.  Dtenttm»  uiw  I  Din  Gert  Io  rnütt&en  oh 
•MW1  Thi  0441/863805  ab  1B30  h,  Orter  versu¬ 
che«^ _ 

V--haufeCl28D  -  MondD-iMl  4  Joyailch  » 
Maua  -  Bücher  -  ca  70  O.fa«  Preis:  1300 
Tel  04665(246  Bmn  nochmltiagr.  anru- 


ff 


VSrtaule  C12B  4  1571  4  Monilur  1901  • 
CWM4  .  Fochblichor  und  whlteich«  Soft- 
wate  1  Ja«  I  1203-  DM  VH0  05207/7B70 
Andre  Meretug.  Amselwog  7.  *011  Oerllnghau 


■  ■■  Dringend! 

Suche  C12BD  (all)  mft  TbiBtochadeni 
Nehme  auch  1571  (ok  ode-  Kn)l 
OOMSMiSÖ 


Comnodore  Monlior  1901  MO  DM 

Orion  Monde-  CCM  1*B3  450  DM. 

B-r-iOe  Monmyo  ca  “4  Jahr  au.  hainpl-ti  mil  An- 
schluB-abBl  'ür  C1Z8  Od  C64  T»l  0711/ 
3482146 


108  ä£& 


Ausgabe  B/Auguat  1388 


TELEFON: 

02366/35017 


TELEFAX: 

02366/87299 


SYflDROM 


G 

M 

ß 

H 


TELEFON: 

02366/35017 

MO-FR  10*13  *  100-13.00, 
SA  »0-13  Uhr 


COMPUTER  GMBH  •  EWALDSTRASSE  181 


TELEFAX: 
4352  HERTEN  02366/87299 


WIR  FÜHREN  MARKENDISKETTEN 


VON  MAXELL  NASHUA, 
XIDEX,  PRECISION,  PEACOCK  ua 

MD1D,  SV  ab  13,90 

MD2D,  SV  ab  14,90 

MD2D,  96  TPI  ab  14,90 

MD2D-HD  ab  45,90 

3*  CF2  ab  62,00 


DISK-BOXEN:  S'ü0  #.  100  St.  13^0  •  f.  10  St. 
9,90  3  St.  •  3^'  f.  10  St.  IV  3  SL  •  3^f.  SO  St.  15^0 

Relntgungmt  f.  5  V, '-Laufw.  9£0  •  f.  3  -Laufw.  12,90 


JOYSTICKS 

Quick-Shot  I  8,90 

Quick-Shot  II  9,95 

Quick-Shot  II  Turbo  20,95 

Media  List  de  Luxe  10,60 

Competitlon  Pro  24,50 

Comp.  Pro  transparent  3330 
Konix-Speedklng  25^5 


-  THE  BEST  OF  GRAFIK  •• 
Nt.  1  49,90 /Nf.  2  39,90 /Nr. 3  3930 

EXTRA  Nr.  4  -  Abenteuereplele  - 
3  OISKS  (beids.  besp.)  29,90 

EXTRA  Nr.  5  und  Nr.  6  Je  4  V 

-  THE  BEST  OF  FLOPPY-TDOLS  - 

GEOS  C64/C 128  deutsch  5V 
GEOS  C 128  deutsch  11V 


Quickshot  X  (IBM)  34,00 


EXTRA -  UND  0  EOS-PA  LETTE 
WIRD  STÄNDIG  ERWEITERT. 
RUSEN  SIS  ANI 


Doskpack  1  I.  GEOS  6V 

Wrllers  Workshop  1. 1ZB  11V 
Proloxl  C128  8  V 

Wrllers  Workshop  I.  C64  8  V 


WEITERE  STAFFELPREISE 
BEI  GRÖSSEREN  MENGEN! 


NEU  -  NEU  •  NEU  •  NEU 


KX-P  1081  43»^- 

KX-P  1082  SO&r- 
KX-P  1083  G29r- 


NECP6 

NECP7 
NEC  P2200 


ill  JBWCenlronlc*  oder  Commodore-SchrvUslollo 


SEIKOSHA 

SEIKOSHA  SL-80  AI 

24-N«itriMiiimilrurVin 


Uni-TTalctor  P6  13V 

Uni-Traktor  P7  22V 

Bi-Traklor  P6  33V 

BUraktor  P7  36V 

Einzelblatttiruug  P6  59V 

EinnlbUKemxug  P7  669r 

Einalbülteirmig  P2200  239r 
Cut-Shwt-Guide  P6  4  V 

Cul-Sheet-Guide  P7  5  V 


IBM-Cinlt- Kabel  19.- 
AmiR  lOÖWMlt-Kib  24,- 
Datt-Swilch  4Wi  13V 
Wtueas»  92D0B  139.- 


Füt  alle  Produkte 


ENDLOS¬ 

ETIKETTEN 

UND 

ENDLOS¬ 

PAPIER 

VORRÄTIG! 


A BD pCK HAUBEN 

1541  14^0  1571  14,90 

Amiga  500  19£0  C128  12,90 

C128D  12,90  C64  alt  955 

C 64  neu _ 12,90  CPC  und  ATARI 

AMIGA^ZUBEHÖrI  mRSUCHlM 

-  STÄNDIG  NEUE 

35  -Laufw.  extern  298r  BEZUGSQUELLEN 
35  '-Uihi  mtem  (2000)  25V  FÜR  ALLE  PRODUKTE 


ab  DM  300, 


schon  ab  DM 


Antrag  anfordem! 


BESUCHEN 
SIE  UNS 
IN  UNSEREN 
RENOVIERTEN 
RÄUMEN  I 


AMIGA  2000  schon  ab  DM 
+  MONITOR  ßl  . 


Markt&Technik 


Software  •  Schulung 


LITERATUR  4  SOFTWARE 


FÜR  PCs  4  AMIGA  +  HOME-COMPUTER 


2  MB  RAM  A2000  a.A. 


GROSSE  FARBBANDAKTION 

(PREISE  PRO  STÜCK  BEI  ABNAHME  VON:) 


GEOSMOUSE  (C64> 

4  FINAL  CARTRIDGE  III 


NUTZEN  SIE 
UNSEREN 
BEQUEM-KAUF 
KREDIT! 

(SCHNELL  4 
UNBÜROKRATISCH) 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 
BEQUEMKAUFKREDIT 


Disketten 

Preise  |e  10  St.  bei  Abnahme  von 

(Neutrale  Ware) 

10 

50  |  100 

5‘i 

5'4 

S<4 

',2a  48  TPI 
10,48  TPI 
20, 96  TPI 
20-HD 

9.20 

850 

13,50 

** 

8.70  8,20 
790  7.40 
13,00  12,50 

sy. 

3v: 

MF100 

MF200 

25.90  25.40  24,90 
2630  26.00  25,50 

COMMODORE 

PC  10  III  1759r 

PC  20  III  2579r 

PCIflWffiSSi  226fr 
PC10III SägSS  2516t 
PC  10  III  iÜi***  2319r 


JkMIGA 


AMIGA  500  “DDM 

Borpreis:  DH  1078,-  faO" 


AMIGA  500 

TV-MODULATOR 
AUFRÜSTUNG 
AUF  1  MB  nur 


_ ÜJai* *  Computer-Markt _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Bücher  lü<  C128  zu  verkaufen 

oBaso  II,  Proiexl.  Pascal.  Mulliplan  Alles  über 

CPiV  30  ob  18C0  Unr,  0773V2:S2Sj> 


*  *  *  Für  Ci28zu  verkaufen  *  «  * 

EüSbn  LX  90  mit  Epscxi-  und  C84-int6if3ce 
1400),  MS-Baskc  (140).  MS-Mutfiplan  (MO). 
«KW  K  (140).  High  Gereon  Cnd  (50).  ab  1B.30 
Uhr  07731/23250  


Werk.  C12S  Poppy  1571.  RAM-Erw.  1/50.  Neu¬ 
ere*  1600-  Für  900—  auch  emzem.  Orig 
VäT-Pfogr  Prcdal 50  -.  Profex'  5Q-.  Fmanz- 
t-Mcnh. 95,-.Gcoe  13090-. rel  02H/6?3346 

*•********»*»*•»**•*» 

Zahle  450  DM  für  neuwartge  1571 
Tal  0B9f6B03253 

*«*«♦»**«  *«•>«»♦•♦♦» 

Suche  1750-RAM  für  C128  und  Plotter  1520 
und  Dataphon  s21-23d  Kalolwh.  FLuirie.- 
senstr  &  85 SO  FQrchhfflm.  Tg  09191/31408 

Suct»  C128  Dringend!  Nlko  Strunk,  Bis- 
maictelr  78.  7000  Stuttgart  i _ 

VOlK.  CI  23;  1571;  40‘80  Z.  —  Grün  —  Monitor; 
Epson  RX  K)FT:  Pu'ler-Inlerl .  Texlomai  plus; 
Daiamai  plus;  Bücher  Programme . 

Pr  Q  Scannt?.  fal  0216V563839 _ 

Vorkaule 

Ci  280  (7  Mon  alt)  •  Farbmon-ior  »  Geosi28 
-  Gig*.  CAD  plus  (•  Flugsimulator  -  C-64 
Oek  ►  2  Bücher.  Preis;  1600,—  VB,  Toi. 
0863311311  


vertäute  Ci 280  *  1541C  •  Grünnwnilor  - 
Programme  V8 1400-,  Fol  0867B<6353  ab  17 

U>» 


Ver».  C12BD  -  ca.  100  leetdisks  •  Camp 
Pro  5C00 Plus  -  Seiko äha  OP  ICO  VC  |=  BOI) 
*  500  BlaR  .  Fachiiierälur,  alles  1A  Zusl.i 
[IM  11XIQ—  VB.  Tel.  02101/68231  (17-22  Unr) 

Verkaufe  C12BD  •  Farbmon  1901,  Inkl.  um- 
farrgr  Software  (dBase  II.  Muttiplan.  Fontma¬ 
ster  ua.)  VB  DM  1600,-.  Tel.  069/7320&4  oO 
06082/1375 _ 

I!  Verkaufe  II 

Cl28  4  Atxleckfiaube  für  500  DV  fei  07030' 
12I1S  nur  >//j  und  Mi  1P-A)  Uhr _ 

Wrk.  arig.  Dolohin-DOS  V30  lür  C128/1671  (S 
Jahr  oll«  lür  VB  I5Q—  DM  Schreibt  an  Marco 
Schwab,  Mühlenslr.  18. 3417  BoMnfelW  oder 
ruü  an-  TBI.  106572)  7093 


C128  100%  schneller!'  Durch  80  Zc-ohen 
Monitor!  VB:  150  DM 

Prun-DrucKer  an  Ccmmodcre  durch  MERLIN 
C*-lmeHaco  VB  120  OM 

<|e  1  Jahr  an)  lei  099053061 _ 

Komptoleyifem  C128D  4  1541, 2  Monitor»  *0 
I  60  Zech..  128164er  Anw,-Sottw.  u.v.m  weg 
SystWiwochaR 

VB  1075  -  DM,  Tel  05651/60332 _ 

Verk.Cl28  -  1571  -  1702  •*  Tsch  •  Üiereiur 
.  ca  ICO  Dlsks  .  Diakbrxen  .  Joy*.  r  Zu* 
behör  Ul'  2000.—  FP! 

Hach  17  h  06352rtd53  (Olaf  verlangen'! 

Bueha  ProfLC- Compiler  vh"  Oata-Becta»  für 
den  C-128.  Brtto  melden  bei:  Wolfgang  Burger 
Goderwnd  I  2tX)0  Hamburg  1' _ 

•  «  *  Suche  Flopp)  1571  *  *  » 

Bllligsies  Angebol  erhält  den  Zuschlag.  Mar 
ku8  Schmilz.  Kölner  Su.  16.  5220  RelcnsflOt 

*  *  *  Tel.  0229671679 ■  ■  ■ 


...  C128-Komplstianlape  « *  * 
C'28.  rwoi  l54MauMO'<e  im  Metallbau» 
mit  Luter  und  Amiga-Faifimonttor  und  viel  Zu- 
Gehör  Lu  13CO  DM.  Tel.  07214/74780 

...  Suche  «  •  * 

Tauscrpartner  für  C-128.  nur  Disk.  SeMet  Eure 
L-sio-t  >n  Thomas  Oeika.  Po«laeh  1520  6070 
Langen _ _ 

...  Vizastar  128  *  *  * 

Das  Superprogramm  für  den  128 
nur  2CO  DM 

•  »  *  Tel.  StIX  0721/474280  ... 


Suche  CI28D  ->  Zuirotör  Tel.  C6724/5/9 
Tausche  Friert.  habe  über  200  D<sks  Inn 
bei  Sascha  Kuczc,  Felds».  &  5013  El9<Krt-2 
Nur  gegen  Rückporto  oder  Phone  02274/4454 

Suche  C-128  ennn  Zubehör  in  einwandfreiem 
Zu-siard.  Zahle  txr,  zu  250,-  DM.  Jürgen  Hil- 
bich,  Hcecheiier  Sfr  12,  ',107  Simmerath.  Te*a- 
fon  02173.321a  


Fabrikneue  Schwäre 

Supeoaso  128  95  DM 

Suoer»cripi  128  95  DM 

Tel.  «ml  0281/42722  


126er-Chib  bieie:  gun&ng  Public  Domam- 
i?&e--S(ilv*air  (auch  Husc.-i  mbglfcti)!  Liste 
geoen  RGckpoho  bei  Uwu  Schwesig.  Dortstr 
9  A'.  2105  Siockdsdorl 


Zu  verkaulen 

Ccimrradcre  128  t  1571-Flocpy  und  D* keilen 
Rcnvin  Orwrcivski.  5üdä»  30  52'6  NDK 
Rheidt  Tel.  0220ft'57S3  


C12B,  Exes  \G.  Grunmcnilar  40-80  Zeichen,  i 
Joysilck.  ca.  50  Oisks  mit  Bcr>,  Drucker  MPS 
801.  Cataphon  S21D,  Floppy  1541,  VHB  1200 
DM.  Tel.  0434671635  19-20  Uhr,  nur  «om-slclt'' 

Commodore  I28D  mit  Fa-&-  u  Grün-Mcnimr 
*  Drucker  -  D&ia  Becker  PflG.  -  Spiele  zu 
verkaufen;  neun1  l>,  J  alt,  Preis  1495,—. 
Tel.  0)251/15789 


...  Publio  Domain  Software  •  *  • 
AufgooaBi!  128  er  C3ub  biefel  günstig  Publc- 
Pnm»n  Cehum-w  ’Ce  rian  PC13B  Nur  15fl’er 
Softwirel  Zur  Auswahl  sieben  23  io1'*  Disks, 
us.  rrii  Adventures.  Utilities.  Dafsiprg  .  CP.'M 
NBiürirh  auch  Tausch  mdgllch.  Liste  gegen 
Rückporio  bei  C.  Evera.  Fr.tz-Reuter-Str.  3l 
4353  Dcr-Erkenscnwie. 


Supersaae  und  Suoerscnpl  für  CI2B  (NP  ca 
DM  4C0)  zusammen  für  DV  160  lu  varkaulen. 
Tel.  0!121'6026&4 


VBrK  C-128  •  Floppy  1571  r  Sotlware  (z.B 
Pmlexi  Prodat,  Spiele).  Bücher.  Zeitschriften 
Vf.  Jalr.  NP  1400  VB  850.-.  Epson-Infertace 
(064423)  50.—  Hach  18  Uhr  09561/33158 

OrqmaFScffware 

Grahk-Bcoster  128  103  DM 

für  neuen  C12SD  (q  Geblase).  Tel  Wesel 
0231/42722 


Kaule  aftrs  lür  den  C-123.  Haie-  &  Schwäre 
(Ona. .  auch  delekie  Geräte  und  Bücher  Arv- 
aeüois  an  Jürgen  Hllbich.  Hosche-ier  Sir 
5107  Simmerath  2.  Tel  02473l52'8 


Wrk.  3128  i  FWppy  1571  *  Farbmonnor  1901 

-  Drecket  MPS  1COO  »  Lilaratur  .  509ASF- 
Ds-5.  Comp  P-o  5000  .  ÄReimgungssei 
(neu)  -ür  VB  241»,-  DM.  Telefon  02162/5023 

-  QMitfi; 


Verkaufe  128  +  1571  .  1702  ,  SlarGem.nl  10 
X-  Drucker  -  Fnlllps  »OZ.-Moiilor  r  1  Dala- 
sette  t  1  Joystick  -  viel  0--gn«c/twa/e  für 
2503  DM.  Tel  Q732if5Q190  eD  1900  Uhr 

C128  Dringend  C12B 

Suche  IC-Sieckpl&U  U36  -  oKr  wer  kann  mir 
die  Resfellnirmmor  (ulehl  aul  lern  IC)  verra¬ 
ten? 

Tel.  0851/8808  


Vert.  CI28  4  ’5Tl  4  1530  4  52  Disks  4  Box 
»  Sfaubschulzh  4  emige  Spiele  (Kaas)  *  15 
64er-Maoazme  IlOO  DM.  TH  07972,5926 
(Thomas) _ 

■  ■  ALF  verkauf!  seinen  Computer  ■■ 
Ci  28  D  •  1901  -  MPS  1200  4  100  Disks  • 
?  Diskboien  .  RnelCarIr.2  4  Jcyst  *  3DB- 
Büchor  .  Drucker sönöer  -  Zeitschriften 
usw  Tel.  04537/803  (ALF) _ 

Haiio  Siar-NL-10-Sesllzer  in  der  BRD...  ich 
tmuchc  dringend  alte  Farcoa-okassolton  fü- 
Star  NL10I  Deswegen:  0221, 7400171.  Norbert 
Gasch.  Neuste-  Sfr.  738.  5  KOn  60 _ 

Werscnenkt  Schüler CI28  •  Fkwpy  1571  oder 
123D  (auch  defekt)?  Tel.  0762139849  ab  1900 
Uhr 


Wer  «nxx  den  Gumneo-Ki<KuiJ? 

Die  DEHOCA-Orisgruppe  Be  gnausiadt  halt 
den  ICO-Stunden-Retord  im  Dauersxelen. 
Wettkämpfer  anmeUen  bem  OErtOCA.  Post- 
fach.  3C62  BbckcOurg 


"  Achtung  I! 

Verkaufe  Cl28  (OM  45Q-).  1641  (150.-)  und 
Monitor  i90i  (DM  700,— >. 

Tel.  07624/2812  nu«  Fr.,  Samstag!  Preis*  VB. 
weitere*  Zuxehür  graue1 _ 

Suche)  Commodore  t28D  cd»  128  4  t5/1  4 
Monitor  (auch  einzeln),  möglkhsl  Rurzgoc.et 
Cder  UmgePung!  Eilt!!  ~*l  02-)02/470g6 

Suche  CI28  CMe  250  DM 

Rainer  Scheldrg,  Minlera  Sied-  6. 8648  Klefn- 

tenau  Tel  W263,7M9 


Verk  128D  4  Final  3  für  900  3M  Call:  Bade 
07131/701404  (14-16  hl  


Vort.oulo  CI  PSD.  Monitor  'OCM.  0  Uonau,  all.  I 
loraiur  (auch  CP/M),  Disketten  1300,—  DM. 
F.  Grube.  T6I.  02833,8615 


Schreib- Lese- Kopl,  1571.  lefcto  defekt,  abxu 
geben  Höchstes  Angebol  cdiatl  Zuschlag1 
NP-  ca.  230  DM,  C  Burk,  Am  Habichlsfang  24. 
^90  Bad  Wildungen,  Tbl.  05821/6565 

-  Wichtig  - 

Armer  Schüler  Bucht  C130PC.  Zahle  bs  SO 
DM  100  OK  Andreas  Erb.  Tel  089/5805Z73 
Werktags  13-16  U 


Verkaufe  128D  DM  750,—.  1)01  DM  450,—. 
1750 -DAM  (512  K)  OM  250,—.  MPS  303  DM 
250.-,  50  Os ks  *  Box  DM  50.-  neuwertig, 
oder  Xaraplolt  DM  1600—,  TH,  08157/7446 

■  ■■  verkaufe  C128  ■■■ 

Besizusiand,  Or^,nah*rpac<ung  komplett 
DM  450  J.  HäuSChJd.  TH.  07(23/2153 


Suche  Nevada-Fortran.  tdit  und  Basic  tur  den 
C-128  (CP/M).  8 we  Roppy  671  (auch  def.) 
und  Swlchererw.  512  KB.  Tel.  («123'3?0i  oder 
/58I3  _ 


Suche  Modul  1750,  A  Neck,  Redens»  1<X 
4390  GlfdOork.  Tel  0204^56920 


Verkaufe:  C128D  *  Far&monllor  Orion  CCM 
«2e0  •  Drucker  Citizen  120  D.  Preis  nach  Ver- 
einoarung'  Tel  06453411 _ 

Verk.  C128,  1571.  MPS801,  Philips-Monitor, 
ctv'ßO-Zelchen-Umsch ,  Görfiu-imert.,  Multi- 
plan,  dBase  II.  Geoe.  Starpamfor,  Startexior, 
GIGA-CAD  Plus,  owerae  üleralur,  DM  1600, 
06321/34272  


C12&  4  1541 II  .  Mahnor  ,  Dela  4  F  Carlr 
lli  4  PcwerCetr  4  50 Originale  -  Disketten 
4  Spleimoduie  -  fexivwaro.  -  eonsBgee 
|64er.  Joy...)  lür  12CQ—  DM 

Tel  108039)  742.  neben _ 

Verkaufe  C128D  4  Final  Carindge  III  -  Dau- 
mal  4  50  Do«  .  Hefte  -  Slarle«ior-Dais<- 
PainW  f.  54  (ür  VB  1200.  NP  =  2S00  Tel 
09681/2*83  


Verkaufe  Ci28  •  1571  *  Monitor  l90i  t 
Orucker  Seikosha  SP  1CC0  VC  4  BIX  Modul 
-  Dafapncn  S2i-23d  Sotlware  VIzBwte 
Caa&c  -  Spiele  VS 2tCO-.Tüi  069.'7i4i7FA 

Teimln  zum  VOrmerkon-  1.  bundesweites 
Sysap  Treflen  In  Wtesbaäen  am  17.  und  18. 
Septnmcer.  Info.  DEHOCA.  PfWlach,  3062 
Bückeburg  (Rückporto  60  P>| ) 

Zu  verkaufen  o<ii).  Coniinodor» ^panrnrl 
d'uc‘^r  (1,'p  ¥403)  komcfelt  mit  Jann-lEEE 
■188  Modul  für  CC4  und  Ci 28  l>g  verpackt 
mit  4  Typenräder  und  Handooch  (ür  DM  400,—. 
W.  02841,34989 


DDR  "  «fei  Wer  schenk!  DDR-64/128-Usor 
40,30-2  Morcenrom.  1351.  Drucker.  Zubeh.7? 
Biete  Wehnschwsiollcn’  Dora  Franke.  Ka<1- 
Llehknechl-Str.  14,  4020  H^c., Saale.  DDR 


Ausland 


C123,  C84.  Ankga,  PC-IB»^  Tausch«  und  ver¬ 
kauf  Programme.  Viel  Software.  Alle  Neuner- 
teri  Uscen  anfordem:  Febio  Furina.  Vis  Pugl-e 
15. 1-2P352  Mcnz.1  (Ml>  -  Hallen _ 

«  Suche  neuere  128'er  Software  » 
Angebote  amR  Bäder.  Rederslr.  3.  CH-GOtO 
Krens  


Aclilu, ty  Duolio  Ooh~»ra  lür  momon 

Drucke:  auf  dem  C-1281  Listen  urx)  Angrcole 
an-  Markus  Oi^rner.  Kahlonborger  Sir  108 
A-1199  W*n  -  Porto  rahie  ch!  Dankett 


SOFTWARE 


•  *  Vizaaar  128  *  * 

Orlginalvorwcki  mit  Handbuch  220  DM .  oOa 
se  II  ICO  DM 

«  Bc-  Inlnmssc  Toi.  C7D4.1-31-69  • 

CompuloibWao:  17,-iae  4010  Hilden  Sladl 
halle,  25.  4  286  Düsseldorf  RheWerraawi. 
2  -  37. 5170  Jülich  Stadlhalle.  9.  *  10  7  4&so 
Neuss  Nordsladihalle.  10  r  177. 4220  Dmski- 
ken  Seal  Hackfori.  17.7.  Köln  Heupbehnho* 
Warleseal.  23  .  24.7. 4019  Monheim  Fesihal- 
lO  3U  -  317.  413U  Moers  Motel  Moors.  UUO. 
02845/27280  abends _ 

Verkaufe  meine  Diskettensammwng.  Lisie  ge¬ 
oen  1.90  Rückporto  bei-  Stofen  Greppfer, 
ButSChMcnersir  52.  7602  OoerkirCh.  1001: 
Antwort.'  


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 


sowie 


Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 


★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


110  üi-'ai* 


Ausgabe  8/August  1008 


COMPUTERSOF 


C64  GAMES  Cass  oisk 

8PAKVOI  3  3S.BC  59» 

AUEN  SVNDROM  10*0  69,80 

doq  moh*n  OGCiiC  rr;'ia  mw  19,00 

BOö  WIHNETI  »SC  59.90 

oesouion  »sc  59,99 

f5ED  TEUERSTEN  3««  -10.90 

GEE  DEC  A»»  RAiiY  49.90 

GOTWK  W»  40.00 

MAGNCTOON  3?»  «4  SC 

UICROIEAGUS  WBESTUNG  ^  9C 

VORPwEUS  49.93  »9C 

"90RTH  S7/VT  34.93  *980 

PANDORA  39.00  *950 

Pink  34.93  «?» 

FINK  PANTHER  34.00  42» 

PfUTES  39.00  5?» 

REVENGE  Of  OOM  M.90  42.» 

COT  RUN  »«.90  40» 


STREET  GPORT6  B4SEBAU  3»»  49.00 

SUMMER  &AMES  3t»  40X0 

SUPERSTAR  (C6  HOCK;'  3*.»  49.00 

WINTER  OLVWUDE  W  34»  49  00 


C64  STRATEGIE 

B-I4 

BATTLCtWUPPE 

B45MAPX 

DECsSICN  IN  THE  DESSERT 

GUADAICAHAI 

«AGD  Auf  &0TEFI  OKTOBER 

KAMPFGRUPPE 

KOLCNIALMACHT 

CORE 

OKINAWA 

SHIICH 

USA-T 


*4.00  5*  OO 


34,90 

49.00 


iE» 

8«» 

49» 

6t» 

09» 

44.90 
59.00 
OB» 

70.90 


C64  DISK 


WU  LUNG 


49,95  DM 


oder  2  Spieler  gegen  die  Zelt 

Strategische  Spiclclemenle 
Sie  spielen  auf  5  Ebenen 
7  Zelteinstellungen 


C16+C64  Lader 

100%  ASSEMBLER 

Freie  Farbeinstellung 
Hilfestellung  u.v.m. 


SAMURAI  WAR  RI  CR 
SmACKLEQ 
SILENT  BEHVCC 
GTfATli  FIGHTER 

THETOAW 

TOP  TEN  coascnON 
TROLL 

VAMPIRES  ETAPPE 


34.00  *4» 
3083  »9» 
08.00  5t» 
48.00  53» 
34.90  44.93 
49» 
M  80  *3.00 
M  «O  44.90 
31»  49.90 


C64  SPORT  GAMES 

CAllFCPTM*  a*V£8  32»  38  M 

CHAMC*®1  CHALLANGE  34»  4980 

FOOTBALL  MANAGER  II  3t»  *080 

GW?  SET  AND  MATCH  4?»  »80 

QARV  UNEKER  FOOTBALL  3*.»3  49SC 

i'TTF SA14T10N4X  SOCCEO  30.»  «•» 

.  win  suchen  noch  proqrammu)to«£h  * 


C64  ANWENDER 

AD«  ART  31  UDO  IMALFRG.I 
FINAL  CARTiVCGE  I" 
GS.4MMAU4STES 
VIZASTAR  M 
vizayirite  e* 

AMIGA  PROGRAMME 

4M  IDA  TOOLS 
AMIGA  POKER 
BLITZKRIEG 

DRUCKSRAMPASSUW.  CP'-80X 
EMPIRE 

LANDER  DIESE«  ERDE 
OOTO.N  PAMT 
KX1TC  OF  CAI I  (deUTSCH) 
Th  REE  ST  CODES 


70.00 


49.85 

2M.C0 


49.« 

3** 


39» 

190.00 


99.0 


*  HÄNDLERANFRAGEN  erwünscht 


CSJ  NEWS 

CSJ  COMF'JTERSOFT  &*>0H 

VEF\SANODEDi*KSU‘XlEN 

LÄDE'lGESC -4>  i 

10.-  DM 

VCWASSE 

Cumoi«"-  “5UB«n. 

Tel.  950W4031 

Ta  »11 '»8363 

21 M  LM  556  901225-0 1 

90)226-0)  90)227  03  65100V 
6526  (A)  6569  6531 

82S)00  25)7)5^713500 

E5S0  8565  251104-04 

LAG  570  LM  3)  I  LM  592 
6 1 16  325302-0 1  325572-0 1 

901229-05  6502  6522 

251853-0?  25196&01  251913-01 
8722  872)  8563 

8502  315078-01  315078-02 

315079-0  !  8566  318018-02 

318019-02  31802003  39C05?-0 1 
Z  80  B  25)628-01  25)829-01 
25)853-01  310653-0 1  310653-03 
6360  6501  6529  E 

3)5034-05  251 £4  l-O?  251641-03 
6525  6510  0)  6523  0) 

8362  6364  315093-01 

8520  A-l  68000-6  637) 

5719  3)6072-01  6242  ß 

328191-02  390229-01  8361 
8367  STR  54041 6500/1 
870)  6522  A  6502  A 

6532  655)  A  2764-250 

41464-150  4 164-)bo  4164-200 
Tastaturen/Netzteile' 
Gehöuse/LüJiwerke/ 
Druckköpfe/ Mäuse 
sowie  über  4001  weitere 
CBM-Teile 

Komplettes  Lleferpro-, 
gramm  gegen  DM 
2,50  in  Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 

CIK-Computortochnik 
Ingo  KJepsch 
Pf.  13  31  532«  Ennepetal  I 
Tel.  02333/80202  Fax.  70345 


•T0I  ALF  CCM  IW* >  15t  tfcT  » 

*Onc*»u«ic»io  * 

f.iRGC*  CIJO UNO C«5*l;C.«ni CITO 
Tf.Mil  emE  WEITES E5  F'JP  tt«  WOUCMl  ’ 
seme  tcst  -Aimni um  gjogrimat  markt  • 

in;  «T  l  IN  i'RAil£L£S  •‘CPIEFFTK'lHV.r.i  * 

BQHEMs0«N?3OM  I  nt«i  ;  ili;tS3I  i0  , 
ms  m«  i.  «hi  TH  EW2EL-8IHJOEN  ' 
smuiuir;  vjme-i  in  «JnW-  * 

TNE 9EFTVWH  Wl'U  IME  GÖCE  0(5  . 

Kt  IIS  UNTERS  MUHTEN  SOffl'l  INC 
UlflC-G4'.wF'(  -.•((  ■>»■'  E.BEj  * 

;tW  fl .1  CllliftuliltGEN  ECHO»!  1101«  (Hl  » 
‘  A4  Al  I ELE3  KASEL  BE'HE.VDM/*I«M  «OF  . 

o*Ert*cp  ninaSM&E T.  -Men  'flSSW  1 
«oup«ibQM*vach;i 
jiirtmü  fimonBipiB  Mir  *DM  59.-*  * 

iVOAliti-Ll'l-AUOO'  418'» K-T  TM  1-1.0 »i’lA*  * 


l  PARALLELES  KABEL  FÜR 

.  DURST  NIBBLER 

*  -lE0i'T(i>  «SW  0*1  |4l/Ci>  FtR  t  jf>T| 

,  »LCI-'i  SFEEDEMIi  Ali  >»Oil>ai  iüü 

_  doifuhics.  <Kr6K9  «4».0'»i 

*  Kl  -I  M(W7l£c£SK4EEl  Oh  PlSIf  .KIM3 

*  lAWwWiinTe  *!«»•( 

-  KABElPMEVjM-  . 

.  •IS(VUWUB|LNÜ  *  DM  29.-  * 


UPDATE  SERVICE  ....•! Ti-uüN 
A.TC'I  Kl  PIK  rUttm^OfelfCTIKCH  unui 
UCD4IESEPVCE  H  MCIHLt"  NEHMOI 
»(»*.'!  -.AUT  V!".-m0'1  j '(SEflTM,  Ofi 
<KU  mi»T«iiii  »Wanv'fWÄrfER 


★  ★  COPY  128  *★  . 

COPY  128  IIH  LlWEACKIIF  JI*;;  l.l£-  * 

KOI«  "PfWOIWA«  n»=  F.  (hl '.!(«  i  ii  » 

’lt-TZT  OH  ■^>ni-r,mCHt,T  «XI  AUS  -  , 

-epiii-i  um  Ganze  dgkstte  x  i  oi.uu 
fl  HXUBTS^  2DUTO«IUA*eEN  * 

-  ~4T  EXE  OWIKHI-  KÜPfiflAN 
'.DCirpl  tfirtiii;  4^£s  .  >sv\ 
UlMluQt5TEUE‘n  Rn  loiu ZEICHEN 
COPY  128  PREIS:  NUR  «  DM  63.-  . 

EU  ROSYSTEMS 

r*l«LL;  'U9  OFUTpOl  AND. 
B-i5>"*inr  i.  iB*o  mviLOie«- 

in  TACULimi7,)0UKP4JtJJ.’*L54* 

«au  v-  .  -v  w- -• 

KAic-varc-.n«  !<«'!* r.v. 

i  <o-V  KUVIOUU1Z  f.’S«-  -  -.'lll 

C>  -  Mi  iiülit-'  -  (ui  •  ’l.x— 

KW.»B»-.i  JOV.-..HW*»! 

«iL-.o. 

IIUI*!',!-  MvMH'.(iUnlli9r>lfn  I11-' 

■hl!«  BS».nv>.4-.'-m«-  L 1  <- 
V,..RiariHTBOS4'  H4.il 


* 
* 
* 

»».*•»****• 


OC-118N 


Innenscjr-Scnrelbdichie  (bpi) 


Innensour-Flu&dichte  (frpi) 


Sektoren  pro  Diskette 


Spuren  pro  Diskette 


Spurdichte  <tpi> 


Anzahl  Köpfe 


Spur-Zjgnffszeit 


Diskettendrehzahl  (U/min) 


Motor-Anlautzeit 


Abmessungen:  150  x  50  x  270  mm 


Commodorr  CM  und  CI 2»  sind  Warenaicbcn  von  Comnwöa«  Buiineti  Machnei  Io; 


Ubertragungsrate  (kB/s) 


unformatiert 


formatiert 


Innensc-jr-Scnrelbdichie  (bpi) 


Innensour-Flu&dichte  (frpi) 


Sektoren  pro  Diskette 


Spuren  pro  Diskette 


Spurdichte  (tpi) 


Anzahl  Köpfe 


Spur-Zjgcffszeit 


Diskettendrehzahl  (U/min) 


Motor-Anlautzeit 


Abmessungen:  150  x  50  x  270  mm 


Flaches  5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk  für  Commodore 


Ein  Drittel  schneller  als  das  Modell  1541 

Voll  kompatibel  mit  dem  Commodore  C64  und  CI 28 

Absolut  unschlagbarer  Preis 

Schnellste  Lieferung:  3  Tage  nach  Bestelleingang 


5  Siück/Karton/tö,5  kg 12.22 

0CEANIC  WEST  GERMANY 

Fragen  Sie  nach  Frau  May  Lin 

Anschrift:  An  der  Rheinschanze 
D-6728  Germersheim 
Tel:  (07274)  8386 
Fax:  (07274)  7486 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten,  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  —  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In¬ 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stutenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Codeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bieder.  Für  fast 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen,  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebet  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 

und  Bilder-Empfang.  Modul  oinstockon,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht's. 


Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 


Weitere  Infos  bei: 

Peter  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermannsburg 
Telefon  05052/6053 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert . . . 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertraten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057-9 


ÜSEr1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Hai  stuft 


Hoi  scutf 


Hol  otuff 


C-6X.  ca»:  071700373  Diu« 


Hol  stuft 


HdtSUlf 


Hol  slufl 


Verkaufe  C1280riolnal6ottwarn-  Taxtomat  523 
zu  d6,-  DM.  SE/Äxte*  ’23  zu  30,-  DM.  To¬ 
pass  128  für  30.—  DM.  Turbo  Pascal  110,-  DM. 
sowie  Nevada  Rrtran  zu  30.—  DM.  Tet.  063U 
873845 _ _ 

Suche  Lagerpmgramm  für  C84/128.  B  Bi¬ 
schof!,  Bechlingen  24, 7992  Tei'na.ig  5 
Heureka 

Such*  Learnmg  English  Gym  3-5.  ALI  V4.  Ge¬ 
ns,  (Orginale  irft  BuCl),  Tel  0711/703999 

Such»  p(0  7"  R“nten*.*i«  Rautmanxmrioia 
rr-1 647128  Suche  Pastter  1520  und  RAM  '750 
17C0  für  12»  Kjielacn  Radfeiswaa  a  8550 
rotchnaim,  Tel  &319li31408 _ 

Suche  Tauschpartner  für  neueste  und  allere 
Spiel-  und  Arraenaung  -Prckj'amme  Iür  CC4. 
Antwort:  1001t  Scn-ckt  Liste  an:  Uwo  KkrJior, 
Hauplslr  35,  6719  Mamhrm _ 

rextoma!  plus  (Origwiall  für  50,—  DM  ab/uge- 
sen.  A.  Kien-' .  Zun  Claas  Häuschen  1 . 50M  Le¬ 
verkusen  3 


Wordstar  128  ■■■ 

-f  Slcher.hgllsWpie  i  Handbuch  :M  DM, 
Anilcrackerbuc»  20  CM 
Schreiet  an:  -Ws  Beecken.  Preysmgsir  10, 
aoia  Glonn _ 

Bo6mftUerEpf!in-Brennorfiir  WO,— DM  abxu 
osben  Klent.  Pcsilech  3003öS,  5090  Leverku- 

a 

Input  64:  85,  86.  87*658,  Magic  Formal  150 
Disk,  64or  ab  4.36  viele  Sonderhefte,  billig  ab- 
zuqeben,  Tei  01351/42875 _ 

Erkaufe  gegen  Höchstgebot  Kampfgruppe 
(dl  Anl.,  V3  5C — ).  War  in  tha  S  Pacific  (01. 
Anl,  VB  50. — ),  Phantasie  (kompi  In  dl.  VB 
2&— ).  Alles  I.  C64!  &  06621/3730 

«  Präadenl  622alC64  *  suche  Oruckeran- 
passungen  f.  VIST  Giga-CadlHI&M/Masts' 
Text  cVis  Hana-Uinch  BeckcrpäDe.  BoOol 
schwlrghstr  10  4400  Münster 

C64-Frnösoti  aus  allen  BeralKien.  Schnell 
Programm!  olc  anfcrCern  (1.10  DM  Rückporto!) 
Wo?  Br.  Michael  Huber.  Emwnlachen  52. 
7730  VS-VlUmq.n 

Bieio  O-ginaHtflware:  Syoex  Slaidale-  V4.08 
DV  35-,  st?m  Hi-Edd-  plus  m,i  Buch  f.UT 
DV  33.-  lei  059t3C6323  Raum  Frankfurt 

Schüler  sucht  d  ingend: 

Text-PRGs.  wd  FOntmaBWr.  Makro»«,  Ge» 
»nte  2.0  Tmiomaf.  Start**»»  64.  u.4. 
Tel.  040/488577,  ErCkunda-PRGs  (Kftmsdi*- 
I  ramme) _ 

VarKsu»e  Supeeeilpt  '28  IdeuWCh)  Original 
mil  Handbuch  tir  DM  120.  r«l.  0281/31374  eo 
18  Uhr _ 

Suche  tür  15  Dkl  (C-64)  Pr.ntlw  -  tflsch.  Anl 
WTIta  io  Torsten  Clemens,  Orlenoacner  Sir. 
34, 5905  FreudanMtg _ 

Merk.  C84  orig.  DlskatWn,  Wlnergamej  35— 
DM,  Summergrnies  II  35.—  DM.  Wortschatz* 
Tralner  Engloch  (Markt  &  Technik)  45-  DM 


VbrMauleTeslomjt  •  50  DM.  Kontomal  23  DM. 
Data  Bucke-  Bisher.  Stau  Setwce  25  DM. 
Slarglide*  30  ON.  DeSlroyer  15  DM  '«!  0523?,' 
71144  Mon  -Fra  '5-20  Uhr _ 

Ein"  MPS  802  Graflk-ROM  2  an  ^lus 
4  Druckei  beite'  für  High  Semen  C»c  64  KB 
von  Markt  -  T«hP.X  gesucht  AngebsWanE 
Lange,  Troppauers-U  35  6300  Gassen 

Orig-nal-Software  von  Heureka-  Aii  40  DV; 
Vie'  gawinnl  >0  DM.  Oiglnat-Bucher  \on 
Markt  u  T  CP/M  f  CI28  25  DM.  Giga-Oad  25 
C.M  --Eo.il  X.  DM  Tel  06657/8250 

Public  OomeinSofTware  gesucht  Pression 
an  Schober  Main.  Roberi-KoctvSlr.  15.  8123 


Peissenbe-g 


Such*  AFT  Iür  ;0  DM  |t*SV/öeutSC.Re  Anl  )  Toi 
08161/13870  MC-Ff  14-15  Uhr 


Suche  Gru!ikbbiidh9k»n  für  C128.  lbrto- 
FESCBl  30  •  TbrtWrarboiung  (Vlfardslai  elc.) 
Tel  06131/3 643?9  nach  15  Uh.- _ 

Oriu.-Prog.  üaa-B6Ck.  7  Sl.  DM  IGO.— . 
Sybex  Baa.  Kur,  30.-  C64  Buch  .  4  St.  40.-. 
Hatte.  *10  Sl.  64er  -  12  Disk  ♦  8  Son.ber  - 
40 Sl .  Run,HC.D«nw,nu-kompi  200—  An- 
rul  Winl  sich  0Wi3l38312 


Verkaufe  UgMpen  -  Modul  (neu)  I  50  DM. 
Pfivs  (20  CW1.  Geos  VI. 2 (25  DM),  $4'«  Se<v- 
ceUlaKelUn,  dn-  O&ele  '<  Oliutv»'  (0«'<9<" ) 
Tel.  06024.3153 _ 

■  ■  Achtung!  ■  ■  Suche  Sucorecanner  2  * 
Scan-Exlaelon!  Biele  300  DM.  Verkaulo  Disk- 
box  (*  IQ)  Disks)  für  W  DM!  Schrelbi  an;  A 
Chol,  Emsersir  31  A,  6208  Gad  Sclmalbach 

Suche  BailoComciler  oder  andern  Compiler 
(Pascal.  G  für  C-64,  Tel.  0421/352799 

Suche  Pngt  Iür  Hausve-waliung.  a«o  Kixswn 
Min.  10  Parteien-  C126B0  Z.  oder  CP/V  - 
1571  ♦  f4.  10  J  Hensol,  W  07532.8002  ab 
19  Uhr 

Merk  Commodomfortdrucker  MPS  1500  C 
er-j  vorn  fpbnknou  m  ElnaeBalMMlnniQ  - 
Formulartraklor  875  DM  ab  17  Uhr:  02235/ 
65431,  Carsten  Hoss.  Zu  den  Erlen  9  5042 
Edietadl-KerOcrf _ 

Vörkauto  '0  Diskellor.  zum  Preis  v.  150  —  DM 
von  foigerden  Sondemellen:  15'B7.  16/87. 
'787,  iAief,  23/87,  1G»'88  lei.  05101,36106 

■  ■■  HiGuys  ■■■ 

5C  DM  für  den.  der  mir  rlchiq  Assemb.  bel- 
brirgt.  (Reste-  SdrOl  Sprites...).  Bin  auch  am 
Kau!  von  eucher  -nigresuan .  Call:  M236i568B 

Suche  neue  Zeichens®»  für  i?8ia  Sm- 
Painier  Eies«  ausgewlchneie  Grafiken  iür 
'28ei  Slor-Paintei  an.  Angebole  an  Erwin 

-I  S'.iai  3. 8799  uVnei _ 

Hilfe1  Emssigs-  suehl  Software  IQi  C84!  üaian 
blltn  an  Rcland  Bär.  Alma-Rogge-Stf.  22.  2620 
Bremen  70  _ 

Kaule  Anwender-Programme  für  den  C64/ 
028  Originale  a-«r  An  Kerne  Spiele!  Ange¬ 
bote  an  Jürgen  Hllblch,  HocoMMr  Sir.  12. 
5107  Simneralh  2.  ?e'  0?4-rai62l8 

Suche  Ta.schoariner  iür  C64  (Diak).  Schickt 
Eu'o  lasen  an  Carslen  Schutz,  Lutseneck  3 
4304  Enger,  100-i,  AntwC-.! _ 

Verlaufe  54’0t  Seivice  Olskeiien  lü/88  SH 
18)87,  SH  22/87  (2  QirJxs)  u.  SH  6/85  (2  D«ks|. 
und  ec,  Simons  Basic  Modul  Markus  pfefle*- 
KlBinaan.tslr.  23.  849'  ESCWkam 

Suche  Gens  '23  DE  eexvie  Ergänzung  mil  An- 
loilunn  sc**-«  Faktur  DB  mil  Anl.  Angebote  en 
Bt-rrid  RdoiMcz.  4302  Bad  SalzuBon  l,  Spo-* 
ber*eg  7 _ 

PubcOonan-SoHwate  au3  vielen  Berei¬ 
chen!  L«!  gegen  80  PI.  bei  Tomen  User.  Hin¬ 
ter  c  Hofen  11. 3052  Bad  Nerndortl  Public  Do- 
maln-Scftvare  abzugebeni _ 

Suche  Prnllax  -t  CnaiacJer  Rn,  Page  Fox. 
Geo  Publlihex.  Proll  Pascal  64,  P-oli  C64  Jü- 
aen  Hiiich.  Hoecheiter  Sir.  12. 5107  Simme- 
raih  2,  Teleton  02473/6218 _ 

Verk.  orig  Dak  +  dl  Anl.  Supcrsose  (M). 
Pevs  -  /»).  Printfox  ISO).  Synlhimat  (40).  U- 
Bow  (25).  Desrrayer  |?OJ  su,»ie  div  Data  * 
M.T  LU  C7l4li'862843  Sb  17  Uhr _ 

EsMe-ik  u  3TX  Haid-  u.  Software,  L  8amho- 
ler.  Eichfendortlsir.  5. 5230  Attenkirchen 

Verkaufe  zu  Niedrigsiprei&en!  Soft  6  Hardware 
le.lw.  h  eng  VSrp.  von  REX.  Commcdore, 
dann.  M&T,  Dala-9  Reis»varo  Gfirlilz,  MAß- 
Sotlware,  elc.  Lsie  gegen  Freiumschlsg  Am- 
worl  ga/a«iert!  Jürgen  Petto,  Zur  Qergorßur 
21,  5696  Eierted  Tel  06B73M397 
Hallo  Prcaxa  vergebe  Freesen  Llsie  gegen  8) 
Pf.  be-:  Andreas  71  eurer.  ütHhOrair.  9.  6123 
V/ssaobrinn 

C-64  Pubic-Domain  Riesenauswahl  an  echt 
guten  PicgrammeM  Liste  gegen  Pückpor« 
anforcembei-  Peter  Saweno«,  Zum  Knrrc/iei- 
cerp  IQ  6cOO'  Mainz  32 _ 

Verkauft»  ar*Blnai  Goos  Vi3  -  Maus  Iür  60 
DM.  Reclenmax  ♦  Geo(Houreka)  Iür  30  DM. 
Suche  Ali  VS  und  Flcepy  1541 C  für  DM  150. 
Jürgen  Jfckel,  Tel  05338*3980 _ 

■  ■  Suche  Tauschpartner!  ■■ 

Suche  Tftischoarinor  für  neuen  Siuffl  listen  u. 
Disk*  en  Gerd  Leuchter,  Markt  27.  518 
Ewl-woilar _ 

Such*  zui  Erweiterung  meiner  Engliacn- 
Kemumsie  -Brustt  up  your  English  I-  auf  Dis- 
kette  Teil  II  u.  III  habe  ich  achonl  Markus 
HiiiUie.  M<il»ela«oiiiali  4.  04'3  H0itfeldrt,-MOi 

Suche  C64-Sa(uvanr.  nur  Actonaole»e.  Wer 
tauscht  verkauft  günstig  ode-  verschenkt? 
Nur  Disk1  Scnickt  Listen  ooer  Dieks  an  Martin 
Kempxes,  Bismam«  77, 42C0  Qbeihausen 

Suche  läissftbartner  Iür  neueste  C64-Soeie 
nabe  Öiiperapieto  Schickt  Liecan  Mor  Disks 
,nn-  Martin  Kempkas.  Büinarckstr.  77,  4200 
Oberhäuten  1 


112  'itsa? 


Ausgabe  0/August  lS®t 


itjEi*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Vterkaufc:  Geos  PI.  HanäSuch  -  25  DM.  LA- 
Swai  4  üauiiuei  -  26  DM  Qamt~s*4Matcn 
(10  Games)  -  25  DM.  Vteikaote  auth  Elektro- 
nik-Toile  aus  Kasten  -  20  60  DM.  V.  (C693W 

im _ 

Origmal  Software  C34;  Teammal,  Doiamat, 
50,-  Superbasc  SimcnsOsc  (MociX)  100,  - 
Multvkar,  210.—.  Dele-Eprofnc-  t-  256  Eprom- 
karte  ISO.—  Essyllnanca  ab  20.—  u.v.s. 
Trl.  G6151,'B2321 


CS4.t>s«.  Gebe  •fTackeMStrategieAaion.  59 
S-  Anl.,  Cftg.  Verpackung.  NP  60,— lim  Tausch 
gegen -Aöborn*  Ranger-  ab.  evil.zUzahlung' 
Bitte  nur  Orig  >  03i33rt2i5  (Ingo)  lt-20  h 


Suche  Tauschpartner  (irr  C128  SolÄaie  (nur 
Diskene).  liefen  bitte  an  Nicolas  SWioMier- 
len,  Am  Teich  32  2007  Ellerbek 


Multldata  04  (Progr  I  feuern  Wb*  kann  ggl. 
Kcplerpiog'  liefern?  Auch  Intereaie  an  An- 
wendersoltw.  Hanrath.  PF  112.  51«)  Wassen¬ 
berg.  BU-8KZ  (171 932603,  024333600 

Suche  Dlakeiteri  10m  64  er  PrcgratmvSeo'.oa 
(Ausgabe  2187  bis  neueste),  sowie  deutsche 
Anl.  von  Apoäo  18.  Roland  Ausiinaf.  Ellernsir. 
76,  43CO  Essen  12,  Hi  Arnel 


■  *  *  Hnlpi  •  *  * 

Such»  Vc*ab#flrain»r-Prg.  Engllsö  u.  Franz. 
(Diika).  An  hört«  Lengtteim.  Pestalozzis».  23, 
3220  Alfeld 

.*.**•***.*«**•*«**» 


verkaufe  lnpui-6*-5Rmmlung  kpl  5«5  MBa 
Software  lege  .  Liisk  Billigst  Lote  von  A 
9onm.  Waskosir.  V.2,  MUCO  Moneren  iS 

Verkaufe:  HI-£oaiplu5(30  0M);Gig#-CADplus 
<3C  DM):  Hign-Scrwn  CAD  126  (40  DM);  Verbs 
and  GeiYleecoo  (10  DM).  Uoarn-r»j  Cnglieh 
Gyin.  3(33  DMj  Tel.C2&3<(6789inech  14  Uhr) 

Antänqer  sucht  dringend  Software  (Games)  lür 
064  und  Turb  cH-ader  (Speeddrei  Nr  1*41  N- 
!g'  Brerwal  Michael,  EfChlngorwoj  66  0055 
HallbetgmoM 


Pneumatik-Programm  lür  den  C-S4  gasucn* 
Tel.  <5761(88509-19  Oder  Strun  78C0  FreiBorg, 
Kalsar^reoph-Slt.  252 
Such»  TOuoc-npfl.'loo«1 

We<  hai  Spielkassetten  lür  den  Com.rr.cdo'e 
Ciß'Pius  4  Im  Raum  Deugenoorf.  dann  melde! 
Euch  bei  mir  unter  Tel.  06545842 


Hallo  C64-Frroksl 

Suche  aifes  für  C64<  Auch  HsOwero!  Schicki 
Angeboie  an:  Erich  Koset.  Wolf  ngers».  2. 
8398  Pcciivg 


Texlomai  Plus  für  50,-  DM.  Siarpaimer  für 
30—  DM.  C64  Dfucker-Interiice  V/iesemarm 
92COO  G  Tür  50—  DM  (altes  f  304.  %  -tenr  all), 
Toi  02173(50760 


Publlc-Oomaln  .  •  .  BVK-Toam  «  -  « 
-Crersniree  liste  t»i  «all  uw,  Mnrmnhof  i  A, 
4050  GeSankrcnon 
Public-Ccmam  «  »  .  avK-Tran 


PuUlu-tAunoin  lü.  004  um!  C*CÜ.  LiMo  g-ege*. 
Rückporto.  Supsrscripl  128  für  79  DV.Lcgofür 
C64  für  39  DM  zu  Mark  Tropptns.  Teichitr.  21, 
48  Bielefeld  1 


Such»  Tauschpartner  (nur  Din)  für  brandneue 
und  alte  Schwäre,  auch  Spxih  Habs  unter  v. 
anderen  Späten:  Mlnkwi,  Ostender  iho 
Crown  usw  Tn!  0&291(fll&) 


Suche,  iwiwikii  Ural  vor  kau  o  SoliÄare  für 
C-64  auf  Dr.k  Lötn  an-  Guirk  Beratet,  Eisler 
wag  7  6620  Wehrden,  Tel.  0(603, '25321  PS: 
Dauerkoniakie  angenehm1 _ 

Verkaufe  afleu.  neue  Software  Traz,  Tram  um. 
lür  C-64  DUk.  LUle  gegen  Rückporto  Holgsr 
Brandt,  ScflOnkampsb.  9,  24CO  LuOeck 

Verkaufe  wg.  Systemwachsel  meine  64-Disks. 
Uate  gogen  2  DM  OilelmErSen.  Ich  nondo  da 
lür  1  Disk  n*i  Di3k9oner  zurück.  Mcesallai, 
Groner  Lands»  9'258  D-34C0  Gelingen 

Suche  Boukter  Dash  1  -  4  ►  ComirucLon. 
Pdf  Reih.  AWenourgerslr  2ü  294C  Wilhrirm- 
haven _ 


'/erk .  f  C64-  6  Boxen  a  ICO  Disketten  r  50  Kas¬ 
seler.  e  M-90  PRGb.  nanezu  kornpl  Schwaro- 
samml.'  ZT  noch  ork;  .erp,  05533(4543 

Ci«nl  Sarvic«  30  Cuiti  ol  Th'.nvOO  3d  To k 

lomai  Ci 28  55.—  Karrete  15.—  EMe  Kass 
29.-  infilirÄtcr  Kass.  lö-,  Datenmanager  04 
o  Gitarre  io  15-- _ Tel.  Q2166'S-.5S4 

V&rk.  P6»pe6<1compile•,  Tne  Image  System 
Jump  Jet.  Sanxlon.  TheEiddon.  Gaunlte!  (al- 
jeg  orig.)  oeit  untei  Nem-reis.  Tel.  0752a'2709 

Der  Schutze-', n(  lür  Computer  a\  da!  Teile-« 
salz  und  Reparalur  «n  neuen  Leislungsheft 
desDEHOCAi  M«i50  Wtrtcujponszum  Abret 
Ben 

Info:  Prall  1430. 3C6Z  6üc««Burg  (Rückpono 
_ 


War  -BROKER-  neen  rieht  koniB,  sollte  sich 
scnnelistens  In  den  gevertil  Klomanz  «Mor 
Nr.  &B8)  darüber  Irtenn'eren... 

Suche  ständig  seltaig-icorlebenen  Program¬ 
me  aller  Art  für  c-64.  C-128  und  CP/M  Es  lohn! 
sicti '  Peli-  Sawclje*.  Zim  Knechelsberg  IQ 
6SOO  Mainz  32 

Suche  C64  Tauschp3rtrer  Habe  gute  Softwa¬ 
re.  Schickt  Eure  Listen  an  Torsten  2immer- 
mann  Brietetr  7.  7206  Emmmgen _ 

Sucre  lautend  zuvertisrugn  Tau&chparinr.i 
(nur  Dsk)  Schicki  Urnen  ort.  L  iste  auf  Disk  an 
Stefan  Grepple-  aulnoibaohsrslr  52.  7002 
Oöerklrch  ICO  »a  Antwort  


Verkaufe  Vtestermann  Isrnprog  .  Pechenklwe 
für  19  f>M  und  Bechtecftelblcwe.  Tfed  » u  2  zua 
für  35  OM  gew.  a«  Schuij.)  0?l59i7163 

Tcp  Freesoft’  Neueste  üsie  oei  Computerclub 
Franken.  u‘o  J.  Wundortch.  Sctn-albcralr.  8 
8507  Qbaraa-ach  Rüslporto  150  Pf  )l 

Sucne  alle  selbaigeschriebsnen  F-ogramme 
(FremvareiPD]  Tausche  sie  2 : 1  ein.  FXS  Mor- 
ganrrth.  Elsa  27.  8634  Rodach.  Tel.  09564/ 
3932  (17  h) 


Sucno  Software  Kr  C64  j  B  Out  Run.  Ultima 
1-4.  Apollo  18,  RedOct.  o»  Zahle  gut.  Angebo- 
te  an  Werner  Krause,  TB:cmannatr.  8  2000 
Hamourg  20.  100^  Antvrart  Be,  Rückporlol 

Suche  Super  Hue*  l .  Streiegiespiem  u  A  aber 
nur  auf  Kassette  Angeoo!  an  Wolfgang  Lac*. 
Slerirrjsr.t.  29,  6230  Flm-60 _ 

Sucne Nftwaroom  deutsch) für C64  *  ClipArt 
Coilocltens  ‘.*ol  13  Angebote  an  AtilfysiV) 
Lack,  Slermgstc  Zt,  62»  Flm-60 

Suche  indizierte  Sodle.  aber  nur  auf  Kassette. 
Angebote  an  WoÄgang  Lack,  Sleringslr.  29. 
6230  Ffm-80 


laaa  -OrqmaB-fil.  Set-cfiing  fer  Onpvials? 
File  rek  kxinc  Etorl  Fast  Onglna*-Sjppli6«9 
•wanled1  Call  Gecmany(094182115  (Armin) 

c-64!  A!wa>-s  newwt  slufl  llke:  Sinoao.  Wime« 
Ed..3Sfcoges.  us*  IVrlieio:  I.  Klfldtte,  Bahn- 
hotsif.  8, 7473  SliaSbsrg  1 

'Wer  hat  aus  do>  (MV  6'&8  Magic  Cotor  Chats 
atgelippt? 

bis  6  DM. 

AP  '-5  Uhr  T  QgQB'753048  jChrisUani 

Sucne  Duks.  Mi»  Elm>..  Bubble-Booble.  Test 
Drn>a,  flod  OcJct»!  doch.  Bad  Cat.  Vampir 
Fmpim 

A  Fildearandt,  Rznnv.r.  5,  Hagen  i 

Suche  100%  gute  LERN-Stftware  (C64  - 
C123)  Mama  phisik....  Verkaufe  TEXTOMAT 
PLUS  -  Buch  (w te  neu)  für  03  OtA.  Lam,  Le- 
newog  22,  Kdln  7: 

Sucne  Flipper-Sotele  für  C-64  (z.B  Stambalf) 
mögllctist  aul  Diskette,  evtl,  auch  llsthg  Adr  : 
Blome.  \V o.'t-He i 0 snh e im-Slr.  9,  6  Frankfurt, 
T  0M/7HQ3S35,  Ml»  ah  1000 


C64  Suche  Tauschpartner!  C64 

Für  Arvaandor-,  Hilfe-,  Drucker-  und  anders 
Programme.  Hab*  vxüe  64'er  Serncedlsks. 
Schreib!  an:  R  M.  PosOech  2231,  2950 
LeariOstfriesfend 


rn-iiim  smwm  mmm 
cmihodm  m  » emm 


All?  Ptegrammr  iJnr  MlC'iaornaattel  und  ä6 1 
oter  C»wne  fel-'tK  krelw  zu/uglch  Vsrs-fld-  iro 
NKknahmeGetiutit 
Hhte  ird  t-sitie-khL  qiatii. 


FÜR  EINSTEIGER 
Melke  Mafcw  C64IC 121 

Pmgramm  mt  vnlon 

Hs'ten  lür  musikaiscfie  AnlSn- 

gsi  zum  lernen  und  4ub- 

pfcCtöfsn  InUukve  AMage- 

Neyboeic 

S*9x:ze< 

lOangs/rnliwe 

R|i)ihmuo  und  Biübogeilu-ig 
10  uvpiDgmmmer»?  Sumd: 
<j  »orpragarrrifire  Strip 
r-nt  MiUfieen 
Mete  MSrgs 

tOHie  Sr<33  BDifeCTerDar 
Proyamm  *  AulBge 
Kojuoaio  >  6o«^räk  i 
Handhuch  in  Ueularh 
rurC  64  DM  99- 
IU(Ct28DM  Ite.- 


PUfatopg  Albes 


Papulai  Clas&äcs 
Pop  DIU 

J^ets  12  vwayaTneiie 
S yga  zu"  Antiaren  nVr 
MOpiefen. 

BMeusuönatK 
GilkunteriiUtez'« 
SHpö/SeF 
teveili  DM  33.- 


FUR  SOUND-TÜFTLER: 

Sound  Sampl« 

W  dewm  Modi1  Win»  S»  ife  «nrka-mtndin 
‘lange  dglaicrrcn  und  durch  den  Computer 
.f  rändern 

Frequent  betete*  ’ö  OlüiSn 
MO-'äkig  me  <M.  Interlöte 
tfech  Miffisanffcg 
l.‘  set  S.rro'ini«l! 

DartelurgMr'kdlenkrm 
Crafbr,hRT  Snmarndfrr 
R**J-  irfl  looilunrton 
FeKbact  uro  Auseueruic  einaalBm 
iequenter 

De^cao  j*öi  iCt  e>:  i 

W.oJ  4  Progranm  .  MkroLr,  .  K2«  - 

MnnOb ud*  In  Ocutr.h  DM 

üverlai  Reyboad 

kn, Duird  Ohnlcre  Aullsce-ümiui  'J'  C6«C«r 

Cl35x>nelsCM3a- 


FÜR  SYNTHESIZERFREAKS- 
FM  Sund  Eipaafler 

Dews  Modul  mr.  Prcgramm  3slli  anen 
BarmigsnpdiptWen  Symnenzermii 
trUeiscrelV  föanji^-ftteMdir 
«mdö  rM-Tr-rzeugung 


rtayourd-Sclr.f*) 
verehr  8pitpunte(T 
PhyiimamBcnne 
ALrodbtg'eiiung 

rait-Ssjuen» 

Spteftai  mit  Computer, ssuc/  ode" 
SFX-<e/t03'd 

2;S6wcbWkOiekeo  j-üDemoic<iB6 
p)  ru-  mf  SFX,Ke>ceäro  cflsi  eit  Ke|Ooam 
oxit  biferface 

Modd  .  Preoanr,  i  Kzbü  -  HandDuchln 
ceuren  DM  3M- 
fM  Composer  and  Soued  Editor 

Scnwen  Se  ab  »Var  sie  -WiflchkaBn 
CteS  Sfund  Eipancurs  aut  KcmDanVen  Ste 
egern  Scngi  emslen  Se  eigene  Suffi 
ird  *Jnm  Sie  den  Scund  E<wnd‘ii  p*r  MD 
V/jinap-b:<"cc«r  |9  Sfucn) 

ScnröW  NtHWgtt  ph  XeyOO&rd 
KrrnnaWer  &tmr  nt  ;,cln-te_-idrj:l. 

Encete  muskUBcfi»  Wcglkatkftlen 
MO-'ani;  mr  efl.  Inurla:* 

FM  ftunoeymnsis  mr  EOrcr 

Rrr/tim  Codccoe- 

ZuaWincorzeujro 

Scnp  ir«a  Sounds  euf  CitkeCo  spoclitnliar 

?  Programme  *  HzraÄCh  h  de-'KÜ  CM  120- 

S  OkiaitB  Keyboord 

tirrAü  Kojhram  &  pi-H-ünnnl—  Sri- 

«n»  arm  Soirü  E-üirÖr 

et  Tauen  largnalgmU) 

SOkawn 

ögbenid  4  ArncnlümM',  W  230- 


FÜR  HOME- 
FECORDING-FANS 
Sound  Studio 

Syrr.’CTirer-  unc  S«i^rje<- 
Pic^rs'r-  '>CfP'Cl2B  Kdt 
des  *r>  dem  SD  ihres 
Cyr os/sa  'rausi 
&5Freset  Sound?, 
n&rtdräglCh  wrardirt« 
MuUritk-Korcer 
(3i5  Sputen) 

MEU-lVig  mliffit  interiBW 
Sngle  &ep  und  Rc-r-T  mo 
E-TQaDe 

SMIthO  Sojnoaamekv 
MerhutO» 

SouvM  und  Strip 
aMicferber 

hmpramm  i  Hand:,a.l:  in 
Orutwlr  DM  53» 


Bestellungen  und  Anfragen  an: 

SFX-Software  bei  Side  by  Side.  Regina  Vnil  , 
Güllfried-Keller-Slr.  10.  6000  Frankfurl/M  50,  Tel.:  069-520587 


Ausgabe  8/August  1988 


asstäi»  113 


HARDCOPY-MODUL 


256  K  EPROMKARTE 


FORMAT-HARDCOPY  und 
TURBO-MODUL 

■  **  <XD«fMW 
.  «M<önVf  n. 

•  *—  >•«*»»•  wummbouw 

«  KM  «-•  *-».<  «•  muvrnmmi 


HYPRADISK-MODUL  II 

■  •  r«n ■*•*».««  *» 

.  ra  rr  i*£W0t0,  *J  A»  .w 


CARTRIDQE-MAKER 

Ur  CM  I  C<M 


EXPERT •CARTRIDGE 

IKMCHMCin 


•  MWH"«!1  »Vv«*>AKCniw 

•  ( .[.f-  I>T»A)*  **’•>  M  IV  *  *  «Mm  (TO 

/»nnwi 

•  TO>ra»q-£aii-iiiM  •••MUiMvi 

TO'  •TOWNaUA  WM"  OUHUW' 

•  (—  fv»  •>  um  »x- 1>»*  •<»  liv« 

•  *”•'  «O— W(.»*  I..' 

MmW».  TO-  Vm.<i»?UC  OMI» 

•  -nuiVlBHl  fqi»  (!*M  im  |-|~  UTMlm 

■  ..•■■•«..Ul  U..-U— MUMIW  Al 


U3ERPORT.EXPANOER 


Ml 


DIE  NUMMER 


1100  HftGI  N  1 


SOUND-DIGITUER 

Kr  a>s  CBl  UM  C 13 


Smpatenwnuutmu 
w-iüsVh  in'o-  »nycam, 
»Mm 

Sr-«  »nrro  - 

«•ifcVrtmi^T 

>•■«*  M««»n 

•auso  -au  flo*». 
wtp 


Gwjiwt.  ici*wi  "o*  noiMun  rUpind'iuEUii'n:.* 
rtc'Ti'-vp«-  Sv  ji  .  an;  «.ini-tmi»".  AlMn  Sc’ntot. 
vi  .  »ui  KrrtMu  tutseü.  Sk owe  »  flrtn.  "i«iW 
15  .  HftlM'.iUMW:  Kl  .  CU  (•■lull  M  A  S.  MtoUMr 
St  »  IKO  EmL  A*>n  •  '•!  '“»nil.  ;>!  •  <XM 

Minivin.  rra  ob»iiuu4mw*>  w  •  4M»  uoiunu 
iSK-i  rtUBA*  WilO't.  S0V.W1  »  ll«l 
BmMnWW  *  limMiu-w.ftat»-  SÄ»  ft* 

T»  <\tL-  •  4M’  I  nvj-um.  £.W!  S\v'  flOUNmWBl  M 
.  4*11  lllui»  Stcv  Sa?  W  •  4110  ri«l- 

maLMvn  •  tot'Tfwy.twiwnW-  awM*4nBa<av.2t 

•  »TU  iuim.  tato  .  Mmtwu  K-StfluhmeMlW»  '  * 
«Mlior. :  rta'io.5:a'a?Ti>:ev fff *  <7*11111111.  AK 

SBCXl'Vc  »»»•OfllW*  l*!y  SO  •  4T10  IMI»|h»».n 

S’.irB'irail  A-mMn  i>  .  II»  .«Bll.  AK  S*:K- 
--  <1*— -W  <vt  »  .  4TJK  Ivi*.  Ri«’  O'IUI  II 1-0“  Anr 

lim  ia  .  4MI  l  as  Sw.  Slfyx  BataMW  3S  »  4”* 

ix.-.  Ca\-  SKanSrnfSiv  f  *  1’"  U|*>“li 

Cmvu»  Wj-  *»*-»■  »MiV.t*>  r;  •  4M«  BMAHil  -V 

m-  euaaac  «wusv.  im  .  J»5>  ui*w 
Caicuinünm  &*,•?.  «kukt.  w  *  •*»  miw«.  -Sw 
Ctys-m-  IM*  O  •  «M  «-I  IMnUii««  IMfl«  S0AM« 
AWi  .*  •  Mi*  k««  "J\n  .  ntaarefAiffntv*!! 

«Ji  .  UntOVo’-«  SO  •  »«•**•**>**  0l4*t»M*.  LW*- 

»WCpWiii-OMftrtlWfta»'  r  «  54«'M»it>.n  «E 

MWm  i*  •  *»!  i.r.r.ol  31941  «sxfl  fti».  («Hw  S»< 
45  r  5 UM  ütlll.  HUl»h,  Mnönn  «'  *  «» Hm«a- 
ml  Otott  <j».  n»v».«i\W;  6  •  Mm  Uun*.  itaViunw. 
K«.»v*iu.  jr  ,  juMiikh  Sonn'»;  Mraw'-V» c^go  * 

•  i:»  N»i^itrf .  Cm*<Cu'ü»  du'wwv  .  ■  *  jv»  n«"». 

p  -  v.  sv'iuv  w?  <  AMimwa.  »wwtr  m  * 

Um.  r*Cty  95(0  «Willi  PI?  -  VO  Ir* r.  SICH  64 
OvW'il-'  ■'iu'-wi  ?•'  -  Mdiammll 
V. K»«pa«a I  >n  •  rtlMiin-.il nl  9A‘;o< SvniüwK  r  ■ 
<«’l  MlUna  acf.  WnaUV"  I?  »  rOS’  llmi.  '■ 
unnl  v  ■  sijiMnom.  koOM  wJiv!“i  •  ■•  •  • 
'Mi  iiii.m  Oiu  ü».  Sluaninwi  M  •  Bl"  «im* 
A»n  -  si~"9i  n*  <>»i  i  tunai-ie  ccs.  i*.. 

llS-lBV  J?  •  UIH  InUlin  in  Mnn.  f&l,  l^\’-Ca~1iW* 

Bi  •  «iui  rnupud  itt.  a«w!"  W  »  «i  N  l>k*»ia  fn 


QUICK-BYTE  II  u^>r 

lir  »»  C«*  -rid  Cm  ‘  <111,  -j 

irilWMMJ/ 

»n“  OP  rowo'»«'  toivnnu  UU-6UI  Su 
OtlMIBe  J4Art£n«lrtl  -uW.  m  V«  fttn' 
trtrivt*  »Wi  -Wf  «n  Ca'  «£*  |1  «4irt< 

BiO“"  uff  iw  .‘rt-  iq  nm  S'W'P'M 

4ui0uU«r.  ife  ><w»"  h»i»mn 

Ous  « t>"  «IIN  SjIVWiCl«!  kt . 


MICRO-KIAXI-PROMMER 


lumrew  5im-n>v  •“  v«<.|*!*iii£i»:iw 
>  ftoom-inuMjom-""-  nr  «nW 
s>»w  m  a«  2>rt:< i  :/5'i 
«ol  'OiV  C*CÖ 

nnaiiiMi>«m 

.««•  "ÜWi  OT  Up  an  'M  6K4  Bll 

iUi.  AiK-.ni  II"  nVyirt-  Iji— -- 


•  -iv  SawmiPM  -jo  no  oarrwrfOM* 

•  t-5  .v  f  Siwubww«-  ünuiaviöost 

•  »|*|  r.-voV"  um  ÄBrtirt’ 

.  KO  %  •mcuttu 

•  »UW«  nl  6ÖOCÖ  S'KC  COS  l"«OS*S- 

60R uw  u« 


•  «!:» »lim-  if  HWwjaiMiu «1 »  4!J4  liiinivii.il  l 

Cmuhu  SIbo  ‘uv  üumSh v  16  *  «VII  f  lim«  ftoo 
HCW  «Tit»niV"TI  W  •  (»IMlNIUl  /4*k«a  »fta’v 
»ii.  :v  •  «<w  il»u  IV-  Muntior  U  M  •  ••«!  iiiw 

l.io  .6*  iXo-.Mniv  i.m«i  1?.!  •  Ml!  toi 
Silmii-ir  Starnuv  5  •  »HKViuUlilroSiv« 
ü^a3^iI"N'v.-S'  «II  •  *HB«.irrtn.  «ftaiHsMO« 

irtWr  t>  .  im iu  '.otfuiiLQyUw  iMBIbaMii 
i ikoim  BÖV44 •6insi.i«uoi.sa?5jii>«>ni*.4B 

.  ll4U*.uikn»x.3l!()‘J  ilOloW  ?  .  S-y>(1<  IX'“» 

C  •  «')!  Viorfi •>«  .  SmBlCno-iWÜutH 

"U.WW  Ji  .  lT<H  liWutauni  i'-H-  6l  CO'U-.ß' 

G"t>*A  i^wtil  lvvij'j-^v  J>  •  Mil  Ii.ti.h«  Sani1.  a> 

"i.ij4w  *  -  !i<-  vimm"  ww'i  ««*«•  -c  »  ’w*i 

MilMill  •'i>-i1..l-PÄHoSn  *4  .  ilKlkllU«n«.  W 

G'rfti’iv  so  »  TinoniMim  ia-ca  Anm-iwwsn  • 
TKAUiinit.  ►uMtRu-JWillSr  *  Wtarfcml.lii.llM»*! 
-o-ccv.  ««RUIW  *  “VI  imun  fiwm»  Ucttn 
ütnuai  a  •  nwvauuKiMu»  cnnniiK  narfmii-o 
u-t»n  UuiU'KMut'.*  •  «uiumn».  RH  U-!"n-v 

fluvn  a  •  jäa  HOT  U'-rWeCi'iSV.  ATI  >OW|H  uo  i  • 

H>“  Wim-l-ua  J.  .Hu.-fuuom*.  lAttUUV  j  •  >10) 
r,irnkrt.rir»ii»ii<»ii  'cniioAftvw'iiCoiY»!"  A'-iWn- 
SVÜC  is  .  UM  ftnic-mn  WW*«  U.WI.1  15  . 
»vm  pi-n  iK-.'iwxii*.  .\«nu0wu  vu  .  lyuiviiM 

f.VU'V.vICC'VWI  lvrtll  inouiP»  1411  Ulli  irti.i,  feo'-- 
•od  I.Wul  3  •  U*1  »uOn  smomann- 

5  •  tattMlmKn»  ^in«ro  iM"4«U-ffi«0  ijf  .  >.‘M 

(  Iii  jii  An«  /.’. uiu'iM'HI  13  •  I5IC’  RinrU^l  -v.»v 

eu«  .k»n.  SO  »’  •  MlmUua 

Slawin 

OeiMin-  ?  •  »TW  M.innuinfT.  Hiy  üuttcicwr  va>  • 


»>M  Pcnuniiiu  bauMalmi*  io.*» 


INTERFACE  RS  232 

:<u  wuuu.  •£<-  mv  ucnlnBMth 

lOlEOUM  «S  Mi 


LGHTPEN 
iüi  *1.  CM  u-0  CiM 

|W«4rrM:<nw 


■  an  IA.MI  A,'iton  SVM'I'.I r 

•  W-  tmw  4l(  |W4T  liMuavm 

•  B.ialillVOJ  1-1111  «_•  Civ  _IU  .UuA> 
>  WwAl'S  iVf 


•  pimM  B—U-Wnl 

•  3i  Ulf  40  IOM 

•  OAWW"  Pi*  OW-W  n. 

<  «rCOSCUW’.TKM  ■*»  «>  PAii 

•  MCUV>  J05  BU-1V  I  J  f.-uvn 

•  e*  1 1  roiirtV.  .Wi<|  lawM  «nf  •“D*—1*" 

•  atSJocuaKn-  A.  S»?au 


»MO  Fuio>rH  CUiitObaiU  J*B 
»510  SUllü»«rtl  Jü  [«UiJla»!  « 


•oi  r  Cnw«  mo«.iiio4  »»w 

»eie  Fiuo^i«  Hr?  nun  Ta» 


R'C  •  MESSBRÜCKE 

o>  otit Lum.  «iftmaio*  nwconvi 

atm?!1''  Oi.i«“ 

>  Mlirt-Jiaicluvu'  äuiuui 


1*1-«  Pirnw-An«  SliowWU»  34  JM2-56’Ü4?3  • 

«■UuiMU  HJUMK  '4  <P®S1»40  4  V4-JI  Öl-Sn. 
'IUI.  3K»V*?'I-  1  CVJIS7C04IO'  •  ni-5»»SJt4l.. 

GriP3'-"iTTfMii>7  id»K  irtlirn  00  HuMW  IB  061 

S-t»  •  (M-unaHLCi«nSK»B*5<  vav>vn  «i.uia1 
43*343  .  CH-Mti  Hml.H44  «*r4£lKlc  U»  ln  COK 
CMVi  0  71/7?  10 -  DK-NDI .  0C  rann 9  SMW'MO'i'f. 

00303304  •  ‘.i*»l*4«jwl.  M«I|"  «UM 

aTi'6!30!l9.'l  •  '-AI  IMiu^Mi.ßlA.ItfmjnBOSM' 

.  Oi-mV.l-uu-i  IW>A1«013  M.MAl.lh  *«!—>■  tarr 
fruiltnc 51'. zw 515 V«  *  SI0IIII-«wo4 IM««-  ‘II- 

I»  'i-.roi.rt,  o,.  :-s5-v'i(B  .  1 5MTVH...V, 

Oll«.  I  Oll»  VM. «  9nr<*N  3J  0514*00440 

Versand  ab  Werk  Hagen 

*11  r  “wifc-  find  ux-rtHndiürt  riviumpW-lu'^iin. 


GOLIATH-PROMMER 


BETRIEBS-SYSTEM 

UMSCHALTPLATINEN 


mMiulaaui  -i-ATUm  "00-1 
PMlpmiÄl  JikWi  *r-J  COOTT-Oi’ 

Auch  erhältlich  bol: 

KARSTADT: 

in  Ulm  Cousiurt-AniMn 

KAUFHOF: 

Aachen  -  Sv»,  -  ilumuadl  •  Ci.n.-e Idol  -  F'i-uTun 
Hambuig  >Vrrmr  H.iwtuia  •  *oiv“  -  K«n  - 
Ki.UJd  rlaine  Wrrroim-  MOncncn-  uamhenj- 
CWihm>-n  -  SoxEiCdWc  •  SluBScin 

HERTIE: 

W~th*ni  «ii'Domn  Bccln.  Ki£WN*>  »«In 
Fiaottj-l  Zeli  Kolsuhe  F-W«g.  BA-ln.Spovloj. 
»•»v-nmua  AfciarlJui  Hsncua  WeeMflvn.  &3vst 
Wi.  Bonn.  Kid.  Pa--Iun  Uin-TJunu»  Zeet.'um 
CONRAD  eleclronlc 
ICCO  BEFtW.  Ku*jnenaf90O  «5 
2003  HWflURO  MumOumurs/oie  *Z> 

4300  ESSEN.  viefisfeimmSe  :)a-52 
cCOO  MÜNCHEN  SfillöfiliiOp  32  3 
S*52  HIRSCHAU  Frau5«?''i*>-SliuU  I 
iW  NOWeERO.  loonamwnie  3 


MU  UUrtCdiMlK  !*M6 

MSB  BilvJ:  u  ’J-IXH  -  OH«."  i*» 
VHP  tlLUU  -  r«la*  -  OJu-rti  1»*! 


TRIO-ADAPTER 

•  AVJ&5Yi-r.T-lM»tli 

.  111X1114-4  AllllVUI0 

•  <«  40  *  n  nn 

•  'V  turnt 

■  nnnlViivliiT  SlMVi 


DAS  SUPER  • 
UNIVERSAL-MODUL 

•J-  UM  C4*  Ci» 

•  MH  lagrxto  luJlU'm 

•  lATKACUiK  »«  INH 

4  l'/HtA  .*A«t  «1  «I? 

>  ?l  AÜHTlM 

4  lM$Zhi\?/‘SW>X 
m  laicort 
m  iL'ÖWiOfF 

.  tun ccv» 


3-FAOH 

.  k.  aäuiUMTOWi 

«i.*ie* 

.  -  ..vom'  covcuOOCiTt 


na  Uniil  t*«w*»ii  «  •* 


REH  DRTEnTECHTIh  W 

Andreas  König 

Weidestraöe  18,  5800  Hagen  1 

Tel.  02331/3/09-0 

Fax.  02331/3/09-10,  FS823401 

KflTflLÖG  GRttrrS  RNFORDERN 


IC-TESTER 

OSCAR  64 

li»  H«  CM  .nd  C’M 

|Bar*s  i*  omoW 

ßpt '«e-  .nf  .Vk^iuv  4«i»  »uv 

\ 

nt  MilirtlC.-XAlO  t«TVr»U-.rt'-«’  ÄW-«1» 

•  «re-v  m  5  i-yf  Kaiiumo 

•  4«  W»>  ’ÄV  74  «C  >5 

..-41».  ’4 L$nrsc.  wi» 

•  “•*»"*  ^U*TTV  lf>- rt> 
a  inacnmMjiu« 

.  «nuiKrUlu 
.  M*r  OK  S3rtK«*l 
■  A»Kl»l»O.J 

N 

V 

s 

4  ('Iw'rtp^.-W  >rw  «O 

■  cHMijwi'n'-nm*»*' 
4BMM5W»lHlW»"M»M  r 

4  OKV  IKifHoW 

4  «HpeyrnWirtM  iu :  v  ovv 

4  -.M’  EHJi'O.  .  8  AM  05  V 

•  Uli  U  VI»  U*r3\if>»- 

•  nhyi  u  i*  r>t»ui  «ih 

4  «-•»cib"(i9,S 

•  uwcfiHW 

4  -rtrti  n"  wio-( 

.  F-<>??iTm>-~Te  AjV^ut;  nuuAxl 

.  „•«»  -  im  "  j:  vcv 

«  .U«TT.»  fr  ^o-rt”  rrv-s»TB' 

4  joutio  v.TOcrtii’ns  emgnWVHMi  'aaU 

4  riTTMIP  JI .V!«  -.1  uoi»4».4V».  toSupo 
i  "n»  ca  .1» »  TO!  (Kl:  ~i»'e  05  U>T»T. 

«  if  OXkki 
■  an»*»  Sonn«  m> 

KU)  Pul*3>liU  Xmoiftor  8W.M 

Boachlon  Sie  b  tre  Qon  Toot 

•  SdirtV  «ti  Urnivu 

im  £4or-M:igiizln 

Ausgabe  1/88 

oor  r-naxor.  ler  iOtMai  loi.« 

r  Muß  ein  Floppyspeeder 


fcj  Neue  Software  !  B 


Akti«nhol  CM . •  W  »9,50 

Arztrechnvngen  CW . :  f«  69,00 

Bonner  CM . .  U*1  ’*.50 

Bilanzooalyse  CÄ4......S  CM  39, 90 

Bor».n«niel  C64 . :  CM  19,50 

C'  est  Io  vi«  CM . i  CM  19,50 

Caiecr  CM .  ....  «* 

Cheni.-Pouker  CM . :  CM  9,50 

Dat.l  ’28  C128 . :  CM  19,50 

Dlik-Monooer  CI 28 . :  CM  14,50 

Da  vou  r—i-tii«r  C64.,..i  t»1  ''9,50 

Dolmetscher  CM . r  W  19.50 

Endlich  Boeic  itoge  C64:  CM  69,50 
Etikettierer  «MSBOl  C64:  CM  14,50 

Ettplosioo  C64 . i  DM  19,50 

Haushalt  Cl?8 . CM  29,50 


Headline  CM . i 

Irregvlar  Veiö*  CM. , . 
Paitv>Biel  IG-Ttat  C64.: 

Planet  o)  evil  C64 . : 

Printinq  Pres«  C64 . i 

Program-tr»t»U«r  C64.- 

Roinpvnnor  C64 .........  ■ 

Satnlung  1-15  Cf4  )e,., 
5e*re»t  <ab  18J.5  C64., 

Spoe.flghter  C64  . 

Sprit.  Printer  C64 . 

Super  m  C64 . 

Teanchef  C64 . i 

The  Dlory  CI 28 . i 

Vakatralpouker  C 128 . t 


CM  14,50 
0M  19,50 
OM  14,50 
CM  29,50 
CM  49,50 
CM  19,50 
tM  10, 50 
CM  9,50 
CM  5, CO 
CM  19,50 
CM  9.50 
DH  39,50 
CM  19,50 
CM  29,50 
HM  19,50 


KOSTEN’.  OSE  M  KATALOG  ANFOKDERN! 


Soft  &  Hardwarevertrieb  Scheiba  M 

Talstr  26  8901  Dinkelscherben 


FACHGESCHÄFT 


Preissturz 


*  Rogor  ,  .  .  FLightsimalator  II  dt.  CM  DM  99,- 

nighlsiimüator  II  dt.  Amiga  DM  US.— 

Fllghlalni nlator  II  dt.  Atari  ST  DM  119,- 
Iaterceptor  Amiga  DM  64,-  .  .  .  ovei  * 

PHM  Pegasus  *  Strike  Floßt  *  The  Train  *  Silent  Service  * 
Thunder  Chopper  *  Up  Porlscope  «  Puwcr  ai  Sco  »  Jet  . 
Stoaith  Fighter  *  XIS  Alpha  Mission  *  Hailey  Prajeet  *  EOS  . 
Revs  *  Reva+  *  Balance  of  Power  *  Jagd  auf  den  Roten 
Oktober  -  Porte  of  Call  *  Apollo  13  *  Carrier  Command  .  Chuck 
Ycager's  *  FUchöirnulator  *  Sub  Battle  *  UMS  »  3D-Holikopter  * 
Super  Huey  * 

*  . , .  Roger  ales  startklar  zum  sofortigen  Versand 
bitte  melden  ,  .  orer  * 


r 1 


Hohenzollemring  29  •  5000  Kölnl 
Telefon  02  21/2524  57 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Sucht.  Grafiker,  lür  den  Prtettac  Tausch« 
Progr  Scrv  Olsielten.  Vorkaute  proportional 
Maus  1351,  Ge<a  Vi  .2  und  Wizbaii.  1‘ulen  Sie 
an  Ts*  05725i7i  23  (U*o  •«  Birgt) _ 

verkaufe  Top  Gjmrs  z.B  Silent  Sarve*.  Ver- 
mee*.  Lucas  Games  u-v.m.  Suche:  Daten 
de’  of  the  Croan  und  Aclion  Cartridge  V 
(MO)  7624704  D-.-H  ai>  1530  Uhr _ 

Kalkurnat  =  100DM.  Kontorns!  ♦  Faktumei  - 
1 50  DM.  Mükra  Lotto  -  Astrologie  ft  30  DM. 
.  Final  Canidge  |e  20  DM.  Spdng  02174< 


*  *  *  ThuKhpartner  gesucht  *  •  » 
für  C64-Games  Hatte  immor  not  stuft  form 
USA.  L isiaiö  Beinern  Syndikus.  Sirelltzer  Str 

8. 8COO  Manchen  40 _ 

Freiprogrammo  lür  C64iC128' 

Vergebe  PD-Sofl  aus  vielen  Boreichnn  für  C64 
+  Dök  o.  Datarelte.  IntO  tu'  80  Pf  ante-dern 
Ml  H  H.  Macht  PosH.  73.  6963  Gundelsh'l-n 

Freesoh'  Hocfwrtgste  PD-Software  aus  vie- 
len  Be-eichon*  Ust«  gegen  30  Pf  von  C  3uik. 
Am  Hdblchtsteng  2A.  3600  Bad  WMungon 
Tausche  auch!  Hur  C64  und  C123 _ 

Es  wird  Zeit  diS  auch  DU  weift,  warum  der 
DEHOCADeLTKhlandsgiöfitei  ArmenWrver. 
ein  iss.  Telelon  her  und  Info  antordern  unter 
05722-23059 

WMkaWe: 

Comal  80 IC12Q 150 DM.  CPM-  50  DM.  dBa 
se  2  150  DM.  Sprachen  |e  5  DM.  Higms  2  /u 
DM.  Slifllp  50  OM,  SsL  00523/3529  {ab  14  Uhr 
_ - 

Ordinal  Disk  6  Tapo  Games  zu  uert».  sowie 
Tr/p-Anwenderprogramm«1  ZT.  neu! 

Mu*ie  SludioGD  G-afik/Z&ds/Ultima...  u.vm 
wn  14-17  Uhr  (06305/1*08)  Frank  vea 


Suche  Kenne* 
Dsk!  Richtei  Eu 


h  für  den  C-64  auf 
an  C.  BISBfteh, 


P-schberg  10  3101  Jarnsen 


Suche  ImpoesWe  Mission  2.  KamtVgrupps, 
The  Bard'i  Tale  2.  (Disk)  -  Gegenleistung, 
SfindtM  tue  LiA“  M"  F.  Metehttf,  n6me--*..0  2, 
6947  Lauebnoach _ _ 

Der  DEHQCA-Serwe  -Publlc-Pook  Für  alle 
Mitglieder  -orm^laln  **  die  C«len  Tagospre.- 
$e  aut  Hsdvvaro  Grofiai  GöPfauchtmarkr 
Info:  Ptstf  1430. 3052  Bückrturg  |Bückpjrto 
so  Pig.) _ , 

Suche  drmgond  -Gruda  In  Spnce-  (Steus 
Software).  Nut  Original!  P-  Htetecher;  AuB. 
Dayre-jlhö-72  .  8500  Nbg..  M11/513S29  od. 
5200430 _ _ 

Ausgwucv.e  u.  sortierte  PD-Schware  gibt  es 
bt*: 

Ouif  BohtTer.  V/avierseestr  48, 2000  Hamburg 
02.  Liflu  yrgori  iiflo  DM  rtüc^t-erto1 

teil  bin  erCars  als  alle  arvwren 

...  .eh  hsts  -BROKER«1  INFO  sich«  gewefbl. 

Kleteenz  JMer  SiB8^ 

DDR  Elekromkr<udnnl  tn  der  DDR  sucht  miJg- 
licnsi  Wbg  Drucker  für  C-64  Kann  bis  OM  60- 
zahlen  Knntnkiadresse  F'ank  Schumann. 
Läbnitter  Str  2,  DDR-9417  g*0nil? 


Ausland 


Amiga,  PC-iBM.  C123  C64  Tausche  und  -ei 
Käufe  Programmu  VM  Sufioaia.  Aha  Neuhei¬ 
ten.  Lralcr  aidofdetn-  Fabo  Farlna.  Via  Puglia 
15, 1-20052  Morza  (Ml)  —  Italien _ 

C-54  *  .  Sclmeiz  .  •  C-128 
Habe  noueaie  Soft  auf  Dsk 
_ CH-Q62/381068 _ 

We  haue  Pe  nvaosi  atuft  lor  ytxj  on  064.  Wnte 
U5  Peter  iVt'Oon ,  Lindenair.  438  CH -6472  E ru¬ 
fe*)  Of  cal:  044/52289  (cnly  1B00-20.30| 


Verkaufe»  Pascal  lür  C64  Buch  f  Dsk  mrt  Com¬ 
piler  und  Bcspiolprogrammon.  Neupreis 
52  —  für  40  D\l  gehört  es  Euch1  Tel.  0571/ 
72189 _ _ _ 

Suche  TurtK-Pvsca»  lur  Ci 26.  Tel  07664/4747 

»*»••**»»**»**»***** 

Top-Gam»  für  84  und  Amlnn .  Typ  angrtoan.  In¬ 
te  bekemmi  Ih1  van  J.  Klein,  Herrenst-unden 
4&  5060  Berg.Glasach  2 

Verkaufe  or^iraS  Scfl  zum  halben  Preis  TUrbo 
Ass  Makiot,  Dtfamat.  Kampfgruppe.  Kennedy 
Approach,  Tal.  02161136617  ab  1800  Uhr 

Hilfe!  Hilfe!  Hille!  Hilfe' 

CI28  Neuling  suCM  alle  Sothua^  für  C12a.«4 
(Te«l.  Scund.  Grafik  Bames  sonüigea  und 
EGA  aus  Hefl  *83)  Tel.  06434,6621  (Küger) 

VI(tnovw>p»nn  War  I-Ul  0*1  9.110«  PPG  lü< 

C64?  Ar.cobot  »II  Beschresuno  und  euentuell 
Camp  an  D  Hahn  4870  Lünen.  L^zlät«  11 

Verkaufe  Orlgneldskrtiei!.  Geos  VI 2  m. 
Handbuch  35  DM.  Aliens  25  DM,  SQIJ  *  Dcli- 
•erance  *  M,-v?c-Disks2'363  »DM; altes 50 
_ 08466M544 _ 

.  *  .  Puöic  Domam  Software  C64  *  «  * 
Übe«  750  P regramm«.  Speie  fexh-srarboi- 
luna.  60-Zeicwen*arta.  Uste  gegen  i  OM  Rp 
bei  U  Müller,  -tenrsir.  45  86<i0  BamDcig 

Tausch  o  verk.  Detende» cf  me  Crown.  Pirales, 
GunshO,  64«i  B.  Ol  Gr  «>  1,  Infillrato»,  DöBign, 
Pencß.  Alles  Original«!  S  Scficwiak,  Cio/o- 
laml  6412,  g  22  B  6300  Giessen 

Verk.  orig  NeCulus(D)  -  10.-.  Kass  je  5  DM. 
Konaoaii»,  E*pl  FM.  Urkftum  Müsse  SL. 
World  Oamra.  Infillratot  Uv  Daylighis. 
Ghosta'n  Goo-ns  *  B  Jack.  T  07739/5562 
Jeehen  _ 


iheOrigrvil  Phantasie  III  u.  Slrttip  u.  Co 
i  Kampfgruppe  u.  War  in  iha  South  Pazi- 


»gutei 

Auen 


Am >T.i  und  C-64.  Auen  Tausch  gegen  VHS' 
Scenery  Disk  1/C64  70  Fr..  Tel  O0-*W61/ 
634169 

ntuere  64  er  Software.  Angsboio  ar. 
r,  F  lindere«.  3.  CH-60H)  Kr -ans 

Schweiz  Schwwix 

For  Ihe  wwest  soft  call:  CH  01/7404752.  BRD 
0049117404752  (ca»  me) _ 

4  ihe  neuest  C64  *  ST  siull  C.  Opancat.  Bora- 
wilzkag.  20 2,  H93  Wien,  Ausirm,  Tel.  0222/ 
3630165!  _ _ 

Tausche  die  Art  von  Software.  Listen  an:  Soft- 
Bo«.Poslacii48  CH-29<XlBteJ8(SuctteAnte 
torg  zu  Prtnttox) 

CH _ Schweiz _  CH 

.  *  .  C54  NeAWürt  *  •  » 

Suche  TJuachpartner,  habe  Soft  aus  ganz  Eu¬ 
ropa!  <V m- 1  w  Kaan'.  HurteorberosH 
16,  CH-8>46  Zürich  (euch  Ausland)1 _ 

■  ■■  Prlnl-Fox  ■■■ 

Vtorfeaufe  Prinifa«.  Printfo« -Basar.  Cnaiacisr- 
Fc<  und  i  Sptelß-Qtaftt-Diskntle  lür  POitfe»  (ie 
3B  Fr)  Tel.  (0041)  065/356001 

*  ■  Hilf..  K  eilt!  *  * 

Proyamr-er-Freaks.  Coirsxiioc-CJule  u. 
Freaks 

AufBäbe-Äeilung:  Verbessern  u.  Neupro- 
giamnierung  «Sv.  Spcruxogramme  Into  Kccn 
Werner,  Ernsl-Knsppslr  7.  A-6130  Schwär. 
05242r4Cg62 _ _ _ _ 

Tauscn«  Cö4-Programme  Liste  an  Robart 
KohJhauiet  L  Ruck;oschelsu  16,  A-2401  F<. 
schanictu  _ 

Wanl  io  map  Software.  New  Slufft  Serva  your 
Soft  io  Eba  Engels.  Tnorbekker  Strom  51.  NL 
—  Paanftam 


Tausche 1 

gegen  Kampiyiui/vu  u  »mi  .<< ..«)  vr«».--  •  — 
6c  (Orlglnste  n  rwuisch  mit  deutschen  Anlei¬ 
tungen)!  Eilt! 

H  Scnec;.  D "anderer  SU  6.  6326  Boos 

spiele  für  0enC64  zu  verkaufen:  Tire  EteCtkXi 
Game.  Back  o  ReaMy,  Horace  Goes  Skiing, 
Cilv  Fehler,  roecr«  Dwne,  Arn>c«jrdmo-  zu- 
sammen  70.-  DIA,  Tel.  0732i>422att 

■  ■■  ve -«auf«!  ■■■ 

Piralns!  (crlg.  verpackt)  zu  DM  50  und  Guild  c4 
Thleksis  zu  DM  40.- 

Orielian  Md/kus 

■  ■■ _ 0881/40926  ■  ■  ■ 

Vorkaute  Originale  i  Z  B  Fan  Sydney.  Saiftng. 
RoadwW  2WD  u  a.  |e  Dsk  20  DM  —  nur  Origi¬ 
nale  — .  Sch/elMan  C  Blätlricli.  R^choerg  IQ. 
3101  Jarnsen  


VC  20 


CcmpuisrtOrse  17.-19Q  4010  Hilden  Siadv 
halle.  25  *  266  Düsseldorf  RhümMrra&een, 
2  -  37. 5170  Jülich  Stadtnaite,  9-  ■*  10.7  40*0 
Noussnardstedttwlle.  16  -  17.7  4220  Dinsla- 
ken  Saal  Hackfort.  17.7.  Köln  HauptBatmhcf 
Waneaaü.  23  *  24.7. 4019  >.kvnhc-m  Fesihai- 
le.  30  -  31.7.  4130  Meere  Motel  Moers.  Inte: 
02845/27260  abends _ _ _ 

NEU:  Oer  Sorvice-Te'  m  PRiNT  mll  s pezteten 
MüglierhrraMHen  viele»  Hindter  und  Verserv 

1NR0  CEHOCA.  POBtt.  143Q  3062  BOckoburg 
(Ruckpcrto  80  P1Q ) 
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Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  für  VC-20  SwicherEwtiterung.  HF- 
Modulator.  Speie  uryf  Literatur,  Te- 
09171(5266 


Del  VC20  abzugeben,  So»nvp«  (Diskette! 
FHeWriter,  Mimmemb  (Cu  Knstrelte  Simplicoc, 
Writer.  VC20-Buch  m  Distale  Erhato  Slöz. 
KoDle*iz-Oper-Sar.  22  5242  Kirchen  4 
Gibt  üo  noch  Leute.  die  VC2d  Dn'-aho«  günnlig 
abtmten?  len  such*  ittJte.  Listen  mü  Spielen 
an  Andi  Qretmair.  Hsns-Keie-Slr  56  In  0023 
Puilacn  Zahle  gjtl _ 

Verkaufe  VC20  *  80  Zaichankarte,  Dat&3«l&. 
ver&ch.  Sprechirnrr.’  vie'  Zubehör  nur  kompl. 
DM  180-,  Raun  rp,1,  069/36M7I 


A«  Amtga-Freak  In  den  DEMOCA1  JdtZI  gtot  93 
birnd  es"«it  die  Amigiiparle  mit  apezelien  In¬ 
teressen,  Pubfrc  Damsln,  Tlpa  und  Kontakten 
P.  M3Q  3062  Buoetuig  (HQckaorlo  80  Plg.) 
Verkaufe  Compoie  mr  1CU85-6/S8  'ür  DM  66,— 
f  VC-20  -•  Er«  3  K-24  K  acfiaitbar.  VB  150  - 
DatwtfleCM  40  -t-  iS  Bücher  Liste  anforoem 
f  Spiclmodule  nacl  16  Uhr,  02&Ü-V1537 

DDR  Schüler  in  der  DDR  sucht  Software  für 
VC-20.  bitte  schreibt  ntf!  Nur  Kassette.  Andre 
Nasch ke  Leipziger  Str.  39  D,  0DR-6KX)  Me¬ 
ningen _ 


VERSCHIEDENES 


Computerbcme  17.-SÄ  4010  Hilden  Stadt- 
ha«e,  26  *•  26.6.  Düiaeldod  Rheinterrassen 
2.  -i  37  5170JüichS3<U halle.  9.  f  10.7 WO 
Neuss  Nordsiaöthalle.  IQ  »  17.7. 4220  Dinsla¬ 
ken  Saal  Hacktort.  177.  Köln  Hauptbannhof 
Wartesaal.  23  -*  24.7  «019  Monheim  Festhal¬ 
le.  30.  •  31.7  «130  Moore  Motel  Moora  Ink» 
02845(27260  absnOs 


Sitohe  preiswerte  Lrevatur  und  Bauteile  lür 
Hardware-  Basteleien  am  C64  sc'**  Revslta- 
ne  Rauokopie)  ~fci  0716Q’32278 


Commoccro  SXW.  der  in»g5>areC84  mit  einge¬ 
bautem  Morntcr  und  Distatetv  Laufwerk.  so¬ 
wie  Joystick,  Disketten  und  Literatur  wegen 
Zelinanoet  aoz.  fei  042737096 _ 

B.CB  —  Compuietcuo  hat  r>ccn  freie  PBue 
tut  Uiru-M4tei»rU  tvir»iOe"i  b=l. 

0.CB.  KöniVA.  Mitgteder.  Ra«'  1561.  6190 
Wotlratshausen _ _ 

Computerclub  t28ei  AklueV!  CeutscnlaivSs 
pröDter  i28orCtob  betet  allen  128er-Usarn  m> 
In-  und  Ausland  hMgfedschaft  er.  Zu  unseren 
Leistungen  gettoren  u.«  umlangraiche  Club- 
jcischrin  (DIN  A4),  SaTware.  Fps  5  Thc-s.  m- 
tern.  Beziehungen.  Ivto  93  50  Pf  Rückporto 
bei  M  Slreimann.  Wsldenstr.  9.  «353  Oer-Er- 
kcnschwlck 


W-.tu'e  Ci 28  Ueretur:  Wer  Zeitschrift  04/84 
bisC6'89  für  120  — OM  Cl2a  Sondsrhene  1,2 
uns  3  für  15-,  C126  ROM-Llsling  lür  35.- 
DN.  Ci 28  Programmieren  m  M'sprach*  30,— 
DM.  lei.  066ti873845  


SX34  (Rep  bedürnig)  gegen  Greof  Slar- 
Nl-10-Modui  für  Wer  DM  7Q-.  Alle  64«. 
Msgazvie  «'84-7/88  nur  Wtmp.  DM  120,-j 
ue'zv-wabio  ab  1900  um 


Suthe  preisg.  Anuga  5CCrt0O!Y2OX)  u  Per. 
phsr«  (Monitor  usw  j  EbentaSs  ETX-Modul. 
Medern.  Akustikkopier  (C64.128)  M.  Jung. 
Hdihdzer  Weg  &  D-SOfi«  Rösrath  (02205) 
5676 


CfW-Freetton  aus  allen  Bereichet.  Schnell 
aurführliche  Programme-Lisie  anrerdem  (1,10 
DU  Rückporto)!  IAV3?  Hel:  Michtel  Hucer. 
Erbsenlachcn  52.  7750  VS-Vlllinpw 

Siehe  Ccmputertrea«  im  Raum  UM,  der  nur 
CPM  besnngen  kann  unc  noch  ardere  Intor- 
eswn  mit  dem  Comoutet  m*  mir  teil  Zu  emo! 
chtn  nach  1800  h  lei.  06105/2389) 


Diele  84  er  Magazin  Ausgaben  04/W-1Q/86  so¬ 
wie  10'87-KQB  Stückpreis  DM  3-  «cmplwt 
günstiger,  hervorrag.  Zuei .  C$9|303323 

W  Kaule  sVZcflLDiskottenCo*.  «  Disketten 
r-kht  gecraucltf  50.-  OM.  Aiari  Ccmputer  XE 
*  DataMlm  *  Jah.-  an.  2  «  gebraucht  150.- 
DM.  Tal  0»V704370  h  Ascher  


kte  kaul*  QuiWbyte  2  .  Zubehör,  Orucker.a- 
bs  V9  Suffre  PPG.  lür  1581.  A.  EC-nrn.  Was- 
kestr.  H/2,  6000  München  19 


Vek.  türCö«  FinalCartridga  3. 85  DM,  Froeze- 
F nme  MK2. 62  DM;  für  VC-20  20  SF»*I-  Mcdule 
lür  |e  12  DM  urd  andere  Etw-oilorimgon.  Tel. 
04  02)56941  ab  18  Uhr 


Ve-xaule  Cl8  mit  Dmrerelte.  Joystick.  2  Hand- 
btcher.  NBtzleil  und  10  Splete  fir  150  DM. 
0389V3Pll«n  


Wer  hol  Lu«,  für  mich  Programme  aul  dem 
CC4  zu  schreeen7  Natürtch  gegfn  gute  Be- 
zeihjng!  Baare  Pfattgasso  7.  aBörV/eriingen 

Wik.  günsl  Epacn-kcmp  Tteirno-Tmnsfei- 
D>  icker.  Si.  CenL-Scnmttai.  u  CW'Atan  In¬ 
ter*.  Zualand  1  A,  NP  BSD,—  m  Fsröb.  u  Pa- 
p<r.  Preis  VB,  Tel.  0B70VI255 


Ver«auleAmiga500*  Monitor  1061  .  5': Zoll 
Laufwerk  *  512  K  mit  Uhr  ,  Boctaslektor  - 
JOfBhCk  rur  1ÄU  ÜM  VHS 

löl.  0615S'8479B 


Ve'aule 

Ccmmodore Pius« |64 K)  .  Daiawtie  -  Joy¬ 
stick  +  Adscwr  -  Originalspieie  (Wlnierg.. 
Ommb-js  2  *  viele  andere)  für  210  DM,  Tel 
02553/3116  


Wticome  an  der  Pforte  der  unvergäng&cten 
Gtfieimnissel  Mail»*:  O7361/436«0.  06234,' 
BBÜ9  Oder  0?26t>l37C<8.  F-ir:  300  SNI 


Suche  Bücher  C64:  Intern,  OFÜ,  Tips  & 
Tricks,  Gsos  Tips  &  tricka.  uaw.  Zahle  Os  «04V 
vom  NP 

Jürgen  Hilbkch.  Hoscnele«  Str  12,  5107  Sim- 
mertilh  2.  Tel  05473/6216  


64'er  4.iR4  —  l2Cl — .  A 
12  M  -T/DB-Buchfif  (VB) 
07141i862843  at  17  Uhr 


6/87  -  44- 
6«  M+T  35,—. 


Harddisk  C84/C128  von  Commodore  mii  Zu¬ 
behör  495  DM.  Festplatte  rur  VC-20  420  DM. 
VC-20  *  Han  (buch  -  Modulator  80  DM. 
IEEE-Bus30D.V.  PC  620  Gehäuse  -*  Tastatur 
50  DM.  C64  Simwte- Basic  Modul  22  DM.  C8M 
Tfc.164  mit  Handioeh  20  DM.  TTL-Morwicr  100 
DM.  Drucker  HB5C  del  35  DM.  Amiga  1C8I- 
Monltor  300  OM  Anrufe  nur  16-2000  bei  Chn- 
steph,  Tel  (Q51II 862412 _ 

Comccon  Courrlries:  V/  -Germ  Indüp  Com¬ 
puter  Vag  az  me  OTkm  lor  -Freaks»  Io  Contri- 
bute  Essays  in  E/G  on  ihe  local  scene  (auch 
DDR1)  Mendrlll,3Qlöregsnwg.4i.  7Stu1lg. 60. 
BRD 


■  ■  ■  Zu  verkaufen 

100  ComputerzeitschMten  lür  250  DM.  darun¬ 
ter  37  64'or  und  30  RUNs  -  Porio.  Einzeln  |e 
3  OM.  Antuten  von  18-20  Uhr  05407130582 

Verkaufe  Pius'«  mit  leichtem  Oeiekt  (Einkauf 
Bildschirm)  für  30-  DM.  lei  02330'73/Qi 

Suche  Druckkcp*n3dosi  o  Cefokton  Druck- 
kopl  1  Epson  R>80'RXe0  FT«  Zahl»  bis  &0- 
DM  Tei  0571/21685.  Jochen  Rothe  Kaun-su 
ig  4950  Minden _ 

Suche  dringend  Drucker-Anledung  lür  Epsen 
LX90  parallel  kvHdace.  Zähle  1.  Onp-nal  guten 
Preis!  Tel.  0295V4Q59 

*  *  *  Wrkaute  »  *  * 

Plus'4  *  Flopoy  1551  *  Distalen  4  Pregram- 
mo  (Wlnier  Olymc-ade,  Me^enwy,  Script/ 
Plus):  Arno  R«ter«lani  Tr  02324M0740  nach 
19  Uhr 


Der  Gehermtlp  fu:  alle  Strategen  und  Aben¬ 
teurer. 

Tel.  0711i8664B5  (18-21  Uhr) 

PET  2001  voll  IsnKllon&iüchllg  lOr  ca  10Q— 
DM  gesucht  Tel  02451/69145 


*  *  *  Achtung  *  *  * 

Vertäute  Exce  V3tür  nur  30  OMM  Scnroct  ein- 
faert  matt  n,  numi.  Scitonuiwrovi  Sn.  aa 
5090  Laver-tusen  i 


*  •  *  Katoe  *  *  • 

del  e*ie  C-Si  bis  60—  DM 

defekte  1541  bis  60-  DM 

07142/45305  ab  15  Uhr  


An  Basiter! 

Verkaufe  IC  25171501  I.  C64  22.-.  RAMs 
«1464  4  256;  410«  PLA  906114 
Tel.  02 027466 07*3  Immer  anrufen!  


C-6«  Biete  günstige  Solcware  ai  InlogegenfiO 
PL  Rückporto.  Hclgsr  Brandt.  SchOnkampsr 
9,  2400  LLSock,  100"!  Ar.TWC*« _ 

Hilfe1  Wer  im  Raum  Scbwelrrtjrl  oder  Umge¬ 
bung  cisca  «0  km  hffl  mir  bei  / >zastar  64  coer 
dBase  II  oder  wer  compuiei  überbau«  In 
SW?  Tel.  09721/69239  Hlllel 


I54i-F,app«s  kaufe  kth  In  ieffim  ZLaiand! 
Aniwon  mn  Preis  und  Zuiinn:  der  Floppy  an 
D.  Brunke,  Georg-Sabsr-Rirs  39,  82  Rosen 
WM  2 


Verkaufe :  Plus/4.  IJSI.  Daiasele.  Sc'twa-e.  U- 
ter&tur(-r  «.  C-64).  Jürgen  Hahng,  Am  Lgdel 
b&rg  13,  859«  Arzberq 

Auch  1986  wieder  aur  35  MesieM  Scxole-wolt- 
bwwerbeaul  Hoi-Labels.  Slarka  Gewinne,  i.  B. 
von  Commottore  und  Alarl  —  Des  1«  der  DE- 
KOCA.  Into  Posirach  1430.  3362  Bückeburq 
(Rückporto  80  P‘g  ) 

VtK-juIr  64'er  Ausgaben  047964-05/1967  lür 
139—  DM  (nur  kcmplell  ajzugeoen)  Tel 
0231/407317  (ab  1B.Ü0  ÜMr) 


Zu  vrtkaulen!  Computer  Later  310  16  KB- 
Erwsiierurtg,  selu  vtel  Oilglnaeohware  lür  La¬ 
ser  110/210/310, VZ 330  Info  Karl  Frilsch.  Ako 
ziensb  21,  6028  Taulkiic.hon 

Suche  dringend  den  Namen  der  Veibiebsru- 
ma  oea  Mtcro-Promer  edor  iretbcrsoitware 
L.  W&akanvg,  Tel.  0299»146« 


Suche  Happy-Computer-Auigabon  1-4/06 
ZahW  fa«  jeden  Preis  bei  la-Z/siand.  Angsb« 
an-  Wblfgang  Lack.  Sienrqsl'  29  6230 
Rm.80  _ 


Achtung1  Tausche  gegen  den  klemswn 
Schntpsal  von  ALF  neue  Games  Suche  Po 
«er.  Slicker  Rguren,  Boltomc-  e»c:  02151/ 
34940 _ 

16  Bit  Computer  TOomson  MC5E  tu  voikauten 
(ungebraucht):  320  x  200  Ptwls,  16  Farben, « 
Soundslimmen.  Cursor-Block  6«  K  Speicher, 
nv-1  Ligltlpet  200  DMI  Tel.  02226.15547 

Zu  verkaufen!  Computer  Laier  310  16-KB 
Erwotterung.  sehr  vrel  OrlginasolTware  lü'  La¬ 
ser  110/210/310'VZ  200.  Inro.  Karl  Frnsch,  Aka- 
zienstr  21.3028  Taufkirchen 


Verkaufe  CPC  46«  lür  6tt>  DMinli  Monitor  und 
vieren  Spielen  mit  AnteliungBuch.  top  emal 
tun  nil  tun  DM  OOP.—.  Tel.  OOM.'4H«aa  (von  U 
PS  12/von  2  bis  6)  Datasette  dabo _ 

Pm  searching  tor  cocl  guys  to  swap  1,-itro- 
Demcmakers  on  Amlga  ai»b  C-6«!  Send  Disks 
10  Jcrg  Schollnck' .  An  der  Ftt‘1 2, 2CÖ4  Geesi- 
haom»  1004p  Backsendingl _ 

Bekir.  8aute,le.  ca  5  kg  |ü  630  T.)  Wid,  Kon. 
Trans.  IC'S.  PMis  uvm  IrsI  tut  Nculeile  wg. 
HobOyaulgabe  lür  23—  DM-Scnein«  E  Büch- 
ner.  MOhtenwag  53  2060  PmieOug 


/Wesp’s  große  Software-Urlaubsaktion  für 


1.  alle  die  zu  Hause  bleiben: 

JETZT  BESTELLEN  -  ENDE  AUGUST  BEZAHLEN!! 

Und  das  gehl  so:  Bestellung  rausschreiben,  ausgefüllten  Scheck, 
aber  mit  Datum  30.8.88,  beilegen  (zzgl.  DM  3—  Verpackung). 
Lieferung  erfolgt  prompt  —  Scheckeinlösung  erst  nach  dem 
30.8.88. 


2.  für  Weltenbummler: 

Schreibt  uns  aus  dem  Urlaub!! 

Die  Absender  der  3  weitesten  Ansichtskarten  werden  mit 
einem  aktuellen  Actionspel  belohnt. 

Absendezeil:  15.7.  bis  15.8.88 
Absender  nicht  vergessen! 


Das  aktuelle  Angebot  (Auszug  aus  unserem  Katalog): 


JET 

GUNbMIh' 

APOLLO  18 
SILENT  SERVICE 
STEALTH  FIGHTER 
ARCADE  FORCE  F. 


Disk/Kass 
69,90/  — 

46,90/34, — 
42,50/34, — 
42,50/27,90 
47.90/37,90 
38.50/32,90 


Bard's  Tale  III 
MASK  II 
N  Mansell/GP 
FUGGER 
SKATE  OR  DIE 


Disk/Kass. 
47.90/  - 

39,(35/27,95 
42.50/3350 
4350/28,50 
42.50/ 27,90 


Down  at  t.  TROLLS 

Target 

ARCTIC  FOX 
WORLD  GAMES 
IMP.  MISSON  II 


Disk/Kass. 

36,90/25.50 

37,90/28.50 

36,90/36,50 

42,50/32,90 

38,50/28,90 


FONTMASTER  C64 
C128 


DM  95.—  (D) 
DM  95.-  (D) 


MacroDAT  C64/128 
MacroText  C 64/128 


DM  40  — 
DM  40,— 


MacroText  +  MacroDat  zus.  DM  69,— 

ALLE  3  ZUSAMMEN  NUR  DM  160,- 


MAGIC  MR.  i  wir  scheuen  keinen  Preisvergleich.  Mil  der  ersten  Bestellung  erhalten  Sie  unseren  aktuellen  Katalog.  Laufend  Neuerscheinun¬ 

gen.  Bücher  Drucker,  Verbindungskabel  und  anderes  Zubehör  für  COMMODORE  54/128/128  D/Amiga,  wir  liefern  alles. 


Ihr  SOFTWARE-VERSAND 


/WeSpMaGIC  LTD.  POSTFACH  1302,  7332  EISLIHGEN-FILS,  Tel.  07161/83381 


Ausgabe  8/Augusl  198B 


33!3j*  117 


A-1100  WIEN 


peter  rauscher's 
si  -  COMPUTERSHOP 

WELDENGASSE  41 


DISKETTEN  5.25'  S8/ÖO  löSiuc« 

DISKETTEN  5,26  •  DS'DD  lOSlücl 

DOLPHIN  DOS  MUnataneprea 

EXPERT  CARTRIDGE 

FREEZE  FRAUE  MK  IV 

GRAVIS  MK  VI  Joystick  Nr.  1  ln  dpi  USA 

MA=.  256K  MOOULPLATWE 

IHrvül  COPY  MOLOER  -  t*nu  fmuDUateiide 

Ido»  für  Creallvs 

OlSKETTTMLCCHER 


9  68-  <-  9.71  DM I 
S  76-  f-  19.71  DMl 
S  1.490  -1-  212,86  DM! 


890— 


1  000- 


i  141.43  OM! 
i  127.14  DM) 
-  85.43  OM) 
=  14286  OM) 


180- (4  25.71  ; 
99-/-  U.14  I 


Po^venwnd  ab  S  500.-  (=  70,92  DM)  («gl.  NN-Qebuhr) 

Gesell  Svenen 

Montag  hm  Freiing  SCO  Bla  i20t>  uid  14.20  bis  1000 
SansWgaWbla  1200 


TELEFON  0222/62 15  35 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 

für  C  54/128  Inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 

Fordern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mit  über  500  Artikeln  anl 


resco  electronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG 

KobSli'OQ  E8a.  6900  Augsburg 
Tel.  082Ü107027,  Fax  0821/404370 


electronic 


OarBotavcn 
nMmm 

■nlWMBBti 

_ _ _  <M0DmJ 

Mallbo*0J2l/4043033QO -  l2C0Bd8NI 

LTOQfHl 


Tele*  53776  rssco  3 


c&KttiÄmlfl* 


PRINAOIECHNIK 


IBV,'PC4OiP3a1IN0  Comp 
Alan  ST 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C  64/128  DM  298,- _ 

VIDEOTEXT  i-.l-«n  irri-.mMloniäa'Vcti  Mrj«»wl5 inhTV^W^immsn .0" 2Ö\  COP  SRH 

OEÖnrcÖRKP  TUNER  ErG’lAL  kan'i  :tm  EmpUro  Of*  In^msicn-n  mltuta  Jo  CBtfCBar- 
Conpjfris'ruin~-4--i  Hu'fl-unOStrr«s'~w^4rVIOEOT&XI setlB'M'Fiwvu/uiuUn.  -js> 
.-ul  uOb<i.  ru  sDPstiBm  Eins  ianwuxsrlf  'ipuertwcHunj  _ 

C64/12S  VIDHODIGITIZER  DM248r 

Ekvj  sapft'WeM'arrMicMuna  dut  •.CCOIxl'  pinjwtttB"  PfUftl  ifcLtWK  </ce(ClC-'’i?EAS 
Msfti  KMnian  mi  mm  &*iv.w  JBO—  vm«»3(ijnai BUDO  Kuno»«  u'«J  Oi— 
toRi  4  3BS.  In  c«n  auathD'  WnpBÖnntMJUi»  CM/12B  etrtenar.  Ern  GraNtauwucR  ff  oul 
cnkUKh  alpn  (Irvrr—n  rnjjlcn  


VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER  DM  148r 

5\vuvlff  "p  Soracti*  vrd  Sa-BJ-iiiannunp  •>  m-pn  C84"33  APflial  EcvnC  mV  &■  IlWr 
janr->B'  6in-*o&»^ mci  QnesMii-pp-iBXi  SdraMorai  _ _ 


SpelcherosziUoskop/RTTY/CW/cto. 


Kaaloo  anVmd*»Wi-  DV'  ln  Enplmn'k*»- 


6000  München  40  Nikolaislr.  2  Tel  089/3681 97  Tele*  523203  d 
1060  Wien  Slumpergasse  34  •  0222-5973423 


STEUERN  •  MESSEN  REGELN 

mil  PC  (über  RS232C-SchnUi8lelle)  oder  C64/C128  (über  uscr-port) 

Nulnn  Sio  Ihren  Computer  zum  Elnilleo  in  3e  Aulomjf.isle'urtajiechni*  oder  sq  preä- 
vvo.ii  Alternativ1?  zu  touren  Steuern« s*.  übervv6Chungs-  und  MsHwenelassungs- 
Systemon. 

•  Meßwerterfassung  und  -auswertung 

e  Anlagensteuerung  und  -Überwachung 

•  Störungsmeldung  und  -dokumentation 

•  Steuern  von  Modellen  und  Handhabungsgeräten 

•  Einsatz  in  Industrie,  Labor,  Schule  usw. 

VarWabBrslrwJ-  Digitale  Eingänge  <ma«.  128)  zur  Erta&sung  von  Schatsignalen  Digita¬ 
le  A/saango  (max .  120)  ml!  Relais  c«r  Transistor.  Analoge  Eingänge  (6-  o»r 
Aunuc.)  zur  Erlassung  und  Analog«  Ausgänge  xur  Ausgabe  von  Wefivvonen.  versch. 
SafTwwe-Moaula  Moduls  zum  Zählen  oder  zw  Ausgabe  schneller  t-jistoisen  (u.  a.  rur 
Schtltmoloren)  Alle  Mooule  sind  kembinierba; 

Fcrtern  Sie  KpsIbpIcsp  Unterlagen  an* 

DIPL.-ING.  MANFRED  KÜHN 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-Allee  61  •  2000  Schenefeld  •  Tel.  040/8308738 


DRAG  =  Befiiüatlgung  mil  feil.  Gral»,  O'P 
oa«  =  Grdllk-Slbllvlhek  und  ZcicliensMö 


DRAG «  Tips.  Tricis,  Woftaho*  Sott-  uni 
HatdwEB  im  Test. 

Probienhille,  Scann-Service 
DRAG  m  =  unsere  Zalloog  rund  um's  DTP 
Probetefi  6.-  DM  +  1.70  Porto.  fet-Set 
(Hell  -  2  beids.  Oiste  I.  C64  nur  20  DMi 

*  *  bei  DRAG  c/o  Thorkien  Knrach  *  * 

*  Esnarchslr  120, 2000  Hambura  50  * 

□J  |R|  Q  1  IQMM1 

(Tg(i  Siitwr  tw o»rvk»  |Vi»*»v 


TL*»  fkfHrär 
iUt  r.-i-f  l»  * 


Witt  <  .»I  ft  ft  »  fti.-uft-i  inf— ,  Bi.  tn 

Programmkatalog 

'*•  -Amie*  C 161 116 
•01B8  'Plos'4 
•C64  VC  20 


.  imptmmvI«»  httUri  L.ir  Art 

•  rw*  lilUft« 

-  (Tv%ru»«,  Cib  f;«  tr  itir 


MUpUUi 


:  54, 

C  14 

X  «»3, 

n~::  2  ’S 

Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


SILICON 

kommt ! 


Üjüj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 

Private  Kleinanzeigen 

Commodore-Chip*  Restposten  gebraucht, 
aber  geleslei:  801228  p  DM  15, 901227  IgelO- 
Mt)  io  DM  10.-  C  Jeecha« .  Ne/markl  25. 
6630  Schwelm  Tel  023361480/ 

Verkaufe  Dataphon  S21D  mil  PRG  und  Kabel, 
200  DM  oder  Tausch  gegen  Superscanner. 
6C-Z  .Kana  rni  Textprg  12C  DM.  Suche  de! 
Drucker  CP-60X  t>*  50  DM  Tel.  Cö64a6769 

■  ■■  Verxaute  Tewspiel  ■■■ 

CBS  Consde.  Donkey  Kong,  TurW.  Camival 

4  Lonkrad-Console  und  AmigB-Föwgir-Stick 

Suche  VC  1520-Plotter,  «urh  defekt:  Klaus 
Baumoite.  AveoxeclMr  Sir  ^90. 4830  Güter;- 
Ion  11.  Tel  06209*5429 

ab  270  DM.  J.  Hauschi«.  1c-1  C70?3'2i53 

Suche  deutsche  Anleitung  für  -The  Game  Ma¬ 
ker-  sowie  Programme  Up  VtdfcöOtei  *  Um¬ 
spänne  cd  zur  Herstellung  »Ic-.ie'  Tticktllme 
Mur  Wtechanfode  tel  030fö)1&45t 

*■  *  *  Kc stank«  abzupeben  *  •  » 

haoo  ich  lexler  n«cf*s.  Cafilr  hat»  Ich  abar 

Computer börse:  l7.-t9ß.  4010  H-VJen  Stadl- 
hn!e,25  -  266  Düsseldof  Rheinerrassen . 

2  *  3.7  5l70d»ChS«dmal&  9.  -  1ÖJ  4040 
Neuss  NordBtadihafle,  16  -  17.7. 4220  Dinsla¬ 
ken  Saal  HackSort,  177  Köh  Haiplbahnhol 
Wartesaal.  23  -  247  4019  Mcnhem  Reithal¬ 
le.  30  -  31.7  4130  Meere  Metel  Meers.  Inlo: 
02345/27260  abends 

05148/1240 

Verkaute  CBM  80965K  01 M- Tastatur  Depp« 
floppy  8250  LP.  Drucker  Epson  FX  IM. 
□mckc (Ständer,  Druckerintertace.  neuwertig 
gooan  HächStgeMI.  T  06104i72355  aö  19  h 

Vorkaufo.  Schneider  Jcr>c@.  2  Leu-*v*rke  380 
KBylo  RAM  mil  Software:  vvorofciar  uu  DR 
[M.  Pascal/sn-  u.  Literatur  tur  :9X —  Tel 
05622M623 

Achtung  Verkaufe  20  64'erHiHie  IA  Zustand, 
oa/u  3  SonderhetK.  tür  70  DM  ataifleöen. 

Tel.  0211/294451  ap  '9  Uhr 

vorkaule.  PlusW.P-jpp»  '50’.  Tnpr,  Farfcmcnl- 
lor  1602  (neu),  Hane.  Pmgramne.  Games. 
ROM-Lifiling  VB  850  DM.  Zur  NO  auch  ein 
i«rl!  TH  07393*3367  |jora  vcrlannenl) 

Suche  Handbuch  zu  Hr-EddifH 

Angebote  an  Alben  Bauet  Wndmaa  52. 8465 
Sc>derrw3hr 

Verk  Floppy  1541  vB  220  -  SUr  LC  IOC  2 
Moo  elf  VB  425,-;  Magie  Form«  V20  VB 
ICO—,  iwudl  OgmeÄDiivara  a.  Anfrage. 

R  HamOock.  0R’22/88H0  n  1900  Ul” 

Suche  funkt.  Druckkopl  für  M>S  602.  Angebo¬ 
te  (nur  m<l  Ruckpcrto)  an:  Alexander  No«ak. 
Glogauer  Sir.  28. 2970  Emdsn 

Zu  verkaufen-  Eine  Dskoifensialion  1570.  1 
Jahr  all  für  2S0  DM  Venwin-Iber  tür  C64  und 
C128.  Tel  06071/34448 

Wg .  System  Umstellung  vor  «aifo  ich  512  KBylc- 
Scelchererwewamg  '750  ür  028  für  DM 
120.—  OM  Te*  068U873845 

Ve> kaute  Homecomputer  Enicrp-Se  -.23  mit 
t-ngewuiwi  Ul  Ri*t.c«.>iuclluiitf  -  Oslo  -  0 
Onqlnai&preie  *•  Sonterhan  mit  Uatmgs  hir 
250  —  DM.  Tel.  (06339)742.  Robed 

Ve*X.  Epmmcf  •  Eprcmkarl- 256  K  mil  7  *  16 

K  tprom's  rur  DM  cuu.— .  Cuniuuoore-Fiüpiiy 
1541  mil  10  Disk  DM  350.— 

T-i  Köln  022US903361 

Hilfe’  Habe  152ÖMPS  M2REV07C.  Erdrückt 
kerne  Graf«.  Wbkthes  Zob  brauche  Ich  und 
was  koste«  es?  E-tto  sprect«  auf  Pfpis  Anrutb 
umc*  Vermerk  Rosi  0221/3931813 

Commodore  Monitor  1901  5to  DM.  Orion  Mo¬ 
nitor  CCM  1460  450  DM.  Belte  Momiore  ca  ’/j 
Jahr  £t.  Kcmplell  mil  AnacNuflkabel  für  C*-28 
oa.  C64,  Tel.  on  1/3482146 

■  ZXBt  ■  War  schnnktmir'verk.  oelsw  HarO- 
vsare  für  meinen  ZXBi  Ersor/leils  (a  1  Zube¬ 
hör).  Bauteile?  Danket.  C-Hcfic.  Lol-ngs.  Tips 
und  Tricks1  Diele'  Pollmann,  Fireierslr.  39. 

Für  Star  NL-10.  Suche  ParaleHnterfaee  gün 
süg  zu  kauten  oder  Tausch  g^gen  0-64028  In- 
ledace.  K.  Girnus.  Flrederveg  1Z  2949  Wie 
IBS  Tel  04461/71665 

2954  Hesel 

Mailbcn-Freaks  dfucxen  eich  flirs  OEMOCA 
Bcilritlserklärunp  selbst  BUS.  Zu  tnöcn  In  allen 

verk  Epson  LX90  Mairix-D  uo«*"  e«iiü(  Zu- 
siand.  mit  Papier  VB  350,—  Molden  bat  Arltu 
Ddtchler.  ftl  0715B/6&483 

DEHOCA-PaglcnaiCoxen  und  nat.-nch  ln  de- 
verbands-Zeniraibor  05722-3646 

Orig.  Spiel  oder  Anlell  Df  <U'  das  Spei  -Elite«. 
f^suchl  C64.  Tel.  02341136731  nach  20  Uhr 

Suche  Seikowto  GP  603VCoder  160\'C  oder 
MPS80V3  Zahle  bis  120  DH.  Suche  ai»:h  Fi¬ 
nal  Cartridge  bis  30  DM.  All«  10D96  OK  Tel. 
0911/69B174 

DDR  Fechlileralur  ,u  dBase.  Tumo-Rascal 
CR«  oder  C  so**  64er  oder  Da< s  sucht  Ben¬ 
no  Kuppet.  Thrä-iöG'Slr.  22.  DDR  7201  Wyhra 

DDR  Armer  C84-FreakB  EU  EWxlrwilk- Schratt 
|ed  AH  rxrwle  Floppy  u.  Druoko-  u  MbAiIo 
IdOlekt),  danke! 

ä  Freitag,  J.-Maichlewsfc-Sir  132.  KarlMarx 
StMl.  80£*e,  DDR 

Such«  Ftoppy  1541,  nicht  cefekt,  kann  alles- 
hdchslens  h*s  200  -  DW  xahlen  M.  Weiti- 
mann.  Bruckners»  50. 4C66  Grevenoro-ch  3 
Tel.  02161/46207 

»  «  *  W»«aufc  »  *  ■ 

Star  SO-10  Görlitz-ime'iace.  beide  tech¬ 
nisch  c.<  -  2Farbb,1ndrv  VE 499 DM. Udo  Sc- 
bel,  -'öe-0  Herne.  02323/453’ie  -b  18  Uhr 

DDR  Kein  Beiteln,  sondern  Blien:  Bin  s«;  kuf- 
aem  C64-Besltzer  und  Antänger!  Sucfe  elren 
Briet partner,  der  mir  auch  mal  hnitl We<  schickt 
mir  Zubehör.  Software,  an  Liwraiut . .  leventi 
gegen  andere  erlaubte  Dinge  au;  der  DDR  ') 
Ich  ireoe  mich  aut  PöBt<  Reiner  Engeifiardt, 
Tn  -Slorm-Slr  3,  7513  Cohbur-,  DOR 

4-MHz-Karte  «Original  RccrrK-iler  lUrbopro- 
coss  -  iCOl)  für  DA«  225,- >u  vermuten  Tel 
02233/2544  (ab  17  Ulu) 

Verkaufe  Sie-  HL-iO-lrae«ace  für  C84  DM 
80.—.  06341/3750 

Eprombrennsr  ♦  4  S:  J7512  0  27C512. 

Audlönü 

Suche  64’e-  4/84-5*85  und  Happ,  Computer 

chen-Landeberg''  Hausier  =..  PS.  1349,  MIO 
Lanoeoerg 

Kulm  1t*.  6972  Ramsau.  Oster  re.;n 

Suche  Cenironlcs-EinschcEODdul  für  den 
Drucker  Siar  NL-10  lür  max.  DM  60  Bernhard 
Göbl.  Arcasf  11  »11  Wter-ctetien  1« 
06l06«'ö239  (Bernhard  -,er  langen) 

Suchn:  VC 20  C64 

K1M-1 :  SYM .  AIM65:  Dragon  32;  AUrtader  8hn- 
liches.  »Abqllchsl  billig,  an  Zuib'<ger-  C  )..  lb 

Ges.  B~r(m  -Progi  C64Dsk u.  se-  Teuschp  f. 
DDR  +  BRO  ♦  Belgien  Ron  Oegoay,  Helle- 
hosk  56. 3223  AH  Zw.irmvaal.  Nedertande 

Rn«  Cart'lge  Plus  mH  2  Honaien  Gararlle 
uni  Handbuch  zu  verkaufen!  Nur  50.—  DM 

F.  Bernhan.  Bru^nkamo  12,  4432  Gronau 
Tc  02562/4756  nach  16  UH 

Wer  min  nur  Mus»,  uml  Grafik  arl  dem  C&» 
zu  programmieren'  Schrnibi  an  Füllen  Macht, 
Fequlystx  28  A-402O  Unc.  Bille  nu  aus  Osler- 
reich,  ICO  9-3  Ani'-on1 

Verkaufe  NBzgerfit  vom  C64/C128  lür  4D’50 
DM  inki.  Po-to.  Slmon’s  Base  »Aylul  1  20  DM; 
Oria  Kass.  zu  Soivderh  5'71985  1. 30  DM  oa. 
einzew  1  12*18  DM.  Tel.  07156*26680  Tom 

■  ■  SuchQ  Soll-  .  Hardware  ■■  Anwen¬ 
dung  K'  Lernpr  für  KinOe'-Scnulaniange' 
04  Ol  Servee-  u.  SH-Diskeiien  usw  Pex  Eprom 

K  256  u  1  MB  uw*  Angebote  ankochV/emor, 
Emsl-Knappsir.  7.  A  6130  Schwa; 

Commockye-Mnus  VIC  1351.  neu.  eg  DM. 
SteckWetz-Ereniierongen.  Exp  -Perl  (3lach) 
45  DM,  User* Pud  16  DM  <b6Xlo  neu  und  origi¬ 
nal  Rex-Dat.) 

TW.  06667/6250 

Va-kaule  Docior  64  50  DM  s2ld  mit  Kabel  - 

PRG  220  CA«.  Modem  -  Dune  '30  DM.  PP64 
V5.i  pou  ISO  Dl.1,  Co«r*n0d#i*  64  Ruch  1.3a 
;e  10  DM 
Tel  0541/4966* 

*,*«.*.*«****»*»•*** 

verkante  Suche  defekte  Joysticks,  zs'le  5—  DM  .  Por- 

Wlesemann  93064  C84/Ciza-V24!64  K  Ir.leHa-  tt>.  08230*91 30  (Greg*) 

ce  150  DM  Tel  07661/3055 _ *,*,••*••***••’*•*•• 


ZUBEHÖR 


SEIKO  RC  4000  DataUhr 

Der  Armband-Termlnol.  Speichert  Geschüftstemine,  Telefonnum¬ 
mern,  erinnern  on  Geburtsrege,  informiert  uftteiwegs  über  vieles 
iFluqzeilen,  Preislisten  etc-l...  Jederzeit  hoben  Se  Zugriff  zu  allen 
wichtigen  Deren.  Komplett  mit  Software  tfioppy-d'scl  und  Interface 
-  Apple,  Cc-T.mcdore  64  oder  IBM-PC/IBM  kompatibel.  SEIKO 
SpitzeniechnolcGie  zum  Aktionspreis.  Nur  DM  299,-.  Frei  Haus! 


Bestell-Coupon 


Hl 


dt  bereite  Ich 


.  Stock  SEIKO  RC  4000  Datollhr  | 


zum  Freis  von  |e  299,-  DM.  Frei  Ham! 

OApp-te  G  CamnK)dc?'e64  O  I6M-PC/IBM  kompatibel  ■ 
O  V-Schac*  Hbq»  bei  O  Der  Nachnahme  Bin«  antiprochend 

onkreuienl  ■ 


Vorname/Name, 
Stra&s  - 


I 


PIZ/Orti 


INTRAPRO  J  ECTS  GMBH,  Baphaeliweg  17.40*47  Darmagen !.  tSt02l  06/ 4 10  57 


Weltneuheit  für  den  CI 28 

GRAPHIC  BOOSTER  128 

Supergrafik  720x700  Punkte! 

»  Das  eigene  CAD-System  mit  2  BilÖ3chirmen.  z.B.  Feoseher  als  Textschlrm. 
aO-Z.-Scnirm  tut  Oie  GraiiK.  ZMChnan  uno  Entwerten  wild  zum  Genuß  *  V«te 
verschiedene  Bilaachirmformate  720  x700.  720x600.  752x600.  640x720 
640x600.  720xi50  (HWCuUw-.'lQM-Standard).  720x30c.  752x300  640x36D, 
640x300.  Monccnrom-Monlior  zusätzlich:  '52x40)  720x400.  640x400  (Atari* 
S’-SlarvOBK))  T  Giger.  1986  *  Viele  neue  Graliv.be(etle.  «  Grafik  «<rd  beim 
Zufückscballan  d  Teximodua  mein  zerstc*1  *  Hidüen-Scteen.  d  h.  Graliksel- 
len  können  Im  .Veraleckten-  aufgebaut  werden.  *  Bis  30  Twtzelien,  komfor¬ 
tabler  CHAR-Belehl.  *  Ahes  von  Baa»:  7.0  aus  programmierbar.  .  Darstellung 
9.11er  ganzen  A4-Seite  «  2  Farben  gleichzeitig  darstellbar  aus  e-.ner  Auswahl 
von  3CO0.  FarbvWlÄute.  Im  Textmodus  16  Farben  gleichzeitig  aus  e-ner  Auswahl 
von  2000  Farben  *  Hardcopyrootine  -  wh3l  you  aae  is  «hat  yOU  getl  *  load/ 
save  des  BHCSCfilrma  auf  Floppy  1571  .'41  /8i  1750  RAM-Expans-ons-Befetve  * 
InH  0  Amvendorpiugramm«  Küche,-  SDnlko'idioOromm.  SD-Konutruklon. 
A rtller.es plei  T  Giger  1986'  Auf  einer.  Schlag  wlrfl  Ihr  C 12S  cum  Profi. 
Opfionnl  258  Farben  gleichartig  darstellbar. 

GRAPHIC  BOOSTER  PAINT 

GRAPHIC  BOOSTER  PAiNr  si  em  Mai-  und  ZfrChenprogramn  das  mit  den  hohen  Aut- 
löiungen  des  G RAPHlC  BOOSTERS  1 28  arten«  Was  nur  die  teuersten  Systeme  konn¬ 
ten.  können  Ste  yin  aut  Ihrem  Ci?8  Wir  einmal  mit  einem  soklwn  prrtess'cneiien  Pn> 

gramm  oear  briie:  hat.  kann  s.ch  kaum  mehr  mit  Low  PasaluiiüvPrc^ammen  atrfmden. 

MA  diesem  menCgevouenen  Programm  haßen  Sie  eine  ganis  A4- Seite  au!  dem  Bild¬ 
schirm.  Textdarsiniiung  m  verachic-dersicn  Gröfien.  Maus-  unc  Jo/stxikaieuening.  Krei¬ 
se.  Rechtecke.  Linien.  Spray.  Load,  Save.  Print  und  vieles  mau. 


r»rOemlws  BflSWUng  o Nacfmrrv-  IH 

&9AMC  adDSteA  '74  1  GWUl.i 

(Ui  .ii-  »iufci.i  1  ?&».kfcv«lt 
fifixr-ocecasTf«  Pxi'ir 
riAinurvncvrrauui  zuzügl«« 
Pmts-Hirk»»-*»  Hl.  CH 


Aiwinvcdrleb  du*h 

Combo  AG 

othzmlte  CornmodOrß-VerUfituno 
Tugginerweg  3 
4500  Solothurn  -  Schweiz 
Telefon  065232886 
Aus  BRD  0041/65232686 
od.  0041/65228556 


*M.  Pnrta 

fehweu 

(crveV*~S» 

'43.- 

OT4  13Z- 

lA 

«33,- 

•-9S.- 

CM  I81.- 

«fr 

lflS.- 

119.- 

Orvrn,- 

i' 

99.- 

«V 

sl- 

10- 

Sitte  senden  Sie  nvr 

. .  Sr».  GRAPHIC  BOOSTER  "KW.-  ‘arÄ 

(  )  Inte-H.l*™- 


-  o-r  NMI»<h» 

SEm 

S-rrle 

P12  Ort 


Ausgabe  8/AugilSt  1988 


Üiyar*  119 


FSD  SYSTEM  64 

(aus  04  er  Heit  9/86) 

Preis  DM  26,— 

FSD  SYSTEM  128 
(aus  64'er  Heit  9/86) 

Preis  DM  26, — 

EXOS  V3/64 

(aus  6Aer  Hell  12/86) 

Preis  OM  26^— 

EXOS  V3/128 

(aus  64'er  Heit  12/86) 

Preis  DM  26,- 

SUPERROM  MPS  802 
(aus  64er  Heft  1/87) 

Preis  DM  2<V- 

P  3/128 

Beinhaltet  FSU  +  EXOS  + 
Original kernel.  Benötigt 
Dela  C  128  Urnschaltplatine. 
Preis  DM  33,— 


RKM  400  (aus  We>  Han  S/87) 

VkXj'P  tür  OP 

EsiVAcraport  -J»j  0£4  mt  adugKufenem 
CVOS-3AM.  kom^aO  0*mcM, 

«nrEwcr- 

Fr-..  DM  139.- 

HKM  400  -  Lourplallne  - 
fee*  DM  56,- 

RKM  10O  (aus  64  er  Heb  987| 
B*Mro«ey*i«mwn«  mr  ife-.  E^r,..'-W 
flot  CM  r.>  AiilOBKnia  ar«s  3ert>Dw,H4<i'- 
Eprcm*  |rB  EXOS  C0*l  OM 

ADAPTERPLATINE  064 

mm  SnBnu  in  dm  CM  r.  SKtKytlz  U*  WlnJ 
n-'CUgl  «it  KBlffdEgyn»  *<c<sc(xt 

P**"  DM  12.- 

BO-MODUL 

*;Wlacr-eciTrt;M>5i-müniKn«i'3Jii^  zur 
Erto  r.  Ben  $Ied.pl=J  U=  o«  CO' 

ABtduI  aluulTBl! 

PW»  OM  66,- 

DILA-PLÄTINE  C128 

Ma-UmsdiBltoWi"*  Kr  COO  rat  P3  KSim 
drc»l  ir.  Sterfexfel  OM  OtlBlnXK-rneH  ein- 


DM  20.- 


LlEFER-  UND  ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 

Du  UefcrUlO  «warWb  D*UM«ane  bOo'jI  per  Hactinana*  M» 

„ rraichB*  .Kirr  ODenwHUnc  aul  PotUCluoVlorB» Ni  3877a&B0a  BlZ:  70nvCCen.»*mc  ««*"1 
*  »tmclwi.  zt<i  Dü  535  Vfmand»opWn 


0 


STÖBERLSTR.  82 
8000  MÜNCHEN  21 
EL.  089-586914 


) 


DIB  l  latonino  in«  «I5UND 
rur  l*e»  Wnwwahtfd  nn  Verroh- 
n,ccoicna&  fiel  Ue-rA-.iu.iC  cut 
Cttr  je-i*rrl»i  FVlUKteckVr«. 
*rcM*  2iql.  CM 

Bei  Beaieaeen  über  DM  150— 
»erden  weine  Vorsamlkceien 
berechnet. 

Kein  Ladenverkauf 


BRANDHEISSE  KNULLERPREISE 


ernte  Fattomottltt  tCfl* 
Canrcäoe  AM«3A  KO 
AMt&ft  6C0  -  F#0moTifc«  1DW 

,aXiM8mlr  uw 


2fft- 


Bfe-araSO  MB  otntMuV-rtlg =b» 
»C  1S1Z  und  lS-iO 
FJpMid  JO  MB 

AI  SeaD  rri  Vcn^niummcrria- 
«  20-1?  m»  tOA-Mnn/W  EM  iV-H 


PC« 


Akinl 

»  »Uzcl 


34«- 


2»- 


789- 


37H.- 


iwa 

l-c  *)ai-  3T  '  ArnelHiHWUO  e'i  C64/128 . 

IS?«  $1$ 

lo  ’csn 

EXEOIl 


'289.-H5W- 


ÖW-MSSS^^ärKrteSd^neaf 
ConmvMcro  AMIGA  29» 

AV'fckailO  -  Fitroonfer  10#= 

Cumrrödjs  C04-II  m«  QEas 
n-W,  »»  -Ail.ll 

Ccmm:O»BC!280  _ 

PW.  -i  ~*W/  VC  *55’ 

«dl  Daonhon  $E"  0/2 
TrPinolB’M'Bmm  C6l 
;»ilkv  |3E  MH:  ml  k*\' 

BnscWuSWllg  an  CM  odW  US 

M*xi  m.-  RomKWXFSSi 
A-jrajrip-  Ujt9  «iiwW^fBijp 
S30  8TM-*  R0pC<J>t*iSF3U  *>b 

»MO  ST;  -  Mor-Xlucmmomw  f-'  ’?* 

»31C-  ST  F  -  Fßiemonto  SC  ’2 
FeW«H* _  ’c'" 

EIJPE^”IIÜL'£P'  CnTrrrorr- --mjitllo’  ...  ... 

niKsn)  wwii  bwai  -w  sifci  Vai*v  ^  «B 
Final  C*rtn05*  PW  |Mada  -j  u(K) 

V->..n<ll>MVn:aiiKe«l*<*NTim™p.i  hüCtd  nXO-idruC-i')  '■nruikane l0M8.-(gL->  .. 

CSV  RIEGERT 


IC- 10  Cnmmtvrl  •-.  'a.CtnrT-c-inl 
SlardiwM  LC-»3GScr 
rar-aaixo  iiauu»«"  NB  ß*--o 

C=C  8i2B  m*  anjr-cmK' 

mn  Faomo-ioi 

pcetowa'so  --vt«:  mm®d 

MMHD  7>J  23A8-:  CMiSD 
CMi'DO  2(4ft-;  FCiA'SD 

CHlP/A 


TW- 


Ä 


<P9.- 

‘9.- 


Computer-Markt 


444  SSS  ►►►  Siggls  Software  Shop  SSS  ►►► 

KrülleiDrelse  •  Ein  PralsverqlBCh  lohn«  sich  immerl  «Knü[grßrelsg« 


IJ0  GnO  »aatoiu 
apiro  a 
»hiIi  Fm 

Aslfiii  I.  Noitnutil 
tW«  »»pu 
U.«»Wül 
tan  ,  toi  n 
UM  *  UM  I« 
BilllftroiP 
Dusi 

0«nm  SWIb 

BicbWV 

CHli» 

Erdiin  Am» 
».Cfliir  «irajf- 1 
Flat«  SlmifM'  II 
Go«n$liUti 

Otvm 

GinMil 

OuüIMbu 


Pi«  IC» 

cMtiafeM. 

ourCni 

CU.’IZI  Spiir 

419WMS« 

huiub  Tiunhr 

0.5MJ4M 

«unOirjro» 

i:..iM0iiioz 

»SlUfiW 

SlUt  o-  Oi 

«.»lim 

W3t'J*S0 

i  «Mizia 

-sai.'-aM 

1910t  - 

aiavHSt 

C'-Tilili« 

nio/asi 

Oilnn 

SH.'Jkji 

IlStiJOiO 

t'.-.aiui  t-il;r 

■>!.'■)  i?E5I 

4MliS*fO 

ll51IJ5.lt 

IkiMlteJ  Huit* 

«SCI  - 

95ÄJI  - 

Fm  Dmoi 

MSH34.» 

Pni.  Sn*IH  ;H- 

laa.'fflM 

niuaie 

Hir.jvin 

MätlXBt 

Minbii  ».» 

IZJOfZSM 

ÄiiOAin 

WM120S* 

wonmmo««  J» 

Park  Str.  Tj 
5BilO  Ludenscheiil 
IbL:  0Z351-24502 


DIHJC 


»SB 


& 
41M/43M 
3UBJ2AM 

nsuiwa 


«5«rM3i 

ilM/MM 

jiainai 


«HU» 

44  24  SM.  ►► 
<4  BoileN  » 
444nnMmek> 


LITV  (MM>  FWW-^m.G  «1  •  OM  0iR«i>*MnPO* 

VUisÄ«»  «*»W  -  -'SO  DBrtNKtmsem«  -  ~=H  CfJ 
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Cammooore-Druck«  002  mit  ROM  u  zu  ver- 
kaüten  fceis  VB  Tel.  Q236VS79&9  (Recking- 
naussn) 

Wer  echenkl  mir  einen  Comp  Marke  Isl  egal? 
Kann  auch  d«t.  sein!  Suche  außerdem  Compu- 
lerschrOT  d»s  10  DM  (auch  Ftcppies  und 
Drucken  Tal  0512186834  ment  vor  15  h. 

,  Achtung  «  hiit«  .  SOS  * 

Suche  dringend:  (unki>onstücM»ge  Flcopy- 
Pietina  aus  alten  C128D;  seflort  melben  tei: 
Maut-fee  Mfl.gcn.  Tel  0233%'71^? 

Suche  SH  iS  25  (Hard-aro.  Rncey);  verkaufe 
DB  3asic-Trainmgsbixh  und  *0  Lernspiele 
054  Tel  05365/1025 

Vörkaufe:  _ _ 

FOpp>- 1671  (2  «Am.)  400  DM 

Spotctwrer«.  '750  (512  KB)  250  DM 

G'ölikbotsMr  150  DM  Literatur 

Svsieirreechseil  150  Dske  64-lntem:  Flopp, - 
buch  -jnd  vieles  mehr  »zugebea  Liste  gcocri 

00  Pf  bs.  Rail  EhrJiad  Ensener,-/eg  26  b. 
50CO  Köln  50  Tel.  022368434 B 

Tel.  0E621G52B  (ab  14  Uhr  anrf.J 

AkusiiKkor-W'  S2i-23Dzu  verkaufe«,  ta&i  neu, 

Suche  'Ml.  >351. 1750. Hat femand emCP/M- 

Tel.  09621/81627 

BIOS  Hirdie  1561  geschrieben?  Ur.e  tFwm. 
Kascrnerslf  10.  3300  BrauOäCtmelg 

Flopp-,  SED  1031  IEE  /B  350  DM.  Opitz  Joa¬ 
chim  TM.  05304/3*70  ab  1B.00  Uhr 

arX-ÖCl  u.  HaiJ./ aro  tu  voikaatuo  (Scund 

Studia'Scunä-E'.pandariCampoeer  -  5-0kia 

vtm-KS-,toard)  tür  VB  560.-  DM' '  Alle  feil*  nur 

Suche  tur  064  ll  presrorwn  raromonlioi  r 
Omckor.  Angebote  an‘J.  Lamwy  Paulinensu. 
B7. 5102  WOreelen 

Or.gmal  Data  Bäcker  Sonwanr  Tcxtomat  DM 
30—;  Ka-nomK  DM  50,-.  Datamst  DM  50.-; 

Verkaufe  onglnatv.  miiGarar.ne  Primerlace  G 
(Bllmjjfer)tür  PCI28  («Ho  Mod.)  u.  24-NadeiJ 

NP  375,  VP  300.  FMtnig.  fei  D90BSW77 

Tel.  D21 74/56H 

Kaufe  PET  203’  voll  linktonslüchiig,  evemi 

Suche  DckiK-C64  v.  RcOmSUei  und  Owv- 
£4.  fVC-Weeorücke.  Bgwrl-Ctrtrldge  v.  «ex 
(orip.).  unofboie  Dr.  M  Klein.  Sannen  'U 
40*0  Neuss-22,  Tel.  (abends)  02101/Bii« 

ml  Zubehör  für  c.a.  '00-  OM.  Tel.  02451/ 
68145 

Verkaufe  MuWproner  f  Bram-,,  neu.  r<euprsis 

289—  lür  200,— 

ROH  Roth,  Adenburge-  Str  23. 2940 Vrtnelms. 
davon 

Musiklars  au«gepaft:  Synthesizerz  Ans:hluS 

suche  ci-ges  BTX  Il-Modul,  Farbmonlia 
...  Tel.  0536320562 

Su-he 

flecoroer-lrisrf3.ee  1  C84  günstig  o.  lirusch 

Aiart-ffexntlcnlauti-reiV  1 050  rum  Alarl  810  XE 
ges-jcnt 

Volon.  32285'1075 

gegen  S4-MorWI  o.  Re.-Sup-crbohfebssystem 
(Epnjm) 

Tel  Sa-So  02134A2041 

MdI  MIC.  Midi  Midi 

.  .  *  Suche  für  C&4  *  *  * 

Mdi  (-Sequenzer,  Edlt.  Dump)  Sott,  onfech 
annden  06039^040  -  Jörg 

Sie  ho 

Epson-D.-jcter  LO-8JO.  Elnzeiwaifein2ug  - 
Intorf aeö  lür  128  G  Ri«  F»ie3e,  0211/234791 

Suche  Cs.-inor-cs-inefraco-Siockmüüul  tür 

Suche  Ocmnwdore  Drucker  MPS  SOI  B02 
eder  8CD  Im  Raum  Minden-Lübac«. 

Tel  05743'235B 

Stal  NL-10  tür  40. — DM  (mit  Handbuch)  *  •  • 
Matthias  SCrrM.  OdemwUdnng  34.  6H6  Ep- 
pertshausao,  0607I/32C66  •  FOAO 

Suche'  «AM£r*feiterungen  fi »  C£4.  256  K- 
ErweHeiung.  zahle  bis  DM  *a  1  MQ-Erwite- 
luno,  itfile  hl«  °**  1O0— 

Jeder  braucht  Kcntako!  Am  üeslen  tnftt  man 
sich  in  der  bhllcher  DEhOCA-Grupj»  zur 
prßkilscnen  Arbeit,  irto  DEHOCXA.  Posl'ac« 
JC02  Ou-KebJtg  (RDc«|K»to  00  Plg.) 

Drucker  MPS-S02m.  GraRk  ROM-U  zu  verkäu- 
len.  VB  300  DM  N.  Spengler.  Edhenveg  6 
3*40  EscFmeae.  Tel  0565VKTO9 

Verkaufe  Pnlllpr.  GrL-imoniterlürC64 . 053 
mn  40-  und  umschdtbaiem  40'ÖO-Zeicnen- 
Mc-incr  Kabc-:.  Preis  /B.  Tel.  06101/85166 

Interface  für  C64/C128  f  Olympia  Carrsra- 
Schreionaschine  gegsn  Höcftstgebot  abzu 
geben  «L  0231/4*7757 

Achtung  *  Sucre  *  Prmsgunsbg 

RAM- Karte  1750  f  BTX  Il-Modul 

Tel.  02001404788 

4MHf  Kanet  C64  RegelbarO-SMHz  ^MHz 
e-.  KByu  CMOS- B AM.  akkoanpirtterl  Ti*91  Ir, 
&4'e-  287.  NP  *00  DM;  i  300  DM  z l  verk 

A  Wbtti  PeslatozzMug  80, 3223  Delligien  1 

...  MFS-803  ,  »** 

verkaufe  MP5-0O3.  l'A  Johle  all,  knu'i«  yc 
braucht.  -■  es  =500  3 lad  Papier  180  DM  VB. 
Tel  (0791)51910  17-21  Uhr 

bau  Quckstiol  IX  für  20  DM.  Dala  Beckti  Tlai- 
niiia'.Ouüi  DnamnliT-'.lomat  Mr  fi  10  DA< 

V  Wendel,  Im  Allweg  5  785  Lörrach 

Wer  schenkt  Schüler  Flopp,  '5*1  oder  Waus, 
kann  a-cti  det.  sevt?  Danke  schon  «n  «jraus! 
Cn  Schwldbefoe.-  Dorftlr  ZL  8501  D»mg 

len  veraule  Monilor  1702  4C<L-,  S-B’-NLlO 
3SO— . C64-Intert  90-,  Centronice  90,—  Tel 
0B->27lieii&2  (Thomas) _ 

Sucne  Drucker  (Ur  C64.  Ble«6  txs  BW  DM  Wr 
lunktkxistiicmcan.  MögBchst  im  Raum  So¬ 
gen  itOO  km  cd  Münster  l  ICO  km,  ts1  025V 
7301043,  rufe  zurück.  Jcckel _ 

*  *  *  Vbrkaute  *  *  » 

S/orlln  iTprnmar  -  2ub  200.—.  Oolachon  S21- 
0  +  DiikiflO.-.V/flsm  inierlace  920075Q.-. 
Nwnsroom  50.-.  64V  H  Tel.  07191, 'M‘32  am 
WocbenanriC _ . 

Vcr-Jiin:  W^Mmonn.Iniehace  S006S  C64, 
C-.2B-V24.i64  K  tür  150  DM.  T;l  076610055 

Vorkai»-  Moduls  IDi  rapo  ••  Disk!  »rotes- 
sionalOOS  lüt  VHB  180  DM!  Ebenso  eiien  64. 
Coroafer  (i  Janr)  tür  160  DM  und  jede  Menge 
Originale  T.  07&31J13620  ab  17  Uhr  (ro  >Ao.i| 

Verkaufe 

Farbdrucker  Farbfernseher  + 

Seik  GP-7COVC-  Fsmbed.  36  cm 

Harde  400  DM  SCO  D» 

Aiex  Szimayer  C626&603  N-Baden _ 

*  Actilung  Vi'ellnaunell  • 

'mrK.VidentexiDec&j0r(ürCa47126i2Wa.all. 

NP  Z®  DM,  original  v*irp  VHB  250  OM  Tel. 
067431585  


/Us  Umsteiger  in  öen  DEHOCAI I  PC-  und  Nel 
«orkuser  ftndon  im  Verband  Gleichgesinnte 
unc  iede  Menoa  Tips  zum  AnwendaiVProgt 
tr,*k>  Posl*.  1430. 306?  Bückecurg  (Rückporto 
80  Plgj _ 

Suche  »EpBon-lnterlace-Modul-  tur  Star- 
NL.inr.il  Anl-  runa  lür  DM  SO,—  A^el  Zmir-sr- 
mann.  In  der  KauscHade  9  b  D-59B3  Bal.e  i 

Verbaute  Drucker  Epson  FX-80  icmpleit  m-.i 
Gö-Ktz  VCEI-InlertMä  VB  DM  200,-  Tel.  MR' 


VoiKfl.tc  «Uv  Oslo  Sec  kor  Büctwr  aivrrr  IN¬ 

PUT  04  11*86-1386.  2«7-3i87  667-7,87. 
10I57-I2|'8?  und  1185-2/26  alle  aut  DISKETTE' 
Gegen  Höchstgebot  (ab  R — DM|. 

T.  ERcSEN,  pjsllach  133134.  1000  Bmlin13 


Suche  Dtskedanbo*  lür  ICO  oder  2 CO  Disket¬ 
ten  Zahle  bis  15.—  DM  Brauche  auch  unw- 
dir-gi  eine  Dalaseilo.  zahle  0*s  25—  DM  Oul- 
Btepher  siascos.  Wlinadorter  Sp  18  a,  1CO0 
Berlin  49 _ _ _ 

Verk  SPD  1001-  (i  Vüyte)  Floppy  mit  z  uoa 
lEEE-lntertacea,  i  BusMÖ«,  Anleitungen.  1A- 
ZuStBTd  VB  750  01V  .  Tel  02203.6830.  Mo-Ml- 
Fr  ab  16  Uhr,  Marc  Remtold  


Wrk.  Mö-lnteHace  r.  064  mit  2  *  ln.  2  «  Out. 
2  x  thrivcut.  Datensnzcips  mit  Garantie,  ab- 
echalbw 

IUui  Tel.  07142-586C1  ab  ’9CO  n _ 

Bw- Rnal  Cartnrioe  III .  suche  Ar«ei>4ei-Sc4|- 
«are.  64’er  Sondorhstfe  &  Spncherer*.  Anga- 
boisliste  an  &  SieMnhaar.  öseöioräter  Sb. 
174,4833  Giiterstah  11 _ _ 

Wrkaule  Video- Diglizervcn  Prim  Technik  lür 
DM  193  oder  Tausch  gegen  1750-RAM-Er 
ne-te'ung.  M  Eton  Postfach  1252. 2240  Hai 
de.  iW  0431/6456S _ _ 

Suche  onngend: 

1571  Disk  -  Sam  fox.  SMDPOksr  bis  laODM. 
M^hael  Wloio,  n,101)M3?l8  Rull  OtelChanll 

Drucker  CP62X.  G54- kompatibel  -  CentlO- 
nice  DM  2M 

TW.  (021511  B009l2|nach  15  Uhr) 


Aussai«  8/Auoust  1988 


ÜjHj*  Computer-Markt 
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—  Armer  Schäl«!  - 

sucht  Umoteigsr,  c.«  Monitor.  Drucker  M  Ci2ä 
vGiRthenkon?  OK  Andrea»  Erb.  T«. 
099'580S273 


Verbaute  *  »  »  MPS  803  ■  *  *  *  3  -ard 
bSnder  r  Tiaktorlüftrung  tür  250  DM.  Suche 
Tauschoarlner  für  Cl2ß-P<g.  CaS  me  042t/ 
6M6S-9 


»  .  *  Drucker  Star  NL-10  *  *  * 

+  Centronca  t-  COmntoOore  lntorfacc  tür 
VB  430.-  sowie  um  Zeflschr..  Röscn.  Ter. 
07731M8870 

Suche  für  Cl28  ge&>qneten  Oruckor.  Kann  nur 
bis  na«  150—  DM  tozahlen.  Salvador  Tome- 
Garoa.  UnlvischteiftiBim.  C89*Si09059. 
089/3171593 


Halo!  — 

Suche  dringend  FDppy  >541  igeDraucnt), 
kann  bis  DM  250  zaMen.  Danke! 

07127/35033  bitte  i r.  r&.CQ  od  IrObgri 

Suche  64V  SH  13. 2\  9306  (SSS),  26  tja  5  DM) 
u.  Grafik-Calc  (5  DM)  o.  tausche  gegen  EGA 
va  2.  Layout  64.  V-P-S  usw.  Ter.  0564i/*678  tao 
14  UhrlSHrlan  Assaujr) _ 

Suche  deutsche  AnUTtung  tür  -The  Game  Ma¬ 
ker-  sowie  Programme  rur  Vldeottei  und  Vt- 
decvor&panne  -  zui  HeeieVing  kleiner  Trick¬ 
filme,  nur  Wochenerce.  Tel,  oaev-o  194*4 
Verkauf«  170l-ferB<nonnor  tür  350.-  DM, 
0231/482042 


Tausch“  CP/M-Vodul  |tü'  C64.  rast  nie  ge¬ 
braucht!  ragen  eine  1571  (auchauflerhaib  der 
Garantie).  Q7?f.3'5968  ab  '6  Uhr _ 

Verbaute  C64-Zuceldr  VB  300  ua.  Fronte 
Frame.  Dalaaelte.  Bücher.  Logo.  Förth  EAer- 
Hofte,  einzeln  0.  kpr  M.  Bauchen.  A.-Feuer- 
bach-Str.  6,  7S60  Gsgymau  13 
Otiveni  Praxß  .tu  locreni  ntt  UMicenrcnics- 
Intertace.  paBl  auch  tür  P3S/P30, 350,— 

07161/63943 


84-K-Druckerscooier  HCS64  von  Conrad  I. 
C64.  MP  198-  DM  -ür  130.-  DM  *■  Wiese- 
manrvlntertiKO  920COG  für  60-  DM  zu  ver¬ 
kaufen  jahn.  Tel.  0431/51 743  


1541-11  Föpoy-Diakreu.  noch  Garantie.  2SQ— 
DM.  Daasel»  50— .Speie  usw.  nech  Veram- 
barung,  Tel  0711/283727  abends 
verbaute  CW-HnT-ronvener  Benito  rur 
C84/PC128  -.  Bomic  Prall  Set  mit  Ösketlen  + 
Sutwrcom-Steckmoaui.  NP  DM  273.-.  für 
DM  «SO-,  Tel  t»B!i>ii723S5  ab  19  Uhr 

Zu  verkaufen  Se^o  RC-1030  Aimbandulu  mit 
2  KB  RAM  für  Toi.  Nr/Nolizcn  mH  Interface  tür 
C64/C128,  DM  150.-.  D.  Bcdenschalz.  Tel. 
10911)  678594 

■  ■  ■  Verkaufe  256  K  RAM  lür  ■  ■  ■ 
TUTGo-irans  (8  stucka  izoa-io)  rur  nui  eo  dm. 
CMnur  Enpgi.-I.ndt.  0k13t/A35»4 _ 

Verkaufe  Netzteil  tür  C  64  oder  Plue/4  39  DM 
Suche  gsbr.  Eptom  «  0914^*6424  (Manln) 

Verkauf«  C-64  Videoligiiize;i  Veile  FunMIons- 
«hlgkoitl  Preis  200-  DM  Bei  Interesse  rul 
mien  an1  TM.  0263IW429 


Fi&chartechnlk  ComauHng  cxpe-.-monlal.  lasl 
neu.  erweiterte  Packung,  schon  mit  Interface 
und  Software,  «lies  Ori^nal  für  V3  350  DM  2u 
verkaufen,  Tel  0280116646  


Verkaufe:  154t.  Grunmomior,  Maus,  su*-c 
Software  und  Buchnr  für  C&4  &  C126  (rB. 
Gees,  Profi  C,  Giga  CADr).  Ein  Anruf  lehnt 
sach!  02117721485 


Verk.  Piratee,  Detender  ot  tno  Crown,  Gante- 
maker.  Giga-CAD-  ü«9S  aul  Disk,  alles  Origi¬ 
nale).  außerdem  Final  Certndge  Hl,  Tsi  (099) 
325227  ab  1B33  Uhr 


DDR  vre r  verkauft  senr  preiswert  oder  schenkt 
DDR-C64-Freak  alle  Floppy  und  SpiBleanlei- 
tunot-n1’  WUandres»:  P  <>TR  Försterei!  10 
1  Berlin  35.  Tel.  0306163162 


DDR  wer  sehr«  kl  mr  omc  ACliorv  oder  Flna1 
Cannjge  oder  airarstglene  Maus’  Bin  tajih- 
>e.  Schicken  an:  Mike  Krogge-  DOR-1400  Ora¬ 
nienburg,  E.-Th6imgin-3lr  22 


Ausland 


Zu  verkaufen  1  Tondigilalisierer  mit  Mikrofon 
»ü-  70  c*r.  OOfUo*  Bim.  IC<mhgM«a  67  8MT 
WMt**ll/ZOrlch.  Tel  01/7001565  Daniel  ver¬ 
langen! _ _ 

Suche  Fontmastor  C-126  (original)  mit  Anlni- 

Sund  Floppy  1571.  Schrei«  an  P  Wydon 
#n«r.  436.  CH-<472  Eisfeld.  Schulz 
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VV-A  C128D  •-  Floppy  1571  •  larbmoniJc* 
1901  Drucke' Star  ML -10  .  2Jo/stx-k  .  20 
Gespielte  Dsketten  *  Handbuch  um  nur  6S 
161X0  -  IDM  2300—)  A  05262/2204 

Kaut«  delekie  C-64e»  und  Ftoppie30is  125  DM 
Schnribs  2"  Wiesen  J.-C ,  i02  Rue  de  Basicg- 
ry  9011  Ettclbrüc»  (LummKutg) 


*  »  *  Clatorraicn/Gwiormark  *  »  » 

Verkaufe  or«j.  Grafik-ROM  2  tür  MPS  802 
Smrvis-Basic.  Drucker  Mannesmann  Tally 
MT1B0L  (NLQ),  Schaupp.  Posttaci  571.  37CO 
Leoben 


Suche  TasbOemo-Dlsk  für  Floppy  ISßi.  Zahlo 
DM  20  t  Pc-rto. 

Ta  KM  in/550155.  J  StolM.  WiMCJChstr  3 
CH  80S8  ZOricn 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


- DAS  GRAFIK-ARCHIV - 

Hires-Grafiken  schwara/welB  (nltht  nur)  für 
nnickprogrumm-  Uhor  500  Pild*r.hirme 
zur  Auswahl.  Fordern  Sie  kosterfo*  Kopien 
von  Ausdrucken  und  Informationen  an. 
Ft  r  5, -DM  (Vorkasse)  erhalten  Se  1  Muster- 
diek  mit  20  BUdschlrmBn. 

•  DALLDORF-SOFT  •  H.-H  '.Ullmer 
Zangengasse  12. 0-IOCO  Bulin  26 

*.  HEU  *  .  C  64/  C  128/  I28D.  *  NEU  *  . 
.  -HÄNDWERKiR'SEtBSTANDIGBiHM.-BUBOS-  * 

»FAKTUSTAR  B4-34  •}•  40  Ze-cher  OM  £9,-* 
.=A/TUSTAR  128-33  V- 60  ZÄMlt  OM  1 29.-  * 
.  Erstellt  nc«KnungcnU-n3«loi»i'Oiin-ii'gi»n  • 
.  und  iDhn  glc-chzetg  ein  Kassontucn  ubei  . 
t  ale  Errahman  unc  Aussacvn  (Wannartiaun.  . 
.  3i>a  Lagerre'walnma  unc  ACrasaedaaief  sird  « 
»  irragr-sr  Imr-murliwe  int  Mindermengen-  > 
•  kontroiw  Prograrnmluhrang  at  .ufalämllg  « 
»  b-dschirmoriBiitied  Kardr.araanbfdarurg-  « 
.1/2  1541/1571  -I-  MPS  801-3  edsr  Kwipatol«  « 
.  >  >  >  >  INFO  KOSTENLOS  <  <  <  <  « 
.  DEMO-Dakette  -  nur  C  128'128-D-  DM  10-  . 
.  (Mini  Lei  Kaut  von  FA'.TUSTAR  128  -errechnen  . 
.  VL  Fü-nof  SOI  AMitfr.  15.  M107  =rlNH€IM  . 
.  löloton.  06133-6003  v  OfO  t-1  1>CO  ll-r  - 

Wir  repor-oren  Ihren  Computer  an  1  Tagi 
Telefon  0241-500656 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  COMPUTERKAUF 

■  leicht  gamochf 

■  Wir  f-nanzl&ren  inrsn  Compiler  und 

■  Zur>shö'  Inlo  anlordernl  Aich  für 

■  Händler  inrorBss*.-». 

■  SKG  Bank.  Postfach  351. 

■  Cocllicr.str.  4.  6600  Saarbrücken. 

■  Tel.  0681/3030114 


■  Astrologie  mit  Computer 

■  Internabona»  geschürt»  Astrologen- 

■  ixog^mme  profoisionele 

■  DeutungsKogramm«  Lern  Programme 

■  für  Anietgor,  Handscnrifiaoalyae. 

■  Blo-Rhythmu»,  Aslro-I-Giig. 

■  Inlu  gegen  DM  2.-  In  Marren 

■  Astron.  K.W  Bonert. 

■  Peter-Marq.-Str.  4a,  2000  Hamburg  60 


■  COMVODORE-ZUBEHÖRPROSRAMV 

■  A/iikalce?eicnnurg  »reü  DM 


■  MocukMaeter  (111811.  Frg  Gancr  29.CC- 

■  &eciplatzer*-cuo'ung2  Pläne  59.C0 

■  C  t&Spe'cherer.»elterimg  6«  KB  S9C0 

■  hochaun.  UgNpan  m.  Spezi al-SW  4gco 

■  NTERNE  EPROfA-K.lM90r288  kB  175CO 

■  EPRCMKarte2«6KBm  Pesei-feM*50 

■  EPnaf.VKane96KBr.Gen4ute0nO35.uu 

■  EPRCMUERir  SvVlmGonauw  79CO 

■  Re36t-Tast8r,  UsBrpcrt.  ourchga  9SO 

■  TURSO'DISK  v.lll  im  Gehäuse  35.0J 

■  TURSO  T.V-E  VIII  m  Gehäuse  35CO 

■  Druckerraoel  (CENTR.-UsBrp  I  35C0 

■  Beirl0KS.-FI  -2‘.ach  nk-  Sichztc  2650 

■  EPPCf.lB  27W  -  neu  -  nur  6Ä) 

■  FPROMS  27-28  -  n*u  •  nur  B.93 

■  FPROMS  27256  -  n«u  -  nur  9.93 

■  PAMb  4lfi4(  64Kxi)dyn/l2CTiinui  5.90 

■  PAMS  4  l256Q56Kxt)avn  /t20m  nur  6.90 

■ 

■  COMPUTERTECHNIK  2.  ZAPOROWSKI 

■  Dreledryr  ».  5600  Hag*«  Tai.  023UBKSS 

■  f.vo  -Do  (1000-1280  und  15.O0-I7K)  Uhr 

■  GRATIS-INFO  -C64-  NOCH  HEUTE  ANF 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


.  »  SchHttmolor-lnteflBC«  •  • 
XYZ-SteueTkarta  (ür  CftWBOxWW  und  andern 
Komp  mn  Nelde-i  und  3  Scnrlltmoioren  DM 
269,-  ■  Bohrprogramtn  I.  C64  OM  98,-  ■ 
Info  DM  2.- 

PME.  Honmerrch  2Gd,  5216  Rheidt 
*  Procramm-Autoron  lur  • 

don  C34  &  C 128  gcsuchlf 

Se  haten  Mt  MlbstentwicKeltos  fohlerfroies 
Frogramm?  Werbung  ft  v^frieb  übemefimen 
wir  -  Sie  erhalten  itcAr-teil  wtxr.  Gewinn 
Ho^t-Dleier  Scnelba 
Scft-i  Herdw  a-'6-Vefneb 
fal9tr  2i.  8901  Olnkgi&cberben 

Verains&'og  1COM- Muschinanspr.  komp  m 
Dat-Wrw .  Bucnf .  Test.  BEinz 
C  64  ÖOOMigf  98,- DM 

C  1 28  (20  7)  030  MlO>  1 2B  -  DM 

C  1 28  (80  Z)  1030  Mlpl.  188.-  DM 

Fa.  Weiß,  A-,iie--slr  --70.  430D  Essen  li 

Commodore-Reparelur 

CSS,  Feiner  Sr.  17D.  33  BS  Tfr,  053V510I5 

NEU  dekalron  lemsoRware  »fEU 
Laman  Sie  spielend  Sprachen 

Professionelle  Programm«  für  Schüler  und  El¬ 
tern  Vers.  4.  e^eltert  und  überarbeitet  Mn 
neuer.  Programmen  und  noch  menr  Lnrnmog- 
lich keilen  Für  C64/C128  auf  Dakatlen.  Jeder 
Op>-i.lilBi»y«»a  ba»l«M  *>U>  icncil»  3  P«, 
grammdiSketWn  mir  je  KOD versch*dener  Vo- 
köbaln.  Test  i  jrKi  n  Anfänger,  lest  III  Fon- 
gee-:tir.  Engiiec’-  Idiome  -  |o  600  Redewsndun- 
gcn/Prcgr 

Englisch  Test  L  U,  III  *  Englisch  Manager 
Englisch  Idiome  I.  II.  III.  IV  (Redewendungen) 
Englisch  Nautic  I.  II,  III  (je  1000  Seelahrts- 
ausdrüeko/Socfahrlscnglisch) 

La  Franco  Tosl  I,  II,  III 
Spanisch  Testl,  II,  III 
Italiano  Test  I,  II.  III 
Dänisch  Test  i.  li,  in 
Latein  Test  I,  I-.  III 

Jedes  Prograrnn  ist  ca  tQO  K3  stark,  na;  Um¬ 
laute  nach  deutscher  Tastatur.  Di9kmer<ü 
DruckmenQ.  KMreKtuc  TestausAenung  und 
ausführliche  Arte-tung  Into  gratis 
Bestellservice  such  telefcniscn  von  9-21  Uhr 
Preise  fl  Pro?-:  39-  DM.  3  Stck  103.-  DM 
jedes  weitere  3i.-  DM/Stck.  zzgl.  NN  +  Porlü 
dekalron,  PosUach  1263,  6103  Griesheim 
Tel  05l55|6187z.  Tt  4197213.  Fa»  06' 55 -6632 
CafTTlkA  -  Aul*rg*w6hnl.  Ad^Jnlurn.  aufra- 
gonds  Bilder  wutsch,  3  Disk..  29.95  •  NN. 
EROTIKA  H  -  1695  Beide  3995.  T.  Harms.  Um 
demannallee  th  3003  Hanncrrar  I 


Dl  N-A3 -Plotter 

■  Kain  Sprelzaug  Bausatz  «ampl.  mH  ■ 

■  Genflusa  iod  Irte^ace  nur  DM  298,-1  ■ 

■  FerTiggarätnurDM  398^1  Bauplan  OM  ■ 

■  10,-1  Auflösung  Ql  mm,  Gasctrwtndig-  ■ 

■  keil  ca  70  nnvs.  Kostenloses  inis  sek  ■ 

■  P  Moste.  kVe.denberger  Wog  226.  ■ 

■  4040 NeU98l.Tö. 02101/530812 ab  17h  ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


■  ■■■  C84  Dialog  C84  ■■■ 

Das  Simdenpfanprcgramm 

■  ■■■  Gr  alle  Schulen  ■■■ 

H.  Koster.  Etrehsnweg  11,  54  Koblenz 
Tel.  0261/54824  mfa  Froiumschlag 


COMMOOORE-SERVICE-MANUALS  für  alle 
Typen  liafert  aB  soW  Schaitungsdienat 
LANGE  BERLW.  Pr  470363.  D-Bedin  47. 

Tel  03Cre032IXa  Tete«  184339 

...  COMIA3DORE  -  BUSINESS  •  «  » 

C64/C128  FIB'J  ab  99.- 

C64-Kunden-Aief  Bucnh  69.- 

C8*t'C1!8  -  STAR  TEXT/-DATEI 
Katalog  DM  a-.  Fa.  Uicker/84 
R  -Wegner-Slr.  71.  6239  Kriftel 

•  >  Dias  erdnen  mit  Computer  *  » 

C64.  Ct28undPC;  bis  zu  10DOCO  Dias;  Such- 
ze-.t  1  Sekunda  Into  gegen  Rückporto  bei 
Dipl.-tng  W  Grorkasron  Bänenweg  6 
71>50  Schyndod,  Toi.  07181/42846 
■  Verelnererwaltung  C64/C128  ■ 

Mltglieesiotcn.  8ankainzt«.  Recnnung.  Aul- 
kieDer.  hundscareioen  Kasse.  69<89  DM.  Info 
gegen  Ffe-umscniag  IS-Scrfi.  Bergfeld  21 


Tinmonlnq 


BAUFI7ZANZ1ERG.  Darf  .  Steuom  129.- 

VEREINSVERWALTG  .  99,-  Demo  15.- 

RNANZBUCHHALTG .  89.-  15- 

HAUSHALTSKASSSE.  39  -,  DATEI  49,- 

LOHNST/EKST37i-8a  alle  Einkünfte  69,- 

ASTRCLCGIE  19.-.  BIORHYTHMUS  49- 

INF064J12B:  KLAUS  HEIN.  SALZSt  H.  2& 
e950  KAUFBEJREN.  Tel.  0834W81367 


Protl-Sottwarc  HLS 

VD»  2076  Urftkattel.  DIN  1988 
Mieten  0221/767123 


PANZER  STRIKE 


.  3600  Felder.  250  Wa'fensystome 
aus  WK  II 

*  OST,  WESTFRONT.  AFRIKA 

*  Deutsches  Handbuch 

C64  DM  89,- 


Mrnm 


Slraiegische  Simulation  im 
Südoaziftk  1942-1943 
79  SchiMsklassen,  Ttägor. 


Schlachtschiffe.  Zerstörer  etc. 

Deutsches  Handbuch 
1-2  Spieler.  Spieldauer  50  Std 

Apple.  C64  DM  99.- 


Taküsche  Gefechlssimulation 
3600  Felder  großes  Spielfeld 
mll  iopoyrdflschem  Gelände 
70  Waffensysleme  aus  WKII 
1-2  Spieler.  Spieldauer  5  Std. 

Deutsches  Handbuch 
Apple,  C64.  Atari.  I3M.  Amiga 
DM  99.- 

Prtlstiste  und  Info  losienlos! 

HHBBS  MlT.l.llt 

COMPUTER— SERVICE 
Postfach  25  26,  7600  Ottenburg 
Telefon  0781/76921 
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ProSoft-Preise  liegen  richtig! 

S  0261/4047-1  ‘El  862476PSOFT  'Telefax  0261/4047-252 

Wir  suchen  ständig  günstige  Einkaufsquellen  für  die  angebotenen  und  neue  innovative  Produkte. 
Günstige  Möglichkeit  der  Finanzierung  durch  Ratenkredit.  Fordern  Sie  die  Unterlagen  an 


Bitte  erfragen 
Sie  Preis  und 
Lieferzeit  für 
alle  Olivetti- 
Produkte 


Commodore  Commodore 


PC  1 

812  K  RAM,  i  Dl.kettenlaihvetk  360  K. 
MS-DOS  und  GW-Baalc  und  Monitor 

898.- 

PC-10  III 

0088-2  mit  4,77/7,16  und  0,54  MHz  Taktfrequenz,  840  KB 
Hauptspeicher,  parallele  und  (erteile  Schnittstelle,  Maus- 
nteiface.  AGA  -  Graftkadopie»  (Monochrom  und  Falte), 
EchUeltuhr,  2  Dl.keilonlaufm»rke  e'360  KB.  MF- 
Tailalur,  Monitor,  MS-DOS  32  und  QW-Basle  1  /  Wo.- 

PC-10  III  2/20 

wie  PC-10  III .  Jedoch  mit  20  MB  Festplatte 

2398.- 

PC-10  III  2/30 

Me  PC-10  lll,  Jedoch  mn  30  MB  Festplatte 

2498.- 

PC-10  lll  2/50 

wie  PO-IO  lll,  jedoch  mit  53  MB  Festplatte 

2798.- 

PC-20  lll 

vAt  PC-10  lll,  Jedoch  nur  1  D*kettentau#**rk 
380  KB  und  20  MB  FeetplaCo 

2598.- 

Neul  Commodore  386  PC- 60/40 

Commodore  PC  60/40  bomb  cpu  mii  4,77/a/i/ia/ 

12  und  1  fl  MHz  Ta«  umechaflbar.  I  MB  Hauptspeicher, 
i  .01.0110  und  parnliolo  SchnHlolollon,  EQA-OrolMadaplai. 

1  Otsk.  1.2  MB,  1  Festplatte 40MB.  MF-T*st«ur 
Monitor  IV,  MS-DOS  3.2  und  QW  -  Bu«  aoöO.- 


Commodore  PC  60/122 

PO  0W4O  Jadrth  nJI  122  MB  FoMpl. 


11498.- 


Amlga  2000  mit  Monitor  1084 
Amiga  500 


Tandon 

PCA  20  plus 
PCA  70  plu. 
Target  20 
Target  20  plu» 
PAC2G6 
Data- Pas 


-  Tandon 


2695.- 

1048.- 

Tandon 


4508.- 

PCA  40  pk» 

5098,- 

8996,- 

PCA  110  plus 

7936.- 

4108,- 

Target  40 

5408,- 

4BS8,- 

3908,- 

Targe«  40  plu. 
PAG  286  plu« 

0398,- 

459$,- 

745,- 

PAC  Floppy 

89a,- 

Laptop 


Laptop  Laptop 


Laptop  300  SLC  aoae  mit  iomhz,  saoKB  Haupi- 
tpelchar,  t  C6»k«nonlauf«rk  1,2  MB.  20  MB  Festplatte, 
paraDaia  und  2  x  RS-232  C  8ehn1«ODo, 

Tastatur,  MS-DOS  3.2/33  jnd  QW-Eaalc  0030,- 


Amstrad  Amstrad  Amatrad 


KonUgu 


erfragen  31« 
Iqurelloner. 


Bio  unsaro  verschiedenen  Ametrad- 
(PC-1513.  PC-1040).  BlUe  anrufenl 


2598.- 


Olivettl  Plantron  Plantron  Plantron 

PT-XT  Towir-Computer8yBtem 
4.77,8  MHz.  2flKB  RUM  (Sockel  bl.  840  KB)  .Monochrom 
GralUkarie.  Parallel«  DfückerechnlttSaBe.  Multi  TO-Karto. 
1  DlrhettanlaiAverK  360K3,  Gfoßo  Taslelur  dL 
und  Zeutscno  Bedlen-jngeanleiurvg  1/00.- 

PT-XT/64  Tower-Computersystem 

wie  FT-XT  |edoeb  zuaiQHch  mH 
Fo.lplailo  64  MB  (netto)  2598.- 

PT-AT  Tower-Computersystem 
fl/10  MHz.  640  KB  RAM  (Soeicaltl.  1  MS),  Monochrcm- 
Orafkkarte,  Parallel#  Druck.r»chnltt»tolle,  Mul»  (O-Karle, 
Floppy-D.il  Controller,  EehtzeHuhr,  Große 
Tasiuur  dt.  und  dL  Bedienungsanleitung 

PT-AT/64  Towar-Computersystem 

«1a  F7-AT  Jedoch  fuatolleh  mH  _  ___ 

Faolplelt«  64  MB  (netto)  3698.- 

PT-286  AT  Tower-Computersystem 
vite  PT-AT  jedoch  zusätzlich  mH  Feslplell«  64  ME  (netto), 
2-  DekaOer.laufweft  (3.8' .  720  KB), 

Suptr  EGA-KMe  booxöoo  3998.- 

PT-386  HT/2  Computersystem 
16  MHz,  i  Ma  RAM  ( Soc«l  bl.  2  MB),  Morochom- 
Qraltoane,  Multi  IO  •  Karte,  1  DUkottenlau-fmjrK  1.2  MB. 
EehCeltuhr,  QroBa  Teatalur  (deutsch)  und  . 

deutsche  B^HenungsanlaHung  5498.- 

PT-386HT  Computersystem 
»I.  0T-S8S  KT/3  jedoffh  mH  SuperVGA.  _„_Q 
Kart.  SOOxECO  und  Festplatte  84  MB  (netto)  7398.- 

1498.- 
218.- 


Aufpes  für  PT-ISQ  mH20  MHz  Version 
MS-DOS  3.30  dt  -t-  GW-Basic 


Top-Angebot 


CMP-AT/40  (Baby-AT) 

6C268  CPU  m*  6/18  MHz,  512  KB  RAM  (erwetUoar  auf 
4  MB)  on  Board.  EchlzaHuhr,  para/’ele  und  serleBe 
Sehr «ktitefle,  Genoa  Super  EGA  Hlres  plu»,  1  D»*»tt«n- 
laut-erk  1.2  MB,  1  Festplatte  40  MB,  MF  •  TasHfljr  und 
engleehe  Badl.nwnotanleHung 


Hitachi  Multi  560  Autoscan 

4998.- 

Seagate  Festplatten 

20  MB  Festplattenkit 

St- 225  Ind.  XT-Ccn  Doller  u.  KattelWz 

30  MB  Foatplattonkit 

Sl-235  Ind.  XT-HU-Ccnttollot  u.  Kabel.aC 

528.- 

568.- 

30  MB  Festplattenkit 

ST-ia  kiel.  Ccntr.  *  Kabea.,  3,5‘,  40m. 

648.- 

ST  2»  (20  MS| 
ST  2/lh  (65  MB) 
ST  201/1  (*OMB) 


ST  251-0  40  MB,  40m» 


418.-  ST  238  (30  M3)  448.- 

79Ö.-  sr-4i4«n  (122MB)  1740.- 
898.-  3T  4096  (80  MB)  1398.- 

678.-  I 


ST  125-0  (20  MB)  458.-  ST  125-1  (20  MB)  528,- 
ST1S7RO  (50  MB)  798--  ST157R-1  (50*48)  888.- 

Tak0  Ten  DtikKtenUMMfli  10  MS  taten  '298.- 

TakaTen  Oi.ke«enlautw«tk  10  MS  e«em  1598.- 

Tape  Streamer  so  mb  -Aiioy  apt-w  (ata  Ojfcfc- 

Tap.  kompatibel  lnd.DC-2CC0  Ca»sne  nur  748.- 
52  WB  "Wangtak  FAD  5COO*  für  XT  oder  AT  798.- 
DelaicaaMDa  00-2000  (TQi  ART-40)  66.- 

DaimcuMtte  CC-B03A  (für  FAD  5COO)  78.- 


Co-Prozesaoren 

8067  (5  UW)  108.- 

8087(10  MHz)  398.- 

80287  (8  MHz)  480.- 

Fast-Sockal  BCCaZ-O  08.- 

80367-16  1098.- 

Rlecards 
20  MB  Fllecard 


8057  (fl  MHz)  320.- 

30287  (8  MHz)  320.- 

80287  (10  MHz)  6Ö6.- 

Fatl-Socxel  80287-10  98.- 
60367-20  1908.- 


648.- 


Monitore 

NEC  MuRisync  II  '368.-  NECMulbeyncI  12M-- 
NEC  Muttl»ync  GS  408.-  NEC  Muttisync  Plu.  2098.  - 

|  Mmuolehl  Auloa&an  EUM--461  A  1398.-  | 

14'  AC  kompallbier  Monitor,  gnjn  oc«r  oernaiKn  W8-- 

14"  Flel-Screan  Monitor,  bom.leln  oder  ato  248.- 


1  Hitachi  MuHl  560 


1296.- 


Neul  Ganzsei lenmonltor  Bitte  rufen  Sie  un.  an  l 


EGA/VGA  Grafik  -  Adapter 

|  EGA  Wonder  EnhaneM  EGA  mH  VGA 


V1P  •  VGA  Karle  von  ATI 


SEI 


VE  GA  de  Luxe  AuloeMIch  EGA  Karle  588.- 

VkJeo  Se»«n  VEGA  VGA  848.- 

Paradlsa  EGA  (60  Zolchon)  ohne  Autowtch  nur  238.- 
Paradl.a  EGA  Auloswflöi  (33  Zeichen)  288.- 

Paradlse  EGA  AutowrHcrt  (132  Zeichen)  30ß.- 

Paraaiae  OEM  Catd  8- 1 6  5Ö8.- 


NEU  I  Crtglnal  Genoa  Super  EGA  Hin»  I 

(800  x  800,  mH  VGA) 


398.- 


Paradlso  EGA  Autoswitch  «BO  Zelchon) 

Hitachi  MuHl  803  EGA  Autoscan  komp.  nur  1 498.- 


Atari 

Atari  Pi 


Atari 


Atari 


1  Ind.  Mau*  *  Scftvaro,  MS  -  COS  321 
Basic:  GEM,  Slanup,  Des«cp,  GEMwrfle, 

GEMpain!,  tnet  Monitor 


Atari  1040  STF,  TaataL.«.  1024KB  RAM,  102KB  POM. 

assfis“"  .  498- 


Brother 


M-1-100 

M-1709 


840.-  M-1800 
1198.-  M- 1724  1 


Brother  - 

668.-  M-4018S 
1448..  M-4O10C 


Brother 


2906.- 

3198.- 


Star  -  Star 

-  Star 

LC-10 

ircl.  cen'.r.  oder  comm.  Ssmltt-Helle 

548.- 

Epson 

Epson 

Epson 

LO-350 

1498-  LQ-1050 

1893.-  | 

LC-500  800.-  FX-800  1098-  FX-1000 
EX -800  1308.-  EX-IOCO  -898.-  LX-8C0 
LX-300  '.‘Ort1 

1388.- 

5Ö8.- 

096.- 

WeHere  Epson-ProduBa  lletercar.  Bltt«  rufon 

Sie  un.  an  1 

NEC  -  NEC 

-  NEC-  NEC 

-  NEC 

P  2200 

nur 

798.- 

P  7  1281.-  P  6  1CQ8.- 

P  7  color  1648-  POoolor  1298.- 

P  7  earlefl  164fi.-  P  6  seriell  1390.- 

P  7  ».rtell  cdoi  228«.-  P  6  serleo  color  1648.- 

Rn-Fe.c-TraMor  P7  22t-  Pin-Feed-Traktcr  PO  108.- 
BldlroM-  TraWo*  P7  34«.-  Bid-iekL  Traktor  PO  296.- 
Cul-Sneel-Feeder  P7  69t-  Cut-Sheet-FeoQorPO 096.- 

Kyocera 

Laserdrucker 

F.1COO 

F-1200 

4909.-  F-2200 

7408.-  F-30CO 

1C6S3.- 

14893.- 

Citizen  - 

Citizen 

Citizen 

L8P-120Dcomm.  oder  paral.  Schnttidelle 

417.- 

Okldata  -  Okidata  -  Okldata 

ML- 182  parallel  448.-  ML- 1 02  ElUo  !/E  798.- 

ML-2S2  Elite  948.-  Personality  Mod.f.292  298 

ML-204  E  to  1498.-  Paraenallty  Mod.f.294  286.- 


- - -  ’  —  -  60  M8  Fllecard 

1  PC  2040  MM  3998.-  PC  2040  EM  4998.-  30  MB  Fllecard 

748.-  Okimaia  OM-20  398.- 

ProSoft  GmbH 

Filiale  München TherMlenstraBeS«. 8000 MQnchenZ, TW.  OK/2 8093 89 dlrow 

bet  der  technischen  Hochschule.  Bitte  beachten  Sie.  daß  ncMsianäg  säntlicheWare  «n  ixise- 
rar  Filiale  Mäichoi  vOffffllaiat.  Rufen  Sie  an! 

relefon  (0261)  4047-1,  Telex  862476Jelefax  (0261j  404^2K 

££jHj*  Computer-Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen 


.  *  EINKOMMEN-/LOHNSTEUER  19BB  *  * 
CS4-C128  •*..** 

Alle  Einkünfte.  Ssnderaueg.  agw  B«laog  , 
Berfln-Pröf.  Ausl.  AnleHfl.  Auch  86/87  liefer¬ 
bar.  Disk  59  DM.  Ak'.ual  'S89.  20  DM.  Info 
1,50  Dipl.  Finw.  Q.  Bohnenkamp,  Meißener 
Dorfs*.  3a,  4950  Minden  (V  0571/33855) 

F:nU«y  Girt-Adveeure  Ihrer  Träume.  Seouls- 
siorveratisch,  freorais  Sclencu-Fictlon  Adven- 
(u'i-  je  2  Dis«  deutsch,  Supergraflk. 
C641 128,  je  39,96 DM,  30 kW  59,93  DM  *  NN 
H  Schmidt,  Lcui92-ScnrMer-Slr.  7. 

3W0  Hannover  fr _ 

Prg.  zur  a-IC-AiSDikJung  I.  C64n2a'iaM 
inlo.  oeye-n  DM  5-  ln  Brotmarken 
R  löeper,  Hunttcloisb  7p  >560  Buhl 

DflEAM  GIRLS  -  brandbeift  prtsnte«  oaut- 
sches  All  vertu  re  nll  Sucergmlik.  2  Dfekeiten, 
CDU.  2S8S  t  NN  H.  SchtTUUI.  Llxilvi-oclIlC- 
der-Slt  7,  3Q30  Hannover  61 

C64.  Cl2B-f  Anwtdw unö  PioyrammiBtef 
SHAG-F.BU  KO  Ktn  2,4  Mio  Bewegungen 
SHAG-Matoö-Basie  (Besw-SUB- Interpreter) 
auch  im  i28e'-Mx!us  lOO’h  Kcrepalibrt  zu 
Basic  6«f!2a  Auch  lür  IBM- PC 
Fg,  Gramaukl,  Hansasar.  5.  1002  Berlin  51 

Commodore-Reparaiuren 

z.B.  C64  $5.-  DM  *  Material. 
ComnuterBrlcke 

Hardware- Sorte*  GmbH.  0221/72484« 
5Q03  Ko<i  60  »  Secflz-gstr  4a 

Erlerne  CNC-Progremmlorung  mit  dem 
C’28,  Soll-  uns  Hardware,  zum  Ersiellen  und 
Einlesen  in  die  CNC-Slfruerungi  Info  DM2.-. 
CNC-DaleftfechnK,  Gerhard  Ramell,  Postfach 
6058  59*0  Lenmsudi  =6  _ 

NEU  *  GÜNSTIG  *  NEU  .  GÜNSTIG  .  NEU 

E - FIRMA - G 

U - TOPSOFT - U 


N 

G  AWiGA  .  C64123  .  AMIGA  •  C  64.128  S 

Ü - T 

N  Dwt  neuesten  und  günstigsten  Gamc-s  I 

S  -  Gradslirfo  sofort  anfordorn -  G 

T  TOPSOFT  * 

I  Postfach  «  N 

G  8G3  Feldafing  E 

NEU  .  GÜNSTIG  .  NEU  »  GÜNSTIG  »  NEU 

KASSENBUCHFÜHRUNG  FÜR  C128 

-  Handel/Handwofk/Veroine 

-  mit  Steusrapalien 

-  DM  79.- 

NEHrZ-DATA  TEL  07822/2457 

D-7636  Rmgshem  «  Hans-TMma-Stra8e  22 

PR-TEC 

Wir  haben  unseren  Service  erweitert. 

Jetzt  Hard-  und  Sohse  v.ee  für  CS* 
Into-Ostailte  DM  2.-  ln  Br^irejrken 
intoKac-teiie  DM  a-  ln  8rlehna«en. 
Sponliv3ierprogr.  (erwall)  OM  28,- (inld.  a  Kmi  i 
Mirt*NebenkC6ttnorogr  DM  39-(lnM  a.  Kost  i 
6968  Durach.  Foatfach  76  Tel  0B31/W174 


Grati£i«!e  für  C64/C128  «I  Fr.  Nepper.  Post- 
facn  72. 8473  PTreimd 

*  *  Die  BESONDERE  SOFTWARE  * 

Nur  Cur  COMMODORE  PC  128: 

-  BZ-FINANZ  Komfort.  EirmahtroüberachuS- 
Rechiumg  nach  §  4  3  EStG  (OM  79,-) 

-  BZ-DATEI  Zur  einfachen  Verwaltung  v.  um- 
bnp  Stiohworidatelen  (DM  41  -) 

Vers,  für  COMMODORE  PC121  und  C64: 

-  BZ-ASTROPSYCHOLOGIE  -  neu  - 
(DM«-) 

-  BZ-ASTROMEDI3N  (DM  79.-1 

-  aZ-HOMOOPATHIE  Einz&mrtelraporic*)- 
jierunc  und  Kcmplei*milteld8fii  |f.  PC  123 
DM  149.-  / !.  C64  DM  79.-) 

Für  C64  und  PC  128  Im  64er-Modus: 

Prof.  Programme  aus  sfon  Berochen  ASTRO¬ 
LOGIE,  BVORHYTHMIK.  PERSÖNLICH- 
KEJT3TEST  und  HE1LPRAKT KER-AUSBU- 
DUNG.  Umfangreich»«  Inte  ..aitanlcci 
BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Oskar-SchirMer-Str:  &  D-öOOO  Frankl  Ml.  66. 
teleton  069/5077083 _ 

■  DISKETTEN  mit  Garant*  ■ 

■  3  V,  200, 136  »pi  DM2.59  ■ 

■  57,  Os.  dd.  48tpl  DM0.79  ■ 

■  5)i'.  dm.  5-Farben-Pac*  DM1,09  ■ 

■  NEU:  Diskelten-Koplor-Servtce  ■ 

■  Angom.  Austr» Agentur  8.  Goller  ■ 

■  ScnluiSbeimer  St'  1&  8057  Ecmng  ■ 

■  T-i  0IW>3I9545R  Fax  CeB’37  95975  ■ 


■  Endlich  Neuerdftntng 

■  Gebrauchte  Computer  mit  Garantlol  ■ 

■  Ankauf,  Vertäut.  Neu  und  Gebraucht.  ■ 

■  Sämtliche  Comircdo'e-Cnlps  und  ■ 

■  Ersauioifo  l.efetb»1 

■  Reparaturen  mit  3  Monaiet  Garanbel  ■ 

■  ErOttnungsangeäcl: 

■  Disketten  5,25  M00  St.  nur  65.- DM  ■ 

■  Sofort  zugreifon,  solange  Vjrrnt  reicht.  ■ 

■  Area  500-ScolchererwBinmng  lioler-  ■ 

■  bar1  Tagespreis  antragen!  iibororllst:  ■ 

■  gegen  80  PI.  in  Brietnis'ken  enfordernl  ■ 

■  Kostenfreier  Versand  ab  7L-  CM  Aut-  ■ 

■  tragawert  (Nachnahme)  odr-  Wikasee  ■ 

■  (Scheck)  Zusehririen  an  ■ 

■  Computer-Börse  Dieter  Lateiner  ■ 

■  Altewiekring  41  ■ 

■  3300  Braunschwel^1eUi5  31/771 3’^  ■ 

Lohn-zEinxommenaieuer,  Miet-LaWen- 
zuachuB.  RentenSer./Bearrvtsivefor^ing 
rt  hSOrTWARE  NleOeifcUo'  0t>  *-• 
8072  Manching.  Tel.  08.5a'l669 

suchen  *  «  Software  *  *  suchen 
>  Wollen  Sie  Ihre  Programme  gut  anle-  » 

•  gen,  dann  bioton  wir  Ihnen  eine  Oo-  * 
.  sch&ftabctoiligung  von  6CH  am  Go-  * 

•  winniProgramm.  * 

•  Wir  übernehmen  Werbung  u.  Vertrieb  * 

•  Monika  LankerSoftwair.  « 

Postfach  901344  21  Hamburg  90 


Wr  mochen  unsere  Inserenten  darauf  aufmerksam.  caB  aas  Angebot,  de-  Verkauf  oder 
Cie  Verbreitung  von  urheberrechilicn  geschützter  Sotlwaro  nur  lur  Oigin-Jcrcgrammo 
edauol  Ist 

Das  Herstellen,  Anbieten.  Verkaufen  nid  'ArCrelten  von  »Raubkopien,  vereteflf  gegen 
da?.  Urheber-echtsgeselz  und  kann  straf-  und  zivivechtich  verfolgt  wer»'.  Bel  ver- 
stoßen  nuB  mit  Anwalts-  urvJ  Gerichtskosto'  von  über  DM  I  000  -  gerechnet  werden 

Ongnalprooramre  sind  wn  Copyright ir<J  am  OonaiaufKlabe-  des  Dalen- 
büyers  (Dlskatte  oder  Kasaettel  zu  erkennen  und  r,:rmalerweir,a  onginalrerpsckt  M  t 
dem  Kaul  von  Raubkopien  erwirbt  der  Käufer  auch  kein  Nutzungsrecht  und  -jen:  Ms  Risj 
ko  einer  jedezfrllgen  Beschrtgnahmung  eh 

Wir  brticn  umere  Leser  m  deren  eigenen'  Irte-essR  Riublo^en  von  Ongnol  Sottw&re 
•weder  anzubeten.  zu  vetkaufen  noch  zu  wrbreten.  hrziehungsboreomiste  narten  ti» 
Ihre  Kinder 

De«  Vertag  wird  In  Zukunfl  keine  Anzeigen  mehr  veröffentlichen,  die  daraui  scrtießen 
lassen.  da&  Raubkopien  ange&oten  werter. 


•  HALLO  MUSIKER  • 

so  mach!  Ihr  Euren  64er  (1 2&er)  zum 
TOP-MUSIKSYSTEM  MIDI  pro- 
lessionele  Haro-  una  sonvraru  von 

Musi*-SFle&-Lta. 

-  SOUND-EXPANDER 

-  SOUND-EDITOR 

-  SOUND-STUDIO 

-  6-KANAL-SEOUENZER 

+  KEYBOARD 

5  Oktaven  onrv 
SUFERPREIS  DM  349,- 

und  außerdem  dabei: 
BEATLES-SONGS  I  POP-HITS  I 
CLASSICS.  :«  '2  Songs.  Pro¬ 
gramm,  Songbuch  mit  Noten.  Ak¬ 
korden  usw. 

AV-POINT  •  Beendorter  Sir  23 
4971  Hülhorst  •  Tel  05741/40911-2 


Wichtiger 

Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeiger 

Hinweis: 

werten  weiterhin 

keine  Briefmarken 

angenommen 

Achtung: 

DESKSNMftKBRl .  ll 


1&«1-  und  Etiketten- 
Ouckprugr.  zu- 
aleich.  33  Zei¬ 
chensätze  aul 
Dok  in  4  GröBenlM 
Ein  eingcOauie' 

Editor  für  Zechen- 

ÄTÄ  ABCDEFE46 

SSs^  «KS 

preg  ,  Spielen.  fkBC  Ol  2 

Prlntshcp,  Prim-  ABC  042 
maste..  N«->  BUSJCRAPII 

sÄkÄ«  O.ßQSE-64 

um^owundelt  urd  pjße  012 

Ä?  C OmODORE 
aSÄ“«-  6 H  UHD 128 

TtxHdltor  ue-  DRUCK 

herrsch«  Block- 

aalz,  Zellen, ibstand.  Tatulator,  Ko»e 
ren.  Verschieben.  DructerbsfoMe, 

Sic  schon  die  Bilder  aui  dem  Bild¬ 
schirm,  n  ~ic  ale  ouagvd'uckl  wo-dn-i 
Das  Etikalien-Forma’.  kann  c •nnr<,iFU; 
werden.  E-nn  DRUCKE/LANPAbSUNG 
wiid  milgeüeferf  Aufiercem  viele  Ver- 
boswrungen  In  der  Beri*fuing  und  Be- 
r.utzerführunO-  Dieses  msorat  wurde  mH 
Detfanmake«  erstell!  (FOrCBAffza.  Disk 
,  DEUTSCHES  Handtuch  OM  44,90) 
Bnserdaki  mit  ca.  250  ’ohsn  Bildern 
(DM  24,90)  mit  33  neuen  reen 
bease.-en  Zechensätz*'  (DM  19.90) 
Andere  Angebote: 

BUStGRAPH  II  ein  Suw-Siatistlkcro- 
giamm  mit  bis  zu  ICO  Cvsten  (Balken-, 
Oagramm-,  Kucncn  GriT«,  Albdruck) 
nur  DM  '9,90. 

DATABASE-64  DaKWerw ,  tx-  zu  6030 
nur  DM  1490. 

INFOGEGEN  80  PFG. 


HOFFMANN  Romain 

Mondorferalraße  9 
L-5552  Romich/Luxbg. 
ZAHLUNG. 

Bar  Verrechmmgsscneik 
Paslgiro  Nr.  17&39-52  Ir  Luxtg 
Versandkcrten  DM  3— 

(bei  Nacrviahme  DM  6-) 


Deutsche  Public  Domain-Software 

Pmfi-Pngrarrrt*  aus  der  Pubkc  Doma.n  lür  den  Commodore-128,  UBvrsetZI  und  mü 
doutAc^om  Handbuch  oo  moohl  dioio  lollo  FoHwuiö  Heilig  9pa9l 
Neu  xi7:  C-lnterpretor  SCI:  Ein  nert.^r  Interpreter  für  C.  iceai  für  Basio- 
Programmlerer.  d-e  oe  aufregende  Wei  von  C  kennenlernen  wollen 

1  -  JRT- Pascal  -vollständiger  Compiler  mit  64K-S(/inga.  Overfaya 

2  -  Za>-AsMir.Blcr.  Linker  Der.uggsr  inteägerter  Disa&eembler  und  Editor 

3  -  Künstliche  imeftgenz  -  Imcrpte-.er  lür  XLISP  und  PROLOG 

4  -  Ccmpiler  Smail-C  mit  BieBkommürahisn  und  großen  Blbllwneker 

5  -  Fonh-83  -  mn  »4uitiiaBknp.  Aesenr-kir.  B.kSschirredltor.  Decompl« 
6-CP/M-Utihfi*a:  Oiskmonitor,  UNESA.  Dateikompreesö«.  FIND 

8  -  Klassiacrt-H  Text-Advsnture  Colossal  Cave 

1 1  -  Cmpilcr  E-Baslc  -  CBa&c-hompjt-oior  Bastt-Complie* 

12  Tu-tio  Pascal- Bragrammo  -  iNHNE-Co«vWie»  für  AornmnnrrC'Jthen 

15  -  WordStar-Utilitie»:  Fußnoier,.  MenrspaltenOuck.  Indexgeneretor  . 

16  -  Ll^ralurverwaltung  lür  dBase  II 

Der  Preis?  Sog«  und  schreibe  nur  30,-  Mark  pro  Diskette  inklusive  Poto: 

DläkatUn  nur  für  C-128  im  1570  oder  1571  Bitte  Computer  und  Floppy  angsben 
Lleforung  per  Nachnahme  odc-i  Vorauikasse,  Ausland,  rno  Vaauskasse. 


Martin  Kotulla 

G-abbestraße  9.  3500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 


-f  Ecosoft  Economy  Software  AG  J - 

Postfach  30,  7701  Büsingen,  Tel,  07734  -  2742 

Software  (fast)  gratis 

Größtes  Angebot  von  Drfif-Softwnro  und  Frei-Proarafi- 
men  Europas:  Über  3'000  Diskellen  für  IBM-PC'  Kompatible. 
Macintosh.  Amiga.  Atari  ST,  064/128.  Apple  II. 

Viee  deutsche  Programme  speziell  für  Firmen,  Selbständige. 
Privatpersonen,  Schulen 

Soltware  gratis.  Sie  bozaften  nur  eine  Vennlitlungsgebühr  von 
DM  1 4.40  oder  weniger  je  Ciskette. 

HOTLINE:  Tei  Anwendorumerstützung  {3  Techniker  ton  0-13  Uhr). 


Verzeichnis  gratis 


Bitte  Ccmputermodell  angeben  Gcs*n  E^naandung  dieses 
zusüizlü  etren  Gutechen  für  dne  Gralis-Ceketlo 


rittatten  Sie 
454 


Ausgabe  8/August  1988 


Ü^Hi*  123 


Üjif* *  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


..  Neuer.  2uOet>3r  lür  dm  C&4128  .. 
»**  C16/116/P'«)*4  *** 

*  Kennlmienichreibet  lör  USER-PORT  * 
»  HeizungsübB'ptüler  für  USER-PORT  « 

*  NC-Akku-Ladeautomalik  für  USER-P  « 
«  PrcgrammierDare  Strorr.wsoTgung  * 

*  Werteres  neues  Zubetor  listerba'  • 
.  inte  Willi  Kelter  -  eteklronik  • 

*  RuBrrwMstr  14, 6736  Edesheim  * 
.**  .  *  Teleten  C6323’HA  «  «  «  »  • 

Computer-Freundol 

Cloemachfung  in  Amaterdan  muß  nicht  louor 
*om!  40  Gulden  pro  Nachl  0rösccktanlD:de- 
rung:  Hotel  Olten.  Utfecmwdwatsstraal  79. 
NL-lOi  7  WD  Amsterdam 


C64ft28  Zubehör,  Eprttnmer  9935  DM 
256-K-KarIe  89,96  DM;  Use  kcstefllos;  Fa 
Uncnmann.  Gemersir  76.  42  Coerhauaen  n 

SM  ORIGINALPROGRAMWE 
Orange  Point  KatkfAdress/Text/D»ei  )e  29.— 
Small  Business  Kündl  aoerRech  5m  149— . 
EinzHmodute  49— 

Tel, 'Datei  >e  49- 

SM  Scrti  r-ainng.  OedGnl-B'Qer  Sir.  51.  0503 
Nürnberg  20  Tel  0911/562120 

C64  C128  VC 20  User  Achtung! 

Ughtpon  nui  Programm  DM  49,— 

Versand  aepen  Scheck/Nacvrahmo 
into  urailEl  Fa.  Schlüteaucr  Poatlach  1i7iF. 
8453  Sulzbacn.  Tel.  09661/6392  ba  21  Uhr 

......  RBU  128 1 F1BU  64  ....  * 

Journal.  Konw.  UmsaBataier,  Guv.  Bilanz 
RBU  120  199.-  DM  -  REU  8=  149.-  DM 
SuSaLnte  •  Ausdruck  aller  Konten  79—  DM 
TesKtek  8  Handbuch  20-  DMflypangeWnl) 
Info  kostenlos  bol  USERSuttware  Freuden¬ 
sprung. 

Eichondorlfmr.  18. 8700  Wür&urp.  093V74745 
VIP  TERM  XL 

IS  64er  11, «7,  S.33)  st  wiede  3a-  'Cr'  DM  51,30 
04762/230 


Sr.hulvarw  C64IPC128  SS  Dai./NcttinfZeug- 
nls/BJSfSTD  Plan  für  RStiS/HS 
W  Mühng,  Siemens*/  4. 4760  Uppsladt.  Toi, 
02541/10225 


.  C64  —  C128  -  ATARI  ST  —  IBM-Komp  * 
BAUSTATIK 

Hc4z  -  Beton  -  SiaM  -  Warme  -  Slaht 
AUSSCHREIBUNG 
für  Architekten  und  Handwerker 
Angetol  —  Rechnung  -  Wasser.  —  Preissp 
Prcgrammservice  Schmidt  —  Buroslr.  4 
5376  Varmaoan  -  Tel.  02485.7384 


■  C  64  Programrtierer  gesuchll  ■ 

■  Wer  Programm *1  uns  ein  Spteipr  ■ 

■  für  C  64  (Spielregeln  legen  schon  vw)  ■ 

■  Kenner  können  sien  melden  bai  Grey,  ■ 

■  Duss-tdort  ■ 

■  M.  Stange!.  0211/3907-462  ■ 


054  Computersnoe  Daniel  Falz 

Neueröffnung  m  Hattersheim 
W  '  bieten-  An-  und  Verkauf  aber  054  Artikel, 
Reparaturen  Umbauten  au!  Soeeddo«  Eros, 
u s».  C6I8CW5705  


.  COMMODORE  COMPUTER-ZUBEHOR  . 

.  Für  orWnal  Gerate  nur  Original  Zubehör . 
»  Es  «t  preiswerter  als  Sie  denkenl  . 
.  Z  B.  SuperscrDlu  Supertose  * 

•  Ttolverarb.  j  Dawtwlrw.  * 

«  zum  Paket  preis  169,—  * 

«  BTX-Mod  f  064.128  M9.-  . 

.  Maus  I  CCW'iSO  70  * 

•  HF-Modulator  Amiga  £00  59—  * 

.  Ttaktorführung  MPS  803  * 

•  solange  der  Wrral  recht  69.—  . 

•  und  vieles  mehr  —  Alles  aus  oem  original . 

•  COMMODORE  Zibehör  Programm  . 

.  COMPUTER  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND. 
.  Schlesier  WV»g  6  6238  HotheinVts  * 
.  TbI  O0TW/37C89  * 

....*.**** 


*...***.* 


.  Haröware-Emelterungen  für  C64/128  » 

*  eirrtacn  Prelkvle  an.  RAAL-Bektromk  * 

.  OKSIraSe  1»  2000  Nordersteai  1  • 

*  VA?  schicken  ihnen  unsere  Untertagen  * 

100  Superprogramme  für  C64  nur  20.—  DM. 
Mil  groBer  Diasfowl 
Basie-Kura.  12  Lektionen  nur  5.—  DM. 
Sprachausgab«1  lassen  Ste  Ihren  C  64  spre¬ 
chen.  S*  werden  staunen  S,— DM! 
Nachnahme  .  R50  DM 
üuoJsurvPciei  Harnmann 
Positech  29C6f4i90  Herne  2 _ 

BTX-Tetex  f.  PC  ab  9a—  Laptops,  Drucker. 
Tn-  .Zub  preiswert  com-com,  Saüburger  Sto 
13  -  B209  SchkOberg.  Ts-  08031/72422 

Wir  prägen  Ihren  Namen  ein  —  dami  sich  Ihr 
Name  einprägt 

Colcr  ViBienkart*n  zum  Kennenlemprois.  Ein- 
tecn  Ihre  Visitenkarte  an  uns  senden,  wir  ma¬ 
chen  Ihnen  ein  AngeOOt. 

JK  Computernanjei  u.  Buch-Versand,  Im  Vier 
tei  5. 5409  Dlendhat,  Tel.  02604/1618  24  SM 
Auhr*5Sannalim?  02ßM/1816,  BTX  02604,’ 
1816  


München.  RAFIC14-Bix-Edittersiat  zu  ver¬ 
treten  •  monail  DM  148.-  Anllef.  DM  114.- 
Tel  78521 12  (Her  Ferche-), 
abends  Tel.  93369 


.  .  CNC-SOFTVWBEPAKET  für  den  PCI28  .  . 

-  CMC  EC** 

—  CNC  Simulator 

—  CNC  GeomeHoproeessor 

-  Dltektanacrikß  an  CNC-Steuerung 

BANZ  ELCKTRONIK  Toi.  OO5,‘S307C7 

CH.2Ö4Q  Grenden  KVcrstraÖe  32 

.  Für  Conrad-Compuiertebcr  10-64128)  * 

*  Kombiniert«  8-Brt  AiD-D'A  Wandlsr  * 

.  Bausatz:  <75.—  fertig:  205—  * 

*  12-Bit  A/D  Wandler  (25  MessfSek.)  . 

.  Bausau:  129.-  tenkj:  154.-  * 

.  Weitere  körten  m  'Aarberertung  . 

.  UBA&'KtoSuFFraiv.kn  Sir.  10.  21  HH  90  « 


Cßa  Ccmputershcp  Daniel  Falz 

Der  Mar  kl  Dir  054  Freeks 

Wir  bieten  Neue  C64  Fkjppy  270- 

Alte  Rox-D/teniechnü.  Anlkei,  gebrauchte  C64 

200, —  DM  «1906705 


•*......*.*«*..*.*•* 

*  SPACE  SOFT  Int.  » 

*  -De  Convrodore  Werkstall-  * 

*  Ccmpjter  und  Zubehör  —  Ar.-  u  \%rkauf  * 
»Reparati/en  z.  Fealprcmcn  m.  Garant«!!  * 
.  7  0  CB4  -  an—  DM  inlcl  Ersnlrlea  * 

*  1541  -  9a— DM  nid  Ersatzteil  * 
*und.  und  und  —  Anruf  lohnül  Wir  kauten  . 

*  ständig  Getauchte  -  auch  Sehr«!!  » 

*  Wir  gaben  aut  unsere  Gebrauchten  . 

*  6  Monate  Garanßelt  • 

*  ZUBEHÖR  * 

. AusergewirEntwiCKlurig  Gopy Cartridge.  • 

*  Profi  Cartridge.  M3$terCertndgc.  . 

*  Wirk  Cal  i  » 

.  Ctetaillbrta  Beschreöung  und  kompl  • 
«  Lieterrcgramm  =  2  DM  In  Marken!  . 

*  SPACE  SOFT  Int.  * 

*  -Cw  Gcmnindore  Werkstatt-  * 

■  R  Wagner,  Kreu2str  5  33  Bteunsch*elg* 

*  Hotline  0531/894910  * 

..»♦».*«.*».»»****** 

■  Sonderangebote  ■ 

■  Ete-ironiecl»  BauBtemento  ;.B  ■ 

■  4024  DM  —35  4029  DM  —.70  ■ 
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Assembler  für  Einsteiger 

(Teil  3) 


Haben  Sie  schon  einmal  etwas  über  die  »indirekt 
indizierte  Adressierung«  gehört?  In  diesem  drit¬ 
ten  Teil  werden  Sie  alles  darüber  erfahren. 


Das  Programmieren  tn  As¬ 
sembler  Kann  ziemlich  müh¬ 
selig  sein.  Nicht,  weil  es  eine 
Menge  schwieriger  Einzelproble¬ 
me  gibt,  sondern  weil  der  Maschi¬ 
nensprache  jene  -Benutzer¬ 
freundlichkeit'-  fehlt,  die  wir  ge¬ 
wohnt  sind,  wenn  wir  Programme 
in  höheren  Sprachen,  wie  zum  Bei¬ 
spiel  Dosio,  schroibon.  Ein  Mikro 
Prozessor  wie  der  6510  enthält  kei¬ 
ne  Sicherheitseinrichtungen  für 
den  unvorsichtigen  3rogrammie- 
rer.  Derartiges  nimmt  nämlich 
wertvollen  Chip-Platz  ein  und  ver¬ 
längert  die  Zelt,  die  benötigt  wird, 
einen  Befehl  üurchzutühren. 

Deshalb  ist  der  Mikroprozessor 
der  Computer  in  seiner  nackten, 
elementaren  Form. 


grammbeispiel  zurück,  mit  dem 
wir  in  den  ersten  beiden  Teilen  be¬ 
gonnen  haben.  Seit  dem  Beginn 
dieses  Kurses  sind  wir  immer  wie¬ 
der  auf  eine  der  Haupteinschrän¬ 
kungen  des  6510  gestoßen:  Die 
Tatsache,  daß  seine  programmier¬ 
baren  Register  nur  zahlen  in  der 
Größe  von  0  bis  255  speichern  kön¬ 
nen.  Im  ersten  Teil  war  dies  kein 
Problem,  weil  wir  lediglich  eine 
B-Bit  Zahl  an  dio  orsce  Stelle  dee 
Bildschirmspeichers  1024)  ausge¬ 
geben  haben.  Dies  nennt  man  -ab¬ 
solute  Adressierung*,  und  die  ist 
sehr  einfach  Im  letzten  Teil  haben 
wir  ein  Byte  an  eine  Reihe  von 
Adressen  ausgegeben.  Dafür  ha¬ 
ben  wir  die  -indizierte  Adressie¬ 
rung«  eingeführt,  die  es  uns  er¬ 
möglichte,  256  Positionen  des 
Bildschirms  zu  füllen.  Docn  damit 
sind  wir  dann  nicht  weltergekom- 
men.  Nicht,  weil  der  Chefredakteur 
es  mir  nicht  aestatten  wollte,  eine 
ganze  Ausgabe  des  64’er  zu  füllen 
sondern  weil  w«r  wiecer  gegen  die 
auffälligste  Einschränkung  des 
6510-Prozessors  ankamen,  näm¬ 
lich,  daß  weder  das  X-Register 
noch  das  Y-Register  Zahlen  spei¬ 
chern  kann,  die  größer  als  255 
sind. 

In  diesem  Teil  werden  wir  nun 
lernen,  wie  sich  dieser  Mangel 
überwinden  läßt  und  den  gesam¬ 
ten  Commodore-Bildschirm  füllen. 

Der  gesamte  Commodore-Bild¬ 
schirm  umfaßt  aber  tooo  Byte  — 
weit  über  der  Kapazität  der  pro¬ 
grammierbaren  Register  des  6510. 
Was  können  wir  also  tun?  Natür¬ 
lich  gibt  es  einen  Weg,  und  den 
nennt  man  -indirekte  Adressie¬ 
rung». 

Der  Begriff  -indirekte  Adressie¬ 
rung«  mag  ziemlich  kompliziert 
klingen.  Diese  Adrsssierungsart 
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beruht  aber  aut  dem  sehr  einfa¬ 
chen  Gedanken,  daß  man  eine 
Stelle  im  Speicher  benutzt,  um  auf 
eine  andere  Speicherstelle  hlnzu- 
deuten.  Djes  läßt  sich  am  besten 
mit  einem  Beispiel  aus  dem  Alltag 
erklären:  Nehmen  wir  an.  Sie  be¬ 
finden  sich  in  einer  fremden  Stadt 
und  müssen  den  Weg  zum  Bahn¬ 
hof  finden.  Wahrscheinlich  erkun¬ 
digen  Sie  sich  bei  einem  Passan¬ 
ten.  Der  gibt  Ihnen  dann  die  ge¬ 
wöhnliche  Anzahl  von  höchst  ver¬ 
wirrenden  Anweisungen,  wie:  -Ge¬ 
hen  Sie  geradeaus,  dann  links, 
dann  rechts,  dann  wieder  links...«. 
Nehmen  wir  nun  an.  daß  der  Pas¬ 
sant,  den  Sie  tragen,  nicht  nur 
hilfsbereit  ist,  sondern  auch  ein 
Menschenkenner.  Er  weiß,  daß 
man  sich  nur  eire  gewisse  Anzahl 
von  Weg  Weisungen  dieser  Art 
merken  kann.  Deshalb  sagt  er: 
-Gehen  Sie  zur  Straße  Soundso 
und  dann  erkundigen  Sie  sich  bei 
jemand  anderen  nach  dem  Rest 
des  Weges  zum  Bahnhof.» 

Mit  anderen  Worten,  der  Pas¬ 
sant  beschreibt  Ihnen  den  Weg  zu 
einem  anderen  Passanten,  der  Ih¬ 
nen  dann  den  endgültigen  Weg 
zum  Bahnhof  zeigen  wird.  Genau 
dies  Ist  es,  was  olt  der  Indirekten 
Adressierung  geschieht.  Wir  wol¬ 
len  em  Byte  an  eine  bestimmte 
Adresse  ausgeben.  Anstatt  diese 
Speicherstelle  aber  direkt  anzuge¬ 
ben.  wie  wir  es  bei  der  absoluten 
Adressierung  tun,  geben  wir  sie  in¬ 
direkt  an,  das  heißt  wir  laden  das 
nieoerwertige  und  höherwerlige 
Byte  der  Adresse  in  zwei  andere 


Adressen  und  weisen  den  Mikro¬ 
prozessor  auf  diese  Adressen  hin 
Mit  anderen  Worten,  wir  geben 
dem  Mikroprozessor  zwei  Spei¬ 
cheradressen,  in  der  sich  die  Num¬ 
mer  einer  weiteren  Adresse  befin¬ 
det.  Und  in  dieser  Speicheradres¬ 
se  befindet  sich  dann  der  Wert,  an 
dem  wir  interessiert  sind.  An  die¬ 
ser  Stelle  würde  ich  mich  nicht 
wundern,  wenn  Sie,  lieber  Leser, 
einen  Laut  des  Unverständnisses 
ausstoßen.  Nicht,  wie  ich  sicher 
bin.  weil  Sie  das  Prinzip  dieser  Sa¬ 
che  überhaupt  nicht  verstehen 
können,  sondern  well  Ihnen  deren 
Zweck  nicht  einleuchten  will.  War¬ 
um  in  aller  Welt  tut  man  etwas  der¬ 
artig  Umständliches?  Der  Sinn  der 
ganzen  Sache  liegt  aber  gerade 
darin,  daß  es  einem  aul  diese  Wei¬ 
se  möglich  ist.  den  Hauptmangel 
eines  8-Bit-Mikroprozessors  zu 
überwinden  Da  wir  nämlich  eine 
Adresse  (genaugesagt  zwei,  ob¬ 
wohl  man  immer  von  einer  Adresse 
spricht,  weil  die  zweite,  die  das  hö¬ 
herwertige  Byte  enthält,  garantiert 
folgt)  im  Computer  benutzen,  um 
aul  eine  andere  Adresse  ninzu- 
deuten.  ist  es  uns  nun  möglich,  auf 
jede  beliebige  Stelle  im  Speicher 
hinzudeuten.  Dei  Grund,  weshalb 
die  meisten  Anfänger  Im  Maschi¬ 
nenspracheprogrammieren  eine 
Art  geistiger  Block  gegen  das  Kon¬ 
zept  der  indirekten  Adressierung 
entwickeln,  legt  darin,  daß  die  Sa¬ 
che  so  unerhört  kompliziert  und 
unnötig  zu  sein  scheint.  Warum 
kann  man  ncht  einlach  die  absolu¬ 
te  Adressie-ung  benutzen  und  je¬ 


de  beliebige  Nummer  zur  absolu¬ 
ten  Adresse  addieren  (oder  von  Ihr 
subtrahieren)?  Dies  ist  aber  genau 
das,  was  der  6510-Prozessor  nicht 
kann!  Indem  wir  aber  dio  Nummer 
einer  Adresse  in  eine  Speicherstel¬ 
le  laden,  machen  wir  daraus  eine 
Zahl  wie  jede  andere  Und  mit  die¬ 
ser  Zah  können  wir  die  beiden 
Grundrechnungsarten  durchfüh¬ 
ren.  Genauer  gesagt,  wir  können 
ein  Programm  schreiben,  das  es 
uns  ermöglicht,  Zahlen  zu  dieser 
Zahl  hinzuzufügen  oder  von  Ihr  ab¬ 
zuziehen.  Wie  wir  Im  nächsten  Teil 
dieses  Kurses  herausfinden  wer¬ 
den,  gib!  es  Befehle  in  der  6510- 
Maschirensprache.  die  es  uns  er¬ 
möglichen,  Zahlen  von  praktisch 
jeder  Größenordnung  zu  einer  sol¬ 
chen  Zanl  hinzuzufügen  oder  von 
ihr  abzuziehon.  Der  6510-Prozes¬ 
sor  gestattet  es  uns  aber  nicht, 
dies  mit  einer  Adresse  selbst  zu 
tun.  Zuerst  müssen  wir  die  Adres¬ 
se,  um  d  e  es  uns  gehl,  in  eine  Zahl 
wie  alle  anderen  wandeln.  Und 
darum  gehl  es  bei  der  indirekten 
Adressierung.  Nehmen  wir  an,  ich 
lade  1024  —  der  Start  des  Bild- 
schirmsoeichers  —  in  die  »Zeiger- 
adresse«,  wie  wir  sie  nennen  wol¬ 
len.  so  daß  diese  auf  die  Adresse 
1024  hindeutet.  Nun  möchte  ich 
500  Byte  weiterrücken,  was  natür¬ 
lich  bei  weitem  über  die  Kapazität 
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eines  Zeichens  auf  den  Bild¬ 
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fehle _ 
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Page _ _ 
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ker.  Erklärung  der  wichtigsten 
ROM-Routinen. 
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der  8-Bit-Register  des  6510  hin¬ 
ausgehl.  Ich  addiere  500  zu  1024 
und  erhalte  1524  —  genau  die 
Speicherstelle,  d.e  ich  ansprechen 
möchie.  Und  wenn  ich  dem  eins 
hinzulüge,  deutet  die  Zeigeradres¬ 
se  aul  die  nächste  Stelle  nin,  näm¬ 
lich  1525.  Und  SO  weiter  Dieses 
Verfahren  gibt  uns  Zugang  zum 
gesamten  Speicher  des  Compu¬ 
ters.  von  Adresse  0  bis  Adresse 
65535.  Mit  der  absoluten  oder  indi¬ 
zierten  Adressierung  wäre  das  un¬ 
möglich  gewesen.  Die  grundsätzli¬ 
che  Schwierigkeit  beim  Program¬ 
mieren  In  Maschinensprache  liegt 
darin,  daß  es  mehr  Dinge  gibt,  die 
man  nicht  tun  kann,  als  solche,  die 
man  tun  kann.  Deshalb  muß  man 


wickelt  haben,  aber  doch  etwas 
einlallen  lassen,  das  dem  icidgo 
prüften  Programmier  das  Leben 
einfacher  macht.  Die  indirekte 
Adressierung  ist.  wie  Sie  sich  si¬ 
cherlich  denken  körnen,  eine  der 
am  häufigsten  gebrauchten  Befehl- 

Indirekt-Y 

lödösGSIO.  Deshalb  not  man  ihroi 
ne  Indizierungsrnethode  beigege¬ 
ben.  Oben  habe  ich  erklärt  daß 
man  mit  der  indirekten  Adressie¬ 
rung  die  Zeigerstelle  auf  jede  be¬ 
liebige  Adresse  im  Speicher  aus- 
richten  kann.  Einfach,  indem  man 
zum  Inhalt  der  Zeigerstelle  addiert 
oder  von  ihr  subtrahiert  Da  wir 


Zeropage 


— 1024 -[^ 


247 


248 


249 


250 


251  n!ederwertlg®B  Byte  =0 


252  höherwertiges  Byte  =  4 


253 


254 


255 


1020 

1021 

1022 

1023 

1024 

1025 

1026 

1027 

1028  DATA 

1029 

1030 

1031 

So  funktioniert  die  Indirekt-Y-Adressierung  (251  ,Y)  (Y=4) 


beständig  nach  Wegen  suchen, 
wie  man  das,  was  man  tun  möchte, 
mit  den  wenigen  vorhandenen  Mit¬ 
tein  verwirklichen  kann  Das  ist  ein 
bißchen,  als  wenn  man  den  Kölner 
Dom  aus  Streichhölzern  baut  oder 
einen  Staubsauger  mit  einem  Sta¬ 
bilbaukasten  konstruier.. 

Bisweilen  haben  sich  diejeni¬ 
gen,  die  den  65IO-Pro?essor  ent- 


dies  aber  mit  Hil'e  eines  Pro¬ 
gramms  tun  wollen,  kann  es  ziem¬ 
lich  umständlich  und  zeitraubend 
sein.  Stellen  Sie  sich  vor.  wie  um¬ 
ständlich  es  wäre,  wenn  ich  aul 
diese  Weise  eine  Anzahl  aufeinan¬ 
derfolgender  Speicherstellen  fül¬ 
len  möchte:  Ich  müSte  eins  zu  der 
Zeigerstelle  m-t  jedem  Gang  durch 
meine  Schleife  addieren.  Und  das 
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wäre  ein  ziemlich  groBer  Aufwand 
an  Zell  und  Speicherplatz.  Aus  die¬ 
sem  Grunde  hat  man  die  indirekte 
Adressierung  mit  Hille  des  Y-Regl- 
ster  indiziert.  Dies  bedeutet,  daß 
wir  nun  nur  alle  256  Positionen  ad¬ 
dieren  oder  subtrahieren  müssen. 
Innerhalb  von  256  Byte  —  oder  ei¬ 
ner  »Seite-  (Page,  wie  man  es  auch 
nennt)  können  wir  aul  genau  die¬ 
selbe  Welse  Indizieren,  wie  wir  es 

im  letzten  Teil  dieses  Kurses  ge¬ 
lernt  haben.  Die  »indirekt  indizierte 
Adressierung»,  wie  man  sie  nennt, 
hat  aber,  wie  die  meisten  dieser 
Befehle,  eine  Anzahl  von  Regeln, 
an  die  man  sich  halten  muß:  Die 
Zeigerstelle  muß  Innerhalb  der  so¬ 
genannten  Zeropage  liegen,  das 
holßt  In  Adroeso  0  bis  255  Im  Spei¬ 
cher  des  Computers  (darüber 
mehr  Im  folgenden)  Diese  Ein¬ 
schränkung  hat  aber  den  Vorteil, 
daß  die  ganze  Instruktion  nur  2  By¬ 
te  benötigt.  Und.  zweitens,  un¬ 
gleich  der  Indizierten  Adressie¬ 
rungsmethode,  können  das  X-Re- 
glster  und  das  Y-Regeter  nicht  auf 
dieselbe  Weise  benutzt  werden. 
Wenn  Sie  Y  benutzen,  dann  wird 
der  Inhalt  des  Y-Registers  zum  In¬ 
halt  der  Zeigeradresse  hinzuge¬ 
fügt.  Benutzen  Sie  dagegen  X, 
dann  wird  der  Inhalt  des  X-Regi- 
sters  zur  Adresse  de-  Zeigerstelle 
selbst  hmzugetügt  und  nicht  zu  de¬ 
ren  Inhalt.  Da  Indirekt-X  (Bild 
rechts)  nur  sehr  selten  benutzt 
wird,  brauchen  wir  ura  nicht  weiter 
damit  zu  beschäftigen.  (In  der  Tat 
taucht  Indirekt-X  nicht  ein  einziges 
Mal  im  gesamten  ROM  des  C  64 
auf.  und  ich  habe  bisher  keine  Ma¬ 
schinenroutinegesehen,  die  diese 
Adressierungsart  benutzt.)  In- 
direkt-Y  (Bild  S.  127),  auf  der  an¬ 
deren  Seite,  ist  eine  der  am  häufig¬ 
sten  benutzten  Befehle  dos  6510- 
Prozessors.  Aus  diesem  Grunde 
tun  Sie  gut,  sich  das  zugrundelie¬ 
gende  Prinzip  fest  slnzuprägen: 
Zwei  Stellen  in  der  Zeropage  des 
Computers  werden  benutzt,  um 
auf  eine  beliebige  Stelle  im  Spei¬ 
cher  hinzudeuten  und  —  der  Ein¬ 
fachheit  halber  —  der  Inhalt  des  Y- 
Registers  wird  benutzt,  um  die  Zei¬ 
gerstelle  zu  indizieren  Um  den 
theoretischen  Teil  dieses  Artikels 
zu  beenden:  In  der  Assembler¬ 
sprache  drückt  man  Indirekt-Y 
aus,  indem  man  die  Adresse  der 
Zeigerstelle  ln  runde  Klammern 
einschheßt,  dann  ein  Komma  und 
dann  ein  -Y«  folgen  läßt,  zum  Bei¬ 
spiel:  »<251),Y«. 

Sollten  Sie  Indirekt  jemals  be¬ 
nutzen,  wird  die  gesamte  Formel  in 
runde  Klammern  einlaßt,  zum  Bei¬ 
spiel:  »(251  ,X>» 

Kehren  wir  nun,  nach  all  dieser 
trockenen  Theorie,  wieder  zu  un¬ 
serem  Programmthema  zurück 
und  schauen  wir  uns  an,  wie  wir 
das  Besprochene  auf  eine  prakti¬ 
sche  Weise  verwenden  Können. 
Das  Listing  ist  die  Assemblerrouti¬ 
ne,  die  es  uns  ermöglicht,  den  gan¬ 
zen  Commodore-Bilcschirm  zu  füF 
len.  In  Zeile  90  bis  170  führe  Ich  die 
Zeigerstelle  in  der  Zeropage  ein, 


die  wir  zur  indirekt  Indizierten 
Adressierung  benötigen.  Im  Mo- 
schinenprogramn  hat  die  soge¬ 
nannte  Zeropage  eine  besondere 
Bedeutung.  Da  cer  6510  nur  drei 
programmierbare  Register  hat,  ist 
es  unpraktisch,  e  nes  der  Register 
auch  nur  für  kurze  Zeit  zum  Spei¬ 
chern  von  Daten  zu  nutzen.  Diese 
Knappheit  von  Registern  überwin¬ 
det  der  G510  P'oreaaor,  wonig 
stens  teilweise,  indem  er  die  Zero¬ 
page  des  Computers  als  eine  An¬ 
zahl  von  Pseudo-Register  benutzt 
Die  Zeropage  begeht  aus  den  er¬ 
sten  256  Speicherzellen  Ihres  C 
64.  Man  kann  so  auch  den  gesam¬ 
ten  Speicherbereich  des  C  64  in 
solche  »Seiten»  eintoilen.  Ihr  C  64 
hat  dann  also  256  »Seiten«  Da¬ 
durch  wird  die  Übersichtlichkeit 
beim  Programmieren  wesentlich 
erleichtert.  Sie  kennen  die  Zeropa¬ 
ge  also  als  eine  Art  Erweiterung 
des  6510  ansehen  So,  als  hätten 
Sie  256  zusätzliche  Register.  Aus 
diesem  Grunde  können  alle  Befeh¬ 
le,  die  Adressen  in  der  Zeropage 
benutzen,  ohne  das  höherwertige 
Byte  angegeben  //erden.  Wenn  es 


sich  um  die  Zeropage  handelt.  Ist 
co  am  Befahl  orkennbor,  und  der 
6510  weiß  dann,  daß  es  sich  um 
Zeropage  handelt.  (Man  nennt 
dies  auch  »Zeropage- Adressie¬ 
rung».)  Auf  d  ese  Welse  spart  man 
ein  Byte  mit  jedem  dieser  Befehle. 
Zweitens  arbeiten  alle  Zeropage- 
Bofehle  wesentlich  schneller. 
Wenn  Sie  also  maximale  Ge- 

ochwindgkoit  haben  wollen,  bonut- 
zen  Sie  die  Zeropage  wann  immer 
Sie  können.  Drittens,  wenn  Sie 
Indirekt-Y  ocer-X  benutzen  möch¬ 
ten.  muß  die  Zeigeradresse  In  der 
Zeropage  stehen .  Sie  müssen  sich 
aber  stets  dessen  bewußt  sein,  daß 
sowohl  der  Basic-Interpreter  als 
auch  das  Kernel  des  C  64  die  Zero- 
paae  als  Soeicherraum  für  Sy¬ 
stemvariable  benutzt.  Einige  die¬ 
ser  Variablen  sind  lebenswichtig 
für  das  korrekte  Funktionieren  des 
C  64.  Zum  Beispiel,  wenn  Sie  aus 
Versehen  In  die  Adresse  1  schrei¬ 
ben  würden,  kann  es  passieren, 
das  Sieden  gesamten  Basic-Inter- 
preter  und  das  Kernel  abschalten 
Dies  hat  zur  Folge,  daß,  wenn  Sie 
zum  Basic  zurückkenren  wollen, 


Zeropage 


x  =  4 


r-1024 


Ir- 
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252 
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255  niederwertiges  Byte  -  © 


256  höherwertiges  Byte  =  4 


1019 
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1024  DATA 

1025 

1026 

1027 

1028 

So  funktioniert  die  Indirekt-X-Adressierung  (251, X)  (X=4) 


128 


kein  Basic  mehr  vorhanden  Ist. 
Doa  Ergobnie:  Dor  Compulor  vor- 
abschiecet  sich  auf  eine  sehr  radi¬ 
kale  Weise,  weil  es  keinen  Weg 
mehr  gibt,  ihm  Anweisungen  zu 
geben.  Es  gibt  aber  eine  ziemlich 
große  Arzahl  von  Zeropage- Ad  res¬ 
sen,  die  Sie  ohne  große  Schwierig¬ 
keiten  für  Ihre  Programme  verwen¬ 
den  können:  Die  Adressen  251  bis 
255  körnen  Sie  jederzeit  benut¬ 
zen,  da  sie  nicht  vom  Betriebssy¬ 
stem  in  Anspruch  genommen  wer¬ 
den.  Wenn  Sie  ein  Diskettenlauf¬ 
werk  benutzen  haben  Sie  eine 
große  Anzahl  von  Adressen  zur 
Verfügung,  die  nur  für  Dalasetten- 
Operationen  benutzt  werden  (146, 
150,  155,  156.  158,  159,  166*179). 
Ich  benutzte  auch  häufig  die 
Adressen  73-128.  Sie  sind  in  Ord¬ 
nung,  solange  Sie  nicht  die  Flleß- 
komma-Arithmetik  des  C  64  benut¬ 
zen  ode-  Basic  mit  Maschinenrou¬ 
tinen  vermischen. 

Niederwertiges  Byte/ 
Höherwertiges  Byte 

ln  Zeile  90  unseres  Programms 
mache  ich  etwas,  das  ich  eigent¬ 
lich  gar  nicht  tun  dürfte:  Mit  der  un- 
mittelba-en  Adressierungsart  (ge¬ 
kennzeichnet  durch  -#«)  lade  Ich 
1024  m  den  Akkumulator.  1024  ist 
natürlich  eine  16-Bit-Zahl.  Wie 
kann  Ich  etwas  derartiges  tun, 
wenn  wir  Immer  wieder  gesagt  ha¬ 
ben,  daß  keines  der  programmier¬ 
baren  Register  des  6510  Zahlen 
größer  als  256  speichern  kann? 
Man  beachte  das  »kleiner  als...- 
Zeichen  vor  1024.  Dieses  Zeichen 
hat  hier  eine  besondere  Bedeu¬ 
tung.  Es  weis«  den  Assembler  an, 
nicht  die  ganze  Zahl  in  den  Akku¬ 
mulator  zu  tadon.  was  natürlich 
nicht  möglich  ist,  sondern  nur  das 
niedrige  Byte  von  1024.  Und  das  Ist 
1024-((l024/256)*256)-0. 

In  Zelle  100  lade  ich  dieses  nied¬ 
rige  Byts  dann  in  die  erste  Zeropa¬ 
ge-Adresse.  die  ich  gewählt  habe: 
251. 

In  Maschinensprache  lädt  man 
16-Bit-Zahlen  stets  mit  dem  nieder¬ 
wertigen  Byte  zuerst  und  dem  hö¬ 
herwertigen  Byte  zuletzt  in  den 
Speicher.  Das  niederwertige  Byte 
einer  16-Bit-Zahl  ist  der  Rest,  den 
man  erhält,  wenn  man  die  Zahl 
durch  256  teilt.  Das  höherwertige 
Byte  ist  dagegen  das  Ergebnis, 
das  angibt,  wie  oft  man  die  Zahl 
durch  256  teilen  kann.  In  Zeile  110 
weise  icn  den  Assembler  an,  das 
höherwertige  Byte  von  1024  zu  be¬ 
rechnen.  Dazu  benutzte  ich  das 
«größer  als.. .-Zeichen, 

Das  höherwertige  Byte  von  1024 
ist  1024256=4.  Demnach  geht  4  in 
den  Akkumulator  und  wird  von  dort 
in  die  Zeropage-Adresse  252  gela¬ 
den.  Jetzt  v/eisen  die  Zeropage- 
Adres9on  261  und  252  auf  den  An¬ 
fang  des  Bildschirmspeichers  hin. 
Mit  anderen  Worten,  die  Zeropage- 
Adresse  251  hält  das  niederwerti¬ 
ge  Byte  (=0)  und  Adresse  252  hält 
das  hölierwert-.ge  Byte  (=4). 
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Unser  Deispielproyramm  füllt  den  Bildschirm  mil  lauter  Zeichen  eine  einfache,  ober  wichtige  Grundübung. 
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In  Zeile  i40-'70  mache  Ich  das¬ 
selbe  für  den  Anfang  des  Farbspei- 
chers.  Dies  beendet  den  Vorberei- 
tunostoll  unseres  Programms. 
Nun  können  wir  zur  »Aktion«  über¬ 
gehen,  dte  in  Zeile  210  startet. 

Dnaksdileife 

Da  wir  1000  Byte  füllen  wollen 
und  bis  zu  256  Byte  indizieren  kön¬ 
nen,  liegt  es  aut  der  Hand,  die  Sa¬ 
che  in  vier  Durchgängen  oder 
Blöcken  zu  tun.  Das  hat  natürlich 
zur  Folge,  daß  24  Adressen  mehr 
als  notwendig  gefüllt  werden,  da 
256  x  4  -  1024  Ist.  In  diesem  Falle 
macht  das  aber  nichts  aus.  Die  24 
zusätzlichen  Adressen  enthalten 
nämlich  keine  wichtigen  Daton,  die 
nicht  überscnrieben  v/erden  dür¬ 
fen.  In  anderen  Fallen  müssen  Sie 
genauer  sein  Im  großen  und  gan¬ 
zen  halten  Sie  sich  bitte  stets  an 
die  Regel:  Wenn  man  ohne  nach¬ 
zudenken  in  gesvisse  Speicher¬ 
adressen  schreibt,  kann  eigenarti¬ 
ges  geschehen. 

In  Zeile  210  initiiere  ich  die  Varia¬ 
ble.  die  uns  eis  Zähler  der  vier 
Blöcke  dient.  Dazu  benutze  ich 
dasX-Regisier  well  Ich  es  im  Rest 
der  Routine  rieht  benötige.  So¬ 
dann  zähle  ich  herunter,  wie  man 
das  In  Cape  Kennedy  tut.  Das 
spart  eine  zusätzliche  Instruktion. 
Wenn  in  Zoilo  100  nämlich  das  X 
Register  Null  enthält,  dann  hat 
dies  zur  Folge,  daß  das  Zero-Flag 
gesetzt  wird  und  der  6510  die 
Schleife  verfaß:  Als  nächstes  lade 
ich  das  Y-Register,  das  ich  für  Indi- 
rekt-Y  benutze  mit  Null.  Das  Y-Re¬ 
gister  dient  uns  auch  als  Zähler  der 
Zeichen,  die  wir  zum  Bildschirm 
ausgeben.  Mil  jedem  Durchgang 
durch  »DRUCKSCHL.  (Zeile  230- 
280)  wird  das  Y-Reglster  um  eins 
erhöht  (Zeile  270)  und  der  Inhalt 
des  Y-Regigters  wird  jedesmal 


zum  Inhalt  der  Zeropage- Ad  resse 
251  und  252  (und  253  unc  254)  ad¬ 
diert. 

Falls  Sie.  wie  ich.  kein  mathema¬ 
tisches  Genie  und  Profi  im  abstrak¬ 
ten  Denken  sind,  tun  Sie  gut  dar¬ 
an,  den  ganzen  Vorgang  mehrere 
Male  in  Gedanken  durchzuspie¬ 
len,  wie  der  Mikroprozessor  es  tut. 
wenn  er  die  Routine  ausführt:  Wir 
störten  mit  dem  Wert  1024  in  Zero¬ 
page  251  und  252  und  Null  im  Y- 
Register  Wenn  der  Mik-oprozes- 
sor  zur  Zeile  240  kommt,  dann 
zählt  er  den  Inhalt  des  Y-Registers 
rum  Inhalt  der  Zorcpage  251  und 
252.  Dies  ergibt  1024-0=1024. 
Der  Inhalt  des  Akkumulators  wird 
also  In  die  Adresse  1024  geladen 
—  die  erste  Position  des  Bild- 
«chlrmspoicrtors.  In  Zeile  270  wird 
der  Inhalt  des  Y-Registers  um  eins 
erhöht,  und  dieser  Wert  wird  im 
nächsten  Durchgang  wiederum  zu 
1024  addiert.  Das  Ergebnis  ist  nun 
1024+1=1025  —  die  zweite  Posi¬ 
tion  des  Bildschirmspeichers  Und 
so  geht  es  immer  weiter,  bis  die  er¬ 
sten  256  Positionen  des  Bild¬ 
schirms  gelullt  worden  sind  Da 
cas  Y-Register  nicht  mehr  als  255 
speichern  kann,  kommt  es  zum 
Schluß  zu  einem  Überlauf  des  Re¬ 
gisters.  Das  heißt  das  Y-Register 
stellt  sich  auf  Null  zurück  Dies  hat 
zur  Folge,  daß  In  Zeile  270  das 
Zero-Flag  gesetzt  wird,  was  wie¬ 
derum  zur  Folge  hat,  dia  Be¬ 
dingung  des  BNE-Befehis  in  Zeile 
280  nicht  mehr  erfüllt  isi  und  der 
6510  den  ersten  "eil  von 
»DRUCKSCHL*  verläßt. 

Zeile  330  und  340  sind  von  größ¬ 
ter  Bedeutung,  well  wir  hier  näm- 
Ich  das  Problem  lösen,  mit  dem 
wir  im  letzten  Teil  konfrontiert  wor¬ 
den  sind. 

Sehen  Sie  bitte,  wie  einfach  es  in 
Wirklichkeit  ist:  Alles,  was  wir  zu 
tun  haben,  ist,  das  höherwertige 
Byte  der  Zeigeradressen  um  eins 


zu  erhöhen.  (Unglücklicherweise 
•st  es  nicht  Immer  so  einfach  Off  ist 
es  netwend  g,  daß  man  die  Indirek¬ 
te  Adresse  auf  eine  umständliche 
Weise  auf  den  neusten  Stand  brin¬ 
gen  muß.  Dann  muß  man  addieren 
(oder  subtrahieren),  was  in  6510- 
Maschinensprache  leider  nicht 
ganz  so  einfach  Ist.  wie  man  es 
sich  wünschen  würde.  Darüber 
aber  mehr  m  nächsten  Teil  dieses 
Kurses.)  -INC-  ist  eine  einfache  In- 
stiukllon,  ule  den  Mikroprozessor 
anweist,  den  Inhalt  einer  Adresse 
um  eins  zu  erhöhen  (inkrementie- 
ren).  Das  iS  ähnlich  wie  die  Befeh¬ 
le  INX  und  INY,  die  wir  bereits  ken- 
nengelemt  haben .  Prägen  Sie  sich 
aber  bitte  gut  ein,  daß  stets  der  In¬ 
halt  der  Adresse  inkrementiert  wird 
und  nichf  die  Adresse  selbst  Da 
wir  es  hier  mit  dem  höherwertigen 
Byte  von  1024  zu  tun  haben,  ent¬ 
hält  die  Adresse  den  Wert  4,  und 
daraus  wird  5.  Dies  gibt  256  x  5  - 
1280,  was  die  Basis  für  den  zwei¬ 
ten  Block  das  Bildschirmspeichers 
ist,  den  wirfüllen  wollen.  Zelle  340 
tut  dasselbe  mit  dem  Farbspei- 
cner.  ln  Z&le  390  vermindern  wir 
den  Inhalt  des  X-Reglsters,  das  wir 
als  den  Zähler  der  vier  Blöcke  be¬ 
nutzen,  die  wir  füllen  wollen,  um 
eins.  Wenn  die  vier  Bildschirm¬ 
blöcke  gefüllt  worden  sind,  enthält 
das  X-Register  Null.  Dies  hat  zur 
Folge,  daß  das  Zero-Flag  gesetzt 
wird  und  d er  Mikroprozessor  nach 
Zeile  400  -DRUCKSCHL*  endgül¬ 
tig  verläßt.  Enthält  das  X-Register 
dagegen  nicht  Null,  dann  hat  dies 
zur  Folge,  daß  das  Zero-Flag  0  ent¬ 
hält  und  dar  Mikroprozessor  zum 
Anfang  ven  »DRUCKSCHL*  zu¬ 
rückkehrt,  .voll  die  Bedingung  des 
BNE-Befehls  in  Zeile  400  erfüllt  ist 
Um  unser  Programm  ein  wenig 
benutzerlreundlicher  zu  machen, 
habe  ich  eine  Routine  angefügt, 
die  auf  das  Drücken  der  <RUN/ 
STOP > -Taste  wartet,  bevor  das 


Programm  endgültig  zum  3asic 
zurückkehrt.  Ohne  diese  kleine 
Routine  würden  Sie  sofort  das 
Commodore  READY-Prompt  se¬ 
hen,  bevor  es  Ihnen  möglich  ist, 
die  volle  Seite,  die  wir  gedruckt  ha¬ 
ben,  zu  bewundern.  Bel  dieser 
Routine  handelt  es  sch  um  eine 
Schleife,  in  der  bei  jedem  Durch¬ 
gang  der  Inhalt  der  Systemvaria¬ 
blen  145  in  den  Akkumulator  gela¬ 
den  und  mit  dem  Wert  127  vergli¬ 
chen  »viid.  »CMP»  bedeutet:  Ver¬ 
gleiche  den  Wert  im  Operand  des 
Befehls  mit  dem  Inhalt  des  Akku¬ 
mulators  und  stelle  die  Flags  Im 
Statusregister  entsprechend.  Die¬ 
se  Instruktion  kann  mll  allen  Adres¬ 
sierungsarten  verwendet  wenden, 
einschließlich  der  unmittelbaren 
Adressierung.  Wenn  die  System¬ 
variable  145  einen  anderen  Wert 
als  127  enthält,  dann  bedeutet 
dies,  daß  die  Run/Stcp-Taste  nicht 
gedrückt  worden  ist.  In  diesem  FaF 
le  enthält  das  Zero-Flag  0,  was  zur 
Folge  hat.  daß  der  Mikroprozessor 
nach  der  BNE-Anweisung  in  Zeile 
460  zum  Anfang  der  Schleife  zu- 
rOckspringi. 

Warten  auf  die 
<RUN/ST0P> -Taste 

Enthält  die  Systetnvariabie  statt 
145  127,  dann  bedeutet  dies,  daß 
die  <  RUN/STOP  >-Taste  ge¬ 
druckt  worden  ist.  Nun  gleicht  der 
Wert  nach  der  CMP-Instruktion 
dem  Wert  in  der  Systemvariablen 
145.  Das  hat  zur  Folge,  daß  das  Ze¬ 
ro-Flag  1  enthält  und  der  Mikropro¬ 
zessor  vorwärtsspringt  zum  Ende 
unseres  Programms  in  Zeile  500. 

Im  nächsten  Teil  unseres  Kurses 
v/erden  wir  ein  kleines  Schreibma- 
schlnenprogromm  entwickeln.  Da¬ 
zu  gehören  Tastatureingabe.  Inter¬ 
rupts.  das  Carry-Flag.  die  16-Bit- 
Addition  und  -Subtraktion. 

(Burghard-Henry  Lehmann/aw) 


33&J*  129 


Ausgabe  8/August  1988 


Neue  Möglichkeiten  mit  Com 


COMAL  0—14  auf  Programm-Service-Diskette 


Comal  (COMmon  Algorithmlc 
Languago)  ist  eine  Program¬ 
miersprache.  die  seil  zirka  15 
Jahren  von  Kennern  angewendet 
und  geschätzt  wird.  Es  ist  Interak¬ 
tiv  (das  heißt  es  entsteht  eine  Art 
Dialog),  erlaubt  modularen  Auf¬ 
bau,  ist  strukturiert,  hilft  durch  aus¬ 
führliche  (deutsche)  Fehlermel¬ 
dungen,  und  es  ist  schnell! 

Die  Sprache  Comal  ist  für  den 
C  64  als  Modul  (Version  2.01)  er- 
höltlioh  und  wird  In  rion  Fxpan- 
sion-Pcn  gesteckt.  Diese  Erweite¬ 
rung  ist  nicht  ganz  billig,  aber  Qua¬ 
lität  hat  ihren  Preis.  Wer  sich 
scheut,  seinem  C  64  dieses  Lei¬ 
stungsvermögen  zu  gönnen, kann 
eine  Diskettenversion  (Version 
0.14)  erhalten,  die  auf  der  Pro- 
gramm-Service-Diskette  zu  dieser 
Ausgabe  erhältlich  Ist.  Dieser  Arti¬ 
kel  bezieht  sich  zunächst  auf  die 
Modulversion;  bei  den  Programm- 
beispielen  der  noch  folgenden 
Ktirsleile  wird  auf  die  Unterschiede 
der  beiden  Versionen  hingewie¬ 
sen.  Wer  sich  durch  diesen  Kurs 
führen  lassen  will,  sollte  den  Text 
sorgfältig  lesen  und  immer  dort 
solbst  tätig  werden,  wo  drei  Sterne 
(***)  zu  Aktionen  auffordern.  Für  ei¬ 
nen  Überblick  und  zum  schnellen 
»Nachschlagen*  sind  besondere 
Begriffe,  Tastaturbelegungen  und 
Befehle  in  markierten  Feldern  an¬ 
geführt. 

Der  EDITOR  ist  ein  Programm¬ 
paket  bei  Computern,  das  für  diese 
die  grundlegenden  Schreibma¬ 
schinenfunktionen  übernimmt,  al¬ 
so  unter  anderem  die  Texteingabe 
oder  Korrektur  ermöglicht  Nach 
dem  Einschalten  des  Computers 
und  des  Monitors  oder  Fernsehge¬ 
rätes  erscheint  auf  dem  Bildschirm 
die  Einschaltmeldung 
$2$  Cottnodore-öi  Comal  SO 

rev  2.01  $$$ 

(C)  1964  b y  UniComal  & 

Comnodore 

30714  Bytes 

und  ein  blinkendes  Quadrat,  der 
Cursor. 

Nun  gibt  es  im  Comal-System 
noch  eine  Reihe  besonderer  Tasta¬ 
turbelegungen,  die  durch  Betäti¬ 
gung  der  CTRL-Taste  zusammen 
mit  einer  bestimmten  Buchstaben¬ 
taste  wirksam  werden.  Sie  müssen 
wissen,  daß  vom  Comal-System  je- 


Ihr  guter  Commodore  64  kann  viel,  und  mit  Hilfe  von  Tips  und  Tricks  hat 
ihm  mancher  schon  erstaunliche  Fähigkeiten  entlocken  können.  Hier  soll 
nun  gezeigt  werden,  daß  der  C  64  oder  C 128  auch  ohne  Tricks,  durch  den 
Einsatz  einer  professionellen  Programmiersprache,  zu  wirklicher  Leistungs¬ 
fähigkeit  gebracht  werden  kann. 


weils  80  Zeichen  als  eine  ganze 
Zolle  angesehen  und  verwaltet 
werden.  Da  auf  dem  Bildschirm  in 
eine  Bildschirmzelle  nur  40  Zei¬ 
chengeschrieben  werden,  umfaßt 
eine  Comal-Zeile  also  genau  zwei 
Bildschirmzeilen.  Im  folgenden 
Text  wird  eine  solche  Zeile  eine  »lo¬ 
gische  Zeile*  genannt.  Einige  der 
nachfolgenden  Tastenkombinatio¬ 
nen  beziehen  sich  auf  jeweils  eine 
solche  logische  Zeile,  das  heißt  sie 
wirken  nur  im  Bereich  einer  logi¬ 
schen  Zeile. 

Die  Turtle-Grofik 

"•Lesen  Sie  sich  die  Erklärun¬ 
gen  i  siehe  Kasten  oben  rechts)  der 
verschiedenen  Tastenkombinaho- 
nen  durch  und  überprüfen  Sie  ihre 
Wirkung  der  Reihe  nach.  Sie  kön¬ 
nen  dazu  vorher  ein  paar  Zeilen 
auf  dem  Bildschirm  mit  einem  be¬ 
liebigen  Text  beschreiben.  Es  sol¬ 
len  auf  jeden  Fall  mehrere  Zeilen 


beschrieben  sein,  um  die  Wirkung 
einzelner  Tastenkonbinationen 
auf  eine  logische  Zeile  überprüfen 
zu  können 

Sollten  Ihnen  die  Farben  durch 
die  Versuche  ein  weng  durchein¬ 
andergeraten  sein,  so  können  Sie 
den  ursprünglichen  Zustand  (Ein¬ 
schaltzustand)  wieder  herstellen. 
indem  Sie  gleichzeitig  die  STOP- 
und  die  RESTORE-Taste  drücken, 
Sie  dürfen  allerdings  vorher  nicht 
die  Tastenkombination  <CTRL 
Z>  betätigt  haben  Sie  haben  ge¬ 
sehen,  daß  durch  die  Betätigung 
verschiedener  Tasten  im  Compu¬ 
ter  ganz  booiimmto  Roaktionen 
hervorgerufen  werden. 

Neben  der  bekannien  Schreib¬ 
seite  gibt  es  in  Coma  auch  noch 
ein  .Zeichenblatt*,  auf  dem  Sie 
Zeichnungen  erstellen  können 
Sie  müssen  natürlich  den  Compu¬ 
ter  zunächst  veranlassen,  dieses 
Zeichenblatt  auch  aut  dem  Bild¬ 
schirm  zu  zeigen.  Dieses  ge¬ 


schieht,  Indem  Sie  folgendes 
schreiben;  »USE  TURTLE*  (bei 
Version  0.14;  ~SETGRAPHIC{0)-) 
Es  Ist  wichtig,  daß  Sie  sich  genau 
an  die  hier  gezeigte  Schreibweise 
halten.  Drücken  Sie  dann  die 
RETURN-Taste.  und  Sie  sehen, 
wie  mitten  auf  dem  Bildschirm  ein 
kleines  Dreieck  erscheint. 

USE:  (turtle  =  benutze  die 
Schildkröte)  aktiviert  dieTUrtle- 
Grafikseite.  (Version  0.»4:  set- 
graphic(0)) 

-USE  TIJRTLF-  heiß;  übersetzt 
»benutze  die  Schildkröte-,  das 
heißt  dieses  kleine  Dreieck  soll  ei¬ 
ne  Schildkröte  darstellen,  deren 
Kopf  sich  dort  befindet,  wo  im  Drei¬ 
eck  der  kleine  Strich  zu  sehen  ist 
(im  Augenblick  noch  in  der  oberen 
Ecke).  Mit  Hilfe  von  ganz  bestimm¬ 
ten  Befehlen  können  Sie  diese 
Schildkröte  veranlassen,  sich  über 
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ul  —  eine  Einführung  (Teil  i) 

den  Bildschirm  zu  bewegen,  wobei 
sie  als  Laufspur  einen  Strich  zeich¬ 
net.  Die  ComaLWöner.die  Sie  ver¬ 
wenden  werden,  um  dis  Schildkrö¬ 
te  zu  bewegen,  bezeichnet  man  als 
Kommandos.  Nachdem  Sie  ein 
Kommando  geschrieben  haben, 
müssen  Sie  die  REiURN-Taste 
drücken,  damit  es  ausceführt  wird. 


Die  Kommandos  entstammen 
dem  englischen  Wortschatz.  Zu¬ 
nächst  soll  sich  die  Schildkröte  ein 


RETURN:  Die  RETURN-Taste 
veranlaßt  den  Computer,  eine 
eingetippto  und  auf  dem  Bild¬ 
schirm  sichtbare  Information  in 
seinen  Speicher  einzulesen. 
Wenn  es  sich  dabe»  um  ein 
Kommando  handelt  wird  die¬ 
ses  sofort  ausgeföhrt,  andern¬ 
falls  gibt  der  Computer  eine 
Fehlermeldung  auf  dem  Biid- 
schlrm  aus.  _ 

KOMMANDO:  Eingabe  eines 
Comal-Wortesim  Direktmodus 
(+RETURN-Taste) 


<CTRL  B>:  Der  CURSOR 
wird  Innerhalb  einer  logischen 
Zeile  (das  sind  jeweils  zwei 
Bildschirmzellen,  also  80  Zei¬ 
chen)  auf  den  Anfang  des 
nächsten  Wortes  links  von  sei¬ 
nem  Slandort  gesetzt.  Als  Wort 
gilt  dabei  alles,  was  von  Leer¬ 
zeichen  eingerahmt  ist.  Falls 
kein  Wort  melir  vorhanden  ist, 
wird  der  CURSOR  an  den  An¬ 
fang  der  logisenen  Zelle  ge¬ 
setzt. 


<CTRL  F>:  Der  CURSOR 
wird  auf  den  Anfang  des  näch¬ 
sten  Wortes  ln  der  logischen 
Zeile  gesetzt.  Falls  kein  Wort 
mehr  vorhanden  ist,  wird  er  an 
das  Ende  der  logischen  Zeile 
gesetzt. 


<CTRL  K> :  Der  Inhalt  der  lo¬ 
gischen  Zeile  rechts  vom  CUR¬ 
SOR  wird  gelöscht  (einschließ¬ 
lich  des  Zeichens  unter  dem 
CURSOR). _ 

cCTRL  L>:  Der  CURSOR 


wird  aul  das  letzte  Zeichen  ei- 
rer  logischen  Zeile  gesetzt. 
cCTRL  V  >:  Es  wird  folgende 
Farbkombination  des  Bild¬ 
schirms  eingeschaltet-  Rand  6 
(dunkelblau),  Hintergrund  6 
(dunkelblau).  Schrill  1  (weiß). 
Die  Zahlenangaben  für  d  e  Far¬ 
ben  finden  Sie  im  C64-Compu- 
terhandbuch  auf  Seite  139. 

cCTRL  W  > :  Es  wird  folgende 
Farbkombination  des  Bild¬ 
schirms  eingeschaltet:  Rand 
11  (dunkelgrau).  Hintergrund 
15  (hellgrau).  Schrill  0 
(schwarz). _ 

<-CTRL  X-*!  Hiermit  kann  di“ 
Randfarbe  eingestellt  werden. 
Während  die  CTRL-Tase  ge¬ 
drückt  gehalten  wird,  drückt 
man  zunächst  zusätzlich  die 
"aste  X  und  dann  —  CTRL 
bleibt  gedrückt  —  die  ge¬ 
wünschte  Farbtaste  (Ziflernta- 
sten  1—8).  Es  erscheint  als 
Randfarbe  die  aul  der  entspre¬ 
chenden  Zifferntaste  aufge¬ 


druckte  Farbe  (It.  Computer¬ 
handbuch  S.  139:  die  Farben 
der  Codenummern  0-7  bitte 
nicht  verwechseln  mit  dem  Zif¬ 
fernaufdruck  auf  den  Tasten). 
Um  auch  die  weiteren  Farb- 
möglichke  ten  auszuschöpfen, 
das  heißt  Cie  Farben  der  Code¬ 
nummern  8-15  zu  erreichen, 
werden  zunächst  die  Tasten 
CTRL  und  X  gedrückt.  Dann  je¬ 
doch  die  CBM-Taste  zusam¬ 
men  mit  einer  der  Farbtasten. 
So  erreicht  man  die  Farben 
8—15.  die  in  der  im  Handbuch 
aufgeführlen  Reihenfolge  auf 
den  Zifferntasten  I  bis  8  liegen. 

cCTRL  Y>:  Hiermit  kann  die 
Hintergrundfarbe  des  Bild¬ 
schirms  eingestellt  werden 
(siehe  cCTRL  X>). _ 

cCTRL  Z  > :  Die  aktuellen  Far¬ 
ben  für  Rand.  Hintergrund  und 
Schrift  werden  fixiert.  Auch 
nach  einem  STOP-RESTORE 
(s.u.)  wird  diese  FarbKombina- 
tlon  wieder  eingestellt. 


H.  Bessler/U.  Eike 
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Diese  drei  Ebmente 
das  »computems«  ent¬ 
decken  Sie  in  diesem  Buch: 


Im  Buch  sind  außerdem  ausführliche  Infor¬ 
mationen  zu  den  einzelnen  Folgen  der 
ARD-Fernsehserie  Computerzeit  und  Inter¬ 
essantes  aus  verwandten  Themenkreisen 
enthalten,  die  im  Fernsehen  ncht  in  der 
Ausführlichkeit  abgehandelt  wer¬ 
den  können,  wie  z.B.  Kauf¬ 
hilfen  für  Hardware,  Periphe¬ 
rie  und  Software,  künstliche 
Intelligenz  und  vieles  mehr. 


Markt&Technik 

Zo‘i<diiitlon  -  Edüic 


Dos  Buer  ist  so  geschrieben,  dcß  es  auch 
für  alle  verständlich  und  lesenswert  ist,  die 
die  ARD-rernsehserie  nicht  sehen  können  - 
sich  aber  für  das  Thema  Computer  interes¬ 
sieren  und  mehr  übe-  Nutzen,  Faszination 
und  Unle'haltung  eines  Computers  wissen 
möchten. 

ISBN  3-89090-561-7 
Bestell-Nr.  90561 

DM  29,90 

(sFr  27,60/ÖS  233,20) 


SotTwire  •  Schulung 

|  MarM&TechrVk  Umring  AG,  &_cW.©rlag,  Hans-',i«oe>$’raÜB  2.  8013  Hcar  b«i  München,  letalen  (089)  4M  3-0 

Bestellungen  im  Ausland  bitte  an,  SCHWEIZ.  Mart.-/, Technik  Vertriebs  AG,  Kellers«  3.  CH^OO  Zug  TcM042|  415655  •  ÖSjgWBCH  Rudolf isdiner  & :  Sohn, 
HrizwerStnß»  o.  A-1232  Wien.  Tel  (0222)  077520  -  Ueterreutar  Media  V*H agsges.  mbH  (Gmbhandel),  LaudongcKc  29,  A-1082  W-n.  Tr.  102.2)  4815  13-0. 


131 


Ausgabe  8/August  1983 


Stück  vorwärts  bewegen.  Das 
Kommando,  das  sie  dazu  veran- 
laßt,  laulet  -FORWARD«.  Aller¬ 
dings  muß  auch  noch  mitgeteilt 
werden,  wie  weit  sie  vorwärts  lau¬ 
ten  soll.  Diese  Schritrzahl  wird  als 
Zahlenwert  angogeben  und  von 
Klammern  umgeben  unmittelbar 
an  das  Kommando  angehängt. 
Man  bezeichnet  eine  solche  Anga¬ 
be  als  Parameter.  Das  Kommando 
muß  also  folgendermaßen  ausse- 
hen: 

FORWARD  (40) 

"‘Tippen  Sie  dieses  Komman¬ 
do  jetzt  einmal  em,  drücken  Sie 
dann  die  RETURN-'aste  und  be¬ 
obachten  Sie  die  -Turtle-  (statt 
Schildkröte  benutzen  wir  im  fol¬ 
genden  die  ursprüngliche  engli¬ 
sche  Bezeichnung  als  feststehen¬ 
den  Begriff).  Veranlassen  Sie  die 
Turtle  nun  einmal,  sch  mehrfach 
um  kleine  Schritte  (FORWARD 
(10))  weiterzubewegen.  Sie  sehen, 
wie  sie  dabei  den  Strich  weiter¬ 
zeichnet.  Im  oberen  Bildschirmteil 
läuft  die  Turtle  zwar  auch  weiter,  es 
wird  jedoch  anscheinend  kein 
Strich  mehr  gozoichnet.  Schließ¬ 
lich  verschwindet  de  Turtle  am 
oberen  Bildschirmrand,  taucht  je¬ 
doch  am  unteren  Bildrand  wieder 
auf  und  zeichnet  dort  weiter. 

FORWARD(x):  vorwärtsfschntt- 

zahl)  bewegt  die  turtle  um  die 

bei  »x-  angegebene  Schritt¬ 
zahl  vorwärts. 

Sie  haben  gesenen,  daß  die 
Turtle  in  einem  kleinen  Bereich  der 
oberen  Bildschirmseite  anschei¬ 


nend  keinen  Strich  gezeichnet  hat. 
Das  liegt  daran,  daß  das  Comal- 
System  genau  zwischen  Texlseite 
und  Zelchenblait  unterscheidet: 
aut  dem  Textblstt  kann  nur  ge¬ 
schrieben  und  auf  dem  Zeichen- 
blatf  (vorläufig)  nur  gezeichnet 
werden.  Um  dem  Benutzer  nun 
doch  die  Möglichkeit  zu  geben, 
trotz  des  gewählten  Zeichenblat¬ 
tes  die  zum  Zechnen  erforderli¬ 
chen  Kommandos  (auf  der  Textsei¬ 
te')  auch  geschrieben  zu  sehen, 
wird  nach  dem  Kommando  «use 
turtle«  zwar  das  volle  Zeichenblatt 
zur  Verfügung  gestellt,  am  oboren 
wird  jedoch  ein  Stück  der  Schrift¬ 
seite  darübergeegt,  so  daß  man 
auf  insgesamt  vier  Zeilen  (Version 
0.14:  2  Zeilen)  auch  noch  die  Text¬ 
eingabe  beobachten  kann  Die 
darunterliegende  Zeichnung  und 
gegebenenfalls  auch  die  Turtle 
sind  bei  dieser  Verwendungsart 
nicht  zu  sehen.  Es  war  auch  schon 
zu  beobachten,  daß  die  Turtle  beim 
Überschreiten  des  Zeichenblatt¬ 
randes  nicht  einfach  vom  Bild¬ 
schirm  verschwindet,  sondern  mit 
der  noch  zu  zeiennenden  Restlän¬ 
ge  vom  gegenüberliegenden 
Rand  beginnend  ihren  Weg  fort¬ 
setzt.  Die  Tunte  läßt  sich  natürlich 
nicht  nur  vorwärts  bewegen,  son¬ 
dern  Sie  könnensie  auch  veranlas¬ 
sen,  sich  zu  drehen.  Das  entspre¬ 
chende  Kommando  lautet: 

RIGHT (x) 

Sie  müssen  hier  wieder  einen 
Parameter  angeben,  der  in  diesem 
Fall  das  Maß  ü&  Drehung  in  Grad 
angibt.  Das  Kommando  »righi(90>- 
droht  die  Turtle  2um  Beispiel  um  90 
Grad  nach  rechts 


RIGHT(x):  rechts(gradzahl) 

dreht  die  iurtle  um  die  bei  «x« 
angegebene  Gradzahl  nach 
rechts  (von  der  jewoils  aktuel¬ 
len  Vorwärtsrichtung  aus  ge¬ 
messen). 

•* 'Bewegen  Sie  die  Turtle  jetzt 
mit  Hilfe  der  Kommandos  «FOR¬ 
WARD-  und  -RIGHT«  über  den 
ganzen  Bidschirm.  Versuchen 
Sie,  die  Wege  so  zu  bestimmen, 
daß  interessante  Figuren  entste¬ 
hen.  Zeichnen  Sie  auf  jeden  Fall 

auch  aut  dem  linken  Bildschirm- 

teil.  Bewegen  Sie  die  Turtle  einmal 
vom  linken  Bildschirmrand  hori¬ 
zontal  zum  -echten  Rand.  Merken 
Sie  sich,  wie  viele  Schritte  dazu 
nötig  waren  Sie  haben  damit  fest¬ 
gestellt,  wie  viele  Zeichenpunkte 
waagerecht  aut  dem  Bildschirm 
dargestellt  werden  können.  Füh¬ 
ren  Sie  eine  dementsprechende 
Bestimmung  auch  für  die  Bild¬ 
schirmhöhe  (senkrecht)  aus  Sie 
sollen  im  folgenden  versuchen,  ei¬ 
nige  bestimmte  Figuren  zu  zeich¬ 
nen.  Dazu  soll  die  Turtle  zunächst 
wieder  In  die  Ausgangsstellung 
gebracht  werden.  Benutzen  Sie 
dazü  das  Kommando  -HOME«.  Es 
handelt  sich  um  ein  Kommando, 
das  auf  die  Grafikseite  wirkt,  ver¬ 
wechseln  Se  es  nicht  mit  der  Taste 
<HOME>. 

HOME:  (nach  Hause)  bnngt 
die  Turtle  in  die  Mitte  der  Gra¬ 
fikseite,  die  Zeichenrichtung 
zeigt  senkrecht  nach  oben 
(Ausgangsstellung). 


r  Gewinnen  Sie  g 
■  ein  Comal-Modul  ■ 


I 

I 

I 

I 

I 

I 


In  jeder  Folge  werden  zwei  Module 
(ein  C  64-  und  ein  C  128-Modul) 
verlost.  Wer  nachstehende 
Fragen  richtig  beant 
wortet,  nimmt  an 
der  Verlosung 
teil 


1.  Wie  wird  die  Turtle  um  10  Schritte  nach  vorne  bewec 


2  Wie  wird  die  Hintergrundfarbe  dos  fcdito-s  eingestellt 


3.  Wieviel  Sueichei  steh»  für  Programmo  zur  Vortügung' 


I 

I 

I 

I 

I 

I 


■  Mitarbeiter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  abgeschlossen.  I 
Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen.  ■ 

Schicken  Sie  Ihre  Antwort  bis  zum  15.081988  an  folgende  Adresse 
Markt  &  Technik  Verlag  AG,  64’er-Rodaktion.  Stichwort:  Comal  1 


I 


Har»s-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei  München 


Natürlich  benötigen  Sie  nun 
auch  ein  neues  Zeichanblatt.  Sie 
erhalten  es  nach  Eingabe  des 
Kommandos  »CLEAR«.  Verwech- 
coln  Sie  auch  dieses  bitte  nicht  mit 

der  Taste  <CLR>. 

CLEAR:  (löschen)  löscht  alle 
Eintragungen  auf  der  Grafik¬ 
seite. 

Es  ist  z.var  möglich,  mit  den 
Kommandos  FORWARD  und 
RIGHT  jeden  Punkt  des  Bild¬ 
schirms  zt  erreichen,  uns  stehen 
jedoch  noch  zwei  ähnliche  Kom¬ 
mandos  zur  Verfügung,  die  die  Ar¬ 
beit  etwas  komfortabler  machen: 
-BACK-  und  -LEFT-.  Sie  können 
diese  Kommandos  bei  den  folgen¬ 
den  Aufgaben  selbstverständlich 
mitbenutzen. 

BACK(x):  (zurück(schnttzahl)) 
bewegt  Cie  Turtle  um  die  bei  -x* 
angegebene  Schnttzahl  zu¬ 
rück^ _ 

LEFT(x):  (links(gradzahl)) 

dreht  dia  Turtle  um  die  bei  «x* 
angegebene  Gradzahl  nach 
links  (von  der  jeweils  aktuellen 
Vorwärtsrichtung  aus  gemes¬ 
sen). 


'"Zeichnen  Sie  mit  Hilfe  der 
Turtle  das  räumliche  Bild  eines 
Quaders  (Ziegelstein).  Denken  Sie 
daran,  daß  die  nach  hinten  laufen¬ 
den  Kanten  mit  einem  Winkel  von 
45  Grad  zur  Horizontalen  gezeich¬ 
net  werden.  Vielleicht  haben  Sie 
bemerkt,  daß  diese  Art  des  Zeich¬ 
nens  sehr  mühsam  sein  kann,  weil 
man  alles  löschen  und  von  vorn 
beginnen  muß,  wenn  man  sich  ein¬ 
mal  verzeichnet  hat.  Es  gibt  eine 
Reihe  von  Möglichkeiten,  sich  die¬ 
se  Arbet  etwas  zu  erleichtern.  So 
kann  man  mit  Hilfe  des  Komman¬ 
dos  «TEXTSCREEN«  (Version  0.14: 
-SETTEXT«)  wieder  auf  die  ganze 
Textseite  umschalten.  Dort  stehen 
noch  die  letzten  verwendeten 
Kommandos,  die  man  berichtigen 
und  dam  wiederverwenden  kann, 
ohne  sie  neu  schreiben  zu  müs¬ 
sen  Man  geht  dazu  mit  dem  Cur¬ 
sor  in  die  Zeile  dos  Kommandos, 
das  man  wiederverwenden  will 
und  drückt  die  RETURN-Taste. 
Das  Kommando  wird  dann  sofort 
ausgetiihrt. 

TEXTSCREEN:  (Textbild¬ 

schirm)  Es  wird  von  einem  Gra- 
fikbildschirm  auf  den  Textbild¬ 
schirm  umgeschaltet.  (Version 
0.14:  SETTEXT) 

Um  cas  Zeichnen  der  Turtle  be¬ 
obachten  zu  können,  muß  wieder 
dac  Zoichenblatt  hervnrgeholt  wer¬ 
den.  Das  dazu  nötige  Kommando 
lautet  -3PLITSCREEN«. 


SPUTSCREEN:  (geteilter  Bild¬ 
schirm)  Grafikbildschirm  mit 
vier  Zeilen  desTextbikJschlrms 
am  OTeren  Rand 


Das  Hin-  und  Herschalten  zwi¬ 
schen  Text-  und  Zeichenbild¬ 
schirm  können  Sie  sich  aucn  et¬ 
was  einfacher  machen:  die  Taste 
<fl>  (Funktionstaste  auf  der 
rechten  Seite  des  Computers) 
wirkt  wie  das  Kommando 
-TEXTSCREEN«  (bzw.  SETTEXT) 
und  die  Taste  <f3>  wirkt  wie 
»SPUTSCREEN«.  Sie  können  also 
einfach  durch  Betäligen  der  ent¬ 
sprechenden  Taste  zwischen  Text- 
und  Giafikbildschirm  umschalten. 
Wir  sagon.  diese  Sonriertasten 
(<fl>  und  <f3>)  sind  mit  den 
Kommandos  -TEXTSCREEN-  be¬ 
ziehungsweise  »SPLITSCREEN« 
belegt  Dieses  gilt  jedoch  nur, 
wenn  zuvor  «use  turtle«  eingege¬ 
ben  wurde.  Alle  bisher  eingegebe¬ 
nen  Befehle  wurden  unmittelbar 
nach  cem  Betätigen  der  RETURN- 
Taste  ausgeführt,  Sie  haben  mit 
dem  Computer  im  Direktmodus 
gearbeitet.  Sinnvoll  wird  der  Ein¬ 
satz  eines  Computern  jodoch  erst, 
wenn  man  ein  Programm  in  seinen 
Speicher  lädt.  In  der  nächsten  Fol¬ 
ge  soll  -Ihr  erstes  Programm-  ent- 
wickel  werden.  (D.  Sperling/rf) 

Das  Ccn3l-M-<1ul  13  ainäftfch  M 
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BIN  GA  BBH  IN  W  FIS  f 


mm 


So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damit  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64  er 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abtippen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  »Eingabehilfem  MSE 
und  Checksummer  entwickelt.  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein¬ 
gabe  von  Maschmenspracheprogrammen  Zum  Eintip- 
pen  von  Basic-Programmen  dient  der  Checksummer.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  aus¬ 
führlicher  Beschreibung  in  Ausgabe  3/88  veröffentlicht 
Gegen  Einsendung  eines  mit  1,80  Mark  frankierten  und  an 
Sie  adressierten  Rückumschlages  {Format  DIN  A4) 
schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  gerne  zu.  MSE  und 
Checksummer  befinden  sich  auch  (ohne  Beschreibung) 
auf  jedei  Programmservice-Diskette. 

Checksummer 

Basic-Piogramme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des 
Checksuinmer-Prcgramms  abtippen.  wobei  Sie  aber  auf 
die  Kontrollmöglichkeit  durch  die  Prufsumme  verzichten 
müssen.  Diese  Prufsumme  steht  am  Ende  jeder  Basic-Zei- 
le  (siehe  auch  Lisung  I)  und  darf  nicht  mit  eingegeben 
werden  Die  in  Basic-Programmen  häufig  vorkornmerideti 
geschweiften  Klammen  1 1  markieren  besondere  Tasten¬ 
eingaben.  Für  iChR]  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SH!FT> 
und  < CLR/HÖME >  auflhrer  Tastatur  gleichzeitig.  Eng¬ 
lische  Farbangaben  (black,  white,  red.  etc.)  stehen  für  die 
Tastenkombination  <  Control  >  (beziehungsweise 
<CTRL>)  in  Verbindung  mit  einer  Zahlende  (zum  Bei¬ 
spiel  (BLACK)  =  hier  gleichzeitig  <Contrci>  and  <I> 
drücken).  Richtungsangaben  (up,  do.vn,  left,  right  nach 
oben,  nach  unten,  links,  rechts)  stehen  für  die  Cursor- 
Steuertasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur.  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Lisung  1)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHIFT-Taste  eingeben.  Überstrichene 


Zeichen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Cornmodore-Taste 
eingegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Commodore-Zeiehen  »C  =  •«)-  In  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm. 

MSE 

MSE-Listings  (Listing  2)  müssen  Sie  mit  der  Eingabehilfe 
«MSE«  abüppen.  Die  Kopfzeile  jedes  MSE-Listings  enthält 
die  Informationen  »Programmname*.  »Stanadresse«  und 
»Endadresse«,  die  der  MSE  benötigt  In  List  mg  2  waren 
dies  »MSE-TEST«,  »C000.  und  «DDOO«. 

MSE-Listings  (also  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abüppen  immer  mit  dem  Zusatz  »,8,1«  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  ..,1,1k  (von  einer  Kassette)  gela 
den  (Beispiel:  LOAD  ‘'MSE TEST" ,8,1) und  mit  dem  Basic- 
Betehl  «SYS«  gestanei  weiden.  Zum  Starten  von  M3C-Li- 
süngs  benötigen  Sie  die  MSE-Eingabehilfe  nicht  mehr 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben,  schreiben  Sie  an  unsere 
64’er-Hotline  (Ir) 

20  PRTNT  A$* (DOWN  , SPACE. UP. LEFT WDGWN . EVS 
ON , SPACE . RVQFF} "  GOSUB  100: PRINT  A5M  c." 

:  GOSUB  100: PRINT  A®  "C RIGHT, SP ACE>aM  <133> 

30  GOSUB  100: PRTNT  A3 " <.2RIGHT .  SPACE,  DOWN  .  L 
EFT>i” «GOSUB  100: PRINT  AS " C2RIGHT . DOWN . 

SPACE , DOWN . LEFTOÖ" 

Listing  1.  Basic-Programm-Beispiel  aus  dem  64’er-Magazin 


Name  : 

inse-toct 

cOOO  dOOO 

cÜOO  s 

4c 

Oc  cO 

4c 

6c 

eO 

4c 

c< 

ca 

C008  : 

ff 

•lc  dZ 

ff 

78 

ca 

a  a 

ca 

42 

cOlO  : 

*3 

03  bä 

14 

03 

S*> 

HO 

01 

OB 

cOlS  : 

ca 

10  17 

ad 

14 

Cf 

ae 

f5 

12 

cO20  i 

cf 

Bä  16 

03 

Bo 

17 

03 

ad 

aS 

cOZQ  : 

l« 

03  oc 

15 

03 

cd 

*: 

cf 

16 

Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  bringen:  Da  hat  man  nun 
stundenlang  ein  Programm  äbgetippt,  will  es  starten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 
Syntax-Error  oder  der  Computer  gib:  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  sich  Aber  bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  lieber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur 
Fehlersuche.  Meistens  ist  nur  ©ine  winzige  Korrektur  notwen¬ 
dig  und  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei 
Allgemeine  Ratschläge 

I.  Kerne  Panik. 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Datasette  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abtippen  möchten. 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  64 -Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus. 
Halten  Sie  dazu  während  des  Einschaltens  Ihres  C  128  (oder 
C  128D)  die  Commodore-Taste  gedrückt. 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  ersten  Testlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette’.  Wenn  der  Computex,  aus  wel¬ 
chem  Grund  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  «.ab¬ 
stürzt«,  ist  Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Mühe 
war  umsonst. 

Erato  Hilfo  für  Basic-Programme 

1.  Verwenden  Sie  zürn  Abtippen  von  C  64-Pragrarnmen  im¬ 
mer  unsere  Emgabehilfe  »Checksummer« 

2.  Nach  dein  Eingehen  einer  Basic-Zei:e  müssen  Sie  immer 
<  RETURN  >  drücken! 

3.  Basic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sem 
(=zwei  Bildschirmzeilen)  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kür¬ 
zen  Sie  die  Befehle  ab  (siehe  C  64-Becienungsanleitung) 


4  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  des  Pio- 
gramms(RU N)  mit  einer  Fehlermeldung  zurück  (zum  Beispiel 
«PSYNTAX  ERROR  IN  120*),  dann  lassen  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben  (»LIST  120«)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
im  Heft  abgedruckten.  Falls  der  Checksummer  noch  einge¬ 
schaltet  ist,  fahren  Sie  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  die  fehler¬ 
hafte  Zeile  und  drücken  <  RETURN  >  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Prüfsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit 
der  im  64'er-Magazin  abgedruckien  übereinstimmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  einen  Tippfehler. 

5.  Wenn  die  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftntt,  die  einen 
READ-ßeiehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zetlen, 
die  in  diesem  Programm  Vorkommen. 

6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abüppen  eine  Basic-Zeile, 
vor  allem,  wenn  man  das  Programm  »in  mehreren  Etappen» 
eingibt.  Legen  Sie  sich  daher  am  besten  ein  Lineal  auf  das  Li- 
snng  im  Heft  oder  markieren  Sie  mit  einem  Stift  die  Zeilen,  die 
schon  abgeüppt  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1.  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  abge¬ 
tippt  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichen  werden. 

2.  Achten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start- 
und  Endadresse  beim  MSE! 

3.  Tippfehler  sind  beim  MSE  durch  die  vielen  Prüfsummen  so 

gut  wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  es  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  d«ß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseitig  »aufheben«,  also  wieder  die  richtige  Prüf¬ 
summe  ergeben  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Falle 
wirklich  selten  und  können  durch  sorgfältiges  Abtippen  voll¬ 
ständig  vermieden  werden.  (ah) 
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Ein  Meister  seines  Fachs 
Mastertext  Plus 


Wer  kennt  nicht  das  Textbearbeitungs¬ 
programm  Mastertext  64/128,  das  im 
64’er  6/86  und  im  Sonderheft  16  veröf¬ 
fentlicht  wurde?  Nun  gibt  es  eine  erweiterte  Ver¬ 
sion  als  »Bookware«,  die  viele  neue  Extras  ver¬ 
spricht.  Ist  Mastertext  tatsächlich  Extraklasse? 


Schon  seil  langem  wird  der 
C  64  nicht  nur  für  unter¬ 
haltsame  Stunden  am 
Bildschirm  verwendet.  Viele 
Anwender  nutzen  ihn  vielmehr 
auch  professionell,  wie  bei¬ 
spielsweise  für  Textverarbei¬ 
tung. 

Doch  lange  Zeit  war  es  für 
den  C  64-Besitzer  sehr  schwer, 
seine  Korrespondenz  mit  sei¬ 
nem  Computer  vorzunehmen, 
denn  gute  Textbearbeitungs¬ 
programme  wie  etwa  Vizawrite 
64  waren  rar  und  vor  allem  teu¬ 
er.  Dies  änderte  sich,  als  das 
64’er-Magazin  ein  leistungs¬ 
starkes  Textprogramm  zum  Ab¬ 
tippen  anbot.  Binnen  weniger 
Monate  war  Mastertext  64,  so 
der  Name  dieses  Programms, 
in  aller  Munde  und  noch  heute 
setzt  es  einen  Standard,  der  so 
manchem  »professionellen“ 
Produkt  ernsthafte  Konkurrenz 
macht. 

Jüngst  ist  eine  erweiterte 
Version  mit  dem  Namen  »Ma¬ 
stertext  Plus-  für  den  C  64  er¬ 
hältlich.  Für  einen  Preis  von  59 
Mark  wird  es  als  sogenannte 
»Bookware«  ausgeliefert.  Das 
bedeutet,  daß  man  zum  Soft¬ 
ware-Paket  ein  Buch  erhält, 
das  die  Arbeit  mit  dem  Pro¬ 
gramm  erläutert. 

Extras  über  Extras 

In  einem  ausführlichen  Ein- 
steigor-Kapitel  lernt  der  An¬ 
wender  Schritt  für  Schritt 
grundlegende  Funktionen  sei¬ 
nes  neuen  Textverarbeitungs¬ 
programms  kennen,  um  es 
später  optimal  zu  nutzen.  Wer 
mit  Mastertext  64  bereits  ver¬ 
traut  ist,  der  kann  das  erste  Ka¬ 
pitel  getrost  überschlagen, 
denn  Mastertext  Plus  wird 
ebenso  wie  sein  Vorgänger  be¬ 
dient,  Ist  also  aufwärtskompati¬ 
bel.  Geübte  Anwender  sollten 


sich  vielmehr  den  Erweiterun¬ 
gen  des  Programms  widmen, 
die  bei  Mastertext  Plus  reich¬ 
lich  vorhanden  sind. 

Hier  sind  zunächst  grundle¬ 
gende  Verbesserungen  des 
Texteditors  zu  nennen,  die  ein 
schnelles  und  effektives  Arbei¬ 
ten  ermöglichen  sollen.  So 
wurde  die  Arbeit  mit  Text¬ 
blöcken,  die  Funktion  zum  Su¬ 
chen  und  Ersetzen  von  Zei¬ 
chenketten  sowie  die  Erzeu¬ 
gung  von  Formularen  gegen¬ 
über  dem  Vorgänger-Pro¬ 
gramm  wesentlich  komforta¬ 
blergestaltet. 

Doch  Mastertext  Plus  be¬ 
steht  nicht  nur  aus  dem  Text¬ 
programm  selbst.  Zusätzlich 
stehen  leistungsfähige  Hilfs¬ 
programme  zur  Verfügung,  die 
die  Erstellung  von  Texten  tat¬ 
kräftig  unterstützen.  So  findet 
man  auf  der  Programm-Disket¬ 
te  eine  Rechtschreibhilfe  mit 
dem  Namen  »Master-Spell-, 
die  orthographischen  Fehlern 
im  Text  ein  Ende  bereiten  soll, 
sowie  das  interessante  Adreß- 
venvaltungs-Programm  »Ma- 
ster-Adress-.  mit  dem  Sie  die 
Datan  für  Serienbriefe  auf  ein¬ 
fache  Weise  eingeben  können. 
Darüber  hinaus  bietet  das  Soft¬ 
ware-Paket  ein  Programm,  das 
es  gestattet,  die  Tastenbele¬ 
gung  Ihres  C  64  beliebig  zu  än¬ 
dern,  und  sogar  einen  Zei¬ 
chensatzgenerator,  um  einzel¬ 
ne  Zeichen  oder  ganze  Zei¬ 
chensätze  für  die  Arbeit  mit 
Mastertext  Plus  zu  entwerfen. 

Beginnen  wir  dabei  mit  dem 
Herzstück  des  Textsystems, 
dem  Texteditor  selbst.  Nach 
dem  Start  dieses  Programms 
zeigt  sich  das  für  den  Master¬ 
text-Kenner  bekannte  Bild  des 
Editors  auf  dem  Monitor  (Bild 
1).  Wie  schon  bei  seinem  Vor¬ 
gänger  wird  Mastertext  Plus 
über  ein  komfortables  Menüsy¬ 


stem  bedient,  mit  dom  sich 
grundsätzliche  Funktionen, 
wie  das  Laden  und  Speichern 
eines  Textes,  und  die  Ausgabe 
auf  dem  Bildschirm  oder  ei¬ 
nem  Drucker  erreichen  lassen. 
Funktionen,  die  bei  der  Erstel¬ 
lung  eines  Textes  häufig  benö¬ 
tigt  werden,  sind  cirekt  über 
die  CTRL-Taste  aktivierbar.  Da¬ 
zu  gehören  etwa  die  Block-  und 
Suchfunktion  sowie  die  Bedie¬ 
nung  von  Tabulatoren. 

Einfüge-Modus 

eingebaut 

Gleich  zu  Beginr  fällt  eine 
angenehme  Eigenschaft  von 
Mastertext  Plus  auf,  die  bereits 
dem  Anwender  der  alten  Ver¬ 


sion  sehr  hilfreich  war.  Der  Edi¬ 
tor  besitzt  einen  »Enfüge-Mo- 
dus«,  durch  den  man  Zeichen 
in  den  bestehenden  Text  einfü- 
gen  kann,  ohne  die  nachfol¬ 
genden  Zeichen  zu  über¬ 
schreiben.  Das  Einfügen  und 
die  Korrektur  von  Buchstaben 
und  Wörtern  wird  damit  sehr 
komfortabel  gestaltet.  Wer 
nicht  mit  diesem  Modus  zu¬ 
rechtkommt.  der  kann  ihn 
selbstverständlich  abschalten. 
Doch  Vorsicht:  Ist  dar  Einfüge- 
Modus  nicht  aktiv,  können  ein¬ 
zelne  Zeilen  des  Textes  durch 
sorgloses  Drücken  der  <  RE¬ 
TURN  > -Taste  gelöscht  wer¬ 
den.  Ein  Mangel,  der  bereits  in 
der  Erstversion  störend  war. 


Gleichzeitig  wird  auch  ein 
weiterer  Nachteil  erkennbar, 
der  jedoch  vornehmlich  von 
der  Hardware  des  C  64  verur¬ 
sachtwird.  Auf  dem  Bildschirm 
sind  nur  40  Zeichen  pro  Zeile 
zu  sehen.  Trotzdem  arbeitet 
Mastertext  Plus  mit  80  Zeichen 
pro  Zeile;  der  Bildschirm  wird 
dabei  einfach  seitlich  gescrollt, 
so  daß  man  stets  nur  einen 
Ausschnitt  des  Textes  im  Blick¬ 
feld  hat.  Mastertext  Plus  arbei¬ 
tet  sehr  schnell.  Hat  man  einen 
Text  eingetippt,  läßt  sich  dieser 
nachträglich  weiterverarbei¬ 
ten.  So  können  Abschnitte  des 
Textes  mit  Hilfe  der  Blockfunk¬ 
tionen  schnell  und  einfach  ge¬ 
löscht,  verschoben  oder  ver¬ 
vielfältigt  werden.  Zudem  darf 
ein  Textblock  als  Baustein  auf 


Diskette  gespeichert  werden, 
um  ihn  später  in  anderen  Tex¬ 
ten  wiederverwenden  zu  kön¬ 
nen.  Auf  diese  Weise  lassen 
sich  ganze  Bibliotheken  auf¬ 
bauen,  aus  denen  Texte  zu¬ 
sammengesetzt  werden  kön¬ 
nen.  Bei  der  Arbeit  mit  den 
Blockfunktionen  ist  jedoch  zu 
beachten,  daß  Mastertext  Plus 
nur  Blöcke  auf  eine  Breite  von 
80  Zeichen  definiert.  Daher  ist 
es  meist  nötig,  den  gewünsch¬ 
ten  Textabschnitt  zunächst  als 
eigenen  Absatz  abzugrenzen, 
um  ihn  danach  mit  den  Block¬ 
befehlen  zu  behandeln,  wie  es 
Bild  2  zeigt. 

Ist  der  Text  erstellt,  gilt  es 
nun,  das  Format  Ginzustellen, 
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ACHTUNG 

Original  Seikosha  Drucker 

sind  immer  mit  einem  deutschen  Handbuch 

und  einer  Seikosha  Sorlon-Nummer 

auf  Gerät  und  Verpackung 
ausgestatiet. 

Achten  Sie  darauf 

beim  Kauf.  /'«äLwv  - 

Für  andere  Geräte  /-TI 
übernimmt  Selkush r/ 
keine  Gewähr-  A'.  J 
teistung.  ff  \ 


öc.x 

/TV<5 


Der  24-Nadeldrucker 
SEIKOSHA  SL-80  VC 


(Noch  nie  gab  es  so  viele  Nadeln  für  so  wenig  Geld  für  so  eine  schöne  Schrift) 

Hier  noch  einige  Punkte,  die  Sie  auch  wissen  sollten: 

■  54  CPS  (in  Schönschreib-Qualität) 

■  CBM-  und  ASCII-Zeichenmodus 

■  GrafiKcuflösung  360x360  dpi 

■  Einzelblattschacht  als  Option  lieferbar 

■  incl.  Traktor 

NEC  is:  ein  engeliagenes  Warenzeichen  Oer  Nippen  E'eciric  Corporation 


EIKOSHA 
HA  sei: 
SEIKOS 
IKOSHA I 
SHA  sei: 

SEIKOS 
IKOSHA I 
SHA  sei: 

SEIKOE 
IIKOSHA  I 
SHA  sei: 
IKOS 
OSHA  I 

sei: 
seikos 
OSHA  ! 
b«A  SEI] 
\  SEIKOS 
[IKOSHA  I 
IA  SEI 
l  SEIKOS 
IKOSHA  ! 
SHA  SEd 
SEIKOS 


Mehr  sagt  Ihnen 

SEIKOSHA  (EUROPE)  GMBH  •  Bramfelder  Chaussee  105  •  2000  Hamburg  71 

Telefon  040/64  60  02-0  •  Telex  211  331  seik  d  •  ieiefax  040/64  60  02-29 


Vrttteio  Informationen: 

Fachhandel 

Versandhandel 

Kaufhäuser 


MIKADO  GmDH 

W-e!ä'«Jsv.  33 
1000  Berlin  12 
-oi  030/324  4068 


GUSSOW  GmbH 

Stoiper-Sf  2  a 
2000  Hamburg  73 
Tel  040/  6/8  40  81 


SASS  Computer* 
Vertriebs  GmbH 

Nontatr.  71-73 
6450  Hanau  1 
lei  06181/10930 


Info  Proccs*  GmbH 

Ge^ihestr.  4 
7 BOI  Büchenbach 
Tel.  07661/8 11 


Multiprint 

Comp.-Peripherle  GmbH 

irauatnesu.  12 
6034  Ge-monng 
Tp  089/8430551 


In  DMerteieh: 
BKIIV  GmbH 

ScncydEässe  31 
Ai  2 10  Wien 
T£.  387  63  80 


Der- Ma»teptext-Ed i tor »  ist- durch- seinen«* 
•infachen- Aufhau  sehr- leicht- ZU  bedienen 

f'  . . f  .  .  .  . . * 

Natür l ich • werden  -  auch -alle- Unlautei* . 

dargestei  lt :  öSUP  öKü«* . 
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(U  Blockbefehle  erlauben  nachträgliche  Veränderungen.  Sie  sind 
allerdings  etwas  unvorteilhaft  zu  bedienen. 


in  dem  der  Ausdruck  erfolgen 
soll.  In  einem  speziellen  Menü 
lassen  sich  dazu  die  notwendi¬ 
gen  Parameter  wie  linker,  rech¬ 
ter,  oberer  oder  unterer  Rand 
sowie  Schriftarten  und  Zeilen¬ 
abstand  wählen.  Zudem  kön¬ 
nen  noch  Kopf  und  Fußzeilen 
definiert  werden,  die  später  je¬ 
der  gedruckten  Seite  hinzuge¬ 
fügt  werden. 

Schließlich  kann  der  Text  auf 
Diskette  gespeichert  werden. 
Mastertext  Plus  erlaubt  es  hier¬ 
bei,  die  Textdatoi  in  einer  Kom¬ 
primierten  Form  abzulegen,  so 
daß  sie  auf  Diskette  weniger 
Platz  benötigt  als  bisher.  Nach¬ 
dem  man  sein  Dokument  auf 
Diskette  gesichert  hat,  kann 
die  Ausgabe  auf  dem  Drucker 
beginnen.  Mastertext  Plus 
zeigt  sich  hier  sehr  flexibel, 
denn  der  Druckertreiber  läßt 
sich  an  jeden  beliebigen 
Druckertyp  anpassen.  Zudem 
befinden  sich  auf  der  System- 
Diskette  eine  Vielzahl  von  vor¬ 
eingestellten  Druckerparame¬ 
tern  für  gängige  Drucker  wie 
MPS  801/802,  Epson,  Star 
NL-10  oder  Brother.  Sie  müs¬ 
sen  lediglich  von  Diskette  gela¬ 
den  werden.  Damit  steht  dem 
Ausdruck  des  Textes  nichts 
mehr  im  Wege.  Zur  Kontrolle 
läßt  sich  unser  Schriftstück  zu¬ 
vor  auf  dem  Bildschirm  ausge¬ 
ben.  Wie  bei  Mastertext  64 
kann  dies  auch  mit  einer  für 
den  C  64  unüblichen  80-Zei- 
chendarstellung,  die  aller¬ 
dings  nicht  recht  überzeugen 
konnte,  geschehen. 

Nieder  mit  den 
Rechtschreibfehlern 

Eine  Rechtschreibhilfe  na¬ 
mens  »Master-Spell«.  die  über 
das  Mastermerü  aufgerufen 
werden  kann,  übernimmt  diese 


Aufgabe  des  Korrekturlesens 
schnell  und  problemlos.  Nach¬ 
dem  man  das  entsprechende 
Wortfile  geladen  hat,  kann  man 
nun  seinen  Text  auf  falsch  ge¬ 
schriebene  Wörter  untersu¬ 
chen  lassen.  Master-Spell 
überprüft  dabei,  ob  jedes  Wort 
des  Textes  in  der  Wortliste  vor¬ 
handen  ist.  Ist  ein  Wort  unbe¬ 
kannt  oder  wurde  es  nicht  kor¬ 
rekt  geschrieben,  stoppt  das 
Programm.  Man  hat  nun  die 
Gelegenheit  das  Wort  ent- 


das  »Rohgerüst«  im  Texteditor ... 

sprechend  zu  korrigieren,  in 
die  Wortliste  einzufügen  oder 
zu  überspringen.  Anschlie¬ 
ßend  fährt  Master-Spell  mit  sei¬ 
ner  Arbeit  fcxt,  was  erstaunlich 
schnell  vonstatten  geht.  Nach¬ 
teilig  ist  jedoch,  daß  das 
Korrektur-Programm  nach  je¬ 
dem  unbekannten  Wort  anhält 
und  einen  Tastendruck  des  An¬ 
wenders  verlangt.  Man  ist  da¬ 
her  gezwungen,  die  Prüfung 
des  Textes  stets  mitzuverfol¬ 
gen,  um  gegebenenfalls  Wör¬ 
ter  sofort  zu  korrigieren  oder  in 
das  Wörte-buch  des  Pro¬ 
gramms  eirzufügen.  Es  wäre 
wesentlich  praktischer,  wenn 
eine  Liste  aller  unbekannten 
und  falschen  Wörter  erstellt 
würde,  die  nachträglich  ver¬ 


bessert  werden  kann.  Anson¬ 
sten  ist  Master-Spell  sehr  kom¬ 
fortabel  Zu  bedienen  und  eine 
wertvolle  Hilfe  bei  der  Textver- 
arbeitunc  mit  Mastertext  Plus. 

Adressen  perfekt 
verwaltet 

Ebenso  hilfreich  ist  auch 
»Master-Adress«.  das  dritte 
Programm  auf  der  Systemdis- 
kette  von  Mastertext  Plus.  Es 
erlaubt  die  komfortable  Verwal¬ 
tung  von  Adressen.  Nun  wer¬ 
den  Sie  fragen,  was  ein  Adreß- 
verwalturgsprogramm  mit 
Textverarbeitung  zu  tun  hat. 
Die  Anwort  lautet:  sehr  viel. 
Denn  Mastertext  Plus  ist  in  der 
Lage,  sogenannte  Serienbriefe 
zu  drucken.  Mastertext  Plus 
automatisiert  diesen  zeitauf¬ 
wendigen  Vorgang  auf  beque¬ 
me  Weiss.  Mit  Master-Adress 
erfaßt  man  zunächst  die  Daten 
der  gewünschten  Personen, 
während  Mastertext  Plus  an¬ 
schließend  diese  Daten  direkt 
an  die  richtigen  Stellen  unse¬ 
res  Dokuments  einsetzt.  Im 
Text  sind  lediglich  entspre¬ 
chende  «Platzhalter-  für  die 


einzelnen  Daten  zu  setzen. 
Doch  bei  Master-Adress  han¬ 
delt  es  sich  nicht  nur  um  ein 
einfaches  Hilfsprogramm.  Es 
ist  vielmehr  ein  vollständiges 
und  komfortables  Verwal¬ 
tungsprogramm  für  Adressen, 
das  man  nicht  nur  in  Verbin¬ 
dung  mit  Mastertext  Plus  ver¬ 
wenden  muß.  Die  Adressen 
werden  zunächst  über  eine 
übersichtliche  Bildschirmmas¬ 
ke  eingegeben  und  können  an¬ 
schließend  komfortabel  geän¬ 
dert  wordon  (Bild  3).  Zudem  ist 
es  möglich,  die  Daten  nach  be¬ 
stimmten  Begriffen  abzusu¬ 
chen,  um  bestimmte  Adressen 
wiederzjfinden. 

Ebenso  praktisch  Ist  das  Er¬ 
stellen  einer  Liste  aller  einge¬ 


tragenen  Adressen  mit  einem 
angeschlossenen  Drucker. 
Hier  hat  sich  jedoch  ein  kleiner 
Programmfehler  eingeschli¬ 
chen.  Ist  bei  Wahl  dieser  Funk¬ 
tion  der  Drucker  nicht  einge¬ 
schaltet  oder  nicht  an  den  C  64 
angeschlossen,  stürzt  das  Pro¬ 
gramm  mit  der  Fehlermeldung 
»Device  not  present  error-  ab. 
Master-Adress  muß  dann  er¬ 
neut  geladen  werden. 

Das  vierte  im  Bunde  der  Ma¬ 
ster-Programme  ist  ein  Zei¬ 
chensatzgenerator,  mit  dem 
man  einzelne  Zeichen  oder 
kompette  Zeichensätze  än¬ 
dern  kann.  Nachdem  er  im  Ma¬ 
ster-Menü  aufgerufen  wurde, 
erscheint  nach  kurzer  Ladezeit 
die  Benutzeroberfläche  des 
Editors.  Die  Bedienung  erfolgt 
vornehmlich  über  die  Funk¬ 
tionstasten  des  C  64.  Hier  las¬ 
sen  sch  einzelne  Zeichen  edi¬ 
tieren.  miteinander  vertau¬ 
schen  sowie  Zeichensätze  la¬ 
den  und  speichern.  Leider  wur¬ 
de  versäumt,  die  RUN/STOP- 
Taste  zu  sperren.  Das  Pro¬ 
gramm  kann  also  durch  verse¬ 
hentliches  Drücken  der  RUN/ 
STOP-Taste  unterbrochen  wer¬ 
den.  Es  kann  jedoch  mit 
<CTRL>  problemlos  fortge¬ 
setzt  werden. 

Mastertext  Plus  verfügt  über 
eine  Standard-Tastenbele¬ 
gung  die  nach  dem  Start  des 
Textprogramms  automatisch 
geladen  wird.  Hier  findet  man 
neben  den  bekannten  Zeichen 
auch  Sonderzeichen  wie  etwa 
ein  Telefonsymbol.  Wem  die 
Verteilung  der  Zeichen  auf  der 

Tastatur  unvorteilhaft  er¬ 
sehe  nt,  der  kann  mit  einem 
weiteren  Hilfsprogramm  die 
gewünschten  Änderungen  vor¬ 
nehmen.  Auf  diese  Weise  kann 
beispielsweise  von  der  ameri¬ 
kanischen  Tastenbelegung 
des  C  64  auf  die  deutsche 
Norm  gewechselt  werden, 
wenn  man  die  Zeichen  »Y«  und 
»Z«  miteinander  vertauscht. 

Empfehlenswert? 

Man  sieht,  das  Programm- 
pake;  Mastertext  Plus  kann 
sich  wirklich  Meister  der  Text¬ 
verarbeitung  nennen, denn  ne¬ 
ben  einem  flexiblen  Textbear¬ 
beitungsprogramm  erhält  man 
eine  flotte  Rechtschreibhilfe 
(Master-Spell)  und  ein  hervor¬ 
ragendes  Adreßverwaltungs- 
programm  (Master-Adress).  Al¬ 
le  Programme  arbeiten  vorzüg¬ 
lich  zusammen.  Für  den  Aus¬ 
druck  steht  ein  sehr  vielseitiger 
Druckertreiber  zur  Verfügung, 


0  Serienbriefe  sind  eine  Spezialität  von  Mastertext  Plus.  Hier 
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der  auch  an  exotische  Drucker- 
typon  angopaßt  werden  kann, 
wobei  die  Parameter  gängiger 
Drucker  mitgeliefert  werden. 
Ein  kleiner  Zeichensatz-Editor 
und  Programme  zum  Ändern 
der  Tastenbelegung  und  der 
Bildschirmfarben  bilden  eine 
schöne  Ergänzung  zu  diesem 
Programmpaket. 

Abgesehen  von  den  kleine¬ 
ren  Fehlern,  die  wir  entdeckt 
haben,  handelt  es  sich  bei  Ma¬ 
stertext  Plus  um  ein  ausgereif¬ 
tes  Produkt  für  den  C  64,  das 
für  einen  Preis  von  59  Mark  si¬ 
cherlich  nicht  zu  teuer  ist.  Im 
Preis  inbegriffen  ist  zudem  ein 
Anleitungsbuch  im  Hardcover- 
Einband,  das  alle  Funktionen 
dieses  Programmpakets  stili¬ 
stisch  gut  und  ausführlich  be¬ 
schreibt.  Aufgrund  seiner  kla¬ 
ren  Gliederung  ist  es  ein  über¬ 
sichtliches  Nachschlagewerk, 
das  bei  der  Arbeit  mit  Master¬ 
text  Plus  hilfreich  zur  Seite 
steht.  Alles  in  allem  eine  aus¬ 
gezeichnete  »Bookware«. 

(Michael  Thomas/aw) 

Info  Markt  S  Iscbnik  Vorlag  AG.  Hans-Pin«* 
Sir  ?,  8013  Mast  bei  MOnctwn 


Auf  einen  Blick:  Mastertext  Plus 


Kurz  und  bündig: 

Mastertext  Plus  ist  ein  ausge¬ 
reiftes  Programmpaket,  das 
neben  einer  verbesserten 
Version  des  Textprogramms 
Mastertext  64  auch  einen 
Spetl-Chacker  (Fechtschreib- 
hilte)  und  ein  Adreßverwal- 
tungs-Programm  enthält.  Alle 
Programme  arbeiten  vorzüg¬ 
lich  zusammen  und  erlauben 
damit  eine  Textverarbeitung, 
die  in  Komfort  und  Bedie- 
nungsfreundlichxeit  für  den  C 
64  ungewöhnlich  lei  7usäl7- 
lich  erhält  man  ein  Hard¬ 
cover-Buch,  das  mit  dem  Sy¬ 
stem  Mastertext  Plus  vertraut 
machen  soll. 

Mastertext  Plus  ist  also  jedem 
zu  empfehlen,  der  auf  seinem 
C  64  auf  komforable  und  fort¬ 
schrittliche  Weise  Texte  erstel¬ 
len  will.  Die  getestete  Version 

enthielt  allerdings  kleinere 
Fehler,  die  jedoch  nach  Aus¬ 
sage  des  Herstellers  bald  be¬ 
hoben  sein  sollen. 


Positiv: 

Textprogramm: 

—  Elnfüge-Modus  bei  Text¬ 
eingabe 

—  Blockbefehle 

—  Suchen  und  Ersetzen 

—  kompakte  Speicherung 
von  Texten 

—  flexibler  Druckertreiber 

—  Druckerpsrameter  der 
gängigsten  Drucker  im 
Lieferumfang  enthalten 

—  schnelle  Arbeits¬ 
geschwindigkeit 

Master-Spell: 

—  schnelle  Arbeits¬ 
geschwindigkeit 

—  automatisches  Sortieren 
der  Wortliste 

Master-Adress: 

—  komfortable  Bedienung 
durch  REL-Filos 

—  schnelle  Arbeits¬ 
geschwindigkeit 

—  Suchkriterien 


Negativ: 

Textprogramm: 

—  keine  Bildschirm¬ 
formatierung 

—  Blockdefinition  nur  über 
Breite  von  80  Zeichen 

—  üoersch-eibmodus:  zellen 
können  durch  RETURN 
gelöscht  werden 

—  80-Zeichenausgabo  auf 
Bildschirm  unleserlich 

Master-Spell: 

—  Programm  läuft  nicht 
selbständig.  Man  muß 
Korrekturen  stets  direkt 
vornehmen  und 
bestätigen 

Master-Adress: 

—  Absturz,  wenn  bei  Telefon¬ 
liste  Drucker  ausgeschaltet 
oder  nicht  angeschlossen 
Ist 

Zeichen-Editor: 

—  Ausstieg  bei  Drücken  der 
RUN/STOP-Taste 


Programmiersp 

Fast  alles  ai 


rachen 

abei 


Es  muß  nicht  immer  Basic  sein.  Wußten  Sie,  daß  es  über  sechs 
verschiedene  Programmiersprachen  für  den  C  64/C  128  gibt? 
Wenn  nicht,  dann  sollten  Sie  unsere  Marktübersicht  lesen. 


Es  ist  kaum  zu  glauben,  da 
gibt  es  hochgejubelte 
Sprachen  wie  Pascal  und 
C.  trotzdem  behauptet  Basic 
seine  Vorrangstellung.  Zumin¬ 
dest  auf  dem  C  64  wird  das  vor¬ 
aussichtlich  auch  in  Zukunft 
so  bleiben.  Zwar  fristen  die  an¬ 
deren  Sprachen  auf  dem  Markt 
derzeit  mehr  ein  Schattenda¬ 
sein,  erhältlich  sind  Sie  für  den 


Interessierten  aber  allemal. 
Sogar  LISP,  eine  Sprache,  die 
auf  Großrechnern  für  Künstli¬ 
che  Intelligenz  entwickelt  wur¬ 
de.  fehlt  nicht.  Schade  nur,  daß 
kein  C-Compiler  mehr  angebo- 
ten  wird.  In  unserer  Marktüber¬ 
sicht  haben  wir  die  Produkte 
nach  Sprachen  geordnet.  Alle 
Programme  werden  im  übri¬ 
gen  ohne  Kopierschutz  ange¬ 


boten.  Eine  Entwicklung,  die 
man  als  Anwender  nur  begrü¬ 
ßen  kann.  Die  Preise  halten 
sich  ebenfalls  im  Rahmen,  ob¬ 
wohl  starke  Preisschwankun¬ 
gen  die  Entscheidung  oft 
schwer  machen.  Die  Leistung 
der  angebotenen  Compiler 
und  Interpreter  läßt  sich  an  der 
Marktübersicht  schnell  beur¬ 
teilen.  Vom  einfachen  Interpre¬ 


ter  bis  hin  zum  ■•Komfort-Com¬ 
piler  ist  alles  dabei.  Am  stärk¬ 
sten  vertreten  sind  dabei  um¬ 
fangreiche  Basic-Compiler,  die 
meist  auch  mit  Befehlserweite¬ 
rungen  aufwarten  können.  Da¬ 
neben  sind  für  CP/M  so  exoti¬ 
sche  Sprachen  wie  Cobol  und 
Fortran  erhältlich.  Ein  Ange¬ 
bot,  das  für  jeden  etwas  bietet. 

(rf) 
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CßA 

Carnpfer 

ootor 

laiifOhto 

D&<. 

-QrallK 

k.A. 

-  «quentrei 
inüex- 
ssoueritfeil 
relativ 
-ö(ö»t 

Handtuch 

deutsch 

14  5. 
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A'jstia-Camp 

Digimat 

Ct28 

Compiler 

aoion 

lauten« 

Disk 

•Grark 
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k.  A. 

ia 

-  sequentiell 
irflex- 
seouonliol 

•  relativ 

•  direkt 

Haixftjuct 
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14  S. 

190  Mark 

SjwtKcomprer 
Venag  Ht.se 

C54 

Compier 
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laofttWB 
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coda 

Dak 

- 

38  KSyte 

*• 
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-direkt 

Handbuch 

wutsch 

32  S. 
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canntronife 


Sas  ‘Komplettsystem  vom  Graiihproii 


-Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  aonähernd 
heranreicht'  so  die  Expertenneinung  über  das  Scanntronik  Komplett  System  (M  er 

äs  5ä= wkäs  SaSESSS-- 

— -  -  * 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


-In  Sachen  DTP  das  Nonplusultra  für  den  CM'1 

<64 'er  3/88) 


Pagefox  wird  zusammen  mit  »wem  I  -Kilobyte-Speicher er 
weiter  unqsiaodul  gehest,  womit  Ihr  C64  Lftftiwfgn  »<r»>cht, 
die  man  bisher  njr  von  PC’«  kamt».  Hier  ru  ewige  Stichelte. 
Drei  Editoren  f<j r  Text,  Grafik  oid  Layout,  voll  merugesteuer», 
ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  hohe  U^arBeUun^i^N-in- 


digfceit  < i.B.  formatiert  ganze  Seite  in  3  sec.),  uh*» 
tvn,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  an  OaOk  aus. 
»ontirnatz  <Text  folgt  den  Formen  Oer  Grafik),  Ste«»er«x>g  mittel« 
Proportlcnalmaus  oder  Joystick  und  natürlich  voll  kompatibel  zu 
Printfo«  und  oiseran  anderen  Programmen. 

Test«  in  64V  1/88  ,  3/88  oid  Happy  Computer  4/88. 
komplett  mit  Modul,  Anleitung,  Demo-  urd  Utility  Disk: 

DM  248.- 


Ptintte 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und 
Mentibedlenting,  aber  genauso  flexibel. 


"Für  Besitzer  eines  hochwertigen  Druckers  gibt  e«  eigentlich  rxir 
eine  Wahl,  und  das  ist  der  Printfox-  irteilt  die  64  »f  in  einem 
Uergleichstest  mehrerer  I>uckprogr amme  <11/87). 

Incl.  Anleitung  oid  73  Grafiken« 

DM  98  - 


Pagefox  und  Pnntfox  oiterstutzen  alle  Epson-  oid  Cormo «kxe- 
kompattblen  Drucker. 


<$/{(Z*ac/fYi/?G 


oa 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  hr  Pagefo»  und  Printfo..  incl.  » 
Zeichensätze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

DM  78- 


Ppinfcfex-Basap 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  oid  eine  Sammlung  von  Tips  oxl 


Tricks  zum  Pnntfox. 

DM  88  - 


T  I  ~  T  T  T~  f  ▼ 


Ä/M?wa*#er  II 


Dip  Augen  Ihres  Computers: 

DiQit-Iisierl  beliebige  Grafiken  vom  Blatt.  Uird  einfach  auf  den 
Druck  köpf  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Grafikcdttor  und 

anfänglichen  Ausdruclmoglichkeiten.  . . _ 

Für  e5()N  RX/FX/VX/JX,  STAR  &G/NL /NTj,  BMC,  SHINUA 

Scanne* har d^KC  und  Software  komplett: 

DM  598.- 

EruetfenWQ  zum  Scperscanner  II:  High  Quality-Set  «^.Scannen 
und  Lrucien  mit  .'48  dpi,  Tool«,  Utilities 


nM  fB.- 


"Em  fast  gleichwertiger  Er  «atz  für  einen  wesentlich  teureren 
Farbdrucke»“  CKappy  Computer  3/07).  Druckt  Farbhardcopys  vieler 
Mal  und  Zeicnenproyamme  auf  normalen  Schwarzweifl-Druckern, 
in  18  Farben,  verschiedenen  GroOen  und  Dichten. 

Fo-  Epson  RX/FX/LX« 

Fir  Shinwa  und  r^S  887  <G-R0M) 

Fix  Star  f*./NGl 

Klebeschiene  (für  IVucker  ohne  PapiemxrkschiO) 


nM  1 38. _ 
DM  148.- 
DM  158.“ 
DM  14.- 


SOFTY 

Centronics-OnwchluO: 


Schnell,  sicher, 


[deal  für  Drucker  mit  . 
preiswert.  Mit  Software  Interface  für  Basic  (Bilduchlrmnardcopv 
aus  laufenden  Programmen,  Steuerzeichen  in  Klartext  etc). 
Userport  Kabel  *  Software- Inter facei  DM  48.- 


Ufig  (Bfens 


■ti 


Keine  billige  Joystickmaus,  Sendern  eine 
hochwertige  Propcrtxonalmau*  mit  her¬ 
vorragenden  Steuerungseigenschaften« 

Der  Cursor  folgt  e.akt  oxl  verzoge- 
nngsfrei  den  Bew*go»gen  der  Maus.  Pro- 
pcrtionalsteuenjng  bei  allen  Scamtromk- 
Progr  ammen. 

Umfansreiches  Software-Paket  wird  mit- 

gehefert:  Maustreiber  fir  Hi-Eddl*,  GEOS  und  eigene  Programme, 
)“V«ltiColoa -Malprogramm  mit  Fileconverter  zum  Bll  der  aus  tausch 
zwischen  verschiedenen  Malproyammen  sowie  Graustuf en-Hardco- 
py  oid  Basic-Loader. 

DM  148- 


ü^canntromh 


Parkstr.  3S,  8811  Zomedwg,  Tel.  88186/22570 

k  k  d  ~  -- 


iü 


COBOL 


Produkt 

Anbieter 

Computer 
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und  Disketten- 
rugntten 

Uetemnv 

fang 

unverb. 

Preis 

InkL 

M*St. 

Nevada  Cobol 
Comtcod 

C  l?H 

CP.'W 

Compter 

uäiM- 

iTHjraTT 

notwendig 

Döc 

£C-7een*- 

k  A 

»a 

-Sequsntirf 

•eiäti. 

direkt 

Handxich 

deutsch 

' 
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Produkt 

Anbieter 

Computer 

Art 
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Unterstützung 
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tang 

unverb. 

Preis 

InkL 

MwSt. 

Cama-ao 

0  Bolz 
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Graf* 
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J* 
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Comai-BO 

0  Bolz 

Ci2fl 

ntei 
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-RA 
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cs 
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»* 
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-  relativ 
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3f05  Mark 

FORTRAN 

Produkt 

Anbieter 

Computer  Art 

Coirpiiat  Daten¬ 

träger 

Unterstützung 

Implementation 

von 
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für  Qu» 
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Unterstützung 
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und  Dsketten- 
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liefet  um- 
fsng 

unverb. 

Preis 

Inkl. 

MwSt 

Now»da 

0  t?fl  Compiler 

Uda  Du» 

t*0?e<ren 

j  k  A 

t» 

-  fcpquenlwtt 

MandUith 

/ÖMMun. 

Porlio/t 

CP'M 

Programm 

»Axs-ie 

rtauisoh 

Comlocd 

rotwanög 

tt7S 

L  1 

S  P 

Produkt 

Anbwlei 

Computer 

Art 

Compltet 

Daten- 

treger 

Unterstützung 
•mp  tarnen  u  Don 
von 

Speicher¬ 

kapazität 

lurOueH- 

Teile 

Einomden 
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Unterstützung 
von  Da««« 
und  Disketten- 
zugittten 

L leier  um- 
fang 

unverb 

Preis 

inkl. 

MwSt. 

Leo  «4 

ViiiIdq  Hnpe 

CC- 

Compipr 

tao» 

Drcgramm 

"oleerdio 

Ds* 

Modus 

fcoov 

« 

tlKBfCe 

»• 

seouentier 

mde. 

soQiicrvijil 

***** 

•  dickt 

Handbuch 

doi/tsch 

»9 
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Llip  04 

Verlag  1  Iww 

C  04 

Inter- 

tvptnr 

Ude- 

pnjgramnt 

Du. 

Mode« 

-Edw 

ca 

lt  »Bit«- 

» 

-  mqsmm 

seduentie* 

relativ 

d««kt 

Handbuc« 

deutsch 

32  3 
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S  C 


Produkt 

Anbieter 

Computer 
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Compiler 

Daten 
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Unterstützung 

Implementation 
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Speicher 
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Elnbmden 
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Unterstützung 
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fang 
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Pascal  c  64 

Markts 

Technik 

C  04 
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Do. 
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relativ 
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Markts 
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THE  BEST  OF  FLOPPY  TOOLS 


64  er  Extra:  Grafik  Vol.  1 

Öiga-CAQ  Urwt.il.iQD.i'i’  AD  ■a.nliuMu.»  au' 
dam  C04  Hi  Eö<J.  Das  3up"-  'endia'“  und 
Maipiugtamm  Title  WJO/d  Giga-CAO-Filmn 
dir  oigonr  Vbiifärme  P  Luadei  Ve'wenwn 
3io  Hi  EiWi  QmI  <eo  Tür  oioene  Programme. 
mi-M.iub  Maus  He  r«»  lOr  Hi-Eddi  H-Scet^« 
Spiogoln  Sin bnimOHje  Ausschnitte eine-  G'ati» 
HHncon-fl-W'  Giga  CAD T  it«  Hönnen  rmt  d.vr- 
5>em  Programm  in  am  hi  EihlrForrnji  umg*- 
«jnrdi"  «orlon  DruckpranpaML'iien  tur  - 
Pein.  PnnlorPlOlPT  VC  1520.  WPS-SOI'BWflO« 
Soihniiha  GP  flMVC  Sie’  M-IO.  <:itonB5IO. 
CltühHiteoiaoC- 
Bestell-Nr.  38701 

DM  49,90*  i?F( 4490’wis 

64'er  Exfra:  Grafik  Vol.2 
Beslell-Nr.  38702 

DM  39,90*  <sf.  M.oc-osM-t-T 

64  er  Extra:  Grafik  Vol.  3 
Bestell-Nr.  38703 

DM  39,90*  (5Fi  3430-.0S  ;u)9  *. 


Adventure-Pack  Vol.  1 

BoCo«:  NhoaM 

Ad^-itjiv  O?«  H*xrxch«if  0*>d  tromQon  Plan* 
i*«  Min  G*n-n  nach  »ntm  Tod  »ünMfeh 
•«iiterleDen  -  m  o**m  Körper  ohne  Secto  Ihn* 
AutgaPe  r.i  OB.  fu  »c*o«  m  yeUnge«  und  ®n 
unschädlich  ro  machsn  um  rt*  En*  n»  «Sem 
Sicheren  T0d  Zu  tKh«^h"K’  WnSoraan  WetfS 
Ihnen  uhcrMiseri  M  t  dem  Fa> 

Editor  lonatiiiienm  5*  «•*>*»<!  v»rs«wh«i  und 
geben  damit  <n*en  Fmundon  harte  Hnar  m 
■  nacleo  ScoTland  *3n1  Spannend«  Kimun* 
Advent  j«v  Bomben  S«  «h  aut  n>ann»K<* 
Wr.Breche.taqd  o  dm  London  r.Vt  IO  Jahrbun 
<Se*ts  c"d  ucf*n  Sie  »KB  Der  Scrttend  Y«d 
«igag*r»n 

Mit  dem  milgelie'eden  FaliEiAC*  *onslriA-rt-s 
&e  «eitere  verbrechen  oral  geben  dam*  ihrer. 
Froundon  harte  Nüsse  ai  *B4.'‘ei 

Bestell-Nr.  38704 

DM  29.90*  hr?49o  >os '■*-  > 


64  er  Extra:  Disk-Utilitios  Vol.2 

Os»  Mon  Ot  PioiesaWotflei  nopov-  und  O»- 
vrvmnxp.».«  Matter  Cop»  tisc*  ur-Knpmrpro 
7»mm  Oualf  aecopy  FdehoverprogrummlDr 
Trat»  Copy  Emlncha Kurien 
irxi  Format icren  *on  einzHnpn  Trac*3  Tornado 
Ccpy  t5T»  Schneie*  Dac*u«>Prug<amm  für 
*m**e»g  DrCenen  Mypra  LoaiVSavs 

5«cn  SpacdB  hu  CÖ4  H>yu  TVit?-l  Hypra- 
lOATVSAVC.  cinoeBunden  «h»  BetflWSSy'tnm 
FXQX  VS  Lt-iMutKjslitMges  BeirteDstistem  'ui 
C64  PiaDrt»  KDmforlaWcD^»-Uen^rt.a»tung 
m  Assen*»-.  EX  DIR  S  RAM  Aacfi.nrtehBs 
OrecVMy  Hrf»»*orn\aJ  iMl  lormaaieren  einer 
Diskatt»  n  nur  aSehuntJen  0***-5*arriMr 
F  nder  sehr  schnell  B*4- t>.ge  /o«Bcn»miun  au» 
Drt-eOe  FAeAläftagor  Ootchhurweiteruno  xui 
VK«**ttimg  vw  OMeHon 
Bestell-Nr.  38707 
DM  49.-*  t*Fl44.--«S490-*| 

64  er  Extra:  Disk-Utilities  Vol.  1 
Bestell-Nr.  38706 

DM  49,-*  (sT.  «4 490  *) 


64 'er  Extra: 

Programmier-Utlllties  Vol.1 

Ohm  Sammlung  leisluriDsGh15.il  BotiC  Betel*- 
-iweitoriingnn  ermöglicht  es  Ihnen,  m”  gehl» 
gern  Aufwand  hccliweitioe  Programme  /u 
jehmonn  Hypm-Baslc:  Mit  0«iruir  muduUr 
a j'oebw’on  Oulolilsanp'ite'jno  «  n|  ns  Ihnen 
infgie.h  p  nach  Aiiwendung-.pobloi  Belultht 
und  i  „nMioneri  .•usammonniHlon  SpeciaF 
Basic:  Uber  :>00  neue  B3Gir-t*nlnhln.  dir  ume. 
anderem  die  B-relcno  Hmgrammetlllui.  SbuMu- 
norie  Prauiamn.ierung  hnmlntlnbie-  2e.cben- 
sott.  Sound  »im«)  Ein  rAu*pnno  ur-J  Dlslmtrnn 
zugildn  irm'assen,  hellen  Ihnen  in  lasl  nllon 
Situal'one-i  schivai  Und  e'InMiv  zu  unjuiam- 
mrereiv. 

Bestell-Nr.  38716 
DM  39,-*  (r,Fr  :c-vös  wo-n 


Markt&Technik 

Zeitschriften  Bücher 
Softv\eeSchiiung 


Markt ÄTechnik  Verlag  AG.  8uchvertag.  Kans-Prnsel-StraSo  7.  8013  Haar  bet  München.  Telefon  (089)  4613-0. 

Bestellungen  im  Ausland  bete  an-  SCHV/EC  M.v.tRTecrn.*  Verr.eb3  AG.  Kc*'«^as«  3  CH«300  Zug.  -eeion  (04?)  ai  5(356 
ÖSTERREICH  Ma'kt&Techmk  V^laa  GeseHschoH  m.txH..  GrcAe  Neugas»  28.  A-TOSO  Wien.  Telefon  (0222)  587  T333-0 

Rucorf  Lechne-  4  Sohn  aSe  IQ  A-T232  Wier  Te^on  (022?)  67 7526 

UeOerreuter  Media  Veriacsces  h-dH  (GroChsnCeT)  L2udongasse  29.  A-f08 2  Wien  Telefon  (222)  48 '543-0 


64 'er  Extra: 

C16  -  C116  -  Plus/4  MastorBase 

Do»  Programm  MaslxBflie  li-'vt  unter  *>"» 
rem  felgende  VOallcnkolton'  Bnoiibrirturirung 
duish  Pull-dOwn-Mmü»  •md  Windows,  man 
K*<»  Suchmegi^.hlB-ton.  IrvtooKMxnlieller 
Zugtlll.  Hoorgani«alicin  vdh  rorstörten  Daten 
tmUmdan  fcimtarublor  Edlfc."  ü.  o  zu< 
lung  von  Datei  Mas.en  FoldftttrOoWn 
u|illmale  Drucke/dnpaMun«  tetdaoorlhschn 
ESC-Sequetuen.  Purameterüdte'en  tur  wnel 
len  und  (inrdllelen  Dt  ucksr  betrieb  votgc "nigte 
und  erweileroarp  Code-Tabellen.  Ti*IStur- 
Makron,  Daten- Im-  und  -E*pot  Code- 
Wandlung  von  externen  Outete".  Ei  Stellung  .on 
Sariwibrieten  oder  Runds  tfi  reibe« 
Bestell-Nr.  38719 
DM  49,-*  (»Fr 44. -*ÄB 490.-*) 


64  er  Extra:  Abenteuer-Spiele 

Sem  Unter  Trtek  Ohwv  iur  Zm  der  P*u 
hif-uon  tU~n  KarlenKMrlen  gewinnen  Sm  cme 
klein«  brornaioi  «ui/  -X  »< Ausfcrfuunq  ene. 
omüen  Auftrags  Hingt  tRro  Brenner«,  auf  Be. 
einem  Bod  aus  der  Ute  Ctecagos.  Ocn  Sp *«*- 
’ura  erstehen  5*e  -Ersaizmatena»-  iw*r 
wnrrUrn  Sie  von  Sooz/Mura  betragen 
Ihnen  nur  Wawir  verkauft'  Jetzt  Khwöreo  Ser 
s«h  nur  eines  Racha  tu«  Don  Stazzalura 


nndwann  <n  temer  Zukunft  Sn- 
sind  dm  Muig*  Überlebende  erat  RaueacM- 
Absturzes.  ihre  eerg«  Ütwrtebenschance 
besteht  dann.  **n  nächsten  Bamwvden  tu 
erreichen -aber  Sie  müssen  sich  bee-o  denn 
Ihr  SaumaSofNorra*  is*  begrenzt 
Bestell-Nr.  38715 
DM  39,-"  {tf.  A-'*S390-T 


128  er  Extra:  The  Best  ol  128  er 

*fcm  rmdrni  S«  rfcr  besten  Programme  lut  den 
CdSite-"  H-  M&asz.n  und  in  den  Sonder 
henen  vmtytcnnchr  worden  UASTERTEXI 
Profan»«—  1e.rm.tMrg  COIOR-MCK V 
Scom  GraTrfmwmlmung  <«80-?*0  Punkte 
AuTkjsunQ»  JOP-FLOP  leist  uoosUh.ucv  Da 
DOUW.EASS'  ZweiPaS 
Untar^rutfwOB  des  ZW  Wl'ZDOW- 
IECM-  lte'«r«yarnf  r*C«Wng.  Untendub 
w 9  von  10  Windows  CENTf>OMICS- 
SCMNITTSIEU£-  Unterstützung  beliebige* 
CFNIROr.'CS  DnK«or  MlCHOMAUDCOPV 
Goioctten  «barte  Hardcopys  lür  Epson- 
Drucfa»  und  KorapatOtr-  VECTORS  Supm- 
Spfa  «n  HOZc^bcmJAWia  UWBOO?  BodI- 

Bestell-Nr.  38712 

DM  49,-*  tsF. aa  -**5S «».-•> 


128  er  Extra:  Palnl  R.O.I.A.L. 

Painl  R.OIAl  B)  emo»  de-  nötigen  Mal 
Programme  die  eka  hor.hi.ir.  Ai,IIOSUI»g  Ihrna 
ClZfl  verwenden  Wahlnolio  kOnnon  sogar  alle 
«6  Farben  verwendet  wmden.  Lehlungsmeik 
malo  AjfWeong  640-2P0  Punkte  (tchwari 
nruH)  &40-I7E  Punkte  (FatM),  *.e*1flniQ& 
ÜteckTporationen  Kopioron  lec-cheo  Lad««. 
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Moderne  und  leistungsfähige  Sprachen 
wollen  Basic  den  Rang  ablaufen.  Halten 
die  Aufsteiger,  was  sie  versprechen? 


von  Roland  Fieger 

Auf  der  Suche  nach  der 
richtigen  Programmier¬ 
sprache  stößt  man 
zwangsläufig  auf  verschiede¬ 
ne  Methoden  der  Programm¬ 
erstellung.  Oa  fallen  Begriffe 
wie  -Top-Down-,  -strukturiert- 
öder  gar  -modular-.  Gerade 
der  Umsteiger  vom  Basic  des 
C  64  tut  sich  zumindest  mit  den 
beiden  letzten  Begriffen 
schwer.  Die  erste  Methode  hat 
er  bisher  mit  seinem  C  64- 
Baslc  praktiziert:  Ein  Pro¬ 
gramm  wird  an  einem  Stück 
geschrieben,  hineingepreßt  in 
streng  vorgegebene  Schema¬ 
ta,  angefangen  bei  den  Zeilen¬ 
nummern,  bis  hin  zur  peniblen 
Syntax-Kontrolle.  Unendlich 
viele  Sprünge  machen  die  Les¬ 
barkeit  des  Programms  zu¬ 
nichte.  Nach  zwei  Wochen 
steht  man  bereits  bei  kleinen 
Änderungen  vor  kaum  lösba¬ 
ren  Rätseln.  -Assembler¬ 
könnte  die  Antwort  darauf  hei¬ 
ßen.  Wir  haben  dieser  Pro¬ 
grammiersprache  einen  Kurs 
gewidmet  (Teil  1  finden  Sie  in 
Ausgabe  6/88).  Wer  jetzt  nicht 
gleich  auf  Assembler  umstei¬ 
gen  will,  sieht  sich  nach  Alter¬ 
nativen  um.  Die  Favoriten  hei¬ 
ßen  Pascal.  C  und  Comal,  zu¬ 
mindest  was  den  C  64/C  128 
angeht.  Ein  direkter  Vergleich 
dieser  Sprachen  bringt  nichts, 
zu  viele  Unterschiede  lassen 
bereits  den  Versuch  scheitern. 
Alle  drei  Sprachen  haben  doch 
eines  gemeinsam:  Sie  sind  für 
den  C  64/C  128  erhältlich.  C 
gibt  es  leider  nur  noch  für  den 
C 128.  Beginnen  wir  also  mit  ei¬ 


ner  kleinen  Reise  durch  das 
Sprachengewirr.  Unser  erstes 
Ziel  heißt  Comal. 

Comal  (COMmon  Algorith- 
mic  Language)  wurde  1973  aus 
der  Taufe  gehoben.  Es  sollte 
für  den  Nicht-Program¬ 
mierer  eine  leicht 
zu  erlernende  Sprache  ^ 
sein  und  gleichzeitig  die  An¬ 
sprüche  einer  gehobenen  Pro¬ 
grammiersprache  erfüllen.  Die 
Entwickler  wollten  die  Einfach¬ 
heit  von  Basic  mit  der  Lei¬ 
stungsfähigkeit  von  Pascal 
koppeln. 

Einige  Befehle  kennen  Sie 
bereits  aus  Basic.  Allerdings 
gesellen  sich  die  Struktur¬ 
befehle  hinzu.  Schleifen  kön¬ 
nen  nicht  nur  mit  FOR..NEXT 
aufgebaut  werden.  Vielmehr 
stehen  hier  Konstrukte  wie 
REPEAT..UNTIL,  WHILE.. 
ENDWHILE,  CASE..ENDCASE 
und  IF..THEN..ELSE..ENDIF 
zur  Verfügung.  Mit  Hilfe  dieser 
Schleifenanweisungen  lassen 
sich  unübersichtliche  Sprün¬ 
ge.  die  durch  den  Befehl  GOTO 
zustande  kommen,  vermei¬ 
den.  Vielleicht  werden  Sie  es 
nicht  glauben:  GOTO  können 
Sie  vollkommen  vergessen. 
Wer  trotzdem  nicht  ohne  den 
-Struktur-Killer-  auskommt, 
kann  auch  in  Comal  darauf  zu¬ 
rückgreifen.  Für  den  C  64  ste¬ 
hen  zwei  Versionen  zur  Verfü¬ 
gung.  Zum  einen  die  Version 
0.14,  die  Sie  als  Public  Domain 
auch  auf  der  Programm-Servi- 
ce-Diskette  finden.  Zum  ande¬ 
ren  ein  Modul,  das  entschie¬ 
den  leistungsfähiger  ist.  ver¬ 
gleichbar  mit  den  Vorbildern 
auf  PCs.  Allerdings  kostet  das 
Modul  169  Mark. 
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Daß  Pascal  bei  der  Entwick¬ 
lung  von  Comal  Vorbild  war, 
zeigt  sich  nicht  nur  in  den  zahl¬ 
reichen  Strukturanweisungen. 
Die  Möglichkeit,  Prozeduren  in 
seine  Programme  einzubau¬ 
en.  macht  die  Arbeit  des  Pro¬ 
grammierers  noch  einfacher. 
Ein  klärendes  Wort  tut  hier  not. 
Das  C  64-Basic  kennt  keine 
Prozeduren.  Dabei  handelt  es 
sich  im  Prinzip  um  Unterpro¬ 
gramme.  Im  Gegensatz  zu  Ba¬ 
sic  werden  diese  Unterpro¬ 
gramme  nicht  mit  GOSUB  auf¬ 
gerufen,  sondern  besitzen  ei¬ 
nen  eigenen  Namen.  Unüber¬ 
sichtliche  Sprünge  mit  Zellen¬ 
nummern  entfallen  somit.  Die 
Prozedur  wird  mit  ihrem  Na¬ 
men  aufgerufen.  Alle  Befehle, 
die  zwischen  den  Anweisun¬ 
gen  PROC  und  ENDPROC  ste¬ 
hen.  werden  ausgeführt.  Damit 
läßt  sich  ein  Programm  in  über¬ 
sichtliche  Module  auftollen, 
die  später  für  sich  geändert 
werden  können,  ohne  das 
Hauptprogramm  zu  korrigie¬ 
ren.  An  Prozeduren  können 
Werte  übergeben  werden.  Ei¬ 
ne  Tatsacho,  die  dem  Basic- 
Programmlerer  unbekannt  ist. 

Basic  +  Pascal 
=  Comal 

Gut,  ln  Basic  arbeitet  man 
eben  mit  der  im  Hauptpro¬ 
gramm  verwendeten  Variablen 
weiter.  Doch  was  tun,  wenn  die 
Variable  nicht  verändert  wer¬ 
den  darf?  Hier  biotet  Comal  die 
Lokalisierung  von  Variablen 
an.  Der  Programmierer  kann 
festlegen,  ob  die  Variablen  in¬ 
nerhalb  einer  Prozedur  auch 
dem  Hauptprogramm  oder  nur 
diesem  einen  Unterprogramm 
zugänglich  sein  soll.  Damit  las¬ 
sen  sich  Namenskonflikte  von 
vornherein  ausschließen,  die 
Übersicht  über  alle  Telle  des 
Programms  bleibt  erhalten. 
Comal  kann  Prozeduren  auf 
Diskette  auslagem,  damit  Ist 
die  Länge  des  Programms  nur 
auf  die  Diskettenkapazität  be¬ 
schränkt.  Den  Prozeduren  ver¬ 
wandt  sind  die  Funktionen. 
Diese  bieten  zusätzlich  die 
Möglichkeit,  Werte  zurückzu¬ 
geben.  Sie  rufen  eine  Funktion 
auf,  übergeben  einen  Wert,  be¬ 
arbeiten  diesen  und  erhalten 
ein  Ergebnis  zurück.  Eine 
Funktion  kann  so  ohne  weite¬ 
res  einer  Variablen  zugeordnet 
werden.  Die  Kommentare  ver¬ 
anschaulichen  den  etwas  kom¬ 
plizierten  Sachverhalt.  Dane- 
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ben  bietet  diese  Sprache  wei¬ 
tere  Befehle,  die  über  die  Lei¬ 
stung  dos  C  64-Basic  hinaus- 
gehon.  Grafik  und  Sound  wer¬ 
den  mit  Comal  mittels  eigener 
Befehle  ohne  Probleme  in  das 
Programm  eingebunden.  Ei¬ 
nen  kleinen  Eindruck  In  Sa¬ 
chen  Grafik  können  Sie  sich 
mit  dem  Bild  rechts  verschaf¬ 
fen.  Hier  ist  garantiert  kein  As¬ 
sembler  im  Spiel.  Trotzdem 
stellt  auch  Comal,  wie  fast  je¬ 
de  andere  Sprache  auch,  die 
Möglichkeit  zur  Verfügung, 
Maschinenroutinen  einzubin¬ 
den.  Da  zu  alledem  noch  um¬ 
fangreiche  Befehle  für  Datei¬ 
verwaltung  und  Floppy-Zugrif- 
fe  vorhanden  sind,  steht  um¬ 
fangreichen  Programmen  in 
Comal  nichts  im  Wege.  Wer 
Geschmack  an  Comal  gefun¬ 
den  hat,  der  sollte  jetzt  schnell 
auf  Seite  130  blättern.  Dort  be¬ 
ginnt  ein  neuer  Comal-Kurs. 
Wer  mitmacht,  kann  vielleicht 
bald  ein  Comal-Modul  sein  ei¬ 
gen  nennen. 

Pascal 

Weiter  führt  uns  unsere  Rei¬ 
se  zu  Pascal,  eine  der  Spra¬ 
chen,  die  Comal  als  Vorbild  ge¬ 
dient  hat.  Der  wohl  wichtigste 


Unterschied  besteht  in  der  Art 
der  Sprache.  Während  Comal 
wie  Basic  reine  Interpreter- 
Sprachen  sind,  kann  Pascal 
nur  mit  einem  entsprechenden 
Compiler  eingesetzt  werden. 
Dies  bedingt  eine  Eigenheit, 
die  allen  Compiler-Sprachen 
gemeinsam  ist:  Variablen  müs¬ 
sen  zu  Anfang  des  Programms 
definiert  werden.  Sie  alle  ken¬ 
nen  es  vom  C  64-Basic.  Sobald 
eine  Variable  im  Programm 
auftaucht,  kennt  sie  der  Inter¬ 
preter.  Er  entscheidet  auch  so¬ 
fort,  um  welchen  Typus  es  sich 
handelt  (numerisch  oder  al¬ 
phanumerisch).  Da  der  Inter¬ 
preter  als  Programm  immer 
-mitläuft-,  kann  der  notwendi¬ 
ge  Speicherplatz  für  eine  Va¬ 
riable  mit  derem  erstmaligen 
Auftreten  reserviert  werden. 
Ein  Compiler  erzeugt  aus  ei¬ 
nem  Pascal-Programm  ein  Ma¬ 
schinenprogramm.  das  völlig 
selbständig  ablauffähig  ist. 
Kein  Interpreter  sorgt  für  den 
nötigen  Platz  für  die  Variablen. 
Der  Compiler  muß  also  bereits 
zu  Beginn  wissen,  welche  Va¬ 
riablen  verwendet  werden,  und 
wie  groß  diese  sind,  um  den 
Platz  beim  Compilieren  vorge¬ 
ben  zu  können.  In  Pascal  wer¬ 
den  deshalb  die  Variaolen  zu 


Beginn  des  Programms  dekla¬ 
riert.  Unbedingt  notwendige 
Anweisungen  sind  dabei  fett 
gedruckt.  Von  Basic  kennen 
Sie  lediglich  drei  verschiedene 
Variablen-Typen:  Integer.  Gleit¬ 
kommazahlen  und  Strings. 
Pascal  hat  hier  mehr  zu  bieten. 
Es  gibt  mittlerweile  Pascal- 
Versionen  auf  dem  Markt,  die 
je  fünf  Integer-  und  Gleitkom¬ 
ma-Typen  zur  Verfügung  stel¬ 
len.  Dazu  kommen  die  boole¬ 
schen  Variablen,  die  nur  auf 
-wahr-  oder  -falsch-  geprüft 
werden  können.  Letztere  wer¬ 
den  häufig  in  Schleifenbedin¬ 
gungen  eingesetzt.  Der  wohl 
am  schwierigsten  zu  handha¬ 
bende  Typus  wird  durch  die 
Zeiger  repräsentiert.  Eine 
Zeiger-Variable  enthält  nicht 
den  Wert,  den  Sie  beispiels¬ 
weise  eingegeben  haben.  Viel¬ 
mehr  verbirgt  sich  hier  die 
Adresse,  ab  der  der  Wert  im 
Speicher  steht.  Untenstehen¬ 
des  Bild  versucht  diesen  ab¬ 
strakten  Vorgang  zu  verdeutli¬ 
chen.  Ein  weiterer  interessan¬ 
ter  Datentyp  nennt  sich  RE¬ 
CORD  Er  wird  hauptsächlich 
bei  der  Daterverwaltung  einge¬ 
setzt.  Ein  kleines  Beispiel  hier¬ 
zu  finden  Sie  Im  Bild  rechts 
oben.  Der  komplette  RECORD 
erhält  einen  eigenen  Namen. 
Die  darin  befindlichen  Be¬ 
standteile  stellen  wieder  eigen¬ 
ständige  Variablen  dar,  die  je¬ 
doch  untrennbar  mit  dem  RE¬ 
CORD  verbunden  sind.  Sie 


können  nur  in  Verbindung  mit 
dem  RECORD-Namen  ange¬ 
sprochen  werden.  Wollen  Sie 
die  Variable  -name-  im  RE¬ 
CORD  -adresse-  bearbeiten, 
benötigen  Sie  im  Programm 
folgende  Bezeichnung: 

adresse. namo 

Um  diese  umständliche 
Schreibweise  zu  vermeiden, 
bietet  Pascal  die  DO  WITH- 
Anweisung.  Danach  kann  die 
Angabe  des  RECORD-Na- 
mens  entfallen.  Dieser  Daten¬ 
typ  findet  bei  der  Dateiverwal¬ 
tung  am  meisten  Anwendung, 
da  komplette  Datensätze  sehr 
komfortabel  bearbeitet  wer¬ 
den.  Natürlich  stellt  Pascal  alle 
notwendigen  Kommandos  für 
die  Bearbeitung  von  Dateien 
zur  Verfügung.  Was  noch  nicht 
vorhanden  Ist,  kann  schnell  als 
eigene  Prozedur  oder  Funktion 
programmiert  werden.  Im  Prin¬ 
zip  arbeiten  diese  genau  wie 
bei  Comal.  Allerdings  müssen 
bei  der  Parameter-Übergabe 
die  Variablen  für  die  Prozedur 
oder  Funktion  neu  deklariert 
werden.  Variablen  Innerhalb 
einer  Prozedur  gelten  immor 
als  lokal.  Je  nach  Leistung  dos 
Compilers  können  auch  globa¬ 
le  Variablen,  die  dann  für  das 
ganze  Programm  In  Zugriff  ste¬ 
hen,  deklariert  werden.  Damit 
sind  die  wichtigsten  Funktio¬ 
nen  von  Pascal  vorgestellt.  Be¬ 
achten  Sie  bitte  vor  dem  Kauf 
eines  Compilers,  daß  der  Lei- 


Comal  unterstützt  alle  Grafikeigenschatten  des  C  64 
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TYPE  Schallplatte  =  RECORD 
stil  :  (Unterhaltung,  klassüc. 

rock,  pop); 
jahr  :  1970..  1986; 
preis  :  10..20; 

END; 


RECORDs  erleichtern  die  Datei¬ 
bearbeitung  unter  Pascal 

stungsumfang  von  Compiler 
zu  Compiler  variiert.  Das  be¬ 
trifft  im  Falle  C  64/C  128  vor  al¬ 
lem  die  Unterstützung  der 
Grafik-  und  Soundfähigkeiten 

Modern:  C 

Eine  Junge  Sprache  ver¬ 
sucht  derzeit  Pascal  den  Rang 
abzulaufen:  C.  Eigentlich  für 
Großrechner  mit  dem  Betriebs¬ 
system  Unix  entwickelt,  setzt 
sich  C  auf  Heim-  und  Personal 
Computern  immer  mehr  durch. 
Betriebssysteme  wie  das  des 
Amiga  oder  Atari  ST  sind  be¬ 
reits  komplett  in  C  geschrie¬ 
ben.  Da  C  mit  wenigen  Befeh¬ 
len  auskommt,  reicht  für  die 
Implementierung  ein  kleiner 
Maschinensprache-Rumpf  aus. 
Alle  C-Compller  beinhalten 
zwar  weit  mehr  als  die  28 
Stammbefehle.  Die  zusätzli¬ 
chen  Anweisungen  sind  hier 
allerdings  nichts  anderes  als 
Funktionen,  die  mit  Hilfe  des 
C-Befohlssatzes  erstellt  sind. 
C  wird  in  der  Fachpresse  im¬ 
mer  für  seine  -Maschinennä¬ 
he-  gerühmt.  Dies  gilt  jedoch 
nur  für  Computer,  deren  Be¬ 
triebssystem  in  C  erstellt  ist. 
Erst  hier  stehen  alle  Routinen 
bereits  zur  Verfügung.  Der  Pro¬ 
grammierer  kann  per  Funktion 
in  das  Betriebssystem  eingrei- 
fen.  Zudem  werden  von  allen 
C-Compilern  umfangreiche  Bi¬ 
bliotheken  mitgeliefert,  die  alle 
wichtigen  Funktionen  enthal¬ 
ten.  Beherrschen  müssen  Sie 
allerdings  dann  die  Zeiger¬ 
technik,  die  wir  bei  Pascal  be¬ 
reits  kurz  angesprochen  hat¬ 
ten.  Ansonsten  landen  Sie  bei 
C  sehr  schnell  beim  -Totalab¬ 
sturz-. 

Da  auch  C  eine  Compiler- 
Sprache  ist,  müssen  Variablen 
immer  am  Anfang  des  Pro¬ 
gramms  und  der  Funktionen 
definiert  werden.  Selbstver¬ 
ständlich  gibt  es  auch  in  C,  wie 
bei  Pascal  und  Comal,  alle  not¬ 
wendigen  Strukturanweisun¬ 
gen. 

Noch  einem  Prinzip  folgt  C: 
Der  Programmierer  kann  tun 
und  lassen,  was  er  will.  Dies 
zwingt  aber  zu  äußerst  diszipli¬ 


niertem  Programmierstil,  der 
Compiler  merkt  nur  Syntax- 
Fehler.  Falsche  Typ-Vereinba¬ 
rungen  oder  gar  falsches 
Hochzählen  in  Schleifen  und 
Feldüberläufe  interessieren 
die  meisten  Compiler  nur  we¬ 
nig.  In  solchen  Fällen  wird  die 
Fehlersuche  schnell  zur  Qual. 
Im  Falle  des  C 128,  für  den  C  64 
gibt  es  leider  keinen  Compiler 
mehr,  eignet  sich  ein  C-Com- 
piler  nur  zum  Erlernen  der 
Sprache.  Zum  Einsatz  bei  der 
Entwicklung  größerer  Pro¬ 
grammpakete  ist  C  hier  nicht 
geeignet.  C-Programme  auf 
dem  C  128  sind  nicht  viel 
schneller  als  Basic.  Wer  nur 
mal  eben  reinschnüffeln  will, 
der  findet  aber  einige  Alternati¬ 
ven  zum  Kauf  eines  neuen 
Computers,  zumal  dann  auch 
die  Preise  steigen. 

Ist  Basic  out? 

Bei  all  den  bis  hierher  ge¬ 
schilderten  Leistungen  müßte 
Basic  eigentlich  schon  lange 
vergessen  sein.  Strukturiertes 
Programmieren  ist  dem  C  64- 
Basic  völlig  unbekannt.  Proze¬ 
duren  und  Funktionen  kennt 
noch  nicht  einmal  der  C  128. 
Ein  echtes  Manko  sollte  man 
meinen,  das  Basic  disqualifi¬ 
ziert.  Eines  darf  man  dabei  al¬ 
lerdings  nicht  übersehen: 
Nach  wie  vor  ist  Basic  die 
preiswerteste  Sprache.  Basic 
ist  eingebaut  und  steht  mit  dem 
Einschalten  zur  Verfügung. 
Wer  allerdings  größere  Pro¬ 
gramme  damit  erstellt  hat,  Ist 
sicherlich  bereits  des  öfteren 
an  die  Grenzen  gestoßen.  Hier 
stellen  Comal  und  Pascal  eine 
echte  Alternative  dar.  Umfang¬ 
reiche  Aufgaben  lassen  sich 
bequem  ohne  den  Einsatz  von 
Maschinensprache  lösen. 
Bleibt  noch  die  Frage  nach  den 
Finanzen,  die  muß  jeder  Leser 
für  sich  beantworten.  ■ 


Comal  auf  Diskette 

Auf  der  Programm-Ser- 
vice-Diskette  zu  dieser  Aus¬ 
gabe  finden  Sie  die  Comal- 
Version  0.14  (Public  Do¬ 
main).  Damit  können  Sie 
sich  nur  einen  schnellen 
Einblick  in  diese  Sprache 
verschaffen,  auch  größere 
Programme  sind  damit  be¬ 
reits  möglich.  In  diesem  Zu¬ 
sammenhang:  Wenn  Sie 
Comal  von  der  Pike  auf  ler¬ 
nen  wollen,  sollten  Sie  den 
Kurs  ab  Seite  130  nicht  ver- 
säumen. 
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198/310  Seiten, inL  l>hk 
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digitale  ichahvnqstechnik  erhalten  Sie  alle  Kennt 
d«?  Sie  den  liqenbau  von  günstigen  Hardwar» 
Eiwerteiurvjen  benötigen.  •  D/A  bzw  A/D  Wcndlei  •  FPROM- 
Körte  •  Centronics  Ire'be1  •  Uchtschronlenmodul  •  Wult-Modem 
und  vtekiv  mehr) 

Dieses  Buch  vermittelt  Ihnen  das  theoretische  und  praktische 
Wissen  für  den  sicheren  Umgang  mit  der  Schnittstellentechnik,  der 
Steuer-Softwore  und  der  löttechnik. 

Wo  :rMor.?,san’o  &auoril*itung«n  warten  auf  Sie:  Zu  allen  be 
schnobenon  Schaltungon  fndon  Sio  gonauo  Solbotbauanlolrutvqon  mit 
Stücüsten  und  Bezugsquellen,  auch  für  komplett©  Bausätze.  Neben 
MoB-  und  Steuerschditungen  sind  viele  nützliche  Zusätze  für  den  tägli¬ 
chen  Betrieb  des  C 64  enthoben,  wie  zum  Beispiel:  entprelltor  Taster, 
RS232-P€geJwondler(  Paddies.  Teteschaltor,  i28-Kbvto-EPROM- 
Karto,  Sprochausgobekarie  und  vieles  mehi. 

•  Im  Anhang  linden  Sie  olle  Platinen-  _ 
layouts  und  eine  Diskette  mit 
Trebersc-hwar»  im  !5*J1  formal. 

Hardware-Anforderungen: 

C64  oder  C128  |6“or-Mc*dus}, 

Floppy  1541, 1570.1571. 
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MM1  Keine  Ge- 

TECT  dichten 

I E  J 1 1  werden  er¬ 
zählt,  keine  Aufgaben 
gestellt.  Und  eigentlich 
scheint  niemand  genau 
zu  wissen,  worum  es 
bei  »10«  geht. 

von  Andrew  Drahelm 

Der  professionelle  Spieler 
sieht  sich  zuerst  die  An¬ 
leitung  .eines  neuen 
Spieles  an,  bevor  er  es  lädt. 
Hier  stehen  Dinge  wie  die  Hin¬ 
tergrundgeschichte  oder  das 
Ziel  des  Spieles.  Daran  er¬ 
kennt  er,  ob  dies  etwas  für  ihn 
ist  oder  nicht.  Bekanntlich  halt 
ein  Spiel  nicht  Immer,  was  die 
Anleitung  verspricht.  Deshalb 
macht  der  Profi  folgendes:  Er 
lädt  das  Spiel  in  den  Computer. 

Viel  anderes  bleibt  uns  bei 
-IO-  auch  nicht  übrig.  Null  In¬ 
formation  über  Spielablauf 
oder  -sinn.  Doch  dann  fällt  der 


Groschen  —  man  muB  gar 
nicht  denken.  -IO-  ist  ein  typi¬ 
sches  «Shoot-em-up-Spiel 
Ein  Spiel  also,  bei  dem  es  nur 
ums  Abschießen  irgendwel¬ 
cher  Feinde  geht.  Wahlweise 
kann  alleine  oder  zu  zweit  ge¬ 
spielt  werden,  wobei  jedoch 
nur  der  Joystick  in  Port  2  unter¬ 
stützt  wird.  Eine  Schlappe  ge¬ 
gen  die  Programmierer,  den¬ 
noch  kein  Tiefschlag  für  das 
Spiel.  -IO-  ist  eines  der  bemer¬ 
kenswertesten  Spiele  seiner 
Klasse.  Man  gewinnt  den  Ein¬ 
druck,  die  Programmierer  woll¬ 
ten  in  erster  Linie  zeigen,  was 
sie  können,  beziehungsweise, 
was  aus  dem  C  64  herauszuho¬ 
len  ist.  Eine  Auszeichnung  für 
die  Programmierer,  ein  Nach¬ 
teil  für  das  Spiel,  es  verliert  da¬ 
durch  etwas  an  Originalität. 
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Wer  oder  was  ist  »10«? 


<3> 

<5> 

<?> 

<3> 

*  <s> 

t  :*•  ■  •  f  t  t 

•10«  isf  von  Beginn  an  hart  zu  nehmen.  Schon 
im  ersten  Bild  machen  Gegner  Dampf. 


Die  Story  des  Spiels  kann 
knapp  rekonstruiert  werden. 
Sie  werden  von  Ihrem  Mutter- 
Raumschiff  auf  einem  feindli¬ 
chen  Planeten  abgeselzt.  Die¬ 
sen  Vorgang  erlebt  man  noch 
live.  Mit  Ihrem  kleinen  Gleiter 
stehen  Sie  als  Einzelkampfer 
den  verschiedensten  Feinden 
gegenüber.  Wohin  Sie  sich  je¬ 
doch  durchkämpfen  sollen? 
Niemand  scheint  es  zu  wissen. 

Im  Gefecht  gegen  automati¬ 
sche  Schußanlagen.  Strahlen¬ 
wände  und  aggressive  Flugge¬ 
schwader  gibt  es  jedoch  kleine 
Helfer.  Sogenannte  grüne 
»Pick-ups-  finden  sich  an  eini¬ 
gen  Stellen  auf  dem  Planeten 
Sie  haben  zwei  Funktionen. 
Nach  Überfahrung  entwickeln 
sie  sich  zu  -Smart-Bombs-, 
Bomben,  die  alle  Feinde  im  ak¬ 


tuellen  Bildschirmausschmtt 
zerstören.  Werden  sie  jedoch 
vor  dem  Überfahren  viermal 
beschossen,  verwandeln  sie 
sich  zu  Waffen,  die  die  Feuer¬ 
kraft  verstärken.  Für  den  klei¬ 
nen  Gleiter  macht  sich  das  vor 
allem  beim  Dauerfeuer  be¬ 
merkbar.  Pro  SchuB  werden 
nun  zwei  Geschosse  abgefeu¬ 
ert. 

Nachdem  der  Gleiter  zwei 
Waffen  aufgenommen  hat, 
werden  die  nächsten  Pick-ups 
zu  Gestirnen.  Sie  schützen 
den  Gleiter  Normalerweise  ist 
dieser  sofort  nach  Einschlag 
eines  feindlichen  Geschosses 
zerstört.  Die  Gestirne  setzen 
sich  aber  als  Puffer  dazwi¬ 
schen.  Sie  sind  also  eine  Art 
Lebensversicherung.  Die  ist 
auch  nötig.  Extra-Leben  gibt  es 


erst  ab  20000  Punkte  und 
dann  erst  alle  50000  Punkte. 

-IO-  ist  eines  der  schwierig¬ 
sten  -Shoot-em-ups«,  die  mir 
untergekommen  sind.  Schon 
zu  Beginn  geht  es  in  voller 
Stärke  los.  Dor  Gegner  wartet 
nicht  lange,  bis  er  seine  mäch¬ 
tigen  Waffen  einsetzt.  Bereits 
im  ersten  Bild  hat  man  schwer 
gegen  saturnartige  Flatterer  zu 
schaffen.  Und  dann  wird  es  im¬ 
mer  schwieriger. 

Grafisch  steht  -IO-  mit  Si¬ 
cherheit  an  der  Spitze.  Selbi¬ 
ges  gilt  für  den  Sound.  Wenn 
es  wirklich  ein  Ziel  war,  das 
Können  unter  Beweis  zu  stel¬ 
len,  dann  kann  Ich  den  Pro¬ 
grammierern  nur  gratulieren. 
Ihr  habt  es  geschafft.  Wie  wäre 
es  denn,  wenn  Ihr  Eurer  Kön¬ 
nen  mal  für  geistreiche  Spiele 
einsetzt?  Trotzdem,  -IO-  ist 
das  Spiel  für  -Shoot-em-up- 
Fans  und  Ballerfreunde.  ■ 


io 
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Automatische  Schußanlagen  sollten  direkt  zer¬ 
stört  werden.  Fliehen  Ist  oft  unmöglich. 
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Eine  böse 

TECT  lntell'9enz 
IM 1 1  gehl  Ihnen 

seit  Jahrzehnten  auf 

den  Geist.  Mit  einer 

schlecht  ausgerüsteten 

Maschine  setzen  Sie 

sich  zur  Wehr. 


von  Andrew  Draheim 

Das  Universum  wurde  von 
einer  Intelligenz  ledig¬ 
lich  aus  der  Spannung 
zwischen  positiver  und  negati¬ 
ver  Ladung  geschaffen.  Diese 
treffen  nur  im  Nukleus,  im  Kern 
aufeinander.  Er  verteilt  die  La¬ 
dung  auf  Orbitale.  Objekte,  die 
ihn  umkreisen,  um  das  Univer¬ 
sum  zu  stabilisieren.  Die  Intelli¬ 
genz  wächst  und  wächst.  Die 
aus  Ladungsturbulonzen  ent¬ 
standenen  Morphal  lernen  Im¬ 
mer  perfekter,  sich  zu  verteidi¬ 
gen.  Die  Unlversa  dehnen  sich 


H4HHKK 


I  J. 

II 


mORHHKMS 


•• 


Das  Böse  im  Universum 


Die  Morphal  werden  mit  steigendem  Level 
schneller  und  agiler,  sie  lernen  Im  Kampf 


MIMMk  W  |  .»  (Ill  |W»M>  I  IS  M|— »- 
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Nach  jeder  erfolgreichen  Mission  kann 
das  Raumschiff  erweitert  werden 


unendlich  aus.  Sie  müssen 
das  verhindern,  indem  Sie  Or¬ 
bitale  zerstören  und  so  das 
Ladungsgleichgewicht  ins 
Schwanken  bringen. 

Man  merkt  es  gleich  —  dies 
ist  nicht  eines  der  Spiele,  an 
dem  man  nach  ein  paar  Stun¬ 
den  die  Lust  verliert.  Tatsäch¬ 
lich  ist  -Morpheus-  als  Lang¬ 
zeitspiel  konzipiert,  ähnlich 
-Elite-.  Deutlich  wird  dies  am 
Handbuch.  Es  ist  das  Greuel 
eines  jeden  Spiele-Testers.  Auf 
46  Seiten  ist  ausführlich  er¬ 
klärt.  wie  bestimmte  Optionen 
zu  handhaben  sind.  Nun,  was 
des  einen  Leid,  ist  des  anderen 
Freud.  Aus  der  Sicht  des  Spie¬ 
lers  Ist  diese  Anleitung  bei¬ 
spielhaft. 

Im  Prinzip  ist  das  Vbrwort 
des  Autors  schon  ein  halber 
Software-Test,  dem  eigentlich 
wenig  hinzuzufügen  Ist.  Hier¬ 


nach  hat  der  Autor  des  Spieles, 
Andrew  Braybrook,  versucht, 
ein  Zusammentreffen  ver¬ 
schiedener  Lebensformen  zu 
simulieren.  Dabei  folgten  sie 
einem  eher  bestimmten  Ver¬ 
haltensmuster  statt  strikt  vor¬ 
gegebenen  Tanzschritten.  Ich 
kann  ihm  beipflichten,  wenn  er 
weiter  sagt:  -Die  Morphai  (un¬ 
sere  Gegner)  versuchen,  sich 
intelligent  zu  benehmen.  Sie 
wollen  nicht  getötet  werden 
und  sind  keine  Kamikaze-Flie¬ 
ger-. 

Damit  sind  wir  auch  mitten 
drin  im  Geschehen.  Von  der 
Basis  aus  werden  wir  ins  Zen¬ 
trum  des  ersten  Universums 
geschickt.  Da  unser  Raum¬ 
schiff  von  Orbitalen  umringt 
ist.  spielt  es  keine  Rolle,  in  wel¬ 
che  Richtung  es  fliegt.  Es  mu8 
zwangsläufig  auf  einen  treffen. 
Im  ersten  Level  reicht  es.  einen 


Orbital  mit  dem  Plasmastrahl 
zu  zerstören.  Bei  dieser  Mis¬ 
sion  treten  die  Morphai  in  Ak¬ 
tion.  Sie  sind  die  Bewohner 
des  Universums.  Zu  Beginn 
recht  träge  und  lustlos,  werden 
sie  in  höheren  Levels  aggressi¬ 
ver.  Die  Überlebenden  wach¬ 
sen  und  lernen  mit  jedem 
Durchgang.  Sie  kehren  zu¬ 
rück.  um  die  zu  zerstören,  die 
ihre  Vorfahren  töteten.  Den  Nu¬ 
kleus.  das  Zentrum  des  Univer¬ 
sums,  kann  man  nicht  so  ohne 
weiteres  angreifen,  er  wird 
aber  automatisch  zerstört, 
wenn  das  Ladungsverhältnis 
aus  dem  Gleichgewicht  geris¬ 
sen  wird. 

Im  Nukleus  befinden  sich 
Bonus  Morphai.  Sie  werden 
frei,  wenn  der  Nukleus  stirbt, 
nachdem  ausreichend  Orbita¬ 
le  zerstört  sind.  Es  bleibt  eine 
Minute  Zeit,  um  vom  zerstörten 


Orbital  zum  Kern  zu  fliegen 
und  die  Bonus  Morphal  zu  zer¬ 
stören.  Dafür  gibt  es  Bonus- 
Punkte. 

Für  jedes  erfolgreich  be¬ 
kämpfte  Universum  gibt  es 
Geld,  mit  dem  das  Raumschiff 
erweitert  werden  kann.  Es  gibt 
neue  Schiffsrümpfe,  Systeme 
und  natürlich  Waffen.  Fast  die 
Hälfte  der  Anleitung  besieht 
aus  einem  Katalog,  der  Funk¬ 
tion  und  Anwendung  jeder  Er¬ 
weiterung  erklärt.  Leider  gibt 
es  keinen  Kredit  und  das  vor¬ 
handene  Geld  soll  sorgsam  an¬ 
gelegt  sein. 

Morpheus  hält  sich  grafisch 
in  Grenzen.  Auch  Sounds  und 
Musik  sind  ein  bißchen  mager. 
Im  großen  und  ganzen  erinnert 
es  an  -Elite-,  was  nichts  Nega¬ 
tives  ist.  Im  Gegenteil.  Es  un¬ 
terscheidet  sich  wiederum  so 
weit,  daß  Morpheus  nicht  als 
billige  Kopie  anzusehen  ist, 
sondern  als  eine  Interessante 
Spielidee  mit  ähnlicher  Basis. 


Morpheus 
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■  rogi ummieren  in  dbjiv, 

Bnfadi  den  Rechner  einschaltan,  und 
I«  gehl  t.  Schon  nach  einem  Abend 
läuft  ihr  erstes  3ASIC-Progranm  auf 
dem  C64.  Mit  zahlreichen  Beispinl- 
programmen  geht  s  dann  weilet :  von 
Heineren  Rechenprogrammer  über 
Soundprogrammierung  b.s  hir  zu 
hochauflösender  Grafik  und  spieleri¬ 
schen  Anwendungen.  Dazu  für  olle 
Fälle:  ein  Pannonservico,  domit 
nun  wirklich  nichts  mehr  schie'laulen 
kann.  Die  ideale  Einführung  für 
jeden  Anfänger. 

Tomsdorf 

C64  BASIC  für  Einstiger 
246  Selten,  DM  29,- 


DATA  BECKER 

Mefawtigeittr.  30  •  40C0  Oüweltfort  Tel.  (0211)  31 0010 


Gleich  Icslegen. 

Anfängen  und  gleich  richtig  loslegen 
-  das  wünscht  sich  jeder,  der  in  d;e 
Conpulerei  einsteigt.  Mit  64  für  Ein¬ 
steiger  geht  das  ganz  problemlos. 
Aufstellen  anschließcn,  kennen¬ 
lernen,  das  erste  Programm  -  und 
schon  kann  es  weifergehen. 
Szczepanowski 
64  für  Einsteigor 
251  Sölten,  DM  29,- 


So  macht  der  Einstieg  Spaß:  Von  der 
Arbeisdisketle  bis  zum  ersten  Brief 
lernen  Sie  Schritt  für  Schritt  oll  die 
Möglichkeiten  von  GEOS  kennen  - 
anhand  zahlreicher,  ausführlicher 
Beispiele.  Wieder  und  wieder 
werden  Sie  dabei  auf  neue,  über¬ 
raschende  Ideen  und  Anregungen 
stoßen.  Und  eh  Sie  sich  versehen, 
cbeiten  Sie  problemlos  mit  dem 
D6SK  TOP,  setzen  die  verschieden¬ 
sten  Anwendungen  ein  und  beherr¬ 
schen  auch  all  die  mitgdicferten 
Z'jsatzprogramme. 

Tornsdorf 

GEOS  für  Einsteigor 
252  Seiton,  DM  29,- 


Seit  der  Urvater  aller  Druck¬ 
programme,  der  -Print 
Shop»,  seinen  Siegeszug 
in  der  Welt  der  Heimcomputer 
begann,  hat  sich  auf  diesem 
Gebiet  in  verhältnismäßig  kur¬ 
zer  Zeit  enorm  viel  getan.  Wäh¬ 
rend  zunächst  für  Helmcompu¬ 
ter,  in  erster  Linie  aber  für  den 
C  64  sowie  den  mittlerweile  ««to¬ 
ten»  Apple  II,  diverse  Program¬ 
me  für  den  Heimgebrauch  folg¬ 
ten,  entwickelten  sich  auf  den 
»großen«  (und  teuren)  Personal 
Computern  die  D“P-Program- 
me  (DTP  steht  für  »Desktop 
Publishing«), 

Wir  wollen  uno  in  dieser  Ru¬ 
brik  bewußt  auf  Druckanwen¬ 
dungen  mit  den  »kleinen« 
Commodore-Computern  (C 16, 
C  64,  C 128)  beschränken.  Hier 
ist  von  Print  Shop-Nachah¬ 
mern  (Printmaste')  über  flexi¬ 
blere  Konzepte  (Newsroom), 
Programmen  mit  Schwerpunkt 
»Text«  (Fontmaster,  Technicus) 
bis  zum  »State  of  the  Art« 
(Printfox,  Pagefox)  alles  vertre¬ 
ten.  Der  Pagefox,  zweifellos 
König  der  »Text-gemischt-mit- 
Grafik-Software,  dürfte  die 
Hardware  des  C  64  nahezu 
ausreizen. 

Das  ändert  aber  nichts  dar¬ 
an,  daß  gerade  in  den  letzten 
Monaten  viele  neue  Druckpro¬ 
gramme  auf  der  deutschen 
Markt  gelangt  sine  (Designma¬ 
ker,  Create  Page!).  Das  Interes¬ 
se  an  dieser  Art  von  Computer¬ 
anwendung  ist  ungebrochen, 
was  zahlreiche  Leserbriefe 
und  Programmeinsendungen 
deutlich  unterstreichen.  Hinzu 
kommt,  daß  24-Nadel-Drucker 
bereits  für  verhältnismäßig  we¬ 
nig  Geld  angebeten  werden 
und  so  auch  für  Heimcomputer 


News,  Tips  &  Tricks,  Listings  und  jede  Menge  Ge¬ 
drucktes  für  Newcomer  und  Insider:  Das  ist  unse¬ 
re  neue  Druckprogramme-Rubrik. 


»Druckprogramme«  ist  eine  Rubrik  zum  Mitmachen 

Wenn  Sie  etwas  dazu  bei- 

steuern  möchten:  nur 

Besonders  gelungene 

Ausdrucke,  Drucker- 

anpassungen,  Hardcopy-  -■ 

routinen  aus  der  eigenen 

Feder  —  hier  ist  Ihr  Forum,  K 

Ich  bin  sicher, 

»Druckprogramme« 
wird  eine  farbige 


Fülle  gibt.  Ein  Ausblick  auf  die 
nächsten  Ausgaben  läßt  allen 
Druck-Freaks  sicher  das  Was¬ 
ser  im  Munde  zusammenlau¬ 
fen:  Bereits  jetzt  können  wir  Ih¬ 
nen  eme  Reihe  von  kleinen 
Sensationen  ankündigen.  So 
blieb  de  »Bibiiotheca  Graphi¬ 
cs«,  eine  Bildersammlung  für 
die  gebräuchlichsten  Druck¬ 
programme  (Test  in  der  64’er- 
Ausgaoe  2/1988),  nicht  ohne 
Beispiel, 

Auf  den  gleichen  Zug  sind 
mittlerweile  weitere  Anbieter 
aufgesprungen.  Die  für  uns  tä¬ 
tigen  Druck-Profis  sind  bereits 
boim  Sichten  dos  umfangrei¬ 
chen  Materials,  was  auch  auf 
die  beiden  brandneuen  Font¬ 
master-Versionen  (für  C  64  und 
C  128)  zutrifft. 

Bereits  in  der  nächsten  64’er 
präsentieren  wir  Ihnen  den 
Test  des  aktuellen  Druck-Preis- 
hammers:  »Create  Page!«,  für 
19  Mark  wohl  das  kostengün¬ 
stigste  Druckprogramm  auf 
dem  Markt. 


der  unteren  Preiskategorie  in¬ 
teressant  sind,  was  vor  weni¬ 
gen  Monaten  noch  nicht  der 
Fall  v/ar. 

Wir  haben  daher  beschlos¬ 
sen,  dem  Themenbereich 
»Druckprogramme«  ab  sofort 
einen  festen  Platz  im  64'er  zu 
widmen,  betreut  von  unserem 
Redakteur  Peter  Pfliegensdör- 
fer.  Hier  finden  Sie  in  Zukunft 
alles  zu  den  angesprochenen 
Themen.  Von  Software-Tests 
neuer  Programme  über  Utili¬ 
ties,  Listings  (auch  Hardcopy- 
Routinen),  Tips  &  Tricks  zu 
Druckern  und  Software  bis  zu 
News  aus  der  Druck-Szene, 

dio  ea  gorado  *3tzt  in  Hüll©  und 


Was  ist  Desktop  Publishing  (DTP)? 

Himer  dierem  Zauberwort  verbirgt  sich  im  Prinzip  nichts  anderes  als  das 
Zusammcnfiihrcn  bisher  isolierter  Arbeitsscheue  (Schreiben,  Setzen, 
Layouten)  bei  der  Produktion  von  Druckvorlagen.  Dies  wurde  erst  durch 
immer  leisiungsfähigcrc  Computer  und  Software  möglich. 

Was  fasziniert  und  häutig  zum  Trugschluß  verleitet,  von  jetzt  an  ohne  die 
Fachleute  des  grafischen  Gewerbes  auszukornmeii.  ist  das  unter  dem 
Zungenbrecher  'WYSIWYG'  (What  you  scc  is  what  you  get>  bekannte 
Arbeitsprinjiip  der  meinten  DTP  Programme.  Dihintei  sich!  dos  Ziel,  auf 
dem  Bildschirm  ein  direktes  Abbild  des  späteren  Ausdrucks  zu  sehen  ("was 
Du  sichst,  erhältst  Du"). 

Doch  so  gut  sich  das  auch  anhörl  Es  sind  Grenzen  gesetzt.  So  kann  die 
Bihlschinrdaretellung  deutlich  vom  Druckergebnis  abwcichcn.  typografische 
Feinheiten  sind  auch  auf  großen,  flimmcrfrcien  Schwarzweiß- Monitoren  oft 
nur  schwer  zu  erkennen.  Ohne  Prohcausdrucke  geht  trotz  "WYSIWYG'  in 
der  Praxis  gar  nichts.  Außerdem  ist  nicht  jeder,  der  drucken  kann,  auch  der 
geborene  Layouter.  Nicht  umsonst  dauen  die  Ausbildung  zum  Grafiker 
zwischen  drei  und  vier  Jahren  -  und  dessen  Fachwissen  und  Kreativität  kann 
kein  DTP -Programm  ersetzen. 

Dieser  Test  iwde  auf  einem  Apple  "Macintosh  II'  mit  <ym  TexM'a'bf  tiungiprotnmm 
" Microsoft  ft'cvif“  geschrieben  und  mit  einem  Apple  "Lssenurtier-  il  ST  gedruckt.  Die 
erforderliche  Harrt*  are  kostet  rund  2STM  Mark  Der  Oiiglratausdruci  in  ISS  cm  breit. 


Was  sind  Druckprogramme? 

Die  Druckprogramme  für  den  C  64  unterscheiden  sich  von  professionellen  DTP-Programmen  für  PCs 
vor  allem  in  folgenden  drei  Punktem  erstens  sind  sie  erheblich  billiger,  zweitens  sinnvoller  - 
weise  nicht  für  Laser-,  sondern  für  9-  oder  24-Nadel-Matrixdrucker  ausgelegt  und  drittens  ist 
wegen  der  Bildschirmdarstellung  des  C  64  (320  x  200  Bildpunkte)  auch  bei  Anwendung  des 
WYSIWYG -Prinzips  nur  ein  Ausschnitt  der  fertigen  Seite  zu  sehen  (oder  ein  verkleinerter 
Gesamtüberblick). 

Der  C  64  kann  allerdings  als  Meister  gelten,  wenn  es  um  Ausdrucke  auf  9-Nadel-Druckern  geht. 
Hier  tun  sich  selbst  erheblich  teurere  Computersystetne  schwer.  Fast  alle  DTP-Frogreurane 
liefern  auf  9-Nadel-Druckern  (und  oft  auch  auf  24 -Nadlern)  nur  sehr  bescheidene  Ergebnisse. 


Dieser  Text  wurde  auf  einem  C  64  mit  dem  Textverarbeitungsprogramm  “Vizawrite"  geschrieben 
und  mit  dem  Druckprogramm  "Technicus"  auf  einem  Matrixdrucker  vom  Typ  Epson  "RX-80  F/T* 
ausgegeben.  Die  erforderliche  Soft-  und  Hardware  kostet  rund  1200  Mark  (inklusive  Floppy). 
Der  Originalausdruck  ist  knapp  19  cm  breit. 
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Neue  Print  Shop- 
Icons 


Neue  Schriften 
braucht  das  Land 

Bereits  seit  der  Dezember¬ 
ausgabe  1987  packen  wir  aut 
jede  Programmservice-Disket¬ 
te  Zeichensätze  für  den  Print¬ 
fox.  Auch  auf  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  finden  Sie  wie¬ 
der  zehn  brandneue  Schriften. 
Alle  Schriftarten  (ZS  101  bis 
190)  hat  Dieter  Trepkowski  ent¬ 
worfen.  der  diese  auch  kom¬ 
plett  —  gegen  Vorkasse  (20 
Mark)  —  verkauft. 

Selbstverständlich  arbeitet 
auch  das  Modul  »Pagefox«  pro¬ 
blemlos  mit  sämtlichen  Zei¬ 
chensätzen  zusammen.  Auf 
der  Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
befinden  sich  Nummer  161  bis 
170,  die  nebenstehende  Abbil¬ 
dung  ist  stark  verkleinert.  Viel 
Spaß  beim  Ausdruck! 

D.  Trepkowski  hat  sich  übri¬ 
gens  nicht  auf  seinen  Lorbee¬ 
ren  ausgeruht,  sondern  bereits 
100  neue  Zeichensätze  ent¬ 
wickelt.  darunter  auch  diverse 
Spezialschriften.  Mehr  dar¬ 
über  in  einer  der  nächsten  Aus¬ 
gaben.  (pd) 

Dieter  TrtpkowaKi.  Fleuryutfate  2C.  W50  Ar 
t»rg 


Problemkind  IC- 10 


Erst  seit  kurzem  Ist  der 
Nachfolger  des  beliebten  Star 
NL-10.  der  LC-10.  auf  dem 
Markt.  Wie  der  NL-10  ist  auch 
dieser  fast,  aber  eben  nicht 
hundertprozentig,  Epson-kom- 
patibel.  Gleichwohl  sind  alle 
wesentlichen  Befehle  iden¬ 
tisch,  doch  gibt  es  beispiels¬ 
weise  beim  Zeilenvorschub 
kleine  Unterschiede,  was  vor 
allem  bei  Programmen,  die 
mehrmals  mit  Versatz  über  je¬ 
de  Zeile  drucken,  zu  Fehlern 
führen  kann. 

Durch  die  weite  Verbreitung 
des  NL-10  gibt  es  eigentlich  al¬ 
le  wichtigen  Druckroutinen  in 
einer  eigenen  NL-10-Version. 
Bestes  Beispiel  ist  »PFOX+-, 
die  Prlntfox-Druckroutine  aus 
der  64’er  6/19Ö7,  die  eich  gro¬ 
ßer  Beliebtheit  erfreut.  Der  LC- 
10  ist  leider  auch  zum  NL-10 
nicht  hundertprozentig  kompa¬ 
tibel,  so  daß  hier  das  gleiche 
Spielchen  von  vorne  losgeht. 


Print-News 
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Zehn  neue  Zeichensätze  für  Print-  und  Pagefox 


Tips  &  Tricks 


Unbedingt  wissen  muß  man, 
daß  die  spezielle  C  64-Version 
des  NL-10,  der  NL-10C,  durch 
Umstecken  der  Interface-Cart¬ 
ridge  in  einen  NL-10  umzubau¬ 
en  ist.  svomit  dann  alle  ge¬ 
bräuchlichen  Programme  ar¬ 
beiten.  Mit  dem  LC-10C  ist  dies 
nicht  möglich,  da  das  Interface 


fest  eingebaut  ist.  Anwendern 
von  Druckprogrammen  kann 
nur  geraten  weiden,  den  LC-10 
in  der  normalen  Version  zu  er¬ 
werben,  da  eine  Anpassung  an 
den  LC-10C  in  vielen  Fällen  nur 
unter  erheblichen  Schwierig¬ 
keiten,  in  Ausnahmefällen  gar 
nicht  möglich  ist. 


Jürgen  Galke  Btx-Agentur 
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Direkt  aus  Btx  auf  den  HiRes-Bildschlrm 


Wie  uns  das  Software  Studio 
Plieth  mitteilte,  sei  die  Reak¬ 
tion  auf  die  beiden  Icon-Disks 
für  das  beliebte  Druckpro¬ 
gramm  »The  Print  Shop«  so  po¬ 
sitiv  ausgefallen,  daß  man  sich 
entschlossen  habe,  eine  dritte 
Disk  anzubieten.  Auf  ihr  befän¬ 
den  sich  über  100  neue  Grafik¬ 
miniaturen,  der  Preis  liege  bei 
20  Mark  (Ausland  25  Mark). 
Mitgeliefert  werde  ein  brand¬ 
neuer  Icon-Konverter,  der  die 
2-Biock-lcons  des  Print  Shop 
(Commodore-Verslon)  in  3- 
Block-Icons  (für  Epson-kompa- 
tible  Drucker)  umwandle. 

Außerdem  seien  alle  drei 
Disks  jetzt  auch  in  den  Forma¬ 
ten  Newsroom,  Hi-Eddi  (auch 
für  Printfox'Pagefox  geeignet) 
und  Starpainter  erhältlich.  Hier 
Koste  eine  Disk  30  Mark  (Aus¬ 
land  35  Mark). 

Neu  im  Programm  sei  außer¬ 
dem  das  Utility  »PID«,  mit  dem 
sich  eine  Diskette  nach  Icons 
durchsuchen  lasse.  (pd) 

Sofuva /ö  Studio  Allein.  Berglen  Giaifiacher 
Strafe  69R  50CO  Kein  80,  W  0221,'68028ÖB 


Sollten  Sie  bereits  ein  Pro¬ 
gramm  oder  eine  Druckroutine 
an  den  LC-10  (oder  LC-10C)  an¬ 
gepaßt  haben,  dann  schreiben 
Sie  uns.  Wir  haben  keinen 
Zweifel  daran,  daß  auch  der 
LC-10  ein  Renner  wird,  und  es 
wäre  schade,  wenn  dann  keine 
geeigneten  Routinen  zur  Ver¬ 
fügung  stehen  würden,  (pd) 

Btx-Bilderklau 

Viele  schöne  Btx-Grafiken 
bieten  sich  zum  Weiterbearbei¬ 
ten  mit  einem  Zeichen-  oder 
Druckprogramm  geradezu  an. 
Wer  über  das  Modul  von 
Stockem  verfügt,  kann  die  mit 
<CTRL  S>  gespeicherten 
Grafiken  später  wieder  laden, 
beispielsweise  mit  Printfox 
oder  Hi-Eddi.  So  ist  auch  pro¬ 
blemlos  Text  abzuändern  (so- 
forn  dor  betroffondo  Zoichen- 
satz  zur  Verfügung  steht)  oder 
die  Grafik  zu  modifizieren. 

Für  das  weitverbreitete  Com- 
modore-Btx-Modul  ist  übri¬ 
gens  noch  keine  vergleichbare 
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-indirekte  Hardcopyfunktion« 
bekannt.  Wann  uns  otwas  zu 
Ohren  kommt,  werden  wir  Sie 
umgehend  informieren. 

(Dipl.-Ing.  Rolf  Schlotter- 
hausen/pd) 

Printfox-Patch 

Zwei  Eigenarten  des  Printfox 
können  selbst  eingefleischte 
Druckfans  zur  Verzweiflung 
bringen: 

Erstens  kann  ein  Zeichen¬ 
satz  auf  Disk  nicht  mit  »D:RE- 
NAME...«  umbenannt  werden. 
Im  Directory  erscheint  der  ge¬ 
änderte  Zeichensatz  zwar  mit 
dem  neuen  Namen,  doch  wei¬ 
gert  sich  der  Printfox  beharr¬ 
lich.  die  betreffende  Schrift  zu 
laden.  Dies  liegt  am  vierten  By¬ 
te  im  ersten  Block  jedes  Zei¬ 
chensatzes:  Hier  steht  die  Zei¬ 
chensatz-Nummer,  die  durch 
ein  Umbenennen  des  Dateina¬ 
mens  nicht  geändert  wird 

Zweitens  schalte!  der  Print¬ 
fox  in  den  Textmodus  zurück, 
wurde  zum  zweiten  Mal  die  fal¬ 
sche  Zeichensatz-Disk  einge¬ 
legt.  Häufig  ist  das  auch  sinn¬ 
voll,  doch  gerade,  weil  es  mitt¬ 
lerweile  Hunderte  von  Printfox- 
Zeichensätzen  gibt,  weiß  man 
manchmal  nicht  mehr,  auf  wel¬ 
cher  Disk  sich  der  gerade  ge¬ 
wünschte  befindet.  In  solch  ei¬ 
ner  Situation  ist  es  wünschens¬ 
wert,  durch  Tastendruck  auf  ei¬ 
ner  neuen  Disk  zu  suchen  — 
und  das  öfter  als  zweimal. 

Beide  Punkte  lassen  sich 
aber  sehr  einfach  und  schnell 
abändern.  Doch  vorweg:  Ar¬ 
beiten  Sie  auf  jeden  Fall  mit  ei¬ 
ner  Sicherheitskopie.  Eine  fal¬ 
sche  Eingabe  kann  Ihren  Print¬ 
fox  zerstören!  Folgende  Schrit¬ 
te  sind  notwendig:  Mit 
OPEN  1,8,15»  "R:HAIN,OLD* 

MAIN": CLOSEI 

das  Original-File  »Main«  in 
»Main.Old«  umbenennen. 
Jetzt  mit 

LOAD  "'MAIN.OLD',8,1 


das  File  absolut  laden  und  an- 
Dchlio8ond  POKE  43,15  einge¬ 
ben.  Nun  folgende  Zeile  einge¬ 
ben  und  mit  RETURN  ab¬ 
schließen: 

POKE  12430,234:  POKE 
12431,234:  PCKE  12453,234: 
POKE  12454, 2 j4 

Die  ersten  beiden  POKEs 
setzen  die  Aofrage  der  zei- 
chensatznummer  außer  Kraft, 
die  letzten  beiden  verhindern 
das  Zurückspringen  in  den 
Text-Editor. 

Speichern  Sie  jetzt  bitte  das 
geänderte  File  mit 

SAVE  "XAIN  VS 

auf  der  Diskette.  Achtung:  55 
Blöcke  müssen  noch  frei  sein! 
So.  ab  jetzt  können  alle 
Zeichensatz-Nummern  belie¬ 
big  mit  RENAME  umbenannt 
werden.  Wurde  ein  Zeichen¬ 
satz  nicht  gefunden,  so  wird 
jetzt  erst  nach  Betätigen  von 
<  RUN/STOP  >  zurückge¬ 
sprungen,  jede  andere  Taste 
bewirkt  einen  neuen  Ladever¬ 
such.  (Marc  Jürgen  Huber/pd) 

Newsroom-Bitmap 

Die  einfachste  Methode,  ein 
Bild  oder  einen  Text  aus  dem 
Newsroom  in  ein  anderes  Pro¬ 
gramm  zu  übernehmen,  ist  ein 
RESET  mit  anschließendem 
SAVE  des  HiRes-Bildschirms. 
Hat  man  keinen  Maschinen¬ 
sprachemonitor,  so  greift  man 
am  besten  auf  die  untenste¬ 
hende  Basic-Routine  zurück, 
die  im  Gegensatz  zu  einem 
Monitor  allercings  recht  lang¬ 
sam  ist. 

Auf  der  Diskette  müssen 
noch  33  Blöcke  frei  sein,  der 
Dateiname  Kann  in  Zeile  20  ge¬ 
ändert  werden.  Wesentlich  ele¬ 
ganter  wäre  es,  direkt  von  der 
»Clip  Art«-Disk  zu  konvertie¬ 
ren.  Sollten  Sie  eine  geeignete 
Routine  geschrieben  haben, 
so  schicken  Sie  uns  diese  bitte 
zu.  (Gero  Bassenge/pd) 


»SAVE  $6-S8«  zum  Übernehmen  von  Newsroom-Grafiken 

1  REM 

<063> 

2  REM 

<  06  i> 

3  REM 

SAVE  BITMAP  !tb'000-$8000 

<155> 

4  REM 

<0S6> 

5  REM 

<W>  GERO  BASSENGE 

<1 24> 

6  REM 

CO  64’ ER 

<127> 

7  REM 

<06  9> 

•8  REM 

<070> 

9  REM 

<07!> 

10  POKE 

56,6*16:CLR 

<0E9> 

20  OPEN 

1 ,8,2, "DATEINAME. P.W 

<1Q6> 

3Ö  PRINTH1 .CHR»(0) :CHRS(32> : 

<0S8> 

40  FOR 

1-6*4096  TO  8*4096 

<047> 

50  PR1NTÜ1, CHR$(PEEK(I))i 

<156> 

60  NEXT 

I : CLOSE  1 

<147> 

Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt&Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Trogen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
AusgaDe  (z.B.  01/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Zahlkarte  auf  Seite  161  ein. 
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ÖSt»  imbr.  nrcj^  zr*  h^hv?«nrpr 

8/86:  'Vsgo-.nife-aodwn  iC( 

C6-!  und  Cl/fi  /  C  Cmp/n  in  'AnjBth 

Soltwqe  f.V  BmIibh-  erd  HemtWirh 

lrroilh'tt»i  C  c>5-PrT:rrrmmr  qul  p’neB  Plfcl 

für  efen  C  '23 

9/86:  LiüicheleviffMfe'  5c  hnrio  ich  efen 

3/  B8:  9mrmp.rto  5pdr 

M !  fee,  Zrn  Im  \fe3lm1 

. . 

4/08:  -L-  ~  ste-,  r.ecec,  Cif  ‘ 

ASbs  üwr  Bfo  und  P]lirfen:benv.ii.n'i 

i.nA-  .jyzwih  ;n(n  lJt‘  van  -tn.v;re 

11/86:  |Urg:  .5pet.l«cla’i  '/.-..•«fite 

5,' 88:  tU  c: ,  /.pi /«;ori»l.C.3 

\fen|,iTi-.fed,  Dru.-tei  ■  1  •-  IbTeF»!  '  le-.er 

ütltcawraariVIDis  ra  jcw»;’  n  -is.mr.cF 

12/86:  (Ämtidii- 

tauodcßlllQ:  CdRlrrNCrlrtcrilCO 
tidina  der  Ckonr,:  V'v 

6/88:  .evteerr.;  omCo-  1  .Wjtfe-dWr-n 

r.  Hj.-Iri  /  Teo  ’hpp^SpBatfer 

Ur.whm  .V.wmÜH 

2/87:  liäaair.iVone-  Trwlfogenen#» 

7/88-  Vr-.j!ei?„  Ue  teipn  Llni,so3lf/^S 

fed:  16;5tfeSra'lürfenu/.4 

Man-Ua-®:  forrrätr  R»-<'cdrchnii 
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Sonderhefte  im  Überblick 


SONDERHEFT  9901:  SONDERHEFT  0002: 

TIPS  l  TRICKS  TIPS  l  TRICKS 

Bofohliorwihorum  Zelchematz-  und 

gm  IDr  Betriebs-  Sp'ito-Editor/  Inter- 

System  und  Floppy/  ruot-ioyst'Clablro- 

ae/ 27  nützlich* 


fVogrommlmh-lfeft 


SONDERHEFT  9908:  SONDERHEFT  0012: 

ASSEMBLER  PROGRAMMIER- 

100  Seiten  Assem-  SPRACHEN 

bler-Kura/Lstings:  Fbsal,  Comol, 

A-wemblöf,  ReoüöTi-  Prciag.  C  und 

bler,  Monitor.  Fanh  /  lA*gieich: 

Utilities  Basic-Compilor 


SOMDERHOT001S: 
ROPPY  l  DAIASETTE 

fteparaturanledMig  i 
Erste  Hilfe  Tür  die 
Dakettenslofion/ 
Hypratap«;  dos 
Sjper-Ti/rfcctope 


SONDERHEFT  0013: 
HARDWARE 

EirvChip-Mikrocom- 
puter  /  Bouonleitun- 

BMID-Interface. 

cheroszilloskop, 
IL- löstet 


SONDERHEFT  0018:  SONDERHEFT  9904:  SONDERHEFT  0004: 

DRUCKER  GRAFIK  t  DRUCKER  GRAFIK 

Listingi  proleuianel-  BO-Zeicher-Kano  Giga-CAO-.  3-0- 
le  Texlverarbeltung  zum  Abtippen/  Konstrukt  oo -pro - 

l&i  den  MPS  801  /  Hardccpy-Routlnen  gronm/Gto^tD'o 
MatrtdA/dlW  Im  für  viele  Drucker  granm-erung  von 


Programmiersprachen,  Maschinensprache 


SONDERHEFT  0001: 
CM/IM,  VC  20 

Grundlagen?  Graf -l 
und  Sou"dprogtom- 
mierung  mit  dem 
C16/UPinas.An- 


SONDERHEFT  000B 
PUIS/4  UND  C 16 

Ober  sic  Fit  i  Zero- 
poge  und  wichtige 
Systemodressen  / 
Grundlagen  und 


we-dungen.  Spiele,  »eie  lisTIngs 


SONDERHEFT  0014 
C 16  UND  PLUS/4 

VC  1551-Floppy 
Kurs/ listingi  3-D- 
KonstrvLlionjpro- 
gromm  /HaidAOte; 
Joysticks  Im  Test 


Floppy,  Datasette,  Dateiverwaltung 


Hardware 


SONDERHEFT  0015: 
FLOPPT  /  DAttSfTTE 

=Oppyc.i>- 
gnurn^etung  für  Ein¬ 
ziger  und  Prob 


C128 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  Zahlkarte  auf 
Seite  161. 


SONDERHEFT  9903:  SONDERHEFT  0017 

SPIELE  SPIELf  FllR  C  64  UND 

bp  SpWvliUlngs  C 121 

föt  C  64  und  VC  So  programmiert 

20/ Groß«  Spiele-  man  Scrolling/ 

MarMüb*-sicht  $tro«giotpiol*i 

Grlpi  ist  gefragt 

C16,  C116,  VC 20,  Plus/4 


Tips  &  Tricks,  Anwendungen 


Drucker,  Grafik,  Sound 


SONDERHEFT  0001: 

C 128 

Das  lönnon  C  '28 
und  C 128  D/Vw- 

Cd»iCI2a-C64/ 
passende 


SONOERHEFTOOIO: 

C 121 II 

Die  Geheimnis» 
von  CP/M/ Kom¬ 
pletter  C  126-Schalr- 
plan/GmÜl  FQr 
Ei 


SONDERHEFT  0022: 
C 121 III 

Farbiges  Scrolling 
im  80-Zeichen- 
Modus/8Sekun- 
den-Kopierp»o- 
qromm 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0005 :  SONDERHEFT  0016 : 

C  64 -GRUNDWISSEN  IINSTTIGER  7 

Vorr.  a'i'+r,  Bmchal-  Spriteanimattooi 
ten  b»i  zum  eigener  Ze*<»'-f't'<kf 
Programm/ Grund-  dem  Computer/ 
logen.  Tips  und  G€G$.  oe  neue 
Tricks  Benutze’oberföcr« 


NEU! 

SPEZIELL  FÜR 
ATARI  ST- 
FANS: 


■  Wissen  Sie.  wie 
stark  Ihr  ST  in  Desktop- 
Publishing  ist?  Kennen 
Sie  alle  Möglichkeiten 
der  ST  Super-Grafik? 
Haben  Sie  den  Über¬ 
blick  über  die  ganze 
Breite  seines  professio¬ 
nellen  Leistungsspek¬ 
trums  mit  CAD.  Textver¬ 
arbeitung  und  Tabellen¬ 
kalkulation? 


Das  ST 
mehr:  ST 

ST  in  Top-Form  bringen:  mit  Hartfware-Er 
Weiterungen,  den 
dukton  und  ausgefuchsten  Ustings. 


Ein  kostenloses 
Probeexemplar 
6%  Abonnement- 
Preisvorteil  gegen¬ 
über  dem  Einzelkauf 
Kostenlose  Frei- 
Haus-Ueferung 

KENNENLERNEN: 

CoupuM  tusuli'iMKn  und  pinwodOn  an 

MalklSTec.Inik  Vntliio  Aktliinyo&«ll»cttaft,  Harw-Pr^Ml-Sl'  2.  FOO  H-i" 

X 

KENNENLERN-ANGEBOT 


MIT  EINEM  KOSTENLOSEN  PROBEEXEMPLAR! 


Ja.  ich  möcWa  olna  kostenlose  Ausgabe  de«  .60000^/Sr  Magazins-  ruf  Probe  Wt.  Kn 
-BBOOOer/ST  Magazin-  WWtariMen.  brauche  Ich  «cMs  tu  tun  ich  e«*aiB  es  dann  reg*- 
mAOig  für  ein  Jahr  nur  12  Ausgaben  zu  77.-  OM 

I  Das  Abonnement  verlängert  sich  automatisch  um  ein  weite-«»  Ja”*  tu  den  dann  guh  tjen 
Bedingungen.  Ich  kann  jederlei  rum  Ende  des  bezahlten  Zedraumes  kü-.-  gen 

Nama  Vliiian« 


PLZiOlt 

Olum.  i.  UnlM*:Mlt 

V/Iderrulsgorantic:  Ich  weiB.  dofl  ich  diese  Erstellung  innerhalb  von  B  Tagen  «lösmu-en 
kann.  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  Abwendung  en  Markt»  .sehn»  Ver¬ 
lag  Aktiengesellschaft,  Hans-Ptrsel-Str.  2. 8013  Haar,  tct.  bestätige  <*«  m-  meiner  2  un- 
lerechfltl 


D»wn.  a.  CM.r,ir«m 


I  -6SOOOer/ST  Magazin-,  eine  Zßdschrilt  aus  dem  Hause 


Markt&Tecimik 


Cola-Dose  mi 


Beliebige  Bilder  in  den  Computer  einiesen  und 
digital  weiterverarbeiten  —  wer  hat  davon  nicht 
schon  geträumt?  Doch  professionelle  Scanner 
sind  unerschwinglich  und  auch  die  Aufsatz- 
Scanner  erfordern  mindestens  einen  Drucker. 
Einfacher  geht’s  mit  einer  Cola-Dose. 


Unser  erster  64'er-Repor- 
ter  ist  Christian  BroB 
(Bild).  Er  berichtet  uns 
über  einen  von  ihm  gebauten 
Scanner,  der  durch  so  manche 
außergewöhnliche  und  preis¬ 
günstige  Lösung  glänzt.  Ob¬ 
wohl  die  Scann-Vorlage  ein¬ 
fach  auf  eine  alte  Cola-Dose 
(0.5  Liter)  aufgespannt  wird, 
können  sich  die  Ergebnisse 
durchaus  mit  professionellen 
Geräten  vergleichen. 

•  Im  Rahmen  einer  Fachar- 
boit  in  Physik  habe  ich  mir  die 


Aufgabe  gestellt,  mit  möglichst 
geringem  Aufwand  einen 
Scanner  zu  entwickeln.  Selbst¬ 
verständlich  sollte  dieser 
Scanner  an  meinen  C  64  an- 
schlleßbar  sein.  Auch  das 
Steuerprogramm  habe  ich 
selbst  entwickelt.  Grundbedin¬ 
gung  für  das  Scannen,  das 
heißt  das  Einlesen  von  Hellig¬ 
keitsdaten  in  den  Computer,  ist 
das  Vorhandensein  eines  Pho¬ 
totransistors  und  eine  gleich¬ 
mäßig  ausgeleuchtete  Vorlage. 
Als  nächstes  galt  es  das  Pro- 


Oie  Qualität  der  gescannten  und  ausgedruckten  Bilder  ist  dank 
vielfältiger  Einstellmöglichkeiten  überraschend  gut. 

Ausgabe  8/Augusi  1938 


64'ci-  ■  R  C  PO  R-T-E-R 


t  Computeranschluß 


Ganz  schön  groB,  so  ein  Scanner 

blem  zu  lösen,  wie  man  den 
Phototransistor  gleichmäßig 
über  die  Vorlage  bewegt.  Ich 
habe  mich  dazu  entschlossen, 
nicht  den  Phototransistor,  son¬ 
dern  die  Vorlage  zu  bewegen 
Dazu  ist  mir  folgender  Trick 
eingefallen:  Die  Vorlage  wird 
nicht  plan,  sondern  gebogen 
um  eine  alte  Coladose  (wenig 
Gewicht!)  gewickelt.  Die  Cola¬ 
dose  hat  oben  und  unten  ein 
konzentrisches  Loch,  durch 
das  eine  Gewindestange  ge¬ 
schraubt  Ist.  Dreht  man  nun  die 
Dose,  so  schraubt  sie  sich  au¬ 
tomatisch.  je  nach  Motordreh¬ 
richtung,  vor  oder  zurück.  Eine 
gleichmäßigere  Bewegung 
kann  man  sich  kaum  vorstel¬ 
len.  Alle  anderen  technischen 
Probleme  waren  dagegen  von 

Ein  Scanner 
soll  es  sein 

untergeordneter  Wichtigkeit 
und  schnell  gelöst.  Der  Scan¬ 
ner  funktioniert  nun  wie  folgt: 
Nach  dem  Starten  des  Motors 
zum  Digitalisieren  synchroni¬ 
siert  eine  Lichtschranke  die 
Zellenanfänge.  Außerdem  wird 
mit  Hilfe  der  Lichtschranke  die 
jeweilige  Umlaufzeit  gemes¬ 
sen.  Durch  Auslesen  der  Wi¬ 
derstandswerte  des  Phototran¬ 
sistors  wird  die  Vorlage  »ge¬ 
scannt»,  das  heißt  punktweise 


abgotastet.  Zwei  Endabschal¬ 
ter  sorgen  dafür,  daß  der  Motor 
automatisch  gestoppt  wird, 
wenn  die  Digitalisierung  abge¬ 
schlossen  ist.  Natürlich  kann 
man  so  einen  Scanner  nicht 
bei  Tageslicht  betreiben,  denn 
dann  wären  die  Kontrastunter¬ 
schiede  zwischen  Vorlage  und 
Umgebung  zu  gering  Es  wur¬ 
de  deshalb  notwendig,  den 
ganzen  Scanner  in  ein 
schwarzlackiertes  Gehäuse 
einzubauen.  Das  Gehäuse  ha¬ 


be  ich  natürlich  aus  Holz  sel¬ 
ber  gebastelt  (Bild).  Zur  norma¬ 
len  Bedienung  ist  nur  die  Ober¬ 
seite  des  Deckels  notwendig. 
Nach  dem  Einschalten  des 
Computers  und  dem  Laden  der 
Software  muß  nur  noch  der 
Scanner  gestartet  werden,  um 
das  Bild  in  den  Computer  ein¬ 
zulesen. 

Die  Digltalisier-Software  ist 
menügesteuert.  Im  Hauptme¬ 
nü  kann  man  zunächst  die 
Lichtschrankenwerte  justieren 
und  die  Motordrehzahl  prüfen. 


Christian  BroB  ist  unser 
erster  64’er  Reporter. 

Er  eröffnet  eine  neue  Reihe, 
in  der  Sie  als  Leser  über 
Interessante  Anwendungen 
berichten  können. 
Wollen  Sie  mitmachen? 
Dann  schreiben  Sie  uns! 


Mit  dem  dritten  Menüpunkt 
wird  der  Digitalisiervorgang 
gestartet.  Man  kann  nun  das 
Digitalisieren  des  Bildes  am 
Monitor  mitverfolgen.  Eine  wei¬ 
tere  Funktion  ermöglicht  es, 
das  momentan  im  Speicher 
befindliche  Bild  auf  dem  Moni¬ 
tor  anzusehen.  Dabei  kann 

Software  mit 
Feinheiten 

man  mit  den  <  ♦  >  und 
<-> -Tasten  den  Kontrast  ver¬ 
änderen.  Natürlich  wäre  das 
ganze  Digitalisieren  nur  halb 
so  aufregend,  wenn  man  die 
Bilder  nicht  auch  wieder  aus- 
drucken  könnte.  Dieser  Pro¬ 
grammpunkt  ist  besonders 
aufwendig.  So  kann  man  zum 
Beispiel  verschiedene  Grau- 
stufen  eingeben  und  so  den 
Ausdruck  beeinflussen.  Eine 
Funktion  zum  Laden  und  Spei¬ 
cher  der  Bilder  schließt  die 
Funktionen  der  Software  ab. 

Die  Gosamtkoslen  für  den 
Scanner  lagen  bei  mir  in  einer 
Höhe  von  152  Mark.  Dabei  läßt 
sich  sicherlich  noch  so  man¬ 
che  Mark  sparen  (Tabelle). 
Falls  Interesse  besteht,  so  bin 
ich  gerne  bereit,  beim  Aufbau 
eines  eigenen  Scanners  mil  In¬ 
formationen  zu  helfen.  Selbst¬ 
verständlich  können  Sie  auch 
meine  Software  für  Ihren  Scan¬ 
ner  verwenden. 

Vielleicht  haben  Sie  mit  Ih¬ 
rem  Scanner  dann  auch  so  viel 
Glück  und  Erfolg  wie  Ich,  denn 
meine  Scanner-Facharbeit 
wurde  mit  der  Note  »sehr  gut¬ 
bewertet. 

Bitte  richten  Sie  Ihre  Anfra¬ 
gen  an  den  Markt  &  Technik 
Verlag.  Redaktion  64'er,  Stich¬ 
wort  Scanner,  Hans-Pinsel-Str. 
2,  8013  Haar.  Es  können  nur 
solche  Anfragen  beantwortet 
werden,  denen  ein  frankierter 
und  adressierter  Rückum¬ 
schlag  beiliegt. 

(Christian  Broß/aw) 


Bauteil  P"*» 

In  DM  (ungeffthr) 

1  Motor:  Buhler  Antriebsaggregat  Typ  52  22* 

1750 

1  Phototransistor  BPY  61  T  (Ph2) 

2150 

1  Phototransistor  BPS  103  II  (Phi) 

300 

1  Vergröflerungslupe  (für  Linse  2) 

500 

1  Getrannedose  als  Zylinder 

100 

1  Gewindestange 

250 

1  Taster  (Überbrückungstaster 

2.00 

1  Joystickportstecker  (Anschlufetecker) 

250 

1  passende  Fassung  (für  den  Anscnlußsteckerj 

350 

2  LED-Linsen  (Linse  1  und  3) 

2»  150 

2  Glühbirnen  mit  Fassungen  (Gl  und  G2) 

2*400 

2  Schalter  (RSchalrer  und  MSchalter) 

2*2.00 

2  Mikroschalter  (Endabschalter  El  und  E2) 

2*330 

Scham.ere  (für  die  Deckel  Konstruktionen) 

4x300 

6  Bananenstecker-Buchsen  (Anschlußbuchsen) 

6*050 

Holz  für  Rahmen,  Grundplane  und  d«  Aufbauten 

3000 

Lackfarbe  (Schwarz) 

1000 

Kabel  fi)'  Verbindungen  und  Anschlußstecker 

700 

Muttem  und  Schrauben 

500 

Lötzinn  für  LötaroeHen 

1.00 

DreizactatiRe  zur  Befestigung  der  tosen  Kabel 

350 

Summe  zirka  152X0 

Stück-  und  Preisliste  für  einen  Selbstbauscanner 


157 
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%  Das  Meisterstück 


Kann  Star  den  Erfolg  des  NL-10  auch 
TECT  im  Bereictl  der  24-Nadel-Drucker 
!  L  wiederholen?  Der  neue  Star  LC  24-10 
hat  alle  Eigenschaften,  um  es  zu  schaffen  — 
sehen  wir  ihn  uns  an. 


Oer  Star  LC  24-10  ist  technisch  und  optisch  meisterhaft  gelungen 


von  Arnd  Wängler 


Der  Star  LC  24-10  wurde 
nach  vielversprechen¬ 
den  Ankündigungen 
heiß  erwartet.  Nachdem  NEC 
(P  2200)  und  Epson  (LQ  500) 
bereits  24-Nadel-Drucker 
knapp  über  1000  Mark  auf  den 
Markt  gebracht  haben,  war  na¬ 
türlich  die  gesamte  -Star-Fan¬ 
gemeinde-  an  einem  preisgün¬ 
stigen  24-Nadel-Drucker  von 
Star  interessiert  —  wir  haben 
Ihn  getestet. 

Rein  äußerlich  ähnelt  der  LC 
24-10  dem  neuen  LC  10.  Aller¬ 
dings  wurden  einige  kleine 
aber  wichtige  Details  verbes¬ 
sert.  Die  Abdeckhaubo  hält 
nun  auch  im  geöffneten  Zu¬ 
stand  und  läßt  das  zügige  Ab¬ 
reißen  des  Papiers  an  der 
scharfen  Abreißkante  problem¬ 
los  zu.  Das  Bedienfeld  wurde 
ebenfalls  wesentlich  deutli¬ 
cher  beschriftet,  so  daß  die 
umfangreiche  Tastenprogram¬ 
mierung  noch  einfacher  wird. 
Neu  ist  auch  der  Modulschacht 
auf  der  Vorderseite  des 
Druckers,  mit  dem  zusätzliche 
Fonts  per  IC-Karte  nachgerü¬ 
stet  werden  können.  Geblie¬ 
ben  sind  Paper-Park-Funktion 
(Einzelblattverarbeitung  bei 
eingespanntem  Endlospapier 
bei  automatischem  Papier¬ 
transport  vor  oder  zurück).  Die 
Mikroschalter  befinden  sich 
gut  erreichbar  unter  der  Ab¬ 
deckhaube.  Als  Farbband 
dient  nun  eine  auf  dem  Druck¬ 
kopf  aufgesetzte  Farbbandkas¬ 
sette,  die  sich  einfach  und  sau¬ 
ber  austauschen  läßt.  Ausge- 

Solides  Inneres 

rüslet  ist  der  LC  24-10  mit  einer 
Centronics-Schnittstelle,  mit 
der  er  über  ein  Hard-  oder  Soft¬ 
wareinterface  einfach  an  den 
C  64  oder  C  128  anschließbar 
ist.  Das  Innere  des  Druckers  ist 
erfreulich  solide  in  Form  ei¬ 
nes  Stahtchassis  gebaut.  Der 
Druckkopf  wird  durch  ein 
dickes  Edelstahlrohr  geführt 
und  durch  einen  Zahnriemen 
transportiert.  Einige  Schaum¬ 
stoff-Dämmplatten  und  das 
dicht  schließende  Gehäuse 
sorgen  dafür,  daß  der  Drucker 
sich  in  der  Geräuschentwick- 
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lung  erfreulich  zurückhält.  Ins¬ 
gesamt  macht  der  Drucker  ei¬ 
nen  sehr  stabilen  und  vertrau¬ 
enerweckenden  Eindruck. 

Sehr  schön  ist  der  durch¬ 
dachte  Papiertransport.  Der 
Schubtraktor  ist  arretierbar 
und  der  halbautomatische  Pa- 
plorelnzug  erleichtert  nach 
dem  Aufstellen  der  Papierhal¬ 
terung  das  genaue  Einziehen 
von  Einzelblättern.  Das  End¬ 
lospapier  wird  dabei  per  Ta¬ 
stendruck  automatisch  nach 
hinten  gezogen.  Sinnvoll  ist  die 
Kombination  eines  Schalters 
mit  der  Andruckschiene,  wo¬ 
durch  das  Endlospapier  auto¬ 
matisch  wieder  eingezogen 
und  plaziert  wird.  Völlig  neu 
und  in  dieser  Preisklasse  wohl 
einmalig  ist  die  Papiertrennau¬ 
tomatik.  Das  Endlospapier 
wird  dabei  so  lange  nach  oben 
geschoben,  bis  die  letzte  ge¬ 
druckte  Zeile  die  Papierabriß¬ 
schiene  passiert  hat.  Nach  Ab¬ 
trennung  des  Papiers  und 
nach  Anschalten  des  Druckers 
wird  das  Papier  wieder  auto¬ 
matisch  in  den  Drucker  einge¬ 
zogen.  Man  kann  dadurch  jede 
Seite  optimal  ausnutzen,  ohne 
lange  mit  dem  Drehrad  hantie¬ 
ren  zu  müssen. 

Ebenso  vorbildlich  ist  die 
Programmierung  durch  das 
Bedienfeld  gelungen.  Hier 


kann  man  verschiedene 
Schriften.  Schreibdichten  und 
Zeichenabstände  auswählen. 
Ferner  wird  hier  die  Paper- 
Park-Funktion  (siehe  oben) 
ausgelöst  und  das  Papier  in  Mi¬ 
kroschritten  vor-  oder  zurück¬ 
transportiert.  Eine  weitere  Ta¬ 
ste  dient  dem  Einschalten  des 
•Ouiet-Modus-,  mit  dem  der 
Drucker  langsamer,  aber  auch 
leiser  wird. 

Nicht  nur  die  mechanischen 
Qualitäten  des  LC  24-10  sind 
bemerkenswert,  auch  seine 
Leistungsausstattung  kann 
sich  sehen  lassen.  So  sind 
zum  Beispiel  vier  verschiede¬ 
ne  LQ-Schriften  fest  einge¬ 
baut.  die  sich  sowohl  normal 
als  auch  kursiv  darstellen  las¬ 
sen  (Courier.  Prestige.  Orator, 
Script).  Wem  das  nicht  reicht, 
der  kann  sich  entweder  über  ei¬ 
ne  IC-Karte  neue  Schriften  la¬ 
den  oder  sich  eigene  Schriften 
entwerfen.  Ein  7  KByte  großer 
Puffer  (erweiterbar  auf  39  KBy¬ 
te)  erlaubt  es.  50  LQ-Zeichen 
(oder  221  LQ-Zeichen  mit 
RAM-Erweiterung)  zu  laden. 
Alle  herkömmlichen  Schriftva¬ 
riationen  (hoch,  tief,  fett,  breit, 
doppelt,  unterstrichen  usw.) 
wirken  nicht  nur  auf  die  EDV- 
sondem  auch  auf  die  LQ- 
Schrift.  Besonders  gefallen  ha¬ 
ben  uns  aber  zwei  Variationen, 


die  bislang  nur  vom  Epson 
LQ-500  beherrscht  wurden. 
Der  LC  24-10  kann  alle  Schrif¬ 
ten  sowohl  in  Outline  als  auch 
in  Shadow  (siehe  Schriftprobe) 
darstellen.  Auch  die  Kombina¬ 
tion  von  beiden  ist  möglich. 
Neu  sind  in  diesem  Zusam¬ 
menhang  die  dreifach  breite 
und  die  vierfach  hohe  Schrift 
sowie  das  Üborstrelchen  von 
Wörtern.  Alle  diese  Fähigkei¬ 
ten  ermöglichen  es,  zusam¬ 
men  mit  dom  sehr  guten 
Schriftbild  (24  x  31  Punkte-Ma- 
trix),  mit  dem  LC  24-10  sogar 
Desktop  Publishing  zu  betrei¬ 
ben.  Hierbei  ist  natürlich  die 
Grafikfähigkeit  gefragt.  Auch 
hier  kann  sich  der  LC  24-10  mit 
allen  soinen  Konkurrenten 
messen.  Er  ist  in  der  Lage,  ne¬ 
ben  den  herkömmlichen  9-Na- 
del-Grafikbofohlen  auch  Grafik 
mit  24  Nadeln  in  einer  Auflö¬ 
sung  von  bis  zu  360  x  360 
Punkten  pro  Inch  zu  drucken. 
Er  hat  damit  die  gleiche  Auflö¬ 
sung  wie  der  NEC  P6  (oder 
P2200).  Deshalb  können  alle 
Programme,  die  sich  auf  diese 
Grafikstandards  beziehen, 
problemlos  eingesetzt  werden. 

Fast  perfekt 

Zweifellos  ist  Star  mit  dem 
LC  24-10  der  ganz  große  Wurf 
gelungen.  Mit  einem  empfoh¬ 
lenen  Preis  von  1198  Mark  (ein¬ 
schließlich  Mehrwertsteuer) 
bietet  der  LC  24-10  außeror¬ 
dentlich  viel.  Er  hat  ein  ausge¬ 
klügeltes,  zuverlässiges  Pa¬ 
pierhandling  mit  Schubtraktor, 
besitzt  ein  ausgezeichnetes 
Schriftbild  und  druckt  relativ 
schnell.  Die  Möglichkeit  Font- 
Module  zu  laden  komplettiert 
die  ohnehin  schon  üppige  Aus¬ 
stattung  mit  vier  LQ-Schriften. 
Geradezu  sensationell  für  die¬ 
se  Preisklasse  ist  die  Paper- 
Park-Funktion  und  die  Papier¬ 
trennautomatik  sowie  die  bei¬ 
den  Schriftvariationen  Outline 
und  Shadow.  Daß  der  LC  24-10 
dabei  nicht  nur  zum  Epson 
LQ-500  (NEC  P6  in  der  Grafik) 
und  zum  IBM  Proprinter  kom¬ 
patibel  ist.  rundet  diesen  positi¬ 
ven  Gesamteindruck  ab.  Keine 
Frage:  Nie  ist  es  uns  so  leicht 
gefallen,  eine  neue  Referenz  zu 
küren  —  der  LC  24-10  ist  unser 
Vergleichsmaßslab  für  Drucker 
der  Preisklasse  bis  1400  Mark. 
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Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  Star  LC  24-10 


Modellbezeichnung:  LC  24-10 


Preis:  1198  Mark  (empt.  Preis  mkl.  MwSt.) _ 

Abmessungen  (B  x  T  x  H):  410  x  120  x  328  mm 
Farbband-Preis  (S/W):  k.  A. _ 

Druckkopf:  24  Nadeln 


Gewicht:  6,4 


Zeichenmatrix  (H  x  B):  24  x  9 


NLQ-Matrix  (H  x  B):  24  x  31 


Papiersorten: 


Einzel  140  bis  216  mm 
Endlos  102  bis  25-i  mm 


Zeichensätze:  ASCII,  IBM 


Zeichen/Zelle  (maximal):  137 


1)  IPS  -  intern.  ftimer 


Puffer:  7  KByte 


Haibautom.  Einzelblattelnzug:  Ja 
Schnittstellen:  Cent.  +  RS232C 
Geschwindigkeit: 

EDV-Schrift:  142  Zeichen/Sekunde 
NLQ-Schrlft;  47  Zeichen/SeKunde 
ProOetext  EDV:  1:53  Minuten 
Probetext  NLQ:  4:32  Minuten 
IPS  Text  (24  x  9):  24  Sek  /Seite 
IPS  Text  (24  x  31):  47  Sek./Seite 
IPS  Tabelle  (24  x  9):  22  Sek, /Seite 
IPS  Grafik  (360x360):  194 
TroKtoror«:  Schubtraktor 


Grafikmodi: 

9  Nadeln:  480,  640,  720.  960,  '920 
24  Nadeln:  480,  720,  960,  1440  2880  P/Zeile 
höchste  Auflösung;  360  x  360  Punkte/incn 
Schriftvariationen:  breit,  hoch,  Löf,  fett,  schmal, 
doppelt,  proportional,  unterstrichen,  doppelt 
hoch,  überstrichen _ 

Schriftarten:  Courier,  Prestige  Script,  Elite 
Besonderes:  Paper  Park.  Papiertrennautom 
Note  für  Handbuch:  deutsches,  gut 


Beispiele:  MS-Basic 


Empfohlenes  Interface:  Printerface.  G-Version, 
RKT.  Postfach  71 0844. 

8000  München  71 


Solide  Verarbeitung  verspricht  lange  Lebensdauer 


Schriftmuster 


Star  LC24-10 

LQ-Courier 
Courier  kursiv 
LQ-Presti ge 
LQ-Orator-Schrift 
LQ-Scüpt-SchsU&t 
Schilpt  feUAAtV 

Oiatlia« 

Öhadüw 

EDV-Schrift 
£0  V-Kurs  i  v 

Elite-Schrift 
Schnai echrift 
Bzre  ±  -t 
Fettdruck 
Doppel druck 
Hoch-  und  tief 
über  str  i  elfen 

Doppelt  hoch 


ABCDEFGHI JKLMNO 
STUVWXYZÖÄÜöäüfi 

34567 8 90+*  ?  <  > ) ( 

$$" :__abcd 
hi jklmnopqrstuv 

LQ  1:1  ▲ 


ABCDEFGHI JKL MN 0 
STUVWXYZÖAüöäü'ß 
345 B7 890  « -)  ( 
;  jabed 
h  1  jk  I  rnnopqrs  tuv 

EDV  1:1  ▲ 


Aa 

LQ  1:5  ▲ 


Stör  IC  24-10  im  Vergleich 


Die  Grafiken  wurden  mit  dem  LC  24-10  erstellt 
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Impressum 


Fortsetzung  von  Seite  DO 

Henning  packt  aus 

Den  »Quick  Byte  2«  In  den 
Erweiterungs-Port  des  ausge¬ 
schalteten  (I)  C  64  einstecken, 
Computer  anmachen.  Auf  dem 
Bildschirm  erscheint  ein  Me¬ 
nü.  Nach  wenigen  Sekunden 
springt  der  Computer  in  das 
Untermenü,  in  dem  der  EP- 
ROM-Typ  angegeben  wird.  Wir 
wählen  das  Feld  mit  der  In¬ 
schrift  »2764-  und  drücken 
<  RETURN  >.  Das  Hauptme¬ 
nü  taucht  wieder  auf.  Als  näch¬ 
stes  müssen  wir  EXBASIC  MO¬ 
DUL  von  Diskette  in  den  Spei¬ 
cher  des  Computers  laden. 
Das  geschieht  durch  Drücken 
der  Taste  F6  (»DISK  MENUE-). 
Danach  wählen  wir  mit  der  Ta¬ 
ste  F3  den  Befehl  zum  Laden 
des  Programms.  Der  C  64  fragt 
uns  jetzt  nach  dem  Namen  des 
zu  brennenden  Programms. 
Wir  geben  EXBASIC  MODUL 
ein,  und  der  C  64  lädt  das  Li- 
sting  von  Diskette  in  seinen 
Speicher.  Wenn  der  Ladevor¬ 
gang  beendet  ist,  kehren  wir 
mit  <F7>  zum  Hauptmenü 
zurück.  Zwei  Tasten  trennen 
uns  vom  einsatzfähigen 
EPROM!  Die  erst9  Ist  <F7> 
für  »PROGRAMMING«:  Auf 
dem  Bildschirm  erscheint  ein 
neues  Bild.  Unten  blinkt  ein 
Balken,  in  dem  »ENTER  AL- 
GORITHM  1/2/3«  steht:  Drük- 
ken  der  Taste  »1«  genügt,  das 
Programm  wird  gebrannt  (die  1 
gibt  dem  EPROMer  den  Be¬ 
fehl,  das  Programm  auf  dem 

longoomon  und  cichoron  Wog 

in  das  EPROM  zu  brennen). 
Das  war  alles!  Die  Space-Taste 
führt  uns  zum  Hauptmenü  zu¬ 
rück.  Jetzt  können  wir  den 
Computer  wieder  ausschalten 
und  den  EPROMer  aus  dem 
Erweiterungs-Port  nehmen. 
Bevor  wir  das  neue  EPROM  in 
die  Modul-Steckkarte  setzen 
(Kerbe  über  Kerbe:),  kleben  wir 
einen  kleinen  Aufkleber  über 
das  Sichtfenster.  Achtung,  jetzt 
kommt  die  Probe  aufs  Exem¬ 
pel!  Die  Modul-Steckkarte  wird 
in  den  Erweiterungs-Port  ein¬ 
gesteckt  und  der  C  64  einge¬ 
schaltet.  Das  neue  Programm 
meldet  sich  mit 
—  EXBASIC  LEVEL  II/V64.1  — 
30719  BASIC  BYTES  FREE 
READY 

Mit  dem  neuen  Programm 
stehen  uns  viele  neue  Program¬ 
mierwege  offen,  und  es  steht 
uns  mit  dem  Modul  sofort  nach 
dem  Elnschalten  zur  Verfü¬ 
gung.  (Henning  Withöft/ad) 
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Veranr-ort'lchc": 

MUMTecImlk  VfBtag  Ai— .ijeacnncign.  lhuu  niutfSlraBe  S. 

FC-G  Haar  bei  Münzner..  Tel>rt»ri  8B3'a3  l-M-,  TUlen  t'&i'l _ 

Telefon-Durchwahl  Im  Verlag: 

WtMan  Sie  de»>t:  P»r  OurchvaN  erreichen  Sie  alle  AhUllungttn 
direkt.  91s  «ahlen  089-«5V3  ind  denn  dl«  Nummer,  die  In 
Klammern  hinter  dem  jtr*eil-;cn  Namen  aroegroen  l»t. 
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Ausgabe  8/Äuousi  19S8 


ERVICE 


Direkt  bestellen  statt  abtippen! 

Funktionen  als  3-D-Gebirge 


Euklidex:  Eine  Basic-Erweiterung  für  Mathe-Fans,  mit  der  sich  fanta¬ 
stische  »Funkrionsgebirgeu  zeichnen  lassen.  Euklidex  ist  ein  mächtiges 
Werkzeug  zur  Darstellung  zwei-  und  dreidimensionaler  Funktionen' 
Euklidex  ist  eine  extrem  leistungsfähige  Erweiterung  des  C64-ßasic- 
Interprelers.  Der  Schwerpunkt  l:egf  hierbei  nicht  auf  vereinfachtem 
Disketten-Handling  ode*  moschinennaher  Programmierung,  vielmehr 
ist  Euklidex  speziell  zur  lösung  mathematischer  und  geonemscher  Pro¬ 
bleme  konzipiert. 

HiRot:  Dieser  Name  steht  für  Hires  Rotator.  Das  Procrcmm  dreht  und 
kippt  bestehende  Hires-Grafiken  in  den  Raum.  Beispiel:  Ein  imaginäres 
Zimmer  wird  mit  einer  Grafik  otapeziert«;  die  Perspektive  des  Raums 
(Fluchtpunkt)  wird  berücksichtigt. 
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Overlay  Dotasetfe:  lenkt  den  lOAD-\fektor  des  C6^  von  Floppy 
aus  den  Kassetten-Port  um.  Auf  diese  Art  und  Weise  lassen  sich  im 
Tu rbo-Tape-Fö'mar  gespeicherte,  sonst  von  Diskette  nachladende  Pro¬ 
gramme,  wie  zum  Beispiel  Summer  Games,  auch  von  einer  Kassette 
einladen. 

Weiterhin  finden  Sie  auf  der  Diskette  alle  im  Inhaltsverzeichnis  der  Aus¬ 
gabe  8/88  mit  einem  Diskettensymbol  ||  gekennzeichneten  Pro¬ 
gramme. 

Diskette  für  C64/C 128 
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•  Unverbindliche  Preisempfohlung 
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Ordnung  im  Diskettendschungel 

SaHer.  Eh-  läiltungSfOhlge  dv  C'dnxtj  In  INo  Progizm 

sarrtuw  bringt,  .'.'e'iiics Se.cn  terrcn  S<e  DaieieinirOge  sortieren,  «dn^nird 
drucken.  Kcmpter  in  M3«hlrtn5p\>d>e  gascMatan,  entfdr  der  Eener 
Geidwr.digieiten,  de.  I^wnnn  to  dem  feite flirötömicn,  lonff  Wirsche 
rrchr  oHerluiWn.  *4 »w  Edtor;  6n  Srhr'nt  h  Riclt/i*e  5onzsat0-&Ü3Cinr  Der 
SOiacten.iModß das  C 123 wir  von  2£>nuF50  Zofen  er.veftert.  Somtlchs  Km- 
«non  d»  Baiic-Ed'ac.  c'efcon  «Boten  Sprite  SO  C  12B.  Dtaei  •’ogiöirm  itelir 
Senfe*  Im  SO-Zeizhen-Mocu)  ca:  C’2&  d:<  Sslfctf  oin  -fewäck-  und  Mö/inäb« 
zum  SW>  .  dw  Spi|Ki  ■hdohwlwndar  CCA-HC  MP5B01.  £CA,  Urfncdo. 
Monat*  der  Ao;gntx«  3/68,  druckt  nur  auC’i  Ojl  «dem  wefacrbteiWen  MPo  30’ 
24-Nodal-Hredmaker:  Hontedtt'.  *1066  der  pluOrr-UtHHee.  dn.c'.l  C-C- 
fiken  c-uch  cua  bxrmETjnl-n  'togo'Ci'rien  Vfam  W.°S  63’  übe-  Epion  und  <ryi&> 
ttfci'obsNn  am  24  Nadel-Börtä’i  wernen  Kndlche  Drucket  angntoUSd.  Wdtüf- 
Kn  faden  Sie  auf  de-  Citk-tlr  ule  nr  InhotavetzeicFst  s  d«  Auirpce  7/88  m'nertm 
Dkkenanivftcl  gekemzeiek’eten  Progww»  C*sket»  C64fC  ;26 

l-N,  ICS07  DM  29/90*  sFr  24,90 ’/öS  299,-* 


Super-Sound  -  einfach  programmiert 

Do*  anbei  aut  dom  Co*  nod  ne,  fvV  «rem  fast  »künMiieh  rfclojnter*  P-O^WW' 
körnen  icbs  Wuil-onbr^er  dttfsHmftilge  5n)cke  o.-  ganz  änfoene  Weiio  teopo- 
n-~r.  Im.— 1  SW  fxh  bo-oMcrn  van  «Moeclto  Ad!-  Cm  Froo*^1,rn  Macitro  64 
rondelt  eine  ehit'mm,  .*  1/flWr  m  einen  dreormrtgen  5otZ  -.m  und  kcmpcnien 
tfrenanen  dazu.  Seben  \AjfOl«r*^OPt«r.  und  viele  hema-redre  Ko<nbhst;nen 
ifcten  tfcbei  zur  VfedöQWXj  A,&«ifem  qbt «  de  MögfcKteir,  «0«*  Kompottc- 
nenzuschrtdx-moj  $pe!cn  »lasion.  Ue  Viel  In -Cini  lr*tlc*ve«,  0«  >Moesln:64. 
Oi-v;i.  .teil)  lax*r  Bn  komtnerzeflei fvYjlhcröjrorTm  zur VBdögjng.  HiResAVredler 
IC  I28J  -  Ipn.öticn  Grafiten  de«.  40-4*i:nerA'ldeochp'  gedreht.  gesdegdt. 
rwert'en  In  den  90-2fffchenG<cik-M>iUS  Ego-Hocdccpy  -  ix  S&ira  dai 
IvV.oifs  dar  6-1  er,  Aurgobe  3/63,  erteil  amen  n«.«r  DructetiBfcer  ßr  bzicr- 
tempalfcle  D-ucter.  Durch  AitklWung  ce.r  huhen  PvhkÖChle  v:"  ’920  Pur.Br/ 
ZefcertvdtmSeHonicopeihöchSe.'Üuaifäi.  Pu*  in  deW»  \ugcfcerb*«nv.r 
für  die  Prntb*-:0l«  Mhr.  bn:rdr*uc  Zuicbentälze  au!  ureere  Pc-grarrnnsor.lce- 
Doie-ie  gopock*.  SelbafueiUQidlcb  arbotm  aucn  ca;  >.Vsdil  >Pdge’«!x.  ptoWorlat 
mif  tnmi&Kan  Sdrthfl’tsmibummen.  P*.l  derDbloite  2ud»ü‘6'P«/40bB  belivden 
Uch  Mumme'  141  bis  130  VvWtefbh  firder  Sie  »<<  der  Dütef«)  ole  rm  Inhare-er 
ze<dnb  -Äf  Aua^be  6^86  mit  erem  Deket*enivr«»l  ^akann/erh-ieia-.  Pro¬ 
gramme  üb.r^etjr  C64/C  28 

e«wl.Nr.  10006  DM  29/90*  sFr  24,90 '/öS  299,-* 

Der  C 64  als  Farbwunder 

Möge  Colour«:  V<t  dem  Lijng  doS  Vorots  I err,  ffder  ROTerzofe  eine  er»ne 
lorw  zvaxrtnei  weiden.  DucLch  vvtö  «  nojlch.  «de»  Zechen  oJ  dem&id- 
ächlrnnfnbszu  echt  Farben  «hr-imj(n2u  'ülMi  R»abef  Hril»  lönnen  diese  «arb- 
zeiler  n  bis  zu  cd?  5ids<bni beredter  in  v^schsade'rar  »Axll  oul-  c der  aiae- 
icrall  weben.  D*e  V.fr»nn  odgich  dun*  SwhQfe  '  4  >:-ue  Forfcen  -prr.trrthar 
64'wFolror  hfo  ci^m  PVoroirm,  wird  Ihr  ilo^  ooeeber  ad  Aerz  und  N-aran 
oefeinef  urrt.de  ormlW'en  V.»na  ad  dccdiieur.gunn;(n<.re>wn  gegpnuM«  -r*rn 
5ardafd-154'-kjutweifc  ouMogober-  VMsferhin  thMn  Siu  -•/de'  Oiswix  «nin 
H a ick-Cv Pi i;c fo m m  h.V24-Mcdd-Dnickei  eiren  Eir:t-4dir1ttyrOulOB'  lür  PKern 
b'er-Pro:n  umire.  z.%*  vrf  -Irlto-  Demo--.-  dos  Spiels  -Tne  G*cat  Gero 
Ssferj-  W"ie  die  im  IrFaleverzecnnb  ü<~  Aj«{pbrs  5/88  mit  coem  Di«?ften- 
S'ymrd  gekernzeidmenen  ProgChrme.  D^flltK  lür  CdJ/C  138 

6mM-Nc  IG&DS  DM  29/90*  »Fr  24,90 ‘/öS  299,-* 

Der  Basic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

£<fac*i<  ImI  II:  Dp  aheman  kcmroeroel  veddeMn*  6as>:-Err.eiter-ung  io  uv-: 
LiUing dc-s  Wirots  Apd  Mit  fcr  7C  neuen,  leälungslühlgfirt  fre^hlen  beginnen  Sir 
cre  ercienhrele  Fiognamirler-Aro  Vnkoy:  W*  derer  lei'iebrlys'emüncfet.rig 
lü  ru  M-’bil  *Qr  Lien  oh  lelihlno.  dvi  Chi  LcJcnc,  tezisl^gswel;«  Pnu 
gramme  zu  losen.  Dt«'  C64  ind  d«  flopp/  'Aerdm  .nureingeiddl-'.  de  DikefTe 
rmr  dem  ge.sürivchlen  :rj$--yrri  elrgeleg»,  und  der  Camcutor  adl  und  Parw  d= 
9»//Crcdi «  Prrgemm  duieied*:«6S  Oazutin.  ly.im-64  Ci&wis  Picaramrr  .er 
v.ondall  der»  Matrir/xucln-  n  \fertindung  mit  dam  C64  Icdm  C  i2S  im  64'cr- 
Vodus)  il»  üirö  volU«nige  Sctir-ibmorcnin“.  De  v.KhllgstSn  E^onwhöhen  einer 


ScHrebmaschre  wttoi  um  dra  fypvh-cn  ler-u^mriirolö  -)««s  modernen 
>Ann«dnjckao  Urprln-  Dy.  fceiynden;  Hcrdcopy-Programm  ijr  den 

X'PSfiOl  und  <y-'djnb'6  E-  un«v,t  voforärdrj  efe  Grollt  MO!  »n,r  cjngezeir 
-ird,  und  EescH-unigr zu«&Stzlch oan -znn eher  gemflcMkhfln  Aisdac*  Prinliax- 
Zdfheniäise:  A.igi)»  «i.'Pfl  RnderiSa  Cv.cU  renn  i"tt<eSM«e  Zf>rranr<ifze 

ti,r  don  DedrCc-Pubf^nrvg-r-rcii  •PÄ'P:-*  uiikatio  fi>  C64/C128 

BesfeltMr  :Q604  DM  29/90"  sFr  24,90’/öS  299,- * 


Tolles  Zeichenprogramm  für  Hobby-Künstler 

EGA  De'C-i  Üifhgdas  Mcnar.  r/Jtzt  jle  Glüliifühlguören  ÖK  C6-  an  Neben 
der.  SnndeidKhiÄoner.  eines  OlÄn  ZocHerprog'ömmt  blelf  EGA  zahi rache 
MdttJeba  teeisdj'fnen,  zum  feiiDe  d3S  Z'^hcn  .an  Knr^n  l'elbelstl  Jecer 
Sr'dscWrmmder  vArd  «uer.  dreier  eetkl'qnloihsn  -Vcgrcrnin  begeiitert  wn.  Neu« 
El»-Sotr«-aio.  C.e  .e-oeiMOe  Vfc«jcr3  ’  de'  3B'-oru.drvnaie  am  Commodye 
El- -Courier  •  >erg  zum  ä-eroert.  h  *n  EP^OV..  ÖftMS  32  !<byte  bnyz  '•ogrormn 
<Wd  (ne  kspeh  verrde«'  Winde«  fti  Vocl  .-n  S«  Irm  In  g«chroMnen 
Prcö'yr/n^  crokwierdlrrunti  öbeniWichet  Whdo«5  64 9*aolf»,  fc«  ru  2S5 
feräsar  (M&i&fifg  zu  .ctv/a'tcn.  Sefcu  Pul-db/m  Mc-nüs  iixi  Ich  Problem. 
Frequerz&enmaic/:  ÜOOnJb^irti^i’ü'Sden  Hoob.-Bebco^r  Onnczuoirrkhe 
Hnr-T.'.-.“  .MV-f-n  Sechvrk-  'AcBZTin..  Dmirrfach .m‘ murp «» uni  tonnen  rn 
Freguenietrir  h  0  bä  3340  Hzerzeugf,  .-.ps  rum  Durehmesaen  .er  HhFhEnd*H'en 
urd  Sfimftien  .-uf»  Vu&l.npr.-mor/ivi  «.al  ouinech/  VNfel'eihn  linder,  Sc  alb 
Progen i’U“  <)rf  da:  Qts'irv,  dm  im  Uhaio.eaöchni  mn  -b-cn  D8l>SlBn$>->itcJ 
aekerrz-zchstl  ‘Jnd  C*^-ü  C6ÄC 128 
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Profi-Textverarbeitung  für  don  Star  NHO 

MWrber,  ~e:  Gewinner  unsere)  Ie:<r«.njrt»?.ingsv.e’fbe.ved»  überz-ugl  durch 
Srciterctuek.  vetwh'r-ii-'ie  Ze>:hc-W;e  (&•  Bsidiahmr  und  Ducket  rf«  Mngii*. 
W.  Grafiten  einzuainben.  aO-Z6iche-'>Mi^il'JTg  lowie  nr«e  um^isefe  Zw**- 
mrafehigturii.  Durch  dvaio  ElganeSmwn  iWl  H—  WVVrlBr  idbi!  kemwrzrele 
Sornva»  »ü'  der.  Cc-m  den  Schüfe',  5e«JIZ&'  «PCS  $f)r  Nfl-IQ  werden  becats«" 
sem  5 cfcuAia:  Dieiei  cp-lbihg des Worots fiten  Aro  und GürscNclIcMe.r,/ 
j-idd  ,’o-  der,  CÜ-4,  der-  sich  d»rch  her.arragende  Grafik  au0Z6>+me'  Ihre 
» I«l  esu  d«  Eru.chr.sr  orc:  heegen  Srtdt  .«O  den  tödlchen  folgen  ein» 

_ C6  Zu  bewahren:  Sichern.  Sä  de  tSedMo  HOhte"  unB'do'  Staat  mf  Stütz- 

pisnam  vör.dem  .  r\,-r’  Maa«r-fcol  D&9  volslAndige  Vision  cor  n  r«ei  leien 
obiüCUC'tan  Sc,ow:.-8.n',i:-:r.\e^tLn;.  Qm  Pw^rurnm  or'Oubt  den  Einiatr  von 
Ä->^7dir,5.  onmict-u.  Stylit^  0'Orlz>'4t»eilmd  vielen  vu-it-ra'i  .vichtlgar  und 
rinzichen  -uritboen  0o5  riiigtal-fflro  ücupietfogan-,  het  da  G.-dltSBn 
bö-ermer  Spbinalenmrn-r  ZeidlBnrtliS:  ;ü'  Freunde  de;  bekanntan  Dasktop- 
PudfihingPrcgtammS  Pünt-hx.Cibtü',  -u^djrlürz  rOereuante  ZothaPiAfze  OUfnr 
DBlene.  hem-.'  finde«  Sfe  Öle  v«, lt6.-e i  Prcoro-mme  der  Ausgabe  2/63  Out  da-  Do- 
l— »  .1'«  VI  IrhdtiiÄOOi'irii  mn  or«>m  l>->--immvT-hnr  Q^>urr,.--k-hnt'  lind. 
Diskette  ÖrC64/CI29 
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•  Unrarbifdlicha  Preisempfehlung  irrlOmar  und  Änderungen  vcrbehol'en 


Eine 

Gesamtübeisicht  alter  Utilities 
erhalten  Sie  gegen  Einsendung  eines  mit  DM0,60 
frankierten  und  adressierten  Rückumschlags  von: 

64'er-Magazin.  Stichwort:  Gosamtubersicht, 
Hans-Pinsel-Straße  2.  D-8013  Haar  bei  München 


I  Ikficrnnr.«  Milden  Gulsche'nen  aus  dem  »Super- 
UDligenS.  Software-SchecWten.  für  OM  149,- 
können  Sie  sechs  Sotlwars-Diskenen  Ihrer  Wahl  aus  dem 
Pfogramm-Service-Angebo-.derZeitschfilten 
PCtojair,  fäsfrConjiW  Angi-V^uti  W«t«ipdB 

PCtojaänPlis  fep^icire'-Sorddun  Cinpilif  pmönlth  für-S&iiPMfl 

Ocdlellen  -  egal,  ob  diese  DM  29.90  odet  DM  34,90  husten.  Das 
Scheckheft  können  Sie  per  Verrechnungsscheck  oder  mH  der 
eingebetteten  Zahlkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen.  Kenn¬ 
wort.  Software-Scheckheft ,  öcstcil-Nr.  39100. 


So  ;ueh»n  packende  5p-eU*. 
hilfreiche  Ulili'ivl  und  pmfeuio. 

Arwondungen  für  Ihren 
Computer*  5le  wUitiuIibii  lieh 
gUlo  5aFt«ar6  zu  vernunlfigep 
Proiscnf  Hier  I  nden  Sin  beideil 
Unser  Uetig  »tirhiondes  Sarti- 
im,nl  nnt hält  ir-lB.-euante  Lnling- 
Gof-'-a-"  hir  all«  gö".j  i|“n 
Computu'lypen  Jeden  Mnnnt 
erweitert  »Ich  unuol  ailucUei 
A.-.geha*  um  ein«  ««-!«>*  ",nl»r- 
gsiarrtü  Piogtair.miamm.lung  für 
|e«“il»  «iron  Computetiyp. 

Wenn  Sie  Frage"  zu«  den  Pio- 
nrarini",i  ,i  tmtViHin  Anyebui 
ho&er..  rvf-n  Sie  un»  on: 

Tolalor.  (OBOJ  4613-640 
odor  (099)  4613  I  33. 
äeitellungen  bin«  m.«.'  go>) na 
V£\'nu:*.iicie  an: 

Markt ÄTerfiPit  V*rlag  AG, 
Unrarriehmensbereich 
Hi.i-hvurtag,  Hani-Finuel 
StroOe  2.  D-3013  Haar. 

Telefon  |0GO|  46’ 3-0. 

Schweiz:  MartlST-.hnlk 
'.«artrioh«  AG.  K*llor.lvr .»«  3, 
CH-630C«Zua. 
leiefon  (04?)  dl  5656 
ÖSTERREICH:  Maikt&Tochnfl: 
WHag  Gewllnholl  mbH, 
Grc.Re  Neugaste  ?3. 
AlOdOWiun, 

IclD'or.  10222)597  13  93-0; 
Rudolf  leeh nur  £  Sohn,  Helz- 
-erlaJroBe  10,  A-1232  Wien, 
Tplslon  '0722)  677526. 
Uuhetrr.  jior  Metio  Verlag»- 
qe»  mbH  |Grolihandel). 
’.aodongatse  2V.  A-10B2  W.an, 
Tulolon  ;0?22)  4B15J3-0; 
M.crrxornpul-iqua,  E.  Schiller, 
faiar.gaice  24.  A-1030  Wip". 
TeMon  |0?27|  785661; 
Süchercenltum  Mnitllirig. 
Schönbrunner  SlraDe  2&I. 

A-II20  Wi«n, 

Tsinlon  |C?22)  833196 
Bertetlunnnn  fiu»  nndnton 
lüniJdin  Eiilte  nur  «hriflllch  on 
Markt  filechni«  Vir  log  AG.  Abt 

Oufhcrlrioh.  Hnn.  Pln.-I 

Siroflo  2.  0-9013  Haar. 

Nut  gegen  Bezahlung  d-o 
Rochnung  im  voruui. 

Ritt»  verwenden  Sie  (ür  Ihre 
6e»lellum|  und  Ubarwciiung  die 
obgedivctle  Poitgiia-ZuhUartu, 
oder  tunden  Sic  um  einen 
Verrechnung*- Scheck  mit  Ihrer 
Beirclhung.  Sie  erleichlntn  un» 

H  «  Auhingiobw  drlurtg.  und 
dafür  berechnen  wir  Ihnen  ««ine 
Ver»andl.o»t«n. 
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VORSCHAU  Ä4W9/88 


ZUM  SPIELEN  GEBOREN 

Mit  Spieletesls,  einem  selbstgebauten  Joystick  und  einem  Be¬ 
richt  über  Public  Domain-Disketten  dreht  sich  diesmal  alles 
ums  Spielen.  Außerdem  stellen  wir  Ihnen  die  besten  Spiele¬ 
konsolen  vor  und  klären,  welche  rechtlichen  Bedingungen 
beim  Programmieren  von  Spielen  beachtet  werden  müssen. 


MESSZUSÄTZE  FÜR  DEN  C  64 

Zum  Thema  Hardware  werden  in  dem  dritten  und  letzten 
Teil  einige  interessante  Meßzusätze  vorgestellt.  Zu  ihnen 
gehören  ein  Logik-Simulator,  mit  dem  sich  richtige  Moto 
ren  und  Relais  ansteuern  lassen,  ein  computergesteuer 
tes  Vielfachmeßinstrument  und  vieles  andere  mehr.  AI 
diese  Zusätze  zeigen  eindeutig,  daß  sich  der  C  64  nich 
nur  für  Spiele,  sondern  auch  sehr  gut  für  ernsthafte  An 
Wendungen  in  den  Bereichen  Messen.  Steuern  und  Re 
geln  einsetzen  läßt. 


Gn-a  fih 
t/rnJ  t  (■*  t 
S4T/t  t 


Das 

Aös t  nun 
19  Manu  * 


CREflTE  F’lRGE  !: 


QUALITÄT  FÜR  19  MARK? 

Wir  wollten  es  zunächst  auch  nicht  glauben:  Ein  Druckpro¬ 
gramm  zum  Schleuderpreis!  Im  Rahmen  unserer  Druckpro- 
gramme-Rubrik  haben  wir  »Create  Page!.'  auf  Herz  und  Nieren 
getestet.  Lesen  Sie  in  der  nächsten  Ausgabe,  was  man  für 
19  Mark  alles  geboten  bekommt. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  19.8.1988 


ALLES  ÜBER  DRUCKER 
IN  UNSEREM  DRUCKERKURS 

Wenn  Sie  Probleme  mit  Ihrem  Drucker  haben  oder  ihn  endlich 
mal  so  richtig  kennenlernen  wollen,  dann  haben  wir  für  Sie 
das  Richtige.  In  Ausgabe  9  starten  wir  einen  Druckerkurs  für 
Drucker  mit  9  und  24  Nadeln.  Sie  lernen  alles  vom  Anschlie¬ 
ßen  bis  zur  Programmierung  einer  optimalen  Hardcopy. 


BRIEFE  AUF  DISKETTE 

Mit  unserem  Listing  Super-Wrlter-Classi 
können  Sie  Briefpapier  glatt  vergessen. 
Ihre  Briefe  schreiben  Sie  mit  einem 
komfortablen  Programm  direkt  auf 
Diskette.  Aber  das  ist  nicht  al¬ 
les  —  tolle  Tricks  mit  dem 
Interrupt  versehen  Ihre 
Texte  mit  Grafik  un 
Sound.  jd 


NEU  IM 


EINSTEIGERTEIL: 


GEOS-ECKE 


Henning  brennt  durch  ■ 
Geos-Ecke:  die  Antworten 
auf  Ihre  Fragen  ■ 
Spiele:  die  Strategien  der  Profis  ■ 
Jede  Menge  Tips  &  Tricks  und 
Problemhilfen  ■ 


MattfiMvik 


wannifli*: 


n  Immer  sortiei 


und  griffbereit I  Eine 
Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mit  12  Ausgaben  und 
koster  14,-  DM. 
Bestellen  Sie  mit  der 
nebenstehenden  Karte. 


Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich 


|  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

|  Sie  bekommen  64'er 
jeden  Monat  direkt  ins  Haus 

|  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag. 

Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 
nebenstehenden  Abrufkarte! 


Dje 

besten  Dtutker 


zunLflbjjpgen 


*  UnMtp  ruUiK«)) 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 


Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 


Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzeri 


Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 
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Der  Monitor  ATARI  SM  124  Kat  eine  Bild- 
wlederhol-Frcqucnz  von  71  Hz.  Das  heißt: 
71  Mal  pro  Sekunde  wird  das  Bild  wieder¬ 
holt  **  das,  was  Sic  3uf  dem  Monitor  sehen, 
sehen  Sie  also  völlig  ruhig.  Ihre  Augen 
werden  nicht  gereizt.  Folgeerscheinungen 
wie  Ermüdung  und  Überanstrengung,  die 
zu  Fehlleistungen  fuhren,  werden  vermie¬ 
den.  Der  Monitor  ATARI  SM  124  erfüllt 
allein  damit  Voraussetzungen,  die  von 
Verbanden  und  Berufsgenossenschaften  als 
Grundbedingungen  gefordert  werden,  Er 
setzt  Maßstabe,  wie  alle  ATARI-Goräle  der 
ST-Serie. 

Der  ATARI  SM  124  ist  Technologie  von 
heute.  Und.  Technologie  von  heute  Ist 


ATARI  setzt  Maßstäbe  -  Ihren  Augen  zuliebe  71  Hz.  640x400  Bi  Id  punkte 

mm 
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STIFTUNG  WARENTEST, 


Diese  Monitoren  haben  sowohl  im  Grafik¬ 

ais  auch  im  Schriftmodus  bessere  Auflö¬ 
sung  als  die  höherauflösenden  Monitoren 
für  IBM-kompatible  PCs.  Vor  allem  der 
Atari  besticht  durch  besonders  hohe 
Bildqualität. _ 


preiswerter.  Soviel  Leistung  zu  solch'  nied¬ 


rigen  Preisen  kann  Ihnen  nur  bieten,  wer 


modernste  Technologie  einsetzt. 


Menschen,  die  mit  mehr  Le 


ATARI  Monitor  SM  124  für  alle  ATARI  ST- 
Computer. 


A  ATARI 

wir  machen  Spitzentechnologie  preiswert. 


H'sa 


von  Freiheit 
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